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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Preus”. 


. Inland. 


Bom politifhen Felde, 


Oskar Straus Gonverneursfandidat der- 


Sortfchrittler in New Nork. —Bartholdt 

fhweig. — Taft über „Benedict 

Arnold‘, — Die Standard Oil Co. und 

die Richter,in Pennfylvanien. 

Spracufe, N. Q., 7. Sept. 
©. Straus, dereinft Handelsfefretär in 
Präjident Roojevelisstabinet, wurde in 
der Staatsfonvention der fortfchritt- 
lichen Republifaner, deren Vorfiger er 
war, in einer Rede von „Suspender 

Jack“ MeGee — deſſen Spitzname da—⸗ 
ber rührt, daß der Mann im Indianer: 
gebiet einjft in Ermangelung eines 
Sügels jein Pferd an Hofenträgern ins 
Lager ritt, — ald Gouverneurstandi- 
dat vorgejchlagen, ehe die Nominatio- 
nen überhaupt .an der Reihe waren, 
und unter Zuftimmung der beiden 
eigentlichen Bewerber, Wir. H. Hotd)- 
fig und Stadtkümmerer Prendergaft 
von New Hort, untet großer Begeiite- 
rung troß feines anfänglichen Sträu; 
ben3 nominitt. Bon den 190 meib- 
lihen Delegaten und Giellvertretern 


zum Konvent waren 119 verbeiratet., 


New Horf, 7. Sept. Hier werben 
Briefe John D. Archbolds, eines ber 
Hauptleiter der Standard Dil Eo., an 
den damaligen Generalanwalt Elfin 
von Penniylvanien, jegt Mitglied des 
pennſylaniſchen Staatsobergerichts, 
den damaligen Gouverneur Stone von 
Pennſhlanien und deſſen Vorgänger 
Haſtings, ſowie an den ſeither verſtor— 
benen Bundesſenator Quay aus dem 
gleichen Staat veröffentlicht, aus de— 
nen hervorgeht, daß Archbold in den 
Jahren 1899 und 1900 310,000 und 
85000 an Elkin bezahlt hat, wie letzte⸗ 
rer jetzt verſichert, als politiſche Wahl— 
beiträge, und daß Archbold ferner 
19001 Elkin erſuchte, eine Vorlage in 
der Legislatur zu vernichten, aus dem 
Briefſchreiber wichtig erſcheinenden 
Bründen. Auch drang Archbold in 
den Briefen an Gouv. Haſtings und 
Quah auf die Ernennung des Richters 
Henderſon vom Couniy Crawford zum 
Nachfolger des verſtorbenen Superior⸗ 
richters Wickham, ſowie, nachdem er 
dieſe Ernennun gel? ttg, ein 

ons Beru- 
Ineböobergericht durch 
— Ei Im gleichen 
Jahre, 1900, erhielt Bundesſenator 
Quay 810,000 von Archbold. Im De— 
zember 1902 empfahl Archbold dem 
pennſylvaniſchen Kongreßabgeordneten 
Sibley, die Ernennung von Richter 
Morriſon als Nachfolger des verſtor— 
benen Staatsoberrichters Mitchell von 
Pennſylvanien zu befürworten und, 
falls Sibley dies angenehm ſei, die 
Sache mit ven Bundesſenatoren Quay 
und Penroſe zu beſprechen. Morriſon 
wurde ernannt. Dieſe Briefe und viele 
andere, auch ſolche an den früheren 
Präſidenten Rooſevelt, an Bundesſe— 
natoren und Nationalabgeordnete, 
werden dem Bundesſenatsausſchuß 
zur Unterſuchung der Wahltampfbei— 
träge zugeſtellt werden. 

Der Ausſchuß wird auch P. J. Mor—⸗ 
gan vorladen und über ſeine Beiträge 
und deren Einfluß auf die Geſetz— 
gebung befragen. Ferner ſoll Ormsby 
MeHarg. einer ron Rooſevelts Füh— 
rern in dem letzten VBormwehlentampf, 
über die Ausgaben zur Förderung der 
Kandidatur des Sberfien befragt wer⸗ 
TEN. 

Nem Dort, 7. Sept. 
amerilaniſche Nationalabgeordnete Ri- 

hard Bartholdt lehnte es bor feiner 
breite nach der Schweiz zum interna= 
tionalen porlamentarijchen Friedens— 
fongreß ab, fih über Dberit Roofe- 
velt3 Angriff auf ihn als den deutich- 
amerikaniſchen Wegelagerer 
äußern. Die Schmähung war die 
Folge einer Herausforderung Bar-⸗ 
tholdts an ben Bundesſenator Cum— 
mins von Jowa zu einer ſachlichen 
Erörterung der Streitfragen. 

New London, Konn. 7. Sept. 
Präſident Taft äußerte ſich vor dem 
hier tagenden Tiefwaſſerwegkongreß 
für die Häfen am Atlantifchen Meer, 
anfnüpfend an die hiftorifche Stelle, 
mo er fpradhı, ort Grißmold auf Ero- 
ton Height3, und deren Verteidigung 
gegen die Briten unter Benedict Ar- 
nold, daß jeder, der die glänzenden 
Eigenihaften Arnolds ftudirt habe, 
Bedauern empfinden müßte, daß 
Gelbitfucht,; Ehrgeiz und Herrfchfucht 
ben Mann auf den Pfad gelenft hätten, 
der ihn zum größten: Verräter aller 
Zeit ftempelte. Niemand dürfe feine 
Verpflichtungen feinen Mitmenfchen 
gegenüber außer Acht lafen.. Man 
ah darin eine Anfpielung auf Roofe- 
belt. » Der Präfident verbreitete fich 
dann über dad Banamafanalzolfgefek; 
bie Einwände gegen basfelbe follten 
forgfältig geprüft werben. Nach ber 
Nede fuhr er auf der „Mayflower“ 
nad) feinem Landfi Beverly zurüd. 

Lemifton, Mont., 7. Sept. Oberit 
Roofenelt durchreift heute Montana 
und hält fünf Reben. in einer fol- 
Ken in Fargo, N. D., erklärte er jeden, 
ber nicht zur Sortfehrittspartei gehöre, 
für einen Bunbesgenofien der Sonder: 
intereffen und von „Wall Street“. 
Wilſons geäußerie Anfichten über bie 
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Oskar 


Buenos Ayres wird im Plate ein 


(10 Seiten) 


Cheyenne, Wyo., 7. Sept. Charles 
E. Winter, der Romanſchriftſteller und 
Liederdichter, iſt von den Fortſchritt— 
lern als Kongreßkandidat für den gan— 
zen Staat aufgeſtellt worden. Er hat 
zwei Mitbewerber, Mondell, Rep., und 


San Franzisko, 7. Sept. Wm. J. 
Bryan hat heute eingewilligt, auch in 
Kalifornien Wohlreden für das demo— 
kratiſche Nationalticket zu halten und 
nicht nur in Oregon und Waſhington. 

Seattle, Waſh. 7. September. Im 
Staate finden heute die Vorwahlen 
der Fortſchrittler behufs Aufſtellung 
bon Kandidaten für Staats- und 
Counthämter, Kongreß und Legisla— 
tur ſtatt. In Weſtwaſhington regnet 
es. Am Dienſtag werden die heute ge— 
wählten Delegaten hier die Kandida— 
ten aufſtellen, wobei ſich namentlich 
der Kampf ums Gouverneursamt 
dreht. Roofevelt wird im Staatskon— 
bent eine Rebe halten. 


Utica, N. 9., 7. Sept. Als Ente 
wird bie Nachricht bezeichnet, daß Bize- 
präfident Sherman wegen ſchwerer 
Krankheit als Vizepräfidentfchaftstan- 
bidat der republitanifchen Partei zu⸗ 
rücktreten muß. Er macht mit ſeiner 
Frau zur Zeit eine Kraftwagenfahrt 
auf Long Island. 

Seagirt, N. J., 7. Sept. Gouver⸗ 
neur Wilſon lobte heute das Staats⸗ 
tidet der Fortſchrittler in New VYort 
und erklärte, es werde die Demokraten 
zu noch größeren Anſtrengungen 
zwingen. Er erhielt heute ein Bild 
von T. O. Gillum und ſeinen acht 
Söhnen, als Baſeballklub gekleidet, 
aus Madiſon Mills, Va., ſowie von 
ihnen je einen Dollar Mahlbeitrag. 


Aus der Bundeshauptftadt. 


Mafhington, 7. Sept. Da nicht 
genug Bunbesinfanterie im Südiejten 
iſt, iſt Kavallerie als Verſtärkung nach 
EI Bafo an bie merifanifche Grenze 
geſandt worden, au zur Berraffnung 
ber Amerifaner in Nordmerito 400 
Gemwehre durch Vermittelung der Bun- 
besfonfulate. Große Beforgni”; er- 
tegen bie fich mehrenden blutigen Zu= 
fammenftöße von Yundestruppen mit 
einfallenden merifanifchen Rebellen— 
abteilungen; fünfzig Meilen üftlich 
bon Douglas, auf der Lang’fchen 
Rand, wurden fünf von 25 Rebellen 
erfhoffen, die dem Galazar’fchen 
Korps angehörten; eine andere Truppe 
biefes Rorp3 mechjelte: bei Hadhita, 
N M., Schüffe mit Bundestanallerie, 


Fahey, Dem. 


twurbe aber ſchließlich über die Grenze ‘ 


berjagt; ein Mınn wurde aefange:ı ge- 
nommen. Galazar beabfichtigt, Lurch 
folge Streifz!'ge in die Ver. Staaten 
diefe in Streit mit der merifanifchen 
Regierung zu verwideln und zum 
Einjoreiten zu veranlaffen. 


Die merifanifche Regierung hat bie 
biefige zum zweiten Male um Erlaub- 
niß erfucht, Truppen durch ameritfani- 
Tches Gebiet nad) dem Staate Sonora 
Ihaffen zu dürfen, was früher ver- 
weigert worben war. 

Das Gtaatödepartemen macht 
amerifanifchellnternehmer darauf auf- 
merfjam, daß Uruguay 18 Millionen 
Dollars bereits für Hafenbauten in 
Montevideo ausgegeben bat. und 30 
weitere zum Bau einer großen Schiffs- 
firaße auägeben will, um den Hafen 
bem bon Buenos Ares gleich zu ma= 
Gen. Montevideo hat nädhit New 
Hort den größten Schiffsverfehr auf 
Der Oftfif jte Amerifag, ift aber nur 
Balb fo groß mie Bolton. Auch nad 


ı,duß ‚breiter Sciffstanal angelegt. 


Der deutich- | 


Sterben zu Tauſenden. 


Cöoötliche Epidemieen unter Pferden und 


| 


au | 


Rindern in Mebrasfa und Kanfas. 


Rincoln, Nebr, 7. September. 
Unter den Pferden im Giübne- 
braska hauſt die Rückenmarksdarre in 
tötlicher Form, und ein Heilmittel iſt 
unbekannt. Mauleſel werden nicht be— 
troffen. 

Der unbekannten Pferdekrank⸗ 
uch in Weſtkanſas jind 4000 Tiere er- 
legen. 
eine Sperre errichtet, da dort 1500 
Pferde und Maulefel find. Die Far- 
mer wagen nicht, neue Pferde anzu- 
Ichaffen, und fünnen aud die Ernte 
nicht einheimfen. Die Epidemie bat 
fi jegt auf 26 Counties ausgebehnt. 
In Jetmore, Kana., ift ein Farmer 
nad) Behandlung feines franten Pfer- 
des an Rüdenmarksdarre gejtorben. 
In manden Counties hat aud) ein gro: 
Bes Rinderfterben eingefeht. 


Raffenfrieg in Georgia. 


Summing3, Ga., 7. Sept-Nachdem 
bier zwei Neger unter der Anklage des 
Angriffs auf eine meiße Frau heute 
verhaftet worden maren,-murbe ber 
farbige Geiftiiche Grant Smith megen 
abfälliger Aeukerungen über die mei- 
ben Frauen Der Stabt halb tot aefchla- 
gen, ehe Poliziften ihn retten und ins 
Gefängniß bringen fonnten. Die Ne: 
ser drohen jet, die Stabt mit Dyna⸗ 
mit in die Luft zu ſprengen, falls einer 
der Gefangenen gelhncht wird. Goub. 
Brown ließ heute Nachmittag eine 
Kompagnie — nach hier fommen. 

Die Ernte in Miffouri, 

Kolumbia, Mo., 7, Sept. Die 
Maisernte im Staate ift zehn vom 
Hundert über dem Durchfchnitt der 
lebten zehn Jahre und alle anderen 
2o ähnlich guten 


benfrüchte ergeben 
| Ertrag. Serüchebihe ide Min | r n 
a 
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Die Garnifon Fort Riley hat | 


Chicago, Samftag, den 7. September 1912.5 Unr:Ausgabe. 


Seine toten Kunden. 
Eigenartige Entbüllungen 
Todes der Stau Szalo. 


New Hort, 7. Sept. Der hiefige Di- 
ftriftsanwalt Whitman und fein Kol- 
lege Rogers vom County Drange be- 
taten heute über ven Tod der Frau 
Roje Szabo im Greenmoodfee,  mäh- 
trend fie in Gefellichaft des Hieligen 
Advotaten Gibfon mar; der. jegt ihren 
Nachlaß von $10,000 vermaltet. Ge- 
gen diefen hatte das öjterreichtich-un- 
gariſche Konſulat die Beſchwerde des 
Betrugs erhoben, und ſeither hat ſich 
herausgſtellt, daß in vier anderen Fäl— 
len wohlhabende Perſonen geheimnik⸗ 
voll verſchwunden oder eines gewaltſa— 
men Todes geſtorben ſind, deren Nach— 
laß er verwaltet. In allen Fällen ha— 
ben die Hinterbliebenen Prozeſſe gegen 
Gibfon angeftrenat. Diefer verjichert. 
daß er alles zufriedenitellend erflären 
fann. 


Große Strei’s in Ausficht. 


Mafhington, 7. Sept: Heute Nad- 
mittag machten die MWertreter der 
13,000 Zugangeftellten der Bahnen 
im Süpoften den lekten Verfuch, ihre 
yorderung höheren Lohnes und bei- 
ferer Arbeitsbedingungen durchzu⸗ 
feßen; fie erflären, ebenfo wie bie 
Bahngelellfchaften nicht nachgeben zu 
fönnen. NWahrfcheinlih mirb die 
Bund-3regierung um Bermittelung er- 
fucht werben. 

MWinnipeg, Man., 7. Sept. Die 
2000 Telegraphilten auf dem ganzen 
Enftem der Kanadifchen Bazifitbahn 
haben einftimmig das Nnerbieten 
einer jechöprogentigen' Lohnerhöhung 
ftatt der geforderten 27prozentigen 
verworfen. ihre anderen yorberuns 
gen, adhiftündige Arbeitäzeit und Er- 
trabezahlung für Ueberzeit, maren ab» 
gelehnt worden. Ein Streit fteht in 
Ausficht. 

Eharlefton, W. Ba, 7.. Sept. 
Kong, einer ber Wächter der Kohlen- 
gruben, deren Leute ftreifen, mar Ieht- 
hin verfchiedentlic aus einem gemiffen 
Gebüfh beichoffen, aber nicht getrof- 
fen worden. Heute wiederholte fich 
das, er machte num auch von feiner 
Waffe Gebrauch, ſchoß in das Gebüſch 
und tötete einen Mann; deſſen Ge— 
noffen entfamen. Auch in Burnmwell 
ift es heute zu Blutvergießen qeliom= 
men; doch fehlen nähere Nachrichten, 
da die Telegraphen- und Ferniprecdh- 
brähte durchfchnitten morben find. 


Das Mordtapitei. 


Des Moines, Ja., 7. Sept. Walter 
Naufafus, ein hiefiger Preisfämpfer, 
ftellte jich Heute der Polizei ala der 
Mörder feines früheren Freundes 
Elmer Wallace, der mit eingefchlage- 
rem Schädel in einer Gafje gefunden 
wurde und geftern Abend im Hofpital 
geftorben ift. 

Valentine, Nebr., 7. Sept. nm der 
Nähe des Geleifes der Chicago & 
Northmweiternbahn wurden heute früh 
Paul Sherwood von Johnstown, 
Nebr., erſchlagen und Helmut Stotten— 
berg von Davenport, Ja. tötlich ver— 
letzt aufgefunden. Sie hatten ſchwere 
Schlagwunden am Kopf. Stottenberg 
iſt noch nicht zu ſich gekommen. 


— —ñ — — 


Ausland, 


infolae des 


Die Wirren in Merito. 
Der Kongreß tritt demnächft zufammen. — 
Werden die Der. Staaten einfchreiten? 


Merito, 7. Sept. Der neue meri- 
kaniſche Kongreß wird am 16. Sep 
tember zufammentreten und Präfident 
Madero dann im Genat um Er- 
laubniß nachfuchen, Truppen ins Aus— 
land, durch amcrifanifches Gebiet nach 
Sonora, ſenden zu dürfen; doc mag 
das überflüffig werden, da. nad den 
neueiten Nachrichten die-aufrührerijche 
Bewegung in jenem Stäate allmählich 
nahläßt. Die Regierungsfreunde find 
in beiden Häufern des. Kongrefles in 
der Mehrheit, do) mag die Regie- 
tung immerbin daran erinnert wer— 
den, daß fie nicht ein einziges ihres 
Berfprechen eingelöft hat. 

Kanfas City, Mo., 7. Sept. Bun: 
desfenator Catron von Neumerito er= 
tlärte heute, daß die Bundesregierung 
ber Geführbung von Amerifanern und 
der Zerſtörung von amerikaniſchem 
Eigentum in Mexiko nicht mehr lange 
ruhig zuſehen könne und bald gezwun— 
gen ſein werde, mit bewaffneter Macht 
einzuſchreiten. Die Mexikaner ſeien 
beſonders feindſelig gegen ihre nörd— 
lichen Nachbaren. 

Beverly, Maſſ. 7. Sept. Präſi⸗ 
dent Taft hat heute Nachmittag tele- 
graphiſch die Entſendung von zwei 
weiteren Kavallerieregimentern nach 
der mexikaniſchen Grenze angeordnet. 
Der Präſident hält die Sachlage für 
ernſt. 

— In Rocheſter, N. M. tagten die 
Gemüfegärtner bes Landes; M.. 
Rütenit, fehr hefannter Deutfeher in 
Elevelanb, wurde wriee 

Die „Abendpapte 

veröffentlicht — 
597. 
KRieine nie Bmsigen 

Wer Arbeitskräfte verlangt, . 
* Si wer was zu ber 


‚Iragiimes ı Ende. 


Bekannter Geiſtlicher von einer Elektriſchen 
überfahren und getötet. 


Souſtige Unfälle. 


Dr. Wm. White Wilſon, Nr. 585 
Dit 34. Str., ſeit 23 Jahren Rektor 
der an 36. Str. und Cottage Grove 
Ude. gelegenen epiäfopalen St. Mar- 
fusticche, trat gejtern Abend gegen acht 
Uhr an.43, Str. und Cottage Örope 
Une. in den Pfad einer 43. Str.-Elet- 
trifchen und wurde von diefer überfah- 
ren und getötet. Das Perſonal der 
Elettrifchen, der Motorjührer Patric 
Lynd, Nr. 57216. May Str., und 
der Schaffner Thomas Burke, Rr. 
4347 ©t. Lawrence Une., find verhaf- 
tet worden. 

Der BVerjtorbene mar 62 Jahre alt 
und feit 1876 als Geeljorger tätig 
Seinen erften Auf erhielt er im Jahre 
1876 an die epiätopale St. Paulstirche 
in Drange City, N, %. Dort blieb er 
bis zum Jahre 1880, um dann nad) 
Rittahning, Pa., überzufiedeln, wo er 
acht Jahre ald Prediger an der epiäfo- 
palen St. Baulsfirche wirkte. In den 
Jahren 1888 und 1889 bekleidete er 
das Amt des Seftetärs der Diözeje 
Pittöburg. Im Jahre 1889 am er 
nad Chicago, 1896 erhielt er vom 
Herbert College den Dottorhut. 

Paftor Wilfon mar Kaplan des 1. 
Ylinoifer Milizregiments, Freimaurer 
des 33. Grades und Kaplan der Zand- 
maärfloge der Yyreimaurer und ber St. 
Barnabas-Gilde. Er hinterläßt außer 
der Wittwe acht Kinder. 

Geftern Nachmittag hatte er fih-an 
dem Konvent der St, Andreadbrüder- 
Ichaft in der Mandelhalle-der Univer- 
fität Chicggo beteiligt, dann mit dem 
Biſchof * P. Anderſon geſpeiſt 
und, nachdem er im Reynoldsklub meh— 
rere Briefe gefchrieben, fich verabfchie- 
det. Man mutmaßt nun, daß er die 
Eleftrifche benugen wollte, um ein er= 
franttes Gemeindemitglied zu bejuchen. 
Er achtete aber anfcheinend nicht des 
Weges, trat in den Pfad bes in Fahrt 
befindlichen Straßenbahnmagensg, blieb 
einen Wugenblid mie vermwirrt ftehen 
und murde, ehe der Motorführer die 
Eflektrifche zum Halten bringen Eonnte, 
zu Tode gerädert. 


Men, trifft die Schuld ? 

Un Evaj —* A ER Wilfon 
Aoe., wur J geſtern * Cairns, 
der Anzeigeagent der Chicago, Mil: 
mautee & St. Paulbahn, von einer 
Elettrifchen über den Haufen gefahren. 
Man -jchaffte den Verunglüdten nad) 
feiner Wohnung, Nr. 1060 Balmoral 
Uve., wo zwei Werzte feftitellten, daß 
er ſchwere Quetſchungen an Kopf und 
Schultern erlitten hatte. 


Um einer aus der Monroe Straße 
in die Dearborn Straße einbiegenden 
Elettrifchen auszumeichen, fprang ge- 
jtern Abend der. 22jährige 
Evang, Nr. 2725 Hernd.g. Ave,, At 
Seite und in den Pfad einer N. State 
Str.-Elektrifchen. Won diefer murde 
er über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte, der Duetichungen erlit- 
ten hat, befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Lebende Kadel. 


Der Plumber 
zündete fich geftern in jeiner Wohnung 
Nr. 1545 Carroll VÜve. eine Zigarette 
an und marf d&i& noch brennende 
Streichholg achtlos fort. E& fiel in den 
eben von Frau Ryan gefüllten Petro- 
leumbehälter einer Qampe. Frau Ryan 
verlor por Schred den Kopf: und warf 
die Qampe hoch in die Luft. Der Pe- 
troleumbehälter erplodirte und das 
brennende Erdöl ergoß Fich über fie 
und den Gatten. Einer lebenden Yadel 
gleich lief Ryan auf die Straße und 
bis zum St. Johns Court, ehe James 
Hite, Nr. 1544 Carroll XAbe., ihn ein- 
holte, in einen Rod einhüllte und die 
Flammen erſtickte. 

Der Frau Ryan war ihr Zimmer: 
herr Kohn MeLauahlin zu Hilfe ge= 
fommen und hatte fie in Deden einge- 
hült und die Flammen erftidt. Das 
Ehepaar fand Aufnahme im County- 
bojpital. Dort wird Ryans Zuftand 
als nahezıı hoffnungslos bezeichnet. 
Seine Gattin wird paraugfichtlich ge- 
nefen. 

Starb den Flammentod. 

In der Wohnung des Merftarbei- 
ter3 Wm. Raemmadher, Nr. 17 Nord 
Peorid Str., erplodirte geitern der Ga- 
folinofen. Die Wohnung geriet in 
Brand. Raemmacher jprang oder flog 
aus dem enfter. Seine Frau ftarb 
den TFlammentod, Raemmader aber 
murde. nachher verhaftet, da Zeugen an- 
geblich behaupten, daß er jeine frau 
feige im Stiche, gelaffen . und feinen 
Verfuch zu ihrer Rettung gemacht habe. 
Er beteuert jedoch, daß er Durch die Ge- 
malt der Erplofion aus dem fyenter 
geſchleudert worden fei, deſſenungeach⸗ 
tet aber verfucht hätte, 
flammendurchtobte Wohnung zu drin- 
gen, um feine Frau, wenn irgenb mög- 
lich, zw retten. Man hätte ihn jedoch 
gewaltfam an der Ausführung feines 
Vorhabens gehindert, Er ift mit leich- 
ten Quetſchungen dabongelommen. 

Fiel vom Waaen, 

— Weſt Polk und S. Clark Straße 
brach geſtern Abend ein = nterrad 
eines De dem ae a —* 
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wieder in die 


Der Papagei im Mietshanfe. 


5. Roths fhhwatzhafter Dogel wird den 
Mitbewoshnern läftig. 


Bernon Day, der Befiger des Apart 
menthaufes 2260-64 Bart Xbe. 
mollte heute bei Richter Heap im Des- 
plaines Str.-Stabteriht einen Ber- 
baftsbefehl gegen feinen Mieter Sam- 
mon Roth, den Befiger eines Papa— 
geiß, eriwirfen, nachdem neun andere 
Mietöparteien bei Herrn Day Klage 
über den bejagten. Vogel geführt hat- 
ten. Das Tierhen macht angeblich 
täglich 24 Stunden lang mit Spre- 
hen, Lachen, Weinen u. f. m. folchen 
Lärm, daß es nicht auszuhalten ift. 
Befanders läftig fällt das Gefreifch 
des gejiederten Rebners dem frant lie- 
genden George M. Libby und dem 
Nachts arbeitenden George Harring- 
ton, der am Ihge gern ſchlafen möch⸗ 
te, von dem Papagei aber, wie er ſagt, 
erfolgreich daran verhindert wird. 

rau Roth beitreitet, daß ihr Vogel 
ungebührlichen Lärm made und er- 
blict in der Befchwerde der Mitbemoh- 
ner bes Haufes blos Webelmollen. " 

Richter Heap hat zwar feinen Ver— 
haftsbefehl gegen Roth erlaffen, ihn 
aber auf Montag porgeladen, 


DOrdinanz gilt nit. 


Kraftwagen und Motorräder dürfen auf 
der Straße „rancen‘, 


Die vom Stadtrat vor einiger Zeit 
erlaffene Ordinanz gegen das „Rau- 
hen“ der Kraftwagen und Motorrä- 
ber in den Straßen ift heute von Rid)- 
ter Blafe im Stabtgericht fürkungiltig 
erklärt worden. Der Richter wies 156 
bon der Stadt erhobene Antlagen ab, 
weil die Stadt fein- Recht Habe, eine 
folde Ordinanz zu erlaffen, diefes 
Recht jtehe nur dem Staate zu. Die 


Anmälte der Stadt werden die Ange- 


legenheit 
bringen. 


vor das Staatsobergericht 


— — — —— — — 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Im Stanton Ave. Polizeibezirk 
wurden in den letzten Nächten drei 
Einbrüche in Kolonialhandlungen ver— 
übt. 

Die Opfer ſind: John T. Dunkle, 
Nr. 437 Oſt 37. Straße, büßte Waa— 
ten im Werte von 53150 ein, Samuel 
Nemman, Nr. 35 Oft 35. Straße, 
wurde um $10 in Baar und Waaren 
im Werte von $75 beftohlen, und Ya- 
kob Bendorf, Nr. 305 Of 35. Straße, 
in deffen Laden die Spitbuben Waa- 
ren im Werte von $250 erbeutet haben. 

Bisher ift e8 den- Tätern gelungen, 
fich ihrer Verhaftung zu entziehen. 

— — — 


Gegen zweifelhaftes Rahmeis. 


Die Geſundheitsbehörde beabſichtigt, 
auf Grund der neuen Milchordinanz 
ſtrafrechtlich gegen Händler vorzugehen, 
welche unreines oder verfälſchtes 
Rahmeis verkaufen. Manche Fabri— 
kanten verwenden einen „Syntho“ ge— 
nannten Erſatz für Rahm, der ſich zu 
Rahm etwa ſo verhält, wie Kunſtbut— 
ter zu Butter. 


Sträfling beurlaubt. 


Bundesgeneralanmalt MWiderfham 
bat den früheren Chicagoer Butter: 


händler Edward Enders, der wegen ge= | 


fewidriger Herftellung von Kunftbut- 
| ter und Uebertretung der Binnenfteuer- 
boriäriften im Zuchthaufe zu Leaven- 
worth jißt, geftattet, feinen fterbenben | 
DBater in Mount Calvary, Wis., zu 

befuchen. 
— — — 


An Leuchtgas erſtickt. 


In ſeinem Zimmer im Haufe” Nr. 
1543 N. Zalman ve. ift ein erft vor 
acht Tagen aus N. Dakota zurüdge- 
fehrter Erntearbeiter Namens Nenjen 
beute früh an Leuchtas erftidt. Der 
Koroner wird feitzuftellen haben, ob 
Gelbjtmord oder unglüdliher Zufall 
vorliegt. 


* Die dreijährige Myrtle Kefteloots, 
bie vor acht Tagen, als fie in der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 2552 Cortland 
Straße, einen auf dem Teuer ftehen? 
den mit fievendem Wafler gefüllten 
Topf umwarf, entſetzlich verbrühi 
worde, iſt heute im Presbyterianer⸗ 
hoſpital durch den Tod von ihren Lei⸗ 
den erlöſt worden. 

* Als vermißt ſind der hieſigen Po— 
lizei im Laufe der letzten Tage gegen 
20 Mädchen von 15—20 Nahen ge- 


meldet morden, die meiften davon Chi. 


cagoerinnen, aber auch einige aus 
Plägen in der Nahbarjchaft. Wo die 
Vermißten fich befinden und mas fie 
treiben, davon fann man fich eine un: 
gefähre Vorftellung machen aus einem 
‚anderen Polizeibericht, nach welchem 
heute zu früher Morgenſtunde in 
Evanſton, wegen zu raſchen Fahrens, 
ein Kraftwagen angehalten wurde, in 
welchem ſich drei junge Burſchen und 
> 2Ojährige Mädchen, angeblich aus 

ilmaufee, befanden. Einer ber Jüna- 
linge hatte den Wagen für eine bier- 
täige Vergnügungstour gemietet. 


Sas Sett Wetter. 
— — a. 


ei, Yubtana von 


— Nee | = 
h der %ı 


Die Foriſchrilller. 


Sie halten heute ihren County: 
lonvent ab. 


400 Delegaten zur Stelle. 


Senator Clyde zum zeitweiligen Vorſitzen⸗ 
den erw ählt. — Liſte der mutmaßlichen 
Kandidaten. — Verſchiedene Indoſ- 
ſirungen. 


Der Countytkonvent der Fortſchritts⸗ 
partei wurde heute Vormittag kurz 
nach 11 Uhr mit einer Verſpätung von 
mehr als einer Stunde eröffnet. Trotz 
des ſehr warmen Wetters hatten ſich 
die mehr als 400 Delegaten aus den 
35 Wards der Stadt und den ſechs 
Landbezirken des Counthy vollzählig 
eingefuden, um Kandidaten für 
County⸗ und Stadtgerichtsämter zu 
ernennen. Lang andauernde Verhand⸗ 
lungen der Fuͤhrer der neuen Partei 
hatten die Lage hinſichtlich der Nomi⸗ 
nation von Countyfandidaten genü- 
gend: geklärt, und es ftand por Beginn 
tes Konvents feft, daß eine Anzahl re- 
publifanijcher und demofratifherftan- 
didaten, die ala tüchtige, bemährteleute 
gelten, inbofjirt werden würden. -Dar- 
unter befinden fich zmei Demokraten 
und acht Repubfifaner, unter den Leb- 
teren: fechs im Amt befindliche Stadt- 
richter. 

Die Kandidoten, die vorausſichtlich 
nominirt werden, ſind: 


Staatsanwalt—George J. Haight, 
Evanſton. 

Präſident des Countyrats —A. A. 
MeCotmick, Republikaner. 

Oberrichter des » Stadtgeriht8 — 
Harry Dlfon, Republikaner. 

Stadtgerichtsfchreiber — Frank P. 
Danifdh, Demokrat. 

Superiorgerichtsſchreiber — Law⸗ 
rence Nelſon. 

Kreisgerichtsfchreiter — W. W. 
Carnes. 

Leichenſchauer — Dr. E. F. Napie— 
ralski. 

Alfefforen — Williem Burmeifter, 
Charles A. Ragaio. 


Grundbuhführerr — W. W. Willis. 
Abwaſſerkommiſſäre —F. C. Bart- 
lett, Geo. W. Femald, F. C. Bendle. 
Reviſionsbehörde — Matthew Mills, 


Republikaner. 


Stadtgerichts diener —C. N. Laucke. 


Countyvermeſſer — Harry J. Or— 
wig, Winnetka. 

Countytkommiſſäre — J. M. Kel— 
leher, J. P. Mertik, A. A. MceCormick, 
Chas. F. Thoms, Geo. A. Muille, 
Chas. H. Serum, Dr. Joſeph Dami— 
ani, Charles Chubbuck, P. J. Kra— 
fomati, Thomas Bearfon. 

Countyfommiffäre, Landbezirke — 
Auguſt Geweke, Morton Grove; Averh 
Coanley, Riverſide; H. B. Mitchell, 
La Grange; Maijor E. D. Reddington, 
Evanſton; A. M. Anderſon, Morgan 
Park. 

Stadtrichter —Arnold Heap, Free— 
man K. Blake, Win. N. Gemmill, Ed— 
win K. Walker, Wm. N. Cottrell, alle 
Republikaner; Harry M. Fiſher, 
Demokrat; George B. Byron, Nels 
Olſon und James J. Sheridan. 

Harold L. Ickes, Vorſitzender der 
—— Parteileitung im 
Counth, eröffnete den Konvent und 


ſchlug als zeitweiligen Vorſitzenden 
Staatsſenator Walter Elyde Jones, 
‚als zeitweiligen Sekretär Paul Gtein- 
Precher und ala Türhüter Charles 
Rinaer vor. Sie wurden einftimmig 
ermählt. 

Senator Xones übernahm den Bor: 


fit mit einer Anfprache, in der er er> 
Härte, daß die Yortjchrittspartei ala 
ein Proteft aegen die Korruption ber 
alten Barteien gegründet worden jei 
und fortbeftchen merbe, troß aller An 
griffe diefer Warteien. 

Sim Laufe feiner Anfpradhe fam er 
auf die Erifärung der Platform der 
Hortichrittspartei zu fprechen, die Ein- 
führung eines einfacheren und fürzeren 
Stimmzetteld Gefürmortet. Er er: 
Härte, daf die neue Partei die Nomi- 
nation von tücdhtigen Männern für 
Bermaltungapoften ohne Rüdficht auf 
Barteizugehörigfeit befürmort Am 
Beiten wäre e3, wenn die beften Kan 
didaten aller anderen Parteien indof- 
firt merden fönnten. Ein bahingehen= 
ber Borfchlag werde im Konvent ge= 
gemacht werben. Yn Anbetracht der 
geſetzlichen Veſlimmungen laſſe ſich der 
Plan nicht in größerem Mahſtab 
durchführen. 

Es wurden dann Ausſchüſſe er— 
nannt für: Permanente Organiſation, 
für Platform, für Kandidaturen — 
dazu ein beſonderer Ausſchuß für 
Stadtrichterfandidaten. Darauf ver- 
tagte der Konvent fich bis zum Nad- 
mittag. 

MWie man erfäßrt, wird der Aus- 
fhuß für die drei neugefchaffenen 
Stabtrichterftellen folgende Kandida= 
ten —— 

D. Stevenſon, 21. Ward, 2 

Jahre. 
iS %. Heinemann, 32. Ward, 
u Goldzier, 21. Ward, 6 


"3 Sc von Mär Mate, Dun 


Für die Mitgliebfchaft im pi 
rat wird an Stelle des oben gi 
Herren Reddington Herr E 
aus Evanfton empfohlen Dede 


Das heiße Wetter. 


Mangel an Milh und Eis in feinem ı 
folge. — Sleifchteuerung und Hißfi f 
Nah amtlichem Bericht ift geft 

der heißefte Septembertag in Chi 

feit dem Jahre 1872 gemejen, 

Quedfilber auf ber ———— f 

bi3 auf 94.3 Grad. 1 
Mit dem heißen Wetter geht Ka 

heit an Ei3 und Milch und eine n 

re Erhöhung der Steifchpeeife 

Die Nachfrage nah Mil if ür 

der Hite innerhalb der legten Woe 

Thätungsmeife um 50 — 0 ie 

gen, und fie ift auch fo weit 7 re 

befriedigt worden, nur Speifehäufer, 

Sodabrunnen und Rahmeisftuben das © 

ben fich eine Einfchräntung ber ger 

mwünfchten Lieferungen gefallen lafs 
fen müffen. Der Preis von 8 Cents 
das Quart ift bis jeßt noch unerhöht 

geblieben, wenn aber die jezt ſchon m 

etwa 10 Prozent verminderte Zufuhr 

fi noch meiter berringern for I 

fönnte ein Preisauffhlag nicht © 

bleiben. Bei dem heiken Wetter 3ie >. 
die Kühe e3 vor, im Schatten zu Te 

fer, anftatt zu grafen, und geben 

weniger Milch. : 
Die Eishändler ftellen einen bwwor. 

ſtehenden Preisaufſchlag in 

fehen fich aber infolge der flarf ers 

höhten Nachfrage auch genötigt, bie” 

einzelnen Lieferungen zu befchneiben. 

Die Fleifchpreife find höher ala ie 
zuvor, in den Viehhöfen wurden 9 
ftern für Rindfleifch jehs Cents 18. 
Pfund mehr gezahlt, ald vor eimem“ 
Sabre. { 
In .vielen Schulen murben bie air. A 
der geftern der drüdenden Hige wegen’ 
zur Mittagszeit für den Tag entlafe 
fen. 

Außer den bereit3 gemelbeten si 
len von Higicdjlag merben noch Die” 
nachitehenden berichtet: 2 

Herbert Yohnjon fiel vom Hihfchlae ” 
getroffen heute Morgen vor dem Ges 7 
käude 1217 W. Madifon Str. nieder 7 
und fchlug mit bem Kopf auf den _ 
Vürgerfteig, woburd er fi ‚Sue wo 
hirmerjchütterung * tie * 4 
fritifcehem Zuftande im County 
tal. 

Kohn Brennen, 315 W. 39.4 | 
ein Schanfwärter, murbe heute Moe = 
gen tot in der Gaff+ hinter dem Ge 
bäude 218 W. 59. Str. gefunden. Die* 
Hite und ein Herzichlag haben ihn ge : 
tötet. 

Louis Suffer aus Becher, AL, fiel 
heute Mittag an 63. und Halfteb Ste, 
al3 tr mit feiner Frau auf dem Wege 
zur Eifenbahnftation war, um # 
zureifen, tot nieder. Die Polizei br. 
die Leiche in ein Beftattungsgefchäft. ’ 
Herzichlag, verurfadht von ber Hike, ’ 
gilt als Todesurfache. Be 


— — —— — ——— 


Schuld und Suͤhne. 


Ausreißerin durch Elektrizität getötet um © 
unter Rädern zermalmt, . . 
Drei Anfaffinnen —* de ort 
in Geneva, die 15jährige oe —* 
aus Cartersville, Ill. die gleie J 
Viola Thompſon und bie 18 Jah a te 
Lulu Johnfon entwichen um Mikters 
nacht aus der Anftalt. Sie erreichten , 
die Geleife de3 Bataviazweiges ‚Dee? 
Aurora, Elgin & Chicago Mai nd 
beijchloifen, Hand in Hand ‚ben 
Schienen zur nädhiten 3 
gehen. Zoe hatte aber kaum die m 
genannte geladene Schiene betreten, —* 
fie durch den elektriſchen Strom 
tödtet wurde. Ihre Genoffinnen, d 
zwar , auch einen eleftrifhen Schk g 
und Brandwunden an den Händen ers" 
litten hatten, liefen entfegt nad dem 
nädjften Farmhaufe, um Hilfe zu 
len. Ehe dieſe eintraf, wurde 
Leiche, die quer über den — 


von einer Elettrifchen überfahren ı 
zerftüdelt. 


Opfer jugendlihen Leid 


Die Derunglüdten ringen im ( 
hofpital mit dem ode, 

An Blue Jaland Une und 
Straße, ftieß heute Rodmilag 
Elettrifche mit einem von H. Marcane 
tella, Nr. 2444 ©. Dalley Yoe.,. k 
dienten Fuhriverf zufammen. Bed 
fer Gelegenheit wurden ver 14jährige 
Frant Shtes, Nr. 1737 W. 20. 
und der gleichaltrige Wr, Welke 
Nr. 1122 ©. May Straße, die fi id 
den Wagen angehängt hatten, ch) 
zugerichtet. ener erlitt eine Ge 
erfchütterung und innerlich Verl 
gen, dieſer aber einen Armb 
innerlich Verletzungen. Die 
glüdten, die Augeftellte der | 
Erpreß Company find, ringen 
Eountyhofpital mit dem Tode. 


— — ————— 


Abseſtarat. 


Ein in der Höhe des des u 
am Neubau Nr. 1024 W. 


Boulevard angebrachtes 
heute zufammen, und mit 
men Aaufte der 50jähri 
%. Scom, Nr. 3037 
Straße, in die Tiefe. Im © 
—* ne er Aufnahme fand, | 
ß er einen 





L tontag-Bargainst 


“ feiner Kleider - Gingham — die reguläre 10c One- 


die Yard für nur 
Hartes 
ale; Die Nard 


Be Sheeting — 40 Zoll Breit — 


18 ? Yarrs eier Shater-Flanel — ftets für Ic verkauft — 


d für nur 


a Handtuch 
ft bis zu Sc — Die Yard 


1800 Yards Beine rg — 


— 29 — Montag die Yar 


zeug — mit rotem Border und einfach weih— 


>) Yarbs feiner Chürzen- —— — Die reguläre 7c Dualität, 


lag die Yard fii 


Shui. Kleider für Knaben 


Anzüge für Knaben — dappelbräftige, Junior, 


Rorfolt und Ruffian 


— — —————— Coats, mit Aniderboder od. eins 
dern — Alter 2% bis zu 17 Nahren — 


Don au * 00 — Montag nur 


Pr e don Schul-Knichofen für Kna- 
en ——- in — * ee 
— extra gu zgeitelt — 
F 7 au * 2 — pie für den 
f am Montag offe- 
4 dem 3% 


Schul-Binfen für Rnaben- — weit und 

farbia, mit befeitigtem ragen oder 

mit Baffe — Größen bi zu 16 Jah— 

ren — (leicht befhmußt — iert bıö 
zu Tbe — Montag für 

SH und für 


Baar Winfter-Beinkleider für Männer und Knaben — Gaffimeres, Che: 
D Serges — ertra aut —— — Größen 28 bis 


Temaß, ivert bis $2.50, 


für Snaben, aus rein- 
AA md Cheviots ges 
t 3 = und antik Farben; 
og 
— 
— Belsur 


ontag 


da3 Paar 


Grohe Partie von Dinfter Sweater 
Coats für Männer, Knaben und für 
Kindet, weiß und — in nahezu 
allen Facons, wert $3.00 69 

Montag, 1.48, 98c und c 


HF und BRatentleder — echte Leder-Sohz⸗ 


* Ga 
Ien — A— —— bis zu 5% — wert bis $2.50 — 


das Baar fü 
Scmin 


und Amöpf-Fa 


fürs Mädchen — Batentleder, mattes Calf unb * Kid — 
cons, reg. $1. 50 Werte, dad Paa 


S * Schuhe für Kinder — Vatentleder mit roten * ſchwar· 
DB — Größen 8 bis 8; fpeziell, Montag da3 Paar 


für Damen — Batentt 


— u 


Ei» Unterzeug 

R an Interhemben unb inter- 
r m für Männer — einfache umb 
Karben— alle Größen, 


N | 
2 tie von Damen-Leibhen — am 
® 8 und an den Armlöchern befest— 


erte bis — 15c — 644 c 
7 einzelnen Vartien von 


nterzeug oder Leibchen mit 
urz Dermeln, Knöchellange und mit 
zpige befeble Beinkleider — alle 
Ben — die YAusivahl 

ba ber Partie nur 


Strumpfwaaren 


Strümpfe — Baummpollene gerippte 
= darge Strümpfe für Nnaben und 
‚ alle Größen, 5% bi: 
9%, gut 15c ive 
ze baummollene Strümpfe für 
Damen —.die reg. 25c 
-Dmual., Montag das Paar 


Speziell! 


200 Dreffing Sacaues für 
250 lange Kimonos * 
Kinderkleider fi 


Waaren, jetzt 


3961. 
200 Lawn Waiſts für Damen für-9Sc 


—— 


1c 
1 Radet Grandinas Bulver frei. 
ee adet Grandınas 
ber, für 

3e 


Qualitũt Fruchtgläſer⸗ 
iringe, Dubend 


eber, matteß aGIf unb Bici Kid — 
* und Blucder-Facons, wert $1.75, Moytag das Paar 


Gardinen u. Rouleaur 


Eine Bartie von — — u. Cable 
—* Ze hs —— in weiß 
wert 50c, Montag, jede * 200 


Leinene FeuſterRouleaux — "mit g 
ten Spring Roller, alle Far⸗ w 
ben, wert ®Bc, jedes 


22 Boll breiter Treppen: Teppich —— in 
einfachen Karben mit fanch ls 
Border, tvert 18c, die Yard.. 9 c 


8.3X10.6 Bruffel Rugs — in vielen 
hübſchen Muſtern zut Auswahl von 
unferen regulären 20.00: 

Werten, Montag 


Baifts und Kleider 


Seide: und GChiffon-Waiits für Da- 
men — mit fach braided Front — 
bübfhe neue Facons, ſchwarz, weiß 


und ferbig, — 33.50 — 
Montag — 2.4 


Weihe Kleider für Damen — aus All: 
over Etiderei gemadit, mit feinen 
Spigen bejegt — %4.00 und $5,00 


24: leider für $1.98; Kleider, 
wert bis $10.00, zu 


BASEMENT 


d we. Weit. Bafseife— 
5 Stüde 


Extra große Sorte blaue nnd weiße 
emaillirte Präſervenkeſſel — wert bis 
zu $1.00 — fpeziell Mon: 

tag für nur 


Große Sorte Feniter-Sereens, 5OsBH. 
— bon 24 bi 37 Zoll aus: 
atebbar, wert 40c, Montag.. 2 c 


EURE EEE EEE |||. 


Bie ſchöne Blonde. | 


inalgefäjichte von & bon Hand HSyan. 


; (10. Soztfegung., 
\ Reife Hang’3 danad), wortreicher ala 
Fonft bei ihm: 
" „Sat nod) ganz z’legt jefagt, follen 
bejorat... machen Heute nichts 
Deihte bie... feinen Fall... ber 
De anbere fdhlenterte mit den Ar- 
er zecht albern und fagte: 
F ſo is es. Das is ſo! 
Fr man lebt eben. Das is alles.“ 
Qu — fehr ernft in heim- 
ni müffen aufpaffen .. bie 
a ji natürlich 'n Magen nehm : 
„. it aber au! \%c Tpring auf ’n 
BE Die Nacht müffen mir uns ab- 
, bor’'m Hotel, wo fie mohnen.“ 
i in ber niform nidte 
und gähnte in die offene Hand 


* ‚ benm jute Reiſe!“ Der Lange 
—RR ‚und fagte mit 


© int mich ber 


Sie gaben fih die Hand und trenn- 
ft fi Tut, Iuftig und guter Dinge. 
Be Krimimnalſchutzmann wie⸗ 
—* Ateil trat, war Franz 
aus verſchwunden. Der 
en im Anblid von 
Schönheit zu 

t, hatte im Sen getrieben. 

15 Bielt eben in Wittenberge 
x ben Berliebten bie befte 
it, feiner Herrfchaft und ba- 
e — die er anbeteie, ſich zur 


zu ſtellen. 
der Tat ben Auftrag, 


ffer zu beforgen, und hatte. 


m n Zug verlafien, ala er eines 
kboten anfichtig murbe, ber, 
hochhaltiend, mit lau⸗ 
me ben Namen ber Frau 
bon Lehnemart, ala ber 

ir ausrief. 
Diener wollt’ ſie ihm abneh⸗ 
Aber.der Poftbote händiate bie 
— aus. Sie ſei perſönlich 
So führte ihn Franz zur 
‚ bie bas Zleine Kuvert in 


Der Zug fährt gleich 


Das und ein Win, der den Diener 
entfernte, ber doc fo gern gewußt 
hätte, was biefe Depefche enthielt, war 
alles, was die Blonde äußerte. 

„Run, was fagft Du, Kind?“ fragte 
Yrau von Lehnemart, als fie twieber 
allein waren, etwas ängftlich. 

Die Gefelihafterin hob nur ihre 
runden Schultern. Gie, die nie in 
Berlegenheit kam, war biefem Ereig- 
niß gegenüber ratlos. Aber fie fah 
Ihnel ein, daß es bier feine Mahl 
gab! Go fehr au) der Anhalt des 
Zelegramms fie ergrimmte, mweil er 
ihre Pläne über den Haufen warf, fo 
wenig burfie fie zögern, ihre Anficht 
außzufprehen und damit, im Augen: 


geld, Franz. 
ab!“ 


blid meniajtens, ihr “nt id 11° 
en Lrkoltum van Depefcien; 


zuſtellen. 

„Wenn ber Herr Profeffor fchreibt, 
er will Sie, liebe anäbige frau, heute 
Nacht noch fprechen, dann wird er da— 
für wohl feine Gründe haben!“ 

Die Schöne fagte das ruhig und ge: 
laffen, aber fe fonnte nicht verhindern, 
daß ihre Stimme, fonft fo liebenz- 

würdig und warm, jetzt fühl, gemeffen 
klang. 

Frau von Lehnemark konnte nicht 
anders, als dieſe plötzliche Aenderung 
im Weſen ihres Lieblings mit dem 
für heute Abend nun wohl nicht mehr 
möglichen Bejuch bei Ernas Mutter in 
Verbindung zu bringen. Und bas 
tat ihrem, zärtlichen Herzen meh! 

„Gräm' Dich noch nit, Kind!“ 
ſagi⸗ ſie, der Geſellſchafterin ihre wie 
ſchlanle, weiße Tierchen im Schoß 
ruhenden Hände ſtreichelnd. Wir 
fahren ja morgen früh zu der fieben 
Frau hin! Dder weiht Du waszeine 
Stunde, heute Abend, eine Stunde 
fann Eberhard am Ende au im 
Hotel warten! Der Diener fährt ja 
fowiefo glei mit den Gaden bort- 
Hin, der empfängt ihn und fagt, wir 
fümen ehr bald... nur, mwirb es 
Deine Mutter nicht verle wenn wir 
fo ſchnell wieder fort muſſen?“ 

„Oh!“ Die Blonde Hatte ihr 
füßes Lächeln iwieber. „Meine arme 
Mutter ift aud für einen furzen Be: 
fud dankbar! Sie ift Hug unb ver- 
fteht ohne Weiteres, daß es nicht an-= 
berä geht.“ 


Ja, aber" — — Die Baronin, bie 
an das Stienrunzeln ihres Sohnes 
badite, ber vielleicht 2 nur —* 


Stunde. eine halbe am ar nu 
Hatte für * —* 


er 


Die ſchöne B 
habt, ihren —— — ve 
ſelbſt dieſe Meiſterin der ung: 
nicht ganz hatte verbergen fünnen, zu 
überwinden. Sie war jet um fo 
Iharmanter in ihrem Wejen, als fie 
fih fagte: alles das, mad eigentlid 
heute Nacht hätte gefchehen jollen, war 
ja am nädjften Tage ebenfogut mög= 
ich! Wilbert wollte am Bahnhof 
fein, hatte er ihr in dem lehten Brief 
gefchrieben, und aus der Rejtauration 


1 heraus beobachten. Der jehte fi alfo 


ohne Weiteres ind Auto und fuhr ihr 
und der Baronin nad, wenn e3 dem 
Schlauen nicht fon am Halteplah ge- 
lang, die Wdrefje des Hotels, bie: fie 
ja dem Chauffeur laut genug zurufen 
fonnte, zu erhafchen. Und dann wu e 
er auch fofort, daß irgend eiwas 

Ausführung ihres Planes für biefen 
Abend unmöglich machte. Außerdem 
fonnte fie fih ja vom NHotel aus qut 
mit ihm verftändigen, da gab e3 zu 
jeder Tag- und Nachtzeit einen Boten! 

Ich ſehe ein, wie unrecht ed bon 
mir war, Gie fo zu quälen, meine 
liebe Mutter!” 

Schmiegſam wie eine weiche Katze 
beugte ſich die Blonde und nahm die 
Hand der Matrone, fie zu füffen. Die 
aber 309g fie, von, diefem geuen Bereis 
ber Güte ihres Kindes ganz hin- 
gerifien, an fih und füßte die blauen 
Augen, bie fo fchulblos blidten, 

Bei ihrer Ankunft auf dem Bahn- 
hof in Hamburg wurde die Baronin 
wiederum bon einem Zelegraphenboten 
empfangen, der abermals eine De- 
peiche an fie abgab, in der ftanb: 

„Eriwarte mich beftimmt im Alfter: 
botel heute Nacht. Wichtig zu Tprechen. 
Bin nur kurze Zeit dort. Herzlich 
Dein Eberhard.“ 

„shr Herr Sohn hat gefürdhte}, bie 
Depeihe in Wittenberge würde uns 
am Ende nicht mehr erreichen, “ jagte 
bie Blonde. 

„Ia, er ift fo borforglich," lobte die 
Mutter. „Nun ift er ja an folche 
Noßnahmen en allerdings auch wohl ge⸗ 
möhnt... bon ſeiner amtlichen Stel— 
lung her.“ es 

„Wieſo?“ wollte die Geſellſchafterin 
fragen, aber der Diener kam mit dem 
Handgepäck. Der machte Augen, als 
er von den veränderten Beſtimmungen 
hörte. 

Im Gedränge der Bahnhofshalſe 
ſah die Blonde das ſchwarzbärtige Ge— 
ſicht ihres Wilbert, der auch richtig für 
einen Augenblick wieder eat ala 
ber Diener das Gepäd der Damen 
auf das Verbed des Autos lud. Die 
Blonde lachte leife. 

„Du bift jo heiter, Kind!“ fagte 
Frau von Lehnemarf. „Mir ift im: 
mer ein wenig bange in fo einer frem= 
ben Stabt!” 


— 


— ich freue mich, wenn Du 
glücklich biſt!“ 

„Ja!“ Es klang hart und kurz, 
Die Baronin wunbderte fich ein bik- 
chen, aber fie hielt dafür: nicht alles 
an einem lieben Menfchen kann fo fein, 
wie man es fi) wünfdt.... 

In der Naht — Frau von Lehne- 
marf hatte fi, fehr erfchöpft, ſchon 
niedergelegt — fam ein drittes Tele: 
gramm, in dem der ‘Profeflor feiner 
Mutter mitteilte, e& fet ihm zu feinem 
größten Bedauern nicht möglich ge- 
meien, nach dort zu fommen.  Geine 
Gejhäfte Hätten ihn mächt rechtzeitig 
abtommen lafjen. Auch diefe Depefche 
mar in Kiel aufgegeben. Er fchriebe 
ihr morgen mehr. 

Die alte Dame fand wenig Auffäl- 
lige3 ari diefer fehließlichen Abfage; fie 
fannte ihren Sohn und wußte, daß er 
gern ein bigchen in ihre Dispofttionen 
eingriff; fie mehrte fih au faum 
noch gegen dieſen immer liebenswür— 
digen Egoismus und ſprach darüber 
zu ihrer Begleiterin. Dieſe bewahrte 
ein reſervirtes, aber freundliches 
Schweigen. Aber im Innern be- 
ſchäftigle ſie ſich deſto angelegentlicher 


. Die Blonde lachte wie: 


die ewig mache Scheu ihrer Raubtier- 
natur Tieß fie ftugen nor ber ebenfo 
plöglichen wie unmotipirten An- und 
Abſage dieſes Beſuches. Sollte do 
irgendein Auge wachen und ihren 
Schleichweg verfolgen? Sie dachte an 
den Nrofeffor von Lehnemarf. 

Da flang in ihrem Ohr wieder feine 
pibrirende Stimme, die glühenbe, 
fehnfüchtige Worte zu ihr fprad, bie 
ale MWünfche eines ſtürmiſch ſchlagen⸗ 
den Männerherzens verriet; unb ber 
Iriunph ihrer Schönheit, der Ge— 
dante an die überall fieghafte Macht 
ihrer Reize zerftzeute die Bebenten. 

Daran, daf nicht der Profeffor von 
Lehnemart felbft, fondern ein quberer 
die drei Depefchen aufgegeben haben 
tönnte, daran dachte fie nicht. 


(Fortfegung folgt.) 


2olatberidt. 
Deutiger Wriegerverein. 


Der deutfche Kriegerberein n Ehi- 
cago hält am Sonntag, den 5 Gept., 


Nahmittags 2 Uhr beginnend, einen. 


großen Kommerz ab zu Ehren * 
ſieben Mitglieder, welche mit dem 
denen — für 25jährige 
gliedfhaft ausgezeichnet werden. 
Anfhluß hieran wird gleichzeitig eine 
een abgehalten, 
mozu alle ehrennoll entlaffeneg Solda- 
ten der beutfchen Zn und Marine, 
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——— will vier neue Schulen M 
Weſt und —ö— bauen. 


angel an Sehrbügern. . 


— 


Herausgeber können ſie nicht fand genug 
liefern. — Sivildienftreformvereimigung 
unterfucht Saufbahn des- Mafginifien 
MceNamata. 


Mehr als zwei Millionen werden 
vom Schulrat ausgegeben werden, um 
neue Schulhäuſer zur Aufnahme der 
rieſig anwachſenden Zahl der — 
zu erbauen. Beſonders nötig ſind 
Elementarſchulen. Die Schulbehörde 
hat beſchloſſen, vier neue Elementar⸗ 
ſchulen auf der Weſt- und Nordweſt⸗ 
ſeite ſo ſchnell als möge u erbauen. 
Sie werden je $225, toften. Sie: 
ben Anbauten an Elementarfchulen 
erben gegenwärtig gebaut oder doch 
in unmittelbarer Zukunft begonnen 
werden. hre Koften I. fih auf 
je $170,000 bis $180,000 

Viele Zöalinge find‘ io nit im 
Befik der neuen Lehrbücher, deren An- 
f Bere durch entfprechende Beſchlüſſe 
des Rats vorgejchrieben wird. Die 
Heraütägeber find nicht im Stand, fie 
rafch genug zu liefern. 

Die — — 
begann geſiern eine Unterſuchung de 
Laufbahn des Maſchiniſten John 8. 
MeNamara, der fih um die Stellung 
des Chefingenieurs der Schilverwal- 
tung bewirbt. MeNamara ift Ma- 
ichinift einer öffentlichen Schule und 
fucht die Stellung des Chefingenieurs, 
mit der ein Gehalt von $6000 dad 
Jahr verbunden ift, angeblih mit 
Hilfe politifchen „Puls“ zu erlangen. 
Er bat lebhaften Anteil’an der Kam- 
pagne Mayor Harrifons genommen, 
Schullommijfär Greifenhagen hat 
feine Grnensung bon dem Tag an 
energifch befämpft, an dem Schultom- 
miffär Peter Reinberg, derftampagne: 
leiter d Mayors im Frühjahr vori⸗ 
gen Jahres, ſie im Ausſchuß für Lie— 
genſchaften zur Sprache brachte. 

Herbert L. Fleming, von der Zivil⸗ 
dienſtreformvereinigung erklärte ge— 
ſtern, MeNamara beabſichtige, ſich 
eine Vorſchrift der Zivildienſtordnung 
zu Nutze zu machen, die vorſieht, daß 
zu einer Stellung einer der drei Kan⸗ 
didaten, die in der Prüfung am Beſten 
abgeſchnitten haben, ernannt werden 
tönne. Fleming behauptete, feiner 
Anſicht werde MeNamara verſuchen. 
wenn er als Vierter oder Fünfter aus 
der Prüfung hervorgehe, auf die beiden 
über ihm ſtehenden Bewerber einen po— 
litiſchen Druck auszuüben und ſie zu 
veranlaſſen, zurückzutreten, ſo daß er 
in ihren Plab einrüden fünne. Dann 
werde er verfuchen, feine Ernenhuna, 
mit Hilfe feines politifchen „Puls“ 
durchaufegen. Auf diefe Weife merde 
er alle Vorjhriften bes Zivildienſt⸗ 
geſetzes wenigſtens dem Namen na 
erfüllen. 


Oppoſition gegen Baggerprojekt. 


Das Projekt, den Abwaſſerkanal 
ausbaggern und Das ausgebaggerte 
Material im Michiganſee abzuladen, 
hat zu ſtarker Oppoſition in der Ab— 
waſferbehörde geführt. Die Gegner 
des Projekts weiſen daraufhin, daß all 
der Schmutz, der aus der Bubbly Creet 
in den Kanal abgeführt wird, auf dieſe 
Weiſe im See abgeladen werden würde, 
der Chicagos Trinkwaſſer liefert, und 
daß die Ausgaben im Betrag bon fieb- 
zig Millioyen, die für ben Abmaffer: 
fanal und die Reinigung des ftädtt- 
fhen Trintwafferd gemacht! worden 
find, vergeblich fein würden. Die Ab- 
wafjerbehörde trägt fi gegenmärtig 
mit der Abfict, einen Kontratt-für bie 
Baggerorbeiten der „Great  Lales 
Dredaing & Dod Co." zu übertragen. 
Die Koften der Arbeiten würden 
$442,500 - betragen, Chefingenieur 
George M. Wisner von der Abmaffer- 
behörde erflärt:zwar, dad MWafjer —* 
Bubbly Ereet ſei ſchön ſauber un 
rieche nicht, aber eine Anzahl —— 
ſäre der Behörde bekämpfen den Plan 
nachdrücklich, darunter Kommiſſär 
Thomas J. Healy. Auch Geſundheits⸗ 
tommiſſät Dr. Young iſt energiſch 
* die Durchführung des Projelts. 
Er verlangt, daß das ausgebaggerte 
Material zwonzig Meilen von der 
Küſte im See abgeladen werde. Außer— 
dem müſſe es ſo ſchwer ſein, daß es 
ſofort zu Boden ſinke. Er iſt von der 
Beweisführung Chefingenieurs Wis— 
ners BER überzeugt. 
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=" | Morgan Park große Rorten] | 


Sonntag, den S. September 1912. 


Drei, vier und fünf Lotten zum Breile einer. einzelnen Lot 


Das große jährlihe „Bartlett‘ Bargain⸗Greigniß, nach welchem das 
Publilum um dieſe Zeit des Jahres gewöhnt iſt, auszuſchauen. Diejenigen, welche an dieſen Verkäufen ftets 
jeilnahmen, ernteten einen hübſchen Profit davon, und dieſer Verkauf wird keine Ausnahme von der Regel bil⸗ 
ben, ba jedes offerirte Stüd Land ein Bargainift, ver nur bei — ——— au” 


erhalten ift. 


Lage: Diefes Geundeigentum liegt im öftlichen Zeil. von Morgan Part 
und befteht aus vier Blods, ungefähr 185 Bauftellen, an 111. Straße, Stanley Str. und Park. Ane,, zmifchen 


Das Land war ürfprünglic in reguläre Größe Stadt-Bauftellen einge: . 
teilt, aber wir verfaufen e8 in Parzellen von 5, 4 und 3 Bauftellen zu den folgenden Bargain-Breifen: 


5 Lotten, 125x125, halbe Aere Größe 8395 4 Lotten, 100x125, nafiezu % Ader, aufm. 8320 
5 2otien, 125x125, —* pas für 450 2. 2otten, 100x125, Strakeneden, für 400 


Genter Anenue und Lpomis Straße. 


“Andere ausgewählte Sden d bon nee Seftionen und Salben Settionen zu großen Bargain-Preifen. 
Dies ift eine feine Lage, innerhalb drei Blods von der elektriihen Linie 


über welche vier verfchievene Straßenbahnlinien ihren Meg nehmen, wie unten angegeben, und es tft nur ein 
paar Minuten Wartezeit zmifchen den einzelnen Magen bei ag oder Nacht mit einem 5c Tyahrprei3 nad) ir: 
gend einem Zeil der Stadt; ebenfo ift eine Station für die Eifenbahn nur 3 


3 Blods entfernt. 
teilung von Morgan Park mit Schulen, Kirchen und Geichäftshäufern ift dicht dabei gelegen. 


Die bebaute Ab: 


Die Breiſe für dieſes ausgelegte Grundeigentum ſind niedriger als andere Eigentümer für Grunbditüde im 
Wholefale verlangen, wir fauften e3 chen wohlfeil, ehe die großen Berbeilerungen in der Straßenbahn (mit 


einem 5e Fahrpreis) vorgenommen wurden, und werden c# zu Breifen ohne 


diicht auf deifen Wert ver 


faufen, da wir dies zu unferem Dritten jüährlidhen Eintag: Berfanf mahen wollen, ber fi 
im Wertegeben noch größer geitalten fol, als bie. Berfäufe in 1910 - und 1911-08 waren. - 


Befigtitel: Garantirte Polize von der Chi- 


cago Title und Xruft Eo. ausgeftellt. Der perfef- | 
tejte Titel, der zu haben ift. Alle Papiere von uns 
für den Käufer foftenfrei aeliefert. 


Bermeffen und abgeftedt. 


Bedingungen: Eine Anzahlung von $10 zur 
zei bes Saufes, der Reft von einem Zehntel des 
aufpreife® zur Zeit der Konträftunterzeichnung, 


dann mmatlihe Zahlungen ohne Zinfen. 


Alle Bauftellen find abgemeffen und abgeftedt worben, unb an je- 


der großen Bauftelle oder halben Ader ift eine Bauftellen-Numtmer zu finden, melche die Nummern der Bau— 
ftellen. und des Bloda,, forwie aud) des Preifes angibt. 


Ein-Tag Verkauf: Dergebt nicht diefer Verkauf findet nur an einem Zage ftatt, und diefer Zag iſt 


Sonntag, 8. September. 


Keine Bauftellen vor 10 Uhr Morgens an irgend emand zu irgend einem Preife ver= 


tauft; dadurch erhält der Mann, ber die Woche hinditreh zu arbeiten hat, die gleiche Gelegenheit ala ver Spefu- | 


lant. 


Jeder wird gleichmäßig behandelt—mwer zuerft fommt, wird zuerft bebient—darum Tfeib frühzeitig zur 


Stelle, zieht die numerirte Tafel aus dem Boden be& Stüdes Zand, dad Euh am beiten Zufagt, heraus, und 


feid zur Anzahlung bereit, 


wodurch Khr Euch die Bauftelle fichert, ſobald die Office offen iſt. 


Wie man dorthin gelangt: Nehmt irgend eine Strahenbahnlinie, die Euch nach der 68. 
und Halſted Str. bringt, transferirt entweder auf die Morgan Park, Blue Island, Crete oder Kan⸗ 


fatee-Straßenbahn. 


Alle diefe Linien haben ihren Endpunft an 63. und 


Holfted Str, und Euer 


Zranäfer ift giltig auf feber einzelnen. Steigt ab an Morgan Abe., und Xhr werdet unfer Schild jehen. 
Ede Throop und Stanley’ Straße, nahe Morgan Avbe.; ‚offen am Sonntag. 


Subdivifion: Office: 
Morgen, den 8. September. 


(Seht Euch nach der Fahne um.) 


Berpaßt Diefen Berfauf niht— falls Ihr Chieagoer Grundeigentum. zu einem niedrigeren 
Preis faufen wollt, als Dies je wieder Der Yal fein wird, nahdem Diefes 


Eigentum veräußert wurde. 


FRED’K H. BARTLETT &2CO. 


Händler in Grundeigentum 


Tel. Randolph 3751 


— — — — 


Pläne für ein neues Countyhoſpital, 
konnte ſich aber nicht einigen und ver— 
tagte ſich. Kommiſſär Coffey bean— 
tragte, dem Countyrat zu empfehlen, 
daß eine neue —— be⸗ 
ſtehend aus einem Verwaltungs— 
gebäude, zwei Seitenflügeln und drei 
Pavillons, erbaut werde, doch wurde 
der Vorſchlag abgelehnt. Die Gegner 
des Vorſchlags erklärten, die Behörde 
habe nur genügend Geld für zwei 
Pavillons. 


Angeblicher Beftehungsverfuc. 


An einem Ginhaltöverfahren gegen 
den Chicagoer Unternehmer Vitro 
Graziana, das geſtern im Superior⸗ 
gericht in Hammond, Ind., zur Ver— 
—— kam, erklärten zwei Zeugen, 
Edward Kellmann und William 
Scharback, daß einer von drei Unter— 
nehmern, die ſich um einen Kontrakt 
für Kanaliſirungsarbeiten beworben 
haben, ihnen 320,000 angeboten habe, 
wenn ſie dafür ſtimmen würden, daß 
der Kontraft ihm zugeiprochen werde. 
Beide Zeugen jind Beamte der Stadt: 
verwaltung von Hobart, nd, 

—_— —ñ— — — 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Armour und Meekor wollen ſich auf der 
Nordſelte anſiedeln. 


J. Ogden Armour und Arthur 
Meeter haben die ganze Oſtfront des 
zwiſchen Barry Ade. und Wellington 
Str. gelegenen Gevierts am äußeren 
Lake Shore Drive für mehr ala $200,: 
000 aetauft und mollen fi Wohn- 
paläfte auf dem Grunde bauen. Diefer 
hat 350 Fuß am Drive und je 200 
Fuß an Barry Ave. und Wellington 
Str. Der Kauf ift der erfte in der 
neuen Subdipifign, die fi von Biver- 
fen Boul, bis Belmont Ave. entlang 
ber Verlängerung des Lincoln Part 
und meftlih bi3 zur Sheridan Road 
erftredt und auf Grund eines Ablom- 
mens zmijchen ber Lincoln Bart» 
Behörde und den Grundbefikern dazu 
beitimmt ift, einen feinen Privatmohn- 
bezirt au bilden. Herr Meeler wohnt 
zur Zeit“ auf der Sübfeite und hat 
außerdem, wie auch) fein Gejchäftäteil- 


haber Armour, eine Befigung in Late | ; 


Foreſt. 

* ſyriſche Teppichhändler Gara⸗ 
bed T. Puſhman, der neulich das 
Grundftüd 2210—16 Michigan Une. 
berpachtete, hat von James Leon das 
Wohnhaus 2325—27 Midhigan Xpe., 
40 bei 160 Fuß, je $42,000 getauft 
und wird es en laffen, um ein 
—— Gesäu aufzuführen. 

u es Apartmenigebäude ſoll 


3* 
ftüd = om 100 bei-225 Sub a 


Girton 


| et 


en von Pine Grove | & 
"auf einem Grund» 


59 bis 69 West Washington Ste.) 


— 


| morgen zum. Berfauf gelangen, liegen 


im öftlihen Teile. von Morgan Part, 
an 111. und anderen Straßen, etwas 
dftlich von der Vincennes Road. Die 
Gegend ift jüngft. Durch verbefferten 
Straßenbaknvertehr der Stadt näher: 
gebracht worden. 

Die Nem Enaland Mutual Life 
Snfurance Company hat den Truftees 
der „City Neal Eftate Agreement & 
Declaration of Truft“ $200,000 auf 5 
Sabre zu 44 Prozent auf das Hart, 
Schaffner & Marr:Gebäude an ber 
Sübdoftede von BanBuren und Market 
Str., 157 bei 80 Fuß geliehen. 

Die Norihweftern Mutual Life 
Infurance Company hat der Erzbio- 
zeje auf die Süboftede von W. 16. und 
PBaulina Str, 250 bei 266 Fuß, 
$172,000 auf 10 Jahre zu 5 Prozent 
geliehen. 

Die Maffachufetts Mutual Life 
Infurancee Company hat Robert $. 
Piofe auf das an die Overland Auto- 
mobile Company vermietete 3ftödige 
Gebäude 242628 Michigan Une., 54 
bet 178 Fuß, $50,000 auf "0 Xahre zu 
5 Brogent geliehen. 

Aus Nem York tommt die Nachricht, 
die Benniglvaniabahn ftehe im Begriff, 
drei Gepierte an der Dftfeite von 
Canal Str., zwifhen 12. und 15. 
Str, an ber MWeftfeite ihres Bahn- 
förpers, für $4,000,000 von der Erane 
Company zu faufen, und zwar im 
Namen ihrer „Banhandle“ *9* 
und der Burlingtonbahn. Alle dieſe 
Bahnen haben ihren Endpunkt am 
Unionbahnhofe. 
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Deutſches Theater. 


Eröffnung der Spielzeit am kommenden 
Sonntag. — Empfangsabend. 


Die zweite Spielzeit de8 Deutfcher 
Theater wird am fommenden Samftag 
mit Jarnos Operette „Des Mufitan: 
tenmäbel“ eröffnet. . 


Zidetö für die erften Vorſtellungen 
der Woche, ebenfo für die Yamilien- 
abende, find jet an ber Kaffe, welche 
täglih, auf an Sonn: und Feier: 
tagen, von 94 Uhr Morgens bis 
Abends 8 ihr geöffnet it, zu haben. 

Ebenfo werben Abonnements für alle 
Abende und für bie Familienabende an 
ber Kaffe entgegengenommen. DBereine 
fönnen Benefize an ber Kaffe ab». 
fhließen. Die Zelephonnummer bes 
Deutfhern Theaters ift Dearborn 
6313. 


Am tomrıenden Mittmoh, mitb ' 
unter den: roteltorat bed Deut: 
Then Xheatervereini dem Publitum " 
dad Deutfche Theater zur freien Be: 
ſichtigung offenftehen. 

Eine Anzahl der Künftler wird fich 
mit Geſangs- und deklamaioriſchen 
Vorträgen den Beſuchern vorſtellen. 
Ein Empfang findet um halb neun 
Uhr Abends ſtatt. Eintritiskarten 
werden den Mitgliedern des Theater⸗ 


vereins für ſich und Gaſte zugeſtellt 
werden. 


@in guter Magen. 


John Martiner von Melfern, lägeln, 
Schrauben u. f. m. befreit. 


Im Countnhofpital- holte geftern 
Abend Dr. Yojeph Be aus dem Mas 
gen von Sohn Martiner 19 Zafchen» - 
mejfer, 17 Nägel, 5 Mefjertlingen, ein 
Dollarftüd und ein Halbe Dupkenb 
Schrauben. Martiner, der 36 zu 
alt und ala „ver Mann mit dem . 
zeugmagen“ beiannt ijt, foll die Dpes 
ration gut überftanden haben, Hofpis 
talvorfteher Zeters hat den jonderba- 
ren Mageninhalt in, feinem Büro auss 
gefiellt: Cimige ‘ver Gegenftände hat 
Martiner achtzehn Jahre lang im Mas 
gen mit fich herumgetragen ohne viel 
Unbehagen zu fpüren,' wie -er fagt. 
Verſchluckt dat er fie, um -entweber- 
Wetten zu geivinnen oder quten Freuns ' 
den eine. fleine Beluftigung zu gewäh- 
ten; nur gelegentlich wurde er von leich- 
ten Magenfchmerz daran erinnert. Dr, 
Bed hörte vor. zwei Jahren von bem 
Manne u und bot eberholt an, ihn 
dutch eine Operation von ben Sachen 
zu. befreien, aber. Martiner lehnie im⸗ 
mer ab, bid er w — 5 bot F 
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Seutfder vattor berbramnt. . 
Der. ‚hatferifehe Beifttice B. Srefe unter 


‚umgeftürzten Kraftwagen umgefommen 
Baulina, Ya., 7..Sept. 
Augen feiner Kinder ımd mehrerer an 
berer. Berfonen. ‚hat heute früh kurz 
nah Mitternacht Bafter H.'Grefe von 
ber - beutfigen. Tutherifchen. : Gemeine 
in Germantomn, ‘a., den Tod durch 
Verbrennen- erlitten, aid er‘ inter 
einem: umgeftürzten Kraftivagen Aug. 
Paulmgs aus Germantomwn feftae- 
Hemmt war. Eima jehs Meilen von 
bier berjagte auf einer ileinen Brüde 
die Steuerung bes” Straftmagenz, -in 
dem Giefe u. Pauling mit ihren KRin⸗ 
bern eine Ausfahrt machten, und das 
wage ftürzte, fich überfchlagenv, in 
‚ trodenen Graben, Pastor. Grefe 

n lemmend, während die Kinder 
und Pauling meit fortgefchleubert 
wurben. Sebterer. wurde jeher, bie 
Kinder Teicht. verlebt.. 
ſchrei der Kinder eilten armer her- 
bei, einer‘ bon diefen tieß: die Stall⸗ 
(aterne fallen, fofort geriet dag aus- 
ftrömenbe. Gafolin - in.- Brand und 
hüllte bie Trümmer des Kraftwagens 
in Flammen. ein. Die Reiter erlitten 
jchwere Brandmwunden bei den Berju- 
hen, das Gefährt zu heben und Paftor 
Grefe zu retten. _Diefer ftarbbetend. 
Kanfaz Eity, Mo., 7. Sept. lin 
meit von bier “fcheute heute ein Pferd 
ber einem vorbeirafenden Kraftiwagen 
und warf das Bugay in:den Graben; 
die 5Ojägrige Frau: Ellen Robinjon 
murbe -aegen einen FHahelbrahtzaun 
gefhleubert und getötet, ihr Begleiter, 


der Bauunternehmer Kohn H. Yunt, 


fchmwer- verlegt. Die - Schurfen im 
Kraftwagen fuhren, ohne anzuhalten, 
davon. 
Zahlt noch 8100, 000. 
Millionär Allen von Kenofha, Wis., ver: 
'gleicht fi mit der Bundesregierung, 


Mafbington, .7. Sept. . Nathan 
Allen, der greife Millionär: von 
Kenofha, Wis., hat heute:an bie Bun: 
desregierung $100,000 bezahlt, zum 
gleih des megen Diamanteinfchinug: 
Vergleih des megen Diamanten 
einfchmuggelns im Jahre 1909 in New 
York gegen ihn. angeftrengten ‚Zivil: 
verfahrens, in das auch bie biels 
genannte Frau H. D. Nenfins’ ver- 
widelt mar. Allen hat außerdem 
im Strafverfahren $12,000 bezahlen 
müffen. 

Die Zuderrübenpflanser. 


Denver, Kol., 7. Dez. Die rund 
150. Zuderrübenpflanzer von SKolo- 
rabo haben bier Pinäe' zum Fo- 
operatipbetrieb von Zuderraffinerieen 
entvorfen. Mit dem Bau ber erjten 

ik, [bon am 1. .NRobdember: be= 
hen werben. Die Pflanzer hoffen, 
bammhöhere Breife zu erzielen, $7 bis 
H10-die Tonne für Zuderrüben, Ttatt 
$5.50, und erwarten eine Verboppe- 
fung bes Anbaues. Bislang haben 
bie. Pflanzer die NRaffinerien im 
GSteate: fo fehr‘ vernachläſſigt, daß ſie 
zumeitt wieder eingingen. 


nn —— 


Auslan». 


Srbfhleiherei eines Geiftlihen. 

Eälumet, Mich., 7. Sept. Die fett 
43 Jahren hier mohnende jegt vermitt- 
mwete Frau Marie Gillet mirb am 
Montag nach Bouhamps bei Paris, 


Erbe von $20,000 zu . übernehmen, 


das ein. Großontel ihr. beftimmt hatte, 
das: aber’ feih Beichtpater fich felbit 
durch Fälfehung des von ihm felbft ge⸗ 
fchriebenen Tejtamentes aneianete. Auf 
dem‘ Sterbebeit hat der S4jährige 
Priefter fein Tat eingeftanden. Marie 
fam ala Kind mit den Eltern bierher, 
dieſe hatten zwar ſtarken Verdacht der 
Erbſchleicherei, aber keine Beweiſe. 
Englands Einfuhr und Ausfuhr, 

London, 7. Sept... Die Einfuhr 
nah England hat im Auauft, Taut 
heutigen Berichts der Produftenbörfe, 
um -$45,690,000 und die Ausfuhr um 
$38,480,000 zugenommen; Lebens⸗ 
mitie!; Robftoffe und Fabrifate zeigten 
die sgrößte Zunahme in der Einfuhr, 
Kobleitind Fabritate die in der Aus: 
fuhr⸗ 

Galali! 


Duluth Winn., 7. Sept. Heute 
murbe die Jagd auf Flugwild im 
Staate eröffnet; namentlich wmilde 
Enten und Gänſe, auch Präriehühner 
find reichlich vorhanden und in gutem 
Zuſtande. 
am 7. November. zu Waſſer am 1. De⸗ 
zember. 
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— 191 Zahlungseinftellungen diefe 
— 104 in der gleichen Vorjahrs⸗ 

She 112 Pfund fhmere Waffer- 


melohe ijt bei Houſton, Texas, gezo⸗ 
gen worden . 


Die Verbände ber Möbelhänbter- 


und Zeichenbeitatter in Minnejota ha= 
ben -fich verfhmolzen. 

— Nur 1208 v0n-2000 Schülern 
tonnten in die Hochſchulen in Oſt 
Northfield, Maſſ. aufgenommen wer⸗ 
den; kein Platz. 

— An 6. und State Str., Cincin⸗ 
nati, ſtießen ein Perſonen⸗ und ein 
Arbeiterzug der B. & D.-Bahn: zu- 
jammen; zei Tote. 

..— Der. €. W. Robinfon, Chicago, 


‚gehörige Dampfer „Minnie R* ift in 


Holland, Mid, Scha⸗ 
ben $10,000. 5 
Kellnerausftand im Barker 
Houfe und Hotel Touraine, Boſton, 
über Anftelung von Nichtgewerkſchaft⸗ 
lern als Hausknechte. 

— Auf dem Kongreß für ange— 
wandte Chemie in Nem York ift die 
deutſche Fachwiſſennſchaft namentlich 


glänzend vertreten. 


ausgebrannt: 


— Oberſt Snowden, dereinſt Ge—⸗ 


ſandter in Madrid und bei den Bal— 
fanftaaten; in feinem Heim in Bryn 
Mamr bei Philadelphia geftorben. 

— Filber, Sekretär des nnern, 
murde in Honlulu von Gouverneur 
frrear empfangen, gegen den erhobene 
Unklagen er unterfuchen foll. 

'— Der in Princeton, W. Va., ge: 
Ipnchte Neger Yohnfton war bollftän- 
dig unſchuldig. Gouv. Glaßcod hat 
eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet. 
Frau O'Mara. von Salt Late 
City. fing bei der Juſel Katalina, 
Kal., einen Schwertfiſch im Gewicht 
von 240 Pfund nach vierſtündigem 
Angeln. 


Generalſtaatsanwalt Franz 
Kuhn von Michigan iſt zum Mitgliede 
des Staatsobergerichts ernannt wor⸗ 
den an Stelle des verſtorbenen Rich— 
ters Blair. 


— Erneſt De Covel Leffingwell, 
lange in Chicago anſäſſig, ſeit über 
drei Jahren auf Forſchungsreiſen im 
nördlichen Alaska, hat die Rückreiſe 
angetreten. 


Santiago, ein berühmter 
Kriegshund, welcher mit den Neger— 
regimentern den Hügel von San 
Juan ſtürmte, wurde in Haſtings am 
Hudſon vor ſeines Herrn Haus von 
einem Kraftwagen gelötet. 

— Die 17, 18.und 22 Jahre alten 
Schmeftern Ella, Anna und Gabdie 
Teenen in Philadelphia haben- heute 
gemeinfam geheiratet und zwar brei 
Yılipinos, Geeleute auf dort:anfern- 


den Bundesſchlachtſchiffen. 


—Baumaterialienfachmann Hum⸗ 
phrey. Philadelphia, ſchilderte auf 
einem Sachverſtändigen kongreß in 
New York die großen Gefahren einer 
Feuersbrunſt im Hauptgeſchãftsviertel 
oller Großſtädte mit vielen Wolken— 
kratzern. 

— Vor dem Lehrertage in Cincin— 
nati hefürwortete Prof. Holmes von 
der Abteilung „für Pſychologie der 
pennfploanifchen Staatsuniverfität 
ala Methode in ber Literaturlehre das 
Schreiben won, Liebeähriefen unter 
Schülern. 

— Der nationale Bädermeifterber- 
band hat ſich in Zouispille für das 
Frauenſtimmrecht erklärt, da jede 
Stimmrechtlerin ein neuer Kunde für 
den Bäcker ſei; Henry Hohengarten 
von St. Louis zum Präſidenten und 
7 zum nächſten Verbandsort er— 
oren 


— Daniel G. Emery, Sohn eines 
Millionärs in Boſton, und ſeine zweite 
Gattin, eine frühere Krankenpflegerin, 
wurden in ihrem Landhaus am Por⸗ 


-tagejee in Maine im Bett tot aufge- 


funden; der Mann war erfchojfen, »die 
Frau mar‘ ermürgt worden. Man 
mutmaßt einen BoD und ‚Selbit: 
mord. 

— Geſttige Bafeballfpiele: Ameri- 
can League: Chicago 2, Cleveland 5 
(11 Inning); Bofton 1,. Wafhington 
0; Ne York 2, Philadelphia 4; De- 
troit 2, St. Louid.4. — National 
League: Cincinnati 5, Chicago 6; 


| Philadelphia 0-8, Nem Port 2-0; 


Brooklyn 2, Bofton 1; St. Louis 0, 
Pittsburg 8.7 

— In Curtanbile Kas. warteten 
heute Staatsauwalt, Verteidiger, Zeu⸗ 
gen und „Jakulpat“, des Diebſtahls 
von $150 bezichtigt,- auf Friedensrich⸗ 
ter Phillips’ Erſcheinen. Da telepho⸗ 
nirte er daß er mit Kohlengraben be⸗ 


— fei;.ec fünne wegen bes Pro-. 


ffes nicht feinen Lohn verlieren, der 
ozeß ſolle gelegentlich verhandelt 
werben, und jo wird e3 gefchehen. ’ 
— In New Orleans if auf ber 
Samburg nad Havana 
„Chriftian X.” bon "ber Hamburg» 
Ameritalinie eingetroffen, das. erfte 
De Ian weiches 
r den Dean gemadht- hat. 
un durchſchnittliche Fahrgeſchwin⸗ 
vigteit mar 11.01: Meilen die Stunde. 
Die Maſchinen ſind derart eingerich⸗ 
tet, daß ‚während er Fahrt binnen 
— Selunden die Fahrt in umgelkehr⸗ 
ter Richtung angetteten werden kann. 


— Ein Duplitat der vom deulſchen 


aaer Dt, Emil Rathenau anläßlich 


befien" 70. Geburtstags .verliehenen 


Eoldmedaille in Anerkennung Dr RR. 
auf” Re: ' 


—— ie it if 
Ameri an 
m —— —— 


erfolgreich die 


Bin x pise ee 
Prozeß zum-p 
an Comm und. 


— — a Draftfpanner 
ou3 — wurde heute in ⸗ 
get Jorma, vem elektriſchen Sttom 
getötet, 

— An Leuchtgas erſtickt — 
ri in ihrem Bett in_Holyote, Mafj.,. 
Frau RojeYoffa:und ihre drei Kin- 
der_ aifaefunden. Unfall vermutet. 

— -Kapitaliften - aus; 208 -Ungeles 
haben von der merifanifchen Regie- 
rung die Erlaubniß zum Betrieb einer 
Rennbahn i in Enfenada, Nieverfalifor- 
nien, erhalten. 

— Totlich verbrannt wurde Frl. 


Dr. Grace Teylor, Tochter eines demo⸗ 


tratiſchen Rongreßkandidaten, in ihrem 
Heim bei Broten Bow, Nebr. geſtern 
Abend infolge Exploſion des Safolin- 
ofend. : 

— Bird Skaggs, ein asjãhriger 
Mann, hat ſein halbes Leben im 
Zuchthauſe von Kentucky verbtacht; 
vor zwei Jahren wurde er parolirt 
und heute wegen Einbruchs von 
Neuem, auf Lebenszeit, eingeſperrt. 

— Hurſt und MeDonald, achtjäh⸗ 
rige Jungen, beraubten in Garthage, 
Mo., andere Kinder, menn. diefe bei 
Eintäufen für die Mutter im Laden 
Geld. zurüderhalten hatten, aud) ein 
Fıl. Mary Doris. Heute wurden fie 
eingeftedt. 

— Yın Eriefanal bei Demwit, N. 9., 
murde. im Mai 1911 eine Leiche gefun- 
den und ala die von John Auringer 
aus Detroit, Mich., begraben. , Heute 
hat Auringer aus Detroit um Rich: 
tigſtellung des Sterblichkeitsverzeich⸗ 
niſſes erſucht, da er am Leben ſei. 

—Da Zweidrittelmehrheit zur Auf⸗ 
gabe eines Ausſtandes erforderlich iſt, 
aber nur die Hälfte der 183,000 Textil⸗ 
arbeiter in New Bedford, Maſſ., da⸗ 
für ſtimmten, ſo wird der acht Wochen 
dauernde Lohnlampf fortgeſetzt wer⸗ 
den. 


— In der Strömung des Mantua- 


badhes bei Bauldboro, N. %., tenterte . 


geitern das Ruderboot, von dem: aus 
Fred Krummader, 49 Yahre, und 
zivei jüngere Leute, Scott undMidple- 
ton, Treibholz einfammelten; alle drei 
ertranken. 


— Der Gewerkſchaftsverband von 
Kanſas City und die dortige ſtädtiſche 
Baubehörde wollen in der Staatsge— 
ſetzgebung von Miſſouri auf geſetzli— 
cher Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes 
für Männer und Schaffüng einer 
Lohnkommiſſion, namentlich im In— 
tereſſe der Arbeiterinnen, hinwirken. 

— In Livingſton, Tenn. ſitzt der 
Neger Murphy unter Anklage des 
Luſtangriffs auf ein weißes Mädchen. 
Sn der verfloffenen Naht" wurde die 
Hütte seines anderen: Schwarzen mit 
Dynamit zerftört, und heute find alle 
Rafjegenoffen Murphys unter Dro- 


ziehen. 

— Die 58 Fuß lange Segeljächt 
„Phantom“ fing infolge Gafolinofen- 
erplofion heute früh, in der Hunt: 
ingtonbai, N. Y., anlernd, a. und 
verſank. Ihr Beſitzer, E. 
der Kapitän und bie heiben Seeleute 
wurden mit Mühe gerettet. Das Schiff. 
hat 'niele Vreife bei MWettfahrten ge- 
wonnen. 

— Farmarbeiter Dermody wurde 
im Rauchwagen eines Great Weſtern 
Bahnzuaes bei MRochefter, Minn., vom 
Gefundheitäbeamten Dr. Wood als 
blatternfranf erfannt. infolge deflen 
murben alle Reifende in dem Wagen 
ausgeräuchert unb gezwungen, behufs 
Ampfung mitzufahren, man bis 
über das Ziel hinaus: 


— Gond. Clarke von Alasta beflda®'‘ 


daß der Gefehaebung jenes Gebietes ſo 
enge Grenzen bom Kongreß gezogen‘ 
turben, jene Gabe. nicht einmal "die 
Vollmahten des Stadtrat - einer 
Kleinftadbt und fonne nur dem: Kon- 
are Empfeglungen machen. Daburd 
leide die fo notwendige Erſchließung 
der natürlichen Hilfsquellen. Bahn-, 

Kohlenbau, Fifhinduftrie und Abhol- 
zung feien bie. michtigften Probleme. 


Ausland. 


— $100,000-feuer im: Risäfts- ’ 


teil von Saskatdon, — 
lanada. 

— Die Politik ber offenen. Zür in 
China befürmwortete ber ehemalige- 
Präfident ber Republit, Dr. Can, in 


‚einer Rede, - 


— Die, Hauptparteien in Buldo- 
rien find gegen einen Strieg mit der: 
Türkei, u aber von den Groß⸗ 
mächten Die 
Mazedonien. 

— Der enalifche Gervertfänftäton- 
greß hat ſich gegen die Kapitalsſyndi⸗ 
fate und für politiſche Maßnahmen 
zu gleihmäßigerer Berteilüng -des 
Reichtums des Landes erklärt. 

— Der. frühere Präfident der 


‚Voltsverfammlung der Repubfit Pa: 
‚hama, Arofemena, Vetter des Präfi-. 


Penten der Republit, hat die Volt3bo- 
ten aufgefordert, den Reft ber‘linab- 
hängigkeit zu ſchützen, da die Fänge 
des amerikaniſchen Adlers tief ins 
Fleiſch der Republik eingeſchlagen 
ſeien. Ein anderer Abgeordneter ant⸗ 
mortete, daß Panama nichts zu bes 
fürchten habe, fo lange es ſich anftän- 
dig benehme. - 

— Sn einer Fyeftrebe in Bern, nad. 
Beltchtigung der Stabt und Umge-. 
gend, erbot fih Kaifer Wilhelm: ‚ge 
ftern, ein Dentmal des Großen Kut- 
fürften . ber Stabt Genf zu; fchenten, 


auf Fürbitte des dortigen Dentmal⸗ 
:vereing, Tobte das Schmeizer, Militär. 
ala Vorbild der de tie, 
"die deutfche Art eines großen Zeils-ber.| M 
er und ‚erklärte A Alk — 
er 

— 


utſchen Infenieri 


treuer teund. 


©. Booth, . 


Kaladu⸗ immer Kala⸗ Sie anredet.“ 


magen verdorben? 


— ——— 
————— —— verutſachen Gaſe. 


Gaſen das 
Hebelteit, - 

‚Sfien, das 
-und- Migräne bedeutet einen verborbe- 
'nen Magen, . der 
ann, ohnexdaß die“ Urfache beſeitigt 
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Ihr Wirken im den lefteit drei Monaten, 


— Mehr Mitglieder find erwünfct. 

Der Bermaltungsrat der Deutfchen 
Gejeligaft von Chicago hielt geftern 
unter dem Vorfite feines Präfidenten, 
Herrn Michael 7. Girtenn, feine regel- 
mäßige Verfammlung ab, welcher die 
En a Seifert, ®. F. Fi: 
ider, © ©: Blum, $. Mo ollenberger, 
Um: €. Lefeita, %. U Ladner, Yuttus 
Koop, Ad; Y. Ortfeifen, U. Holinger, 
Bm. %. Rathje und die Gejchäftsfüh- 
rer F. v. Wyſow und C. Spaeth bei⸗ 
wohnten. 

Der Bericht, den Geſchäftsführer v. 
Wyſow über die Tätigkeit der Geſell— 
ſchaft während der letzten drei Monate 
Juni, Juli und Auguſt ablegte, gibt 
ein Bild von dem ſegensreichen Wirken 
dieſer älteſten Wohliãtigkeitsgeſellſchaft 
Chicagos. An dem. erwähnten Zeit: 
raume erhielten 162 Familien mit 407 
Kindern ‚und 273 einzelftehende Per- 
fonen Baatunterftügungen im Betrage 
bon $1316.79,. ferner 58 Nachtlager 
und 1096 Mahlzeiten 
merte von-$164.40. 

Arbeit konnte die Gefellfhaft im 
Ganzen 1926. Perjonen,;oder 500 mehr 
als im felben Zeitraume des Vorjah— 
zes, nachweifen, mouog, Die Mehrzahl 
auf armen und bei 
untergebracht wurden. Der Reit er- 
hielt bi3 auf eine verfchwindend feine 
Anzahl von Handwerkern, die nur 
fchmer in.ihren Berufe Beihäftigung 
finden tönnen, Tagelohnarbeit. Auf- 
fallend ift dabei, daß troß der großen 
Zahl Arbeitfuchender, die Yyarmer im 
Vergleich zu früberen Jahren noch im- 
mer Schivterigfeit -haben, genügend er- 
fahrene Leute zu befommen. Die Ge- 
fellfchaft hat 'ncch 29 Stellen auf dem 
Lande zu befegen, für.. die -pafjende 
Leute bisher. nicht gefunden. werben 
fonnten. Die Lohnverhältnijje ſind 
nad) wie vor. gedrüdte, und. die Nad)- 
frage nad) Arbeit fteigt noch immer zu- 
febends im Vergleih zum. Angebote, 
fodaß die Zahl der Arbeitälofen not⸗ 
imendigeriweife zunimmt. . ‘e mehr Ar- 
beitölofigteit, deito mehr Not und 


Elend und .defto größer die Menge 


mwirtfich Hilfsbebürftiger, die ſich in 
ihrer Bebrängnif an die Deutiche Ge- 
feljhaft wenden. Um den ftetö be= 
beutender merbenden Anforderungen 
in. einer dem Deutihtum Chicagos 
würdigen Weife begegnen zu fünnen— 
die. Ausgaben haben fih -in dieſem 
Jahre für Unterftügungen um mehr 
als ein. Drittel gefteigert — erfucht die 
Deutfche Gefellichaft alle milbtätiq ge- 
finnten Deutichen, ihr ala. Mitglieder 
beizutreten. Der jährliche Mindeftbei- 
trag ift-$5.00. Da die Deutfche Ge: 


fellfchaft feine Rollettoren hat, mirb- 


gebeten, die Beträge nah der Ge 
ichäftsftelle, 153 RN. LaSalle Str., 


I fenden -zu wollen. 
"hungen aufgefordert worden, fortzu⸗ € 295 


.-. Der Gordon Bennettfiug. 


Intetifationales Wettfliegen am Montag 
in, Clearing. 


. Am fommendben Montag werben fünf: 


der" beiten ?5lieger der Welt über ber 
4.14 Meilen -Tangen ovalen Flugbahn 
in Clearing einen Schnelligteitsmett- 
flug um den ‚Gordon Bennettpreis 
machen. Um ben Preis zu erhalten, 
muß der Sieger 200 Kilometer ober 
124.6 Meilen mit einer Gefchmindig- 
feit von mindeftens 110 Meilen in der 
Stunde zurüdlegen. Der arofe ame- 
rikaniſche Flugapparat wird von 
Glenn Martin gelenkt werden, Frank— 
reich hat Jules Vedrines, Maurite 
Prevoft und Andre yren herüberge- 


Ihidt, und Enaland Claude Graham‘ 


MWiite,  Guftan Hamel und George 
Dydtt, Edmund Andemars ift ala 
Vertreter der Schweiz anmefend. 

Der Gordon Bennett:Wettflug bil- 
bet ben erften Teil des Mettfliegeng; 
da8 im weiteren Verlaufe noch -Wett- 


flüge zmifchen Ein- und Doppeldedert 


bringen wird und andere Vorführun: 
gen: Don den drei bisher ftattgehab- 
ten Gordon. Bennettmetiflügen find 
zwei fiegreich für die Amerikaner ver: 
laufen. Glenn Curtis ſiegte 
Rheims im Jahre 1909 und Charles 


Terres Meymann im Jahre 1911 auf 


der englifchen Inſel S 
Pia: 


— Mobleffe oblige.- +Geir der. Cohn 
ſich ein eigenes Haus gebaut hat, iſt er 
ſo vornehm gewotden. daß er ſeinen 


Sauer? „‚Cascareis“ 


Säure Fe: der 
; Nahrung. 


Der ine — Geicmat, das 
Aufftoßen "Säuren "und üblen 
brennen, Nerbofität, 
unſenſein nach dem 
bI der Ueberladung 


nicht geheilt werden 
wird. Es iſt nicht die Schuld Eures 


Magens. Euer Magen ift jo gut wie 


irgend ein andere 
Probirt Eadcäret3, fie reinigen und 


reguliren den Magen fofort, befeitigen 
bie. faute, — und 


Nahrung; 


und führen .D ae si —— Abfall⸗ 


"> ı.Cingemweis. 


ift Euer, 


„Ein —— F 


einer —* fe 
— 


21jährige Adam Hegel Nr. 


im Geſami⸗ 


müſegärtnern 


in 


gährende 
Gafe, entfernen |. 
das Uebermaß von Galle don ber Qeber 


höhle 


* ⸗ 
Inne ® 
3 8 Je? “ 

J — a > “ 
nicht — desenitlei- | ein 
* * — * 5 in; J 
rn ten, I: 
Br —— 


Fe 


Ey. 
N —— ER 


— * 


uf feifser Zat. 


Der mutmaflic verwundete Einbredyer den 
Häfchern durch die Fappen gegangen. — 


Detektive fanden in einer Erdhöhle ae 


ftohlenes Gut im Werte von $5000. 


: ’ 
Angebli) ohne jegliche Veranlaffung 
fol heute zu früher Morgenftunde der 
74 ©. 
den Fruchthändler Ni: 
mit Apfelfinen, die er 


Meitern Ave,, 
cola Nicolai 


deffen Fruchtitande entnahm, bombar=_ 


birt, dann für jeden „Ireffer” eine Zi- 
garre verlangt und als Nicolai ihm 
auf-den Leib vüdte feinen Revolver ae- 
zogen unb fünf Schüffe auf den Geg⸗ 
ner abgegeben, aber ihn glücklicherweiſe 
nicht getroffen habe. Die durch die 
Schüſſe herbeigelockten Detektives 
Barry und Shea verhafteten ihn. In 
der Wache an Lake Straße wurde er 
unter der auf Mordangriff lautenden 
Anklage gebucht. Vor dem Kadi gab 
er ſpäter an, daß er ſich wegen fürch— 
terlicher Zahnſchmerzen einen ebenſo 
fürchterlichen Rauſch angetrunken und 
nicht gewußt habe, was er tat. 
Mutmaßlich verwundet. 
Die Polizeiſergeanten Iſaak Kinne 
und Wm. Coles machten Heute zu 
früher Morgenftunde auf einen Ein- 


brecder Yagd, der mit mehreren Fla=' 


Ihen Schnaps in der Hand, vor ihren 
Augen aus der von ihm geplünderten 
MWirtfchaft der Gebrüder Brannod, Nr. 
839 N. Clark Straße, getreten mar. 
Gie fandten. ihm ein Dutzend 
Shüffe nad, durch die wohl an.500 
Beinohner der in jener Gegend gelege- 
nen Häufer aus dem Schlafe geichredt 
und in beträchtliche Aufregung verjegt 
wurben. Sergeant Coles glaubt auch, 
ben Flüchtling getroffen zu haben, 
benn biejer "ftieß angeblich einen gel- 
lenden Schmerzensſchrei aus, ſetzle aber 
deſſenungeachtet die Flucht fort und 
ging den Häſchern durch die Lappen. 

Detektive David Boitoni von der 
Wache an Chicago Ave. war geſtern 
Abend auf einem Raſenplatz im Lin— 
coln Park eingeſchlafen. Er erwachte 
erſt, als der Farbige Curtis Burd ihm 


die Taſchen auszuräumen verſuchte. 
Der Mohr ſuchte nun ſein Heil in der 


Flucht, wurde aber nach aufregender 
Hatz von Boitoni verhaftet, nachdem 
dieſer ihm fünf blaue Bohnen nachge— 
ſandt hatte. 

Guter Fang. 

In einer hinter Tom Carys Ziegelei 
an W. 47. und ©. Leapitt Str. aelege- 
nen Erbhöhle, deren Eingang durch 
Geitrüpp und hohes LUnfraut verdedt 
war, jtöberten gejtern Nachmittag bie 
Deteftives James Larney und jyred 
Roth von der Wache zu Brighton Part 
zwei angebliche fFrachtmarder auf, ver- 
bafteten die Burjchen, die angeblich 
lange Meffer zogen und verzmeifelten 
Miderftand leifteten, nach erbittertem 
Kampfe und fanden dort und beichlaa- 
nahmten angeblich geitohlenes Gut im 
Werte von $5000. Die Polizei alaubt 
jegt annehmen zu bürfen, daß aeitohle- 
nes Frachtgut im Gefamtmerte von 
850,000 in ähnlichen Erdhöhlen,' die 
man bisher noch nicht gefunden habe, 
verſteckt worden ſei. Die Häftlinge ge— 
ben ihre Namen als James Thompſon 
und Wm. Beilfuß an. 

Henry Sof verhaftet. 


Henry FoR, der Anhaber des angeb= | 


lich verrufenen Haufes in Welt Ham- 
mond, in dem angeblich der Rofomo- 
tioführer John Mehmater und meh- 
rere andere Perfonen mittels Dpiate 
peraiftet murten, fnmie Cornelius 
Moore, der ‚jnhaber des angeblich be- 
rüchtigten Golonial Hotels in Meft 


Hammond, und zehn Dirnen, die, in | 


den beiden angeblichen Laſterhöhlen 
hauſten, wurden geſtern von Bundes⸗ 
marſchallgehilfen und Ortspoliziſten 
verhaftet. 

Foß. ufd Moore hatten anjcheinend 
Lunte gerodhen und taren nad Ham: 


‘| mond geflüchtet, mo fie nach furzer 


Sude auf der Straße. erfpäht und 
‚ Seftgenommen murben. - Sie murben 
fogleich nah Chicago befördert und 
hier im Countygzwinger untergebracht. 


Die Frauenzimmer befinden ſich in 


Zeugenhaft. 

Moote und Foß wurden heute unt» 
ter ‘der Anklage, die Mannafte über: 
treten zu. haben, dem Bundestommif- 
ſärt Marf U: Foote vorgeführt. Der 


bat ihr Verhör auf den 16. September 


verfchoben: und fie bis dahin unter je 
$5000 Bürgſchaft geſtellt. Die 
Ftauenzimmer, ſtehen je unter 8500 


Buürgſchaft. Ihrer vier, Ada Vander 


bilt, Kitty: Elarf, Frau Cherry und 
Yrau Yorfgihe, wurden fogleich nad 
der Verhandlung. vor den Gountyrich- 
ter Diwens3 geladen, um als Zeugen 
wider „Frankie“ Ford vernommen zu 
werben, die befanntlich unter der ted- 
nifhen Anklage gebucht worden ift, 
Sohn Mebpmaler ermordet zu haben. 
Auf Grund ihrer Ausfagen will man 
feitzuftellen fuchen, in Miemweit die An- 
gaben - der Ford auf Wahrheit be— 
ruhen. 

Moore und Foß erklärten heute, eine 
gerichtliche Unterſuchung nicht zu 
ing Sie feien fih feines Unrechts 


Frau Cherry erklärte auf Befragen, 
Dh fie _teine nfaffin einer Lafter-: 


„außerbem ei 


| — erhaftun, 
gewußt 
und ſein Ge hilfe Thomas 


lale geſchloffen. Sie 
der Foß'ſchen Wirtſchaft, ſuchten dort — 
die von der Ford erwähnte, angeb⸗ 


freigeſprochen 


wird auch, wie 


ſchmächtige Blondine: 


ſondern in Moores Hotel als 
Kochin beſchäftigt geweſen ſei und ſich 
nur um ihre Arbeit gekümmert habe 

Koroner Hoffman hat gleichfalls 
mehrere der verhaftelen Frauenzim⸗ F 
!mer, unter Anderem die Ada VBanber> |. 
:bilt, MEER Topen. Iafın. 1 Er — 1 Pagig!- 
mung —— 


— Es ——— Pen ne ee iz & 


au entgehen | 


— —— S. Wiſon 

— 
beſuchten geſftern Abend Weſt Ham⸗ 
mond und fanden alle verxufenen Lo— 
begaben fich nach 


(id) mit einem Betäubungsmittel -ge- 


nahmten fchließlich.- mehrere Flafchen, 

die entweber mit Spirituofen oder Be- 

täubunasmitteln gefüllt -waren.. Ob 

fie. die richtige ermifcht haben, mird 

die Unterfuchung des Ynhalts ergeben. 
Derfiel in Rajferei. 


Ehen’ Ching Yung, einer ber hier 
türzlich aus Canton eirigetroffenen 
Studenten verfiel geitern Abend auf 
dem La Salle Str.:Bahnhof in Tob- 
fußt. Erjt nad) erbittertem Rampfe 
fonnte er von Poliziften und Bahnan- 
geitellten überr-äftigt werden. Man 
Ichaffte den Unglüdlichen, der die Co- 
Iumbia-Univerfität zu befuchen beab- 
fichtigte, nach dem Practioners Hofpi- 
tal. Wahrfcheinlich heute noch wird 
er zwangsweiſe nach der Heimat zu— 
rückbefördert werden. ":; foll infolge 
geiſtiger Ueberanſtrengung wahnſinnig 
geworden ſein. 

Des hundediebſtahls besichtigt, 

Als geftern Abend Harry Sheldon 
mit zwei Hunden in einem Sack in 
Evanſton einer Eleltriſchen entſtieg, 
wurde er wegen angeblichen Hunde— 
diebſtahls verhaftet. Einen der Hunde, 
die er im Sack mit ſich ſchleppte, ſoll 
er dem Frl. Helen Cady, Nr. 825 
Foreſt Ave. Wilmette, geſtohlen haben. 
Das Tier hat angeblich einen Wert 
von 83200. Der andere Hund, deſſen 
Eigentümer noch nicht hat ‘ermittelt 
werden können, iſt ein weißer Seiden⸗ 
pudel im Werte von $100. 

Gingen auf den £eim. 

Die Polizei fahndet auf einen glatt- 
züngigen Gauner, ber.in. der Nachbar= 
Ichaft von. Ogben Xpe.: und W. Ban: 
Buren Straße Hunderte von Anmei- 
fungen auf je ein: Dutend. Bhotogra> 
phien in Kabinetformat, die in der 
Soneſon Art Galery, Nr.1870 Ogden 
Ave., hergeſtellt werden ſollten, zum 
Preiſe von je einem Dollar umgeſetzt 
hat. Als die Opfer im Atelier vor— 
ſprachen, wurde ihnen achſelzucgend be— 
deutet daß fie einem- Schwindelhuber 
auf den-Leim gegangen feien. 

Um fein Schieffal heiorgt. 

Der 25 Jahre alte, taubftumme und 
ſchwachſinnige Wladislam Yifelsti, 
Nr.2020 Webfter Ane., wird jeit Mon: 
tag vermißt> Er wurde zulegt an We- 
ftern und TFullerton Upenue gejehen. 
Seine um fein Schidfal beforgten An= 


. gehörigen haben fich vergeblich bemüht, 


auch nur die geringfte Spur von ihm 
zu. finden. : Nett haben fie die Polizei : 


Steht Det Pe a 


Denen ‚verfhiebt Beginn — 
füllte ſchwarze Fiafche und beſchlag⸗ 


fampagne auf Mittwod. —leue 
kraft: im Taftſchen t 
Clar? Kampaaneleiter für 


Der Trubel im demot 
Lager in Eoof County, herk 
durch den Hader zmwifchen ben 3 
nen Hearft-Harrifon und. © 
und die Ernennung zweier Kai 
ausfchüffe, much geftern fo an: 
ftündlih. Maclay Hoyne, der demd« 
fratifche Kandidat für die. Saale 
anwaltfhaft und Mitglieb —* a 
monieausfchuffe® det demokre 
Eountyfandidaten, der die hab 
Yaktionen verföhnen follte, gop D 
ins Teuer, indem er John Mc&illen; 
den Vorfigenden der von Roger € 
Sullivan tontrolirten Parteileitung im 
County, deä Treubruchs befehufbig 
In einer längeren Erklärung 
Hohyne eine Weberficht über bie 2 
bandlungen zwifcher, den — 
Faktionen und die Bemühungen bes” 
Kandidatenausfchuffes, Frieden zu ° 
ftiften. Er erklärte, Roger €. Sulle 
van habe McGillen als Vorfikenden 
de3 gemeinfamen ———— 
ſes aller Kandidaten vorgeſchlägen, 
deſſen Ernennung der Ausſch chuß bei 

beizuführen ſuchte. Die von der Fe 
tion Hearſt-Harriſon kontrolirte Pe 
teileitung habe den Vorſchlag abh % 
lehnt, da MeGillen fomohl aus pofitie 
fchen wie perfönlichen Gründen unans 
nehmbar für fie gewejen jei. Weitere 
Verhandlungen hätten daraufhin flatiz 
gefunden, an.denen fih MeGillen, U 
J. Germat und er felbit beteiligt ii 
ten. Sie hätten borgejtern verhandelt 


und- hätten eine weitere Konferenz uk 
heute anberaumt gehabt. Statt beffen = 


babe .‚McGillen einen Kampagneaus⸗ 
ſchuß auf eigene Fauſt ernannt. 
Verſchiebt Beginn der Kampagne, rg 
Gouverneur Charles S. Der J 
wird feine Redefampagne nicht bi 
Mittwoch beginnen. Es ſtellle ; 
geftern heraus, daß es unmöglich 
würde, Verfammlungen im Then 
Teil des Staats entlang dem iffife 
fippifluß für Montag und Di 
borzubereiten, wie urfprünglich m. 
Ausficht genommen morben war. Das 
Staatsoberhaupt : wirb feine * — 
pagne daher erſt am Mittwoch in 
Streator gelegentlich der Ianbieirk 4 
Ihaftlichen Ausftelung für La Sale 2 
County beginnen. , Die Ausfte 
wird eine große Anzahl bebeutenber 
Pobitiker anziehen. Gouverneur $ 


erfucht, doch Nachforfchungen nad ſei⸗ WM yohnfon don Kaltfornien, _ 


nem Verbleib anzıtellen. 
Unalüdliber Zufall. 

Die Koronersjurn, die geftern ben 
Anqueft -abhielt, über den Zob ber 
Donnerstag, mie berichtet, an Leucht- 
oas erftidten Frau €. E. Campbell, 
Nr. 4724 Racine Abe, gab den Wahr: 
Iprudh ab, daß bie Verftorbene das 
Opfer eines unglücklichen Zufalls ge— 
worden ſei. 

Am Daſein verzweifelt. 

Durch rheumatiſche Schmerzen zur 
Verzweiflung getrieben, verſuchte ge— 
ſtern die im Haushalte der Frau M. 
Livingſtone, Nr. 825 Oſt 42. Place, 
beſchäftigte 19jährige Roſie Schnoor, 
Nr. 4320 Princeton Aben mittels 
Leuchtgaſes ihrem Daſein ein Ende zu 
machen. Sie war ſchon bewußtlos, 
als man ſie fand, wird aber voraus— 
ſichtlich geneſen. 

— — — — 


Frau Muſſo die Nächſte. 


Ihr Prozeß wegen Gattenmordes beginnt 


am kommenden Montag. 


Am Montag ſoll vor Richter Burke 


im Kriminalgericht der Prozeß gegen 
Frau Antonia Muſſo wegen Ermor⸗ 
dung ihres Mannes, Peter Muffo, bes’ 
ginnen. Frau Muffo gehört zu den 
even des Mordes angeklagtenzräuen, 
die ihrer Progeffirung entgegenfehen, 
und ihre Ueberführung dürfte, ange- 
fiht3 des Umftanbes, daß in jüngfter 
Zeit drei Frauen: Rene Morrom, 
Sane Quinn und Florence Bernftein, 
bon ber Anklage bes Gattenmordes 
worden find, . eine 
fhmierige Aufgabe für die Staatsan- 
waltſchaft werden. Dem Hilfsſtaats⸗ 
anwalt eo ie auch die : Anklage 
gegen. Frau Bernftein vertrat, wird 
biefe Aufgabe: zufallen, und vielleicht 

in- jenem ?yalle, 
Staatsantdalt Vahman perfänlich 
eingreifen. -- 

Wie Frau Bernftein, behaupiet auch 
Frau Muſſo, in Notwehr gehandelt —* 
haben. Muſſos Leiche wurde 
Morgen des 28. April in ſeiner Bob: 
nung, Nr. 1011 ‚Larrabee Str., ver- 
brannt gefunden; ‚er war aber nicht 
eines Feuer- oder Erftictungstodes ge 
forben, denn feine Frau geftand fpä- 
ter, ihrem Manne vor dem Ausbruch 
des Feuers, den fie - nicht erklären 
tonnte oder,mwolte, pier-Rugeln im den’ 
Leib gejagt zu. haben. Gleich nach der: 
Tat verſchwand fie mit. ihrer vierjäh- 
tigen Tochter, am 2. Mai wurde fie 
verhaftet. Frıau Muffe ift eine 
Sie äußert die 


Zuberficht, daß man fie freifprechen 


‚mird,.meil ihr Mann in rafender'un: . 


begründeter Giferfucht fie häufig mit 


‚bem Tode bebroht und an jenem Mor- | 


gen mit einem m. Rofirmefier — 
habe. 
—ñ— — 


mar. —. 
— wir. Mn ‚Sire Verneh⸗ 
ahe ich an Sie eine 


— Eine, die ‚Thon . ‚einmaf.  Jasei 


f Br 


äfidentfchaftstandidat de 
rittspartei, wirb fprechen und.a 
dem Staatsfenator Frant 9. Funk 
Gouperneursfandidat biefer — © 

Dunne, der bemofratifche, 3 
John Curtis Kennebh, der Tate 
Gouverneursfandidat. 

Aus den Yationalkauptquartierem. 

Das Hauptquartier des "republi Bi 
nifhen Nationalausfchuffes, das bie 
Kampagne Präfident Tafts J m. 
hielt geftern eine * Hilfskraft init 
Perfon von Charles B, Warren, — 
treter des Staates Michigan: im 
republifanifchen Nationalausk * 
Warren iſt Mitglied des Vo Be 


ausſchuſſes, dem die Rampagne —— 


Präſidenten anvertraut iſt. 

Im demokratiſchen Nationalhe 
quartier im Karpengebäube far 
fich geitern Bundesfenator William 


| Stone von Miffouri und der frü 


Bundesſenator F. T. Dubois 

Idaho, die beiden Kampagr 

Sprecher Champ Clart —— 't 

Borwahlentampfes, - ein und ficherte m: 

ihre Unterftügung zugunften Goun 

neur Woodrom Wilfons zu. 7. ‚ag 
Berhüllte Anfpielungen darauf, daß 
Theodore Rooſevelt und die Fori⸗ 

ſchritispartei keine Ausſichlen — 

folg habe, wurde geſtern beim Be 

der „American Life Sonvention® 

Hotel La Salle von P. D. Gold ;j 

dem .aus dem Amt fcheidenden P 

denten der Vereinigung, gemacht, ft u 

Ben aber.. auf Wiberfprud.. 

möchte etwas über Taft, — 

Rooſebelt ſagen,“ erklärite ex 


aber mit dem Zuruf, es Be \ 
fon und Zaft“ _unterbr aft 


Wilſon und Rooſevelt, ertlg 


hieſige Rabbiner, fr 


‚richten aus. Rem. — 


einer. — — 
Europa ein, Er er ——— uf 

dem zu. Ichließen, was er” 

gelefen. Habe, der AUnficht, & 
neur’MWilfon ermählt ' merben in r! 
und daß feine Wohl das@efchäft tneber 
in der einen nod) der anderen. Ricpk ing. 
beeinfluffen würde. Er f — 
— für Iheodore Rooſevelt n 

da er ihn für einen gefährlit 

notifeur anfehe. "Er fe 
ichrittlichen Veiltebunaen — 
fönne aber bie Moofevelt’fche 7 
nicht durchweg gutheihen. Die? 
fchrittöpartei fer der Anficht, die 


% 
2: 
t 


“ftände fein viel fchlechter, —— 


Wirtlichteit ſeien. * 


— Jac Walden und John 
berg von Graffy River, Ont,, 
im Kanoe bei Veaubette, Minn. 
den hob das Gewehr oufz ed | 


— 


ſich, und ‚morgen wird ve bes" 
con “= — 


EEE 


erwei als ein‘ 





" 7 7 * une 
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Bd. 1878. 


= Ein Bruderkampf. 


 Shhon ih den Tagen der republita- 
milchen Nationcltonvention wurde bon 
ihrenen Bolititern gefagt und pro⸗ 
Phezeit, das Auftreten Noofedelts als 
kler Kandidat könne nur die Yolge 
baben, bem demefratiichen Kandidaten 
um Siege zu verhelfen, und das eben, 
ie Niederlage und momöglich den 
Muin der zepublifanifchen Partei her: 
führen, jei Roojevelts Abjicht und 

Er jei ein viel zu erfahrener und 
eiwiegter Polititer, als dab er im 
Mrnfte glauben könnte, felbit Auzsjicht 
uf die Erwänlung zu haben. Seine 
priebfeder jei Rahjucht. Er wolle fich 

on ber republifanifchen Partei dafür 
‚rüd m, baß fir ihm die, von ihm jo 
heiß begehrte NRomination nicht gab; 
BE iolle dem demotratifchen Kandidaten 
Eben Sieg fihern und die republifani- 
Eiche Partei, die ihn zum Präfidenien 
= made und der er jeine hervorragende 
Stellung verdantt, zertrümmern, um 
auf ihren Trümmern und aus ihren 
"Se r Die neue Partei aufzubauen, die 
e— ze. und felbftherrlich beherr⸗ 


Ichen wer 
Der Ausfall der Wahl in Vermont 
eint dieſe Anſicht bezüglich der Fol⸗ 
gen des Auftretens Roojevelts ala Kan- 
Ebibat und der Aufftellung eines pro= 
Sareifinen Kandidaten zu beftätigen, 
zen fie auch iiber Roofevelts Abfich- 
sen und Bebanten feinen Auffchluß ge- 
ben kann, und die natürliche Folge tft, 
R a6 nunmehr jene Beichuldigung über- 
U im Lande mit erhöhten Nachdrud 
laut wird. 
E Moofevelts Kandidatur und Partei 
J nur den Demokraten; eine 
Siimme für NRoofenelt und Noofe- 
neltianer ift eine Stimme für MWilfon 
und Die betreffenben demofratijchen 
Randidaten, und auf die Zertrümme: 
rung der „großen alten Partei” ift e8 
Snbgeiehen. So heiht’3 jegt in Maine 
4 drabend der Staatöwahl und fo 
Heißt’ überall, mo republifanifche 
Rampagnereden gehalten werben. Von 
progreffiver Seite aber tommt die 
Fintwort, eine Stimme für Zaft ift 
eine Stimme für Wilfon, wer für re= 
publifanifche Kandidaten jtimmt, gibt 
eine Stimme in Wirklichteit den- des 
© moftratifchen, 
mehr offenfichtlich, dak Nepublitaner 
Fund Progteifive in erfter Reihe einan- 
Eder befämpfen und damit unmittelbar 
pen Demokraten in die Hände arbeiten 
werden. Der Wahltampf fcheint für 
Edie Republifaner und die „Progreifi- 
Eden" mehr und mehr zu einem Rampfe 
um die republitaniihe Partei zu 
werben, ” 
= Auch Hier in Alinois. Man hat 
ſich anſcheinend republitaniſcherſeits 
h Nühe gegeben, ſo weit die 
Siaatswahl in Betracht tommt, zu ei- 
ner Art Berftänbigung mit den „Bull- 
Smoofers” zu gelangen, aber die Per- 
Hältniffe, der-Einfluß der National- 
wahl ujw., waren offenfichtlich zu ftart 
D der völlige Bruch ijt jeßt da. Die 
En Progreffiven” erlieken vorgeftern ihre 
Rriegserklärung, die einen Kampf 
ohne Parbon in Ausficht ftelt, an die 
Mepublifaner des Staates, und dieje 
Foniworieten geitern mit einer nicht 
minber geharnijchten Erklärung, und 
fe Kern beider war die Anklage: 
Diebftahl und Verrat! — die Befchul- 
ung, nur den Demotraten in bie 
ade zu arbeiten! Iebe Stimme für 
meen, hiek e8 von Seiten der Pro- 
E Sreifiven, ift eine Stimme für Dunne, 
und jede Stimme für Funk, erwider⸗ 
‚ter Republitaner, ift eine Stimme 


Für Dunne, jeve Stimme für Roofe: | 


pet eine Stimme für Wilfon. 
E88 will jcheinen, ala bevürfe e8 gar 
Fnipt mehr befonderer Anftrengungen 
Seitens RoojeveltS und der Roofevel- 
Haner den Demofraten den Sieg in ber 
‚Nationa wahl und auch in der Staats: 
wahl hier in Allinois und in anderen 
Staaten zw Tiern, jofern die Demo-. 
trate jelbft rübrig genug find und das 
€ Ichmieden verſiehen, ſo lange 
es Hein Hi. Wenn es in Körnel Roo- 
5 Abfi Er ——— 
tlage reiten, ſo mag 
ſchwer gelingen. Es iſt aber 
rn ausgemacht, dak Durch 
E Mieberlage in der diesjährigen 
: „bie tepublitanifche Partei zer- 
trümme werden würde, und die Roo— 
artei ihr Erbe antreten könnte. 
gent eine Niederlage mag 
eb ber »republifanifchen Partei 
un, eine Partei aber, die fich 
amd allein auf einen Mann und 
men fügt, fann kaum Beſtand ha— 
t. Die republifanifche Partei wird 
bayern, gleichviel wie jchimer fie ae- 
agen werben mag; für die Ronfe- 
tpartei läßt ji dat nicht behaupten. 


 Eubwayd — wann? 


Mayor Hartifon ift von jeher in fei- 
und fonftigen Aeußerungen 
ganz bejonderem Eifer — die 
ſſerung des Verkehrsweſens der 
be eingetreten. Und er hat ſchon 

ser niel mit Verfehrsfragen zu 
abt, mit beren Löfung ich ab- 
& Sb in den alt langen Jah⸗ 

1897 bis 1905, in denen er 


| träumen laffen. 


und es wird meht Und 


b 
die damali —— Ebenſo 
iwieber | m eine3 bor feinem © 
Spiegels, ob nod 


ihenzeit aufgelommenen u. brennend 
gewordenen Verlehrsfragen, im Beſon⸗ 
dern bie Subiwanfrage, zu löfen. Denn 
in- feiner Rampagne legte er ganz be- 
fonderes Gewicht auf diefe Frage, trat 
er mit dem bei ihm belannten Eifer 
für die Erftellung ftäbtilder Sub: 
mans behuf3 Bewältigung des gemwal: 
tig angemwahjenen Berfehr der Stabt 
ein. 

Er murde gewählt und hielt Wort. 
Seit er-von Neuem im Amte ift, hat er 
ohne Unterlaß an der Löfung der 
Submwanfrage gearbeitet und viel ge- 
tan, eine Löjung herbeizuführen. Er 
bat bie bei jeinem Amtsantritt fchon 
borhanden aemejenen Submwanpläne 
mit "größter Aufmerkfamkeit ftudirt 
und von Sacjverftändigen und Ande- 
ren ftudiren laffen und dann von ber 
Subwaytommitjion, zu deren Ernen- 
nung der Stadtrat ihn auf feinen 
dringenden Wunſch und im Sintereffe 
der guten Sahe ermädhtigte, neue 
Pläne außarkeiten und mit den Ber- 
fehrögefellichaften Verhandlungen pfle- 
gen lajjen. Leider führten biefe zu 
nihtd. Das mar jedenfalls eine bit- 
tere Enttäufchung, entmutigte Herril 
Harrifon aber nicht, fondern fpornte 
ihn und feine Subwayfommiffion nur 
an zu weiterem Mühen und zum Aus- 
arbeiten neuer Pläne,, und jegt find 
diefe jo meit gediehen, daß fie dem 
Unterausfhuß des Stabtratausfchuf: 
fes für das ftäbtifche Verkehrömefen 
borgelegt und dem Publitum menig- 
ftens andeutungsweife befannt gegeben 
werben fonnten. Dieje Pläne nehmen 
drei Linien mit zufammen fünf „Ar- 
men“ in Ausfiht: eine Rorbfübmeft- 
linie, von Govanfton und Lamrence 
nes. nach Biue Island Ave. und 22. 
Straße; eine Südnorbmeitlinie, von 
State und 79. Str. nah Milmautee 
Ave. und North Une; und eine ein- 
armige Linie vom Gefhhäftsteil ber 
Stadt weftlich biß nach der 40. Apenue. 

Dem Duirchſchnittsbürger wird das 
Hera hüpfen por Freude, wenn er da—⸗ 
bon hört, denn fo viel, gleich fünf fo 


Ihön lange Untergrund: und Schnell: 


berfehrslinten hätte er fich gar nicht 
Aber man ift nod 
weiter gebiehen, als oben gefagt murbe: 
man ift fogar fomeit gediehen, daß man 
fi ein wenig mit der YFinanzfrage be- 
fhäftigen, fragen konnte, wie wohl am 
beften das zum Bau biefer Submways 
benötigte Geld zu beichaffen, beziw. bie 
Sade zu maden fei und — da jah 
man ich, wie’3 in ber Berichterftattung 
beißt, „vor einer Steinmauer“! Denn 
die Durchführung der neueiten, To 
Thönen Submanypläne Mayor Harri- 
fons, verlangt bie Verausgabung von 
mindeitens $150,000,000 — fage und 
fhreibe, einhundert und fünfzig Mil- 
lionen! — und fein, Menih in ber 
‚Stadthalle oder fonftwo, hat eine 
Ahnung, mo bdiefe jollen herfommen 
‚tönnen. . 
E3 mwirb gu: fein, wenn das bürget- 
liche Herz fein freudiges Hüpfen ein- 
ftellt. Der neuefte Submayplan jcheint 
zwar fehr jher, nur ift leider nicht die 
gerinafte Möglichkeit erfichtlich, ihn 
auszuführen, und wir find heute nod) 
gerabe fo meit entfernt von der Lö— 
fung der Submanfrage, wie zur Zeit, 
ba der Mayor fie in die Hand nahm, 
ja tatfächlid) noch viel mweiter. Denn 
bamala lagen Pläne vor, die zwar 
nicht jo fhön und aroß, dafür aber 
burhführbar maren, oder fchienen, 
denn die Stabt hat ja verfchiedentliche 
Millionen in thbrem Submwanfonds und 
jedes Jahr würde eine Million und 
mehr hinzulommen und jene Pläne 
verlangten gar nicht ſo ſehr viel. —* 
türlich waren ſie auch lange nicht ſo 
ſchön, wie der neueſte, und das wird 
es unmöglich machen, auf ſie zurüchzu⸗ 
tommen — wer hätte noch Freude an 
einem Hüttchen, wenn ihm ein Palaſt 
in Ausſicht geſtellt wurde, wenn auch 
für abſehbare Zeit nur in unerreichbare 
Ausſicht! 

Es ſoll Herrn Harriſon kein Vor— 


wurf daraus gemadt merben, daß | 


fein Mühen zur Löfung der Verlehrs- 
fragen der Stadt immer fo fruchtlog 
bleibt, aber dumm, jehr bumm und 
ſchade iſt es doch, daß es ſo iſt. — — 


Die neuen Straßenbahnwagen. 


Die Chicago Eity Railmayg Eom- 
pany mwirb morgen 125 neue Straßen- 
bahnmagen auf ihren Linien in Dienft 
ftellen, welche ben größten Fortichritt 
auf biefem Gebie‘e verfötpern und bis- 
ber in ähnliger Ausführung noch nicht 
in den Straßen unferer Stabt gefehen 
wurden. Man Batte die Swedmäßig- 
feit biefer neuen Wagen zunäcft ein- 
mal in einer Stabt mit geringerem 
Verkehr, ala Chicago ihn Hat, praf- 
tif erproben inollen und deshalb vor 
etwa einem jahre eine Anzahl diefer 
Magen in Buffalo, ber zweitgrößten 
Stabt des Giaated New Hort, in 
Dienft gefteit. Dort bemährten fie fi 
bon Anfang an fo vorzüglich, daß man 
nunmehr auch ihre Einführung bier in 
Chicago in Angriff genommen hat. 
Die erften diefer neuen „Nahejeitecars“ 
werben morgen in ben Gtraßen zu 
Sehen fein. 

Der gröfte Norzug biefer neuarti- 
gen Stroßenbahnmagen befteht in der 
Berminderung der IUnfallägefahr EB 
die Yahrgäfte beim Berlafien oder-Be- 
fteigen berfelben. ' Ein- und Ausgang 
für bie Paffagiere liegen nämlich ne- 
beneinanber an ber Spihe desWagens, 
während die frühere hintere Platt- 
form gänzlich in Wegfall gefommen 
und ihr Raum von weiteren, im Halb- 
freife angelegten Sigpläßen eingenom- 
men ift. ‚Bei biefen Wagen hat nicht 
mehr, iwie bisher, der Schaffner die 
Kontrolle über das Anhalten oder 
Weiterfahren, ſondern ausſchließlich 
ber Motorführer, der von feinem 
rn felbft genau überfehen fann, 
v Baffagiere den 


2 I, 
x Feftli 


jen zu bes 


2. eines 

ombinirten 
oder Ausgangstüre, ohne auf ein Zei- 
chen des ffners warten zu müſſen, 
und er darf die Weiterfahrt nicht fort⸗ 
ſetzen, bevor nicht beide Türen ge- 
ſchloſſen ſind. Bei der Fahrt von 
einer Halteftele zur nächiten werden 
ſämtliche Türen geſchloſſen gehalten, 
ſodaß alſo ein Auf- oder Abſpringen 
zu, reſp. von den in Fahrt befindlichen 

Wagen infolge dieſer Neuerung vol⸗ 
lommen unmöglich gemacht worden iſt. 
Damit werben auch die auf dieſe Un— 
fitte zurüdzuführenden und befannt- 
ih fehr zadlreihen Unfälle befeitigt. 

Ein weiterer Vorzug diefer Wagen, 
ber ebenfalls die Sicherheit der Fahr— 
—F ganz beträchtlich erhöht, liegt in 

er Tatſache, daß die lezteren den Wa— 
gen nur vorn verlaſſen können. Da— 
durch haben ſie einen völlig freien Aus— 
blick auf die vor ihnen liegende Straße 
und können beſonders ganz genau 
fehen, ob “aus der enigegengefegten 
Richtung andere Straßenbahnmwagen 
oder fonftige Fahrzeuge kommen, bie 
eine Gefahr beim Weberfchreiten der 

Straße bilden würden. Bei den bis- 
ber in Betrieb befindlichen Wagen ver- 
Iperrte biefer felbft, wenn die Fahr: 
gäfte ihn von der SHinterplattform 
verließen, den Ausblid volllommen, 
fodaß es befonders unmöglich ivar, 
bon der anderen Richtung kommende 
Straßenbahnwagen rechtzeitig zu 
fehen.. Auch darauf find, nad ben 
Statiftiten der GStrakenbahngefell- 
Ihaften, biöher viele Unfälle zurüdzu- 
führen gemwefen. Auch die Gefahr des 
Ueberfahrenmwerbeng ift Bei den neuen 
Straßenbahnmwagen durch eine vor den 
Vorberräbern angebrachte, auto: 
matiſch wirlende Fangvorrichtung er⸗ 
heblich gemindert; außerdem iſt an der 
Vorderſeite des Wagens in bequem er⸗ 
reichbarer Höhe eine Greifftange an- 
gebracht worden, an der ſich Perſonen, 
die nicht mehr ausweichen können, feſt— 
klammern mögen, bis der Wagen von 
dem Motorführer mit Hilfe von Not- 
bremfen außerordentlich fehnell zum 
Stehen gebracht morben ift. Nach Ein- 
führung diefer Wagen auf brei Linien 
in Buffalo hatte fich die Zahl der Un- 
fälle in den erften drei Monaten be- 
teitö um volle 85 Prozent geaenüber 
den beraufgegangenen 3 Dionaten ver: 
mindert, alfo gewiß ein erfreuliches 
Refultat. 

‚Der Schaffner der neuen Wagen, 
die eine ganze Anzahl mehr Sige als 
die bisherigen -haben, find ebenfalls 
auf der Vorberplatiform in der Nähe 
bes Motorführers untergebracht. Sie 
haben jcht nichts meiter, zu tun, als 
den Paſſagieren das Fahrgeld abzu— 
nehmer, Wechſelgeld herauszugeben 
und Uinfteigefarten zu verabfolgen, 
fünnen alfo ihre ganze Aufmerffam- 
teit den Fahrgäften und dem Innern 
ihres Wagens zumenden. Die an der 
Hinterfeite de8 Wagens angebrachte 
Züre bleibt für gemöhniich gefchloffen, 
bo Tann fie im Notfalie, refp. im 
Augenblid der Gefahr von dem 
Schaffner von feinem Site aus mit 
einem einzigen Hebelbrude gedffnet 
werden, ſoda; auch bort ein Auömeg 
für die nfaffen vorhanden if. Zn 
fanitärer Hirficht find die neuen Wa- 
gen ebenfalls nad) den neueften Me- 
thoden ber Zechnit eingerichtet; fo 
wird 3. B. die Temperatur im Winter 
automatifc, ftet3 auf der gleichen Höhe 
erhalten werben können. 

Fachleute erklären, das diefe neuen 
Straßenbahnmwagen den Höchftpuntt 
ber modernen Technik auf diefem Ge- 
biete darftelen. Sie gemährleiiten 
auf jeden Fall einen ganz erheblichen 
Hortfhritt in der Sicherheit der Fahr- 
gäfte, und fhon aus biefem Grunde 
hat das Publitum, das diefe Wagen 
benugen wird, allen Grund, der Stra: 
Benbahngefelfchaft für ihre Ginfüh- 
rung dankbar zu fein, * 


Pflanzen, die für Shlangen Vöge 
fangen. 

Der NRaturforfcher Guthbert Chrifti 
bat, tie ber „Prometheus“ mitteilt, 
auf einer Forfchungsreife in Mlganda 
einen merfmürbigen Fall von — 
allerdings nur einfeitig bewmußtem — 
Zufammenarbeiten von Tier und 
Pflanze gemadt. Er entdedte näm- 


lich, daß gewilfe Schlangen jich ihre: 


Beute durch eine Pflanze fangen laf: 
fen. Chriftie mwünfchte für feine 
Sammlung einige ®remplate zmeier 
Vipern-Arten, der „Bitis naficornis” 
und der „Bitis- gabonica“, und bealei- 
tete den Gingeborenen, der ihm diefe 
Tiere befchaffen follte, in den Wald. 
Die geminjhten Schlangen fanden 
fh, mie er im ber Zeitfchrift „Rnom- 
ledge“ berichtet, ohne viele Mühe unter 
einer Pflanze, „Pifonia acuelata”, bie 
mit außerordentlich zahlreichen Früch⸗ 
ten bejeßt war, welche bie Eigenſchaft 
unferer Klette aufmwiefen, alfo fich fchon 
bei leichtefter Berührung an allem, be- 
fonders aber an etwaß rauhen GStof- 
fen, feilfegien. Kleinere Vögel, bie fich 
biefer Pflanze nähern, werben von ihr 
geradezu gefangen oder aber doch durch 
bie fi) an dem federn ber Splügel an- 
Tegenden Früchte fomeit in.ihten Be- 
egungen gehemmt, daß fie nicht weiter 
fliegen fönnen und am Boden verfuchen 
müffen, fi bon den läftigen Anhänag- 
feln zu befreien. Dabei werben fie na- 
türlich eine leichte Beute ber unter ber 
Pflanze im alten Zaub verftedtt auf der 
Lauer liegenden Schlangen, die natur- 
gemäß biefes „Zifchlein bed’ dich“ im- 
mer wieder auffuuchen, wenn fie fich fät- 
tigen mollen. ; 


Chine ſiſche Eigentümligteiten. 


ri * zn zen gab e8 
ü ihwort: „Die m 

alles verkehrt.“. China ift ein alles 
Rulturland, aber man grüßt bort, ohne 


J Fer 


a me | 
— ve Eingan 


lächelnde Miene auffegen, damit der, | 
zu dem man jpricht, ‚ver Pein bes 
Kondolirend überhoben werde. Wen , 
ein Vorgefegter in einer Gänfte vor- 
überziebt,. fol der Untergebene, ber ihn 
zufällig trifft, jo tun, als ob er ihn 
nit Tennt; menn er ihn nämlich 
grüßte, würde der Vorgefehte aus Höf- 
lichleit aus der Sänfte ftetgen müffen, 
um Guten Tag zu fagen; e3 ift quter 
Ton, ihm diefe Mühe zu erfparen. Die : 
Frauen tragen in China Hofen, die 
Männer aber weite Frauengewänber. | 
Die Gemälde merden in China um | 
einen Stab gerollt, wie in unferen 
Säulen die Sandlarter., Man be- 
mwahrt fie in foftbaren Koffern auf und 
rollt fie nur auf, wenn man fie guten | 
Freunden zeigen will, Menn jemand | 
etivad Serporfagendes Teiftet, erhebt 
man feinen toten Großvater nachträg- 
lich in den Adelsſtand, und (was ſehr 
vernünftig iſt) die Mutier des verdien⸗ 
ten Mannes erhält eine Ehrentafel. 
Sobald ein chineſiſcher Beamter oder 
Richter Familientrauer hat, läßt er fich 
— längere Zeit von ſeinem Amte ent⸗ 
en. | 


Sodentwidelter Gefihts: und 
Geruchs finn. 

Eine Menge fehender MWefen, die tief 
unten auf der Leiter des animalifchen 
Lebens ftehen, tönnten unfere Sinne, 
im Dergleih mit denen, die fie feldft | 
haben, mit Recht nur ala Andeutungen 
diefer Naturgabe anfehen. Ein Fiſch— 
adler z. B. erlennt aus bet Höhe bon 
bierzig und noch mehr Metern unter 
ftarfbewegten Wellen noch recht qut 
File von der Länge der Mittelhand 
und mißt mit den Mugen genau die 
Tiefe, in der feine Beute unter ver 
Oberfläche fhmwimmt. ine Schleier- 
eule verfolgt und fängt in der Nacht 
—— deren unregelmäßigem 
Fluge das menſchliche Auge ſchon im 
Zwielicht faum noch zu folgen vermag, 
Eine Fledermaus wiederum mit ihren 


‚wunderbar gebauten mittophonifchen 


Obren, den nervenreichen Flügeln und 


ben merfwiürdig gehaltenen Gefichts- 
organen, die e8 ihr ermöglichen, in tie: 
fer Duntelheit beim Umberflattern hin- 
berlichen Gegenftänden aus dem Wege 
F gehen, müßte auch ** Taſtſinn 
Ur ungemein mangelhaft halten, und 
ein Hund, der, ohne fehlzugehen, mit 
Hilfe des Geruchsfinns ein beftimmtes 
Hühndken unter Hunderten berausfin- 
bet, müßte, wenn er imftande wäre, fei- 
nen Geruchafinn mit dem des Menfchen 
zu vergleichen, zu der Unficht fommen, 
daß diefer Sinn dem Herrn der Schö- 
pfung überhaupt fehle. 


Sein erfier Sched. 


Eine hübſche kleine Geſchichte wird 
in einer engliſchen Wochenſchrift be— 
richtet. Der Bauer John treibt ſeine 
Schweine zu Markte, verkauft ſie und 
erhält vom Händler einen Scheck. So 
etwas Merkwürdiges geſchieht ihm 
zum erſten Mal. „Was iſt denn das?“ 
fragt er höchſt betroffen und ein wenig 
mißtrauiſch. „Nun, das Geld für Ihre 


gen und die Schneeſchaufler, 


—— 
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er - figen haben wird, 

Der Berhändlungsausfhuß der 
Straßenbahner und Präfident Busby 
por der City Railway Company haben 
fi eftern auf einen Entwurf geeinigt, 

er SR Verhandlungen de 8: 
gericht3 ala Grundlage dienen foll, 
aber erft von der Berfammlung ber 
Straßenbahner am Montag noch ge= 
nehmigt werden muß. Der Entwurf, 
der fich gleicherweiſe auch auf die Ehi- 
cago ' Railmays Company und ihre 


| Angeſtellten bezieht, enthält die. nad. 
| ftehenben ragen, welche das Schieds⸗ 
| gear entjcheiden fol: Dienftftunben 


es MWagenperfonals an Wochen: und 
Sonntagen, Nahtmagen nebit Dienft: 
tunden und Bezahlung, Löhne des ge- 
amten Wagenperfonals, Löhne und 
Urbeitäbedingungen für das Perjonal 


in den Schuppen und Merkjtätten, 


Meichenfteller ufm., Löhne und Stun- 
ben für bie Leute auf den Schneepflii- 
Löhne 
für Ertrafahrten, Dienftftunden an 
Mochen-, Sonn-, und Feiertagen für’ 
Angeftellte mit Ausnahme des Wagen: 
perſonals. 

Die City Railway Company wird 
am Dienſtag ihren Vertreter im 
Schiedsgericht auswählen, der dann im 
Verein mit Richter Scanlan, dem Ver— 
treter der Straßenbahner, den Unpar⸗ 
teiiſchen ausſuchen wird. 

Der Straßenbahnerpräſident Mahon, 
ein eifriger Anhänger des Schieds⸗ 
erichtsverfahrens, verſpricht ſich einen 
Fir die Straßenbahner günftigen Aus: 
gand. Dur Streits, jagt er, wird 
nur entfchieden, welche Seite bie ftär- 
fere ift, während durch ein SchiedB- 
gericht die Tatfachen Hlargelegt und 
auf ihrer Grundlage die —— 
entſchieden wrden. Herr Mahon be—⸗ 
fürwortet öffentliche Verhandlungen 
des Schiebsgetiehts, damit das Publis- 
fum die Weberzeugung getwinne, daß 
die ————— gegenwärtig nicht 
ausfömmlich bezahlt werden. 

Die Streitfrage zwifchen den Hod- 
bahnen und ihren Angeftellten wird 
vielleicht ohne Schiedsgericht beigelegt 
werden. Der Gewerkſchaftsausſchuß 
leilte geſtern dem Hochbahnpräſidenten 
Budd die Einwände mit, die gegen die 
Vorſchläge der Geſellſchaften erhoben 
werden, und wenn die letzteren ſich zu 
einigen Abänderungen herbeilaſſen, 
werden die Angeſtellten ſie annehmen. 
gr Budd will ihnen am Montag 

eicheid fagen. 

„Sefundheitliche” Halteriemen in 
ben Magen ber Eity Railman Com- 
pany find das Neuefte. Sie jollen zu: 
nädhft auf der Cottage Grove Ave.⸗ 
Linie eingeführt werben und beitehen 
aus Riemen mit Ueberzügen. Morgen 
werden auf diefer Linie auch neue 
Magen ohne Raudhabteil eingeführt. 
Ein- und’ ausgeftiegen wirb nur vorn, 
auf der hinteren Plattform find Sike, 
die Gefamtzahl der Site ift 54, zehn 
mehr ald in den bisherigen größten 
Magen der Art „Zahle beim Einftei- 
gen“. Dabei find die neuen Wagen 
nicht größer als jene. Sie find mit 


bläuliche Papier, aber man beruhigt | tinem neuen Durchlüftungs- und Heiz- 


Schweine.” Der Bauer ftarrt Auf das | 


ihn fchließlich, er eilt zuk Bank und be- 
fommt wirklich fchönes, gelbes, richti- | 
ges Gold. Die ganze Nacht hindurch 
fonnte Bauer Kohn nicht jchlafen. | 
Nein, fo etwas! Er grübelte und als 
das Morgenlicht dämmerte, ftand er 
bereitö mieder bor.. dem Haufe des 
Viehhändlers. „Haben Sie noch mehr 
Schweine?“ „Nein,“ meint. Bauer 
Kohn, „aber hören Sie, ih Tafje Ahnen 
meine nädhften Schweine billiger; wenn 
Sie mir nur verraten, mo man diefes 
blaue Papier befommt, Für das die 
Bant jo jhön bezahlt.” 


Lokalbericht. 
Sei'm Wurz'nſeppe 


Wiederſehen macht Freude und Wie— 
derhören nianchmal auch, 3. B. dem 
Stammpublitum des Fallhacher'ſchen Lo⸗ 
tals an North Ave. und Burliag Straße, 
welches ſich jetzt wieder an den G'ſangerln 
des von einer Kunſtteiſe durch den We— 
ften zuriüdaetehrten PBagnergufti ergokt. 
Zur Unterhaltung befartest., Bublifums 
tragen ferner her Tenoritt Edelmann und 

eren Ehriftopbs Wiener Napelle Bei. 

ab „beim Wiltanfepp guch Für DAS 
feibliche Woh n der e in jadı- 
kundiger Weiſe geſcrat wird, verſteht ſich 


am Raude. * 


Bismardgarten. 


— — 


Verlängerung de3 Saftipie,s nötig ınar + 
teit, fommen die Konzerte der Ereatore- 
ichen_Ntapelle heute und ntorgen zum. Ab» 
ſchluß. Haupinummern der drei en 
Konzerte find: Heute Abend: Cigerfiire 
zu „Der Barbier von Sepilla“, Ereatores 
„Nrifche Stapricce wmetlerere aus 

babdur” ; morgen Nachmittag:  Bizets 
Konzertfuite Nr. 2, Cmverture Zu „Fra 
PDiahnla”, Yrsmeht us ration "oo: 
gen Abend: Tannhäufeg-Ouberture, große 
“ırsmabl ms „Barmen“, und ;urigdieı- 
to” > Quartett. — 


— — —— 
Ziroler Heimat; — 
\ 


Ein vorzüalices Prößramım. hat ‚der 
Vejiger der ‚Tiroler Heimat, 729 North: 
Ave., für Heute und en Aaufgeitellt, 
Es tonzertiren ein Dir) 
und Bimbalvirtuofe, Die  Zire) 
Cutterlute und ein demtfches, Hinf Mann 
ftarfes Orceiter, weldhes in Den Ain- 
—— hoc Pi ir“ * 
erflingen läßt. 8 togramm 
ift auch für Donne Abend feitneftelt 
Eängertöngzert täglich ds; als Spe- 
ztalität fermite ir ade  irnen 
Eonntag Vormittag zum Gabeffrühitüd. 
: Rn. ? 
* Das „Woman’s 
Houfe”, vom 


ic Haite, 


wurde, 


Nach Erfolgen, die eine Joeimalige 


er Solo 
—— 


ſyſtem verſehen. 


TEEN 
Yius Dereinstreifen, 


Geftern Abend erlebte ber Fußs- 
major ed „Senefelder Lies 
derfrang“ nad der regelmäßigen 


Gefangftunde eine urn Ueber: |. 


tafdung. Die, Sänger brachten ihm 
jebes Nuhr an feinem Geburtstag ein 
Stännden, da er aber biejea Yahr 
an dem beirefſenden Tage nicht in der 
Siadt weilte, ſo mußten die Sänger 
dabon Abſtand nehmen. Als jedoch 
eitern die Särger die Probe hinter 
ergriff der Präfident des 
eins, Herr Eugen Niederegger, das 
Dort und greiulirte dem Yuchamajor, 
Hertn Wilhelm Sad, im Namen des 
Vereind nachträglich zu feinem Ge- 
burtstag. Gleichzeitig überreichte er im 
eine von den Sängern geftiftete, mit 
einem Rubin gefhmücdte goldene Lyra 
als Ausdruck der Unerfennung ber 
Verdienſte des Geburtstagskindes um 
den Verein. Der Beſchenkte war fo 
‚baff““ daß er kaum einige Worte 
des Dankes erwidern konnte. Daß 
nachher manches Glas auf das fernere 
Wohlergehen des Fuchsmajors geleert 
verſteht ſich von ſelbſt. 
en 
Börfennotirungen, 


MNachſtehend die geſtri Schluß⸗ 
notitrungen an der Probuktenbörfe für 


Getreide und Proviſionen auf lünftige 


Lieferung: 


Weigen Sebtember, 6 Dezember, 90 
ade: t, 947 2 


September, T3c; Dezember, b4%c; 


mals, 

wa, 52% —52%c. 

Safer, September, 3154 31403 Dezember, 
gar; Mai, 3456. — 

Die ge ** von für den bie 
figen ft ftellte fich auf 240,600, Mais 
Sertaidi von biee wurde 9 538 N 
160 Bartbels Mais und 615.800 Yur 
T 


DR Hafer. 
\ ehdleltes Shweinefleifh, Gem |. 
— 3 — Oltober, 317. 37: da⸗ 


som $11.10; Oktober,‘ 


September, $10.90; Dftober, 
Januar, $10.12%4. i 


— 


Europaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der Merchants' Loan 


E Truſi Co.“ ſtellten ſich heule die 


europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
— 100 Marf.... 
eitterreic: 100 Sironen 
Schweiz: 100 Franks 
olland: 100 Gulden 
änemarf: 100 Aroner 
ußlanb: 100 Rubel......... 5 


"me bitten bie Irauernden 


ek: Januar, $10.70. t ; 


ut Voss: 


nu sm. un a ma | * 
Das Musik 


Tonesangeine. x — 
richt, — — und er 


liebter Water 4 e 
iv ge Bea ib Kt 
Sung fand — = —F —* 

the ma, Lö 


reund 


nad dem 


Aa 

4 

5 ak 
J Der 


alte Be 


Letden. 


meralich s für 
h a 
N 
de e Ttänen 
olaf wohl deinem 


— — — — — — — — — 


Tudbesanztige 
Deuticher Berein ber 


Ben Beamten, und Mitgliedern. die traurige 
Naurıct, dab Bruder 


o n. 8. &ebt., x, 00m 

geuenbäule 106 SCH. Bir mg Melpseim 
mten berfamm 

x fteindbale, u Ye veritgebenen‘ Bruder die 

löste Ebre zu eriweifen. 


@itle —— * 
€ 
— iltton Part Fine. 
— — — —— — — — — — 
Todedanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Velannten 

* inne aarlä, Untere vielgellebte 
ochter a . 


am Donnerstag, det 6. tember, im Alter von 
L # 
— Bali entalten, Beerinune 


tgtt @ „ . Sen r 
as hr, von Eenft Eamipis Leinen: 
apelle, 2058 Beinen! Abe., nad ‘R Mont · 
—S Um Tide Teltnahme tten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bernhard und Natharina a 


Zobesuangeige. 
ibelı.u e 608, Mui and Ladies nor. 
" en 84 und Mand dur er. 
dab Bruder ET 
atd Schaper , 

ppforen ift. 2* findet ſtatt am Sonn⸗ 
a. ben 8. September, Band 1:30, ‚bon 
graueräaufe, 4442 \hrilitiana be, ng NE 
Labb o ch Rirdhe, bon ba nr t. Do 
Harius-Gottesader. Die Mitalieder berfamumeln 
Is in der Bereinshalle um 12:30, um bem Ber: 
torbenen bie legte Ehre au erweiien, 


I ich, ot. 
Seen Ser. . 


Todesanzeige. 
Allen Freunden, Begpandten und 
die traurige Nachricht, dak tmfer lieber 
J wWiniam Deher 
m Alter von 66 Jahren ſanft im Heren ent- 
— iſt. Beerdigung findet ſſatt am Sonntag, 
en 8. September, Nachmitt am 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 2240 N. Uberd Ape., mit Autichen 
nach Waldheim. Um file Teilhahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


xhomas Gurren, Senm I. 

dran * —X „ner, 
inder, tia 

Zobesanzethe, 


lannten 
ter 


gaben und Belannten die teäurige Nah | 
ri 


t, dab unfer Heber Bruder 
Übam Geittlinger 
geftörben it. Die Beerdigung findet. jtatt am 
enntag egmittos um 1 UÜbr bon Xrauer- 
baufe, 2013 8. Huron Str., nad bem Woncur- 
dia· Friedhof. 
Jakop Geiſtunger und veter Geiftuuser. 


x. - ’ 
Aarharina Nenbeder, Shmelidtr . 


Tedesanzeige. 


reunden und Krtegiten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebftr Sohn 


v Labwis 

am 6. September im Alter bon 4_Dabren und 
8 Mönaten fanft ——— iſt. ze Srgran- 
rtik findet ftätt am So ‚den $. Ce er, 
u % 2 Uhr Nadım., dom -Zrauerbanfe, Ir, 
2826 ed Ape., nad dem Et. Bantfnzius-Gottes- 
ader. Die trauernden Eltern: 


Ludwig und Hebwin Weldhäuptl. 


Todesanzefge 
reunden und —— * die traurige Nach⸗ 
ein, bab mei geliebter Vater a 
Beruard Emopince 4 
im Alter von 69 Jahren 5* ift, Beerdir 
bom Zrauerbaufe, 4 % Chriſtlana Ab⸗ 
ESeptember, um 1330 Nach 
ttags m er Baby A Merch Nice, von 
u. 20 * Et. Baniſaa ie De 
auern er: 2,0 
i =. Yon Bunter 
Geltorben: Enris. Babbert, flarb am 5 Sv- 
tember im Alter von 57 Sabken, — Gatte 
bon Sent Dabbert und deliebfer Baler von 
grau e Bielfe, Edward, Willtam, Yrau 
. Simme : ru bön ra 
B, 


a 
„ nad 
ftfa 
ihesnenieidegnliinnste rest rer ee 
Geſterhen: Frederict Lenter, geliebſer Gatte 
von 3 aebor, Anbienburg, und Bater de 
Weed, tltam, 3* Erauft, Frau ZT. Tea: 
on und Frau G. Bronfpi. Starh am 6. Sep⸗ 
tember. Beerdigung zunniag ben 8. embet, 
um 1 Uhr Nadm., dom fe, 1123 9. 
Mosgrt Str., mit-Rulfejen \ ame, 
Geſtorhen: Frau Janus Buber! gel Mut⸗ 
‚Unna, Sratgene "oh, v 
und * . Etärb_ am 6. eptember 1912 In 
am Sonnta n®. > > 
bom 2 em Rof n-priehbot. 
Dankfagungs. 


Trauerhaufe nad 
{ pres⸗ I ermän 
Er ESF 
ne berfiofpene ea 
Marie Gierſch. 
Der trauernde Gatte 
Billtam-Sterih, nedit Kindern. 
Sur Erinntrung. 


dem Gotcorbla-Friedpof. 


Hur Eriniterung an unfegin geliedten Gatten un 


el ii ae ne 
—— tt N 


Sir’ dekten en Ihn tnlindetor 
guttone 8 Bed riet m tmite 


® 


z 2“ ri 
E 1 7 EN 0ER: > 
* Fi £ 
* 
Ir 


u 
ee 
Und Trauer ie se auf, a 
xd uns be “ 
ien Grabe. 


. 
an 


— ———— 


J 


WESTERN La 
Me N AT 

allman und feine Kapelle! 

Heute Abend u. morgen Abend nm 8:30 


een Motorrad: Wettfahrten 


ehte 


‘ Morgen: Pilnit der Switämen’s Union 


Turnverein „Vorwärts 


2431 ®, 12. Strafe, 


Großes Weinleſeſeſt, 


am 5. und 6. ODtiober 1012. 
Samstag, den 5. Ditober, Abend 2 
tag, den 6. Dftober, Nadmitiaad 4 
—5. Eintritt 25c im VBorberfauf, Zöc F der 


ep7,28 
Hroßes Konzert u.Ball 
beranftaltet vom 
Zentralverband der deut- 
schen Milltärvereine von 
Chicago und Umgegend 
fir" Shünheiens  graßte 
Sale, Milwaufee u. Ajh- 


land Übe. Unfang 4 Uhr, Tidets im Borberlaır 
2dc, an der stalle 3dc pro Berfon. fep7,14 


Zünftes Ronzert u. Ball 


beranitaltet bom 


Chicago Bädermeifter Gejangverein 
unter Mitwirkung des Milwantee Bäder-Gelang- 
verein Aenerteang, am 4 den 21. Sep 
tember 1912, in Yondor "ge e, Ede Halite» 
Eir. und Nortb Ade. Harten im Borberlfauf 50«e 


ver Berfon. Karten der Stafle 81.00. Anfan 
8 Uhr Abd, Mufil Fran Beideld Örhelter.. 


Grosses Herbstfest 


der Diftrilte 387 und 409 


Deutfcher Anterllükungsbund 


m Sonntag, dein 15. September 1912, im Mau⸗ 
ir Bart, 
Unfang 2 Uhr Nachmittags. ſep 


Agilations = Verfammlung 

und Kommers 

REN — des * 

#5 Deutschen Kriegerver* 

N eins von Chica 
Sonntag, 15. September 1912, 
im uberen Saale der Notdieite Turnhalle, Nachr 
mittags 2 Uber, wozu alle ehemaligen Soldaten 
ber Deutiden Armee und Marine eingeladen 
find. Aufnahme einfhlteßlih ärstlider Unter: 
fuhung frel, fep7,14 


Bonglas Gegenfeitiger Huter- 


fübungsverein vou Chicago. 

Baitationdverjammlung in Jungs Halle, N 
Abe, und Burling Eir., Sonntag, den 8, 
tember, Nachmittags 2 Uhr. Alle melde fich eis 
stem fidderen und gut geführten Berein am 
fließen wollen, find freundlichit u 
pünttlich au ericheinen. 1lep,ind 


Dritter Jahresball 
veranftaltet bom — 
„D. Herzl Ung. Frauen-Verein“ 


im der Did @inle Ann Halle, Ede Divifton um? 
Sattfornie Upe., am & 


amstag, ben 
912, 3 Uhr Abends, Zideis 235. Mufilipom ©% 


ge 
indauiſt und Wick. 


rd 


Theater und 
Krankenunterſtützungs-⸗ 1. ER 
verein der Deutſch-Ungarn. 
onntag, den 8. Sept. 1912, in_der Bean’ 

28. Rarrabee Str, nahe nr 
idet3 im Borberfauf 26c, an ber Kaffe 50c { 
erfon, Anfang 3 Uhr Nadın. 0g10,3119° 


F. Dietrichs 


Konzert: Pavillon und Reftaurant, 
835 North Ave., Ede Clybourn & Dayton 
Jeden Abend 8 Uhr: 


Humoriſtiſches Konzert!! 


Auftreten erſtllaſſiger Artiſten. 
Sonntag achmitags. Matinee von 45264 Uhr 


Debut des Cello⸗Birtuoſen 


Herru A. Lippel aus Wien, 
Sountag Margen: * 
Frühſchoppen-Konzert! 
don 11—1 Uhr. Feiner warmer Lund, 10e per 
Blate. — Bon 11:30 bis 4 Uhr: 
Table d’Hnte, 50 Gents. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Geatnader Lincoln Bart. 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT ki Bm 
Otto Seiferts Orchester 


—— — 


John Ackermanns Gröve 
B44— 848 ed Ave., Yoreit Bart, . 
onntag, Be 101, Ca 2 Uhr — 

ee 

eu, 1 

n. Eintr t frei. " Sohn Sdermein. 


— tt ⸗ñ —— 
TIROLER: HEIMAT 


729 38 North Anenue 


Konzert und Tanz 
und GimbahkSpieler 


Samdtag, Sonntag und Doumerdiag. 


-.WURZ'N SEPPS 
Reftaurant und Familienrefort, 
715 North Avenue— 715 ; 
Jaden Abend und Sonnta Nachmittag Wet 
Serra ELHE 


und die fa Kapelle unter Leitung 
don Ehriftopb. * 


— —— —— — —— — — —— 


HEATHER 


Tafı 


Be Se ne a ei zn 


J J JF 7 1 
WRA 
u u 


624 W. Montiroſe Blod. — # 


E 
— 


A 


ale. 7 
4. Stiftungsfeft, Konzert 





alles, Die 
zeite mir dann hundert 


es dad Gchidfal, daß Lilieniron als 
Bogt der Kellinghufer Bauern Beam: 
tenrecht zeige! 0» | 

In den heißeften Tagen ımd Stun» 
den jeined Werdens, in jenen Tagen, 
in denen das Doppelleben und die fon- 
berbare Zweiheit ber Dichterfeele ihre 
mwildeften Revolutionen “machte ur 
selitt, in jenen Tagen, two das falt 
jelbft nod) ganz unbefaunte Toben, 
Leiden, Jauchzen, Lachen, Weinen und 
Mebditiren feiner Bruft fich auf feinen 
Höhepunkt zwang — — ftempelte, be- 
alaubigte .und „unterfertigte” .der 
Dichter Viehdurchfuhrſcheine, beſah 
Dunggruben, ob ſie nach Vorſchrift 
waren, vernahm eingefangene Beitler, 
deſtrafte nächtliche Ruheſtörer. 

Jau, daß ſchall denn woll ſo ſien“, 
würde mein Landsmann, der Holſtei⸗ 
ner ſagen. 

Aber immerhin, verbeſſert hatte ſich 
Liliencron mit Kellinghuſen denn doch 
ſehr weſentlich; jawohl. Auf der In— 


ſel Pellworm irennte ihn — wie denn. 


das bei Inſeln oft vorlommi — Waſ⸗ 


ſer, von der mit ſehnſüchtigen Augen 


viel geſuchten Rüſte, und er mußte 
warten, warten, ſehr lange warten, ab⸗ 
hängig von Flut und Ebbe, bis ihn 
der Dampfer nach Huſum trug, wo er 
dann die ſchnelle Eiſenbahn fand, die 
ihn, dem Tempo ſeiner Seele ſich 
freundlich anpaſſend, nach Hamburg 
führte. 

An einem brennend heißen Julitage 
(wie er ſie liebte) hat er mir da fol— 
gende hübſche kleine Kellinghuſer 
Szene erzählt. 

Hugo, begann er, ich habe mich ge— 
ftern Mittag am. Schidjal eimas ge- 
räht. ch war am Tollwerden, durch 
die verfluchte ewige Schweine: md 
Ochjengefpräch-Umgebung. Das ift ja 
entfeglih, eni—jeg—lich; nichts, gar 
nichts als geftohlene alte Hofen an- 
feben,.zahnlofe alte Weiber, die feinen 
Kanonenfhub mehr hören können por 
Zaubbeit, ftundenlang vernehmen, 
meil fo eine alte Beftie wieder und 
iwieber fremben Hühnern Gift gibt; 
bann wieder harmlofe, frifche. junge 
Burfchen, unbeftrafte braune Bengels, 
die der Gendarm beim Brotbetteln er: 
gattert bat — — ba, pfui Deubel — 
einfperren follen. : 

Nein, du, weißt du, Hugo, wenn fie 
no unbefttoft find, dann tue ich's 
nie, nie. ch beginne . im fchärfften 
Kommandoton mit dem PVerhör — 
plöglich, mich unterbredjend, entdede 
ih, daß ich fein Taſchentuch bei mir 
habe, fchice, ein folches mir zu holen, 
ben boshaft lauernden Gendarm in 
meine MWohfrung, jchente — o ewig 
berrliche Freiheit — dem Maul und 
Obren aufreikenden Bettler einen -Ta- 
Ier, und beiße ihn rennen, was et kann, 
über meines Bezirkes Grenze, 
%a,.alfo, ih wollte dir erzählen. Xch 
babe mich. gerächt. 22 

SH habe da eine einfam gelegene 
Koppel, ich nenne jie: de Dichteriwiejch, 
die erwählen fich durchziehende Zigeu⸗ 
ner immer als ihre Lagerfläche. 

Geſtern Mittag (alühenpfter Son- 
nenfchein!), fomme ich dahin, und Sir 
geuner find da. — lnbemertt von ber 
Polizei war es ihnen einmal gelungen, 
und weidlich lachten darüber alle ihre 
Geberden; das ſah ich. Einige Dorf⸗ 
finder ſtanden ſcheu von ferne, das 
"lab ber 1 

Und der königlich preußiſche Kirch— 
ſpielvogt ſtand ebenfalls Bine RR 


ten ıfnter all’ den fjchönen braunen 


Menfchen,unterhielt fi) und bevauerte 
nur ſehr, von ſeinen ſiebenundvierzig 
Pfennigen Geſamtbermögen nichts 
ſpendiren zu können. LE 

Da am der Arzt daher! Dir, das 
Geficht, ala der mich erfannte. Natür- 
lich magte er feinem Erftaunen auch 
nit mit einer Silbe Luft zu, machen. 
Morgen, Herr Doktor, was jagen Sie, 
lieber N.: ift das nicht das einzig 
Wahre? He, diefe völlige, abfolute 
Freiheit, immer in der Natur, ganz un= 
gebunden — herrlich, herrlich, finden 
Sie nicht, Doktor? 

‚smmer fah ich mid; um, ob nicht 
mehr Menfchen erfchienen; ich war in 
Stimmung gefommen. Um bie Ede 
bei der Bahn biegt der eine meiner Pa- 
De O gütige Allmacht, fohiee ihn 

er, hierher, beie ich. - Und er kommt, 
fommt fattifch. 

Nah der Begrüßung (die heute ſehr 
ſchwarz ausfiel!) wollte der Brave 


Mann des Himmels fich fofort.ber-. 


ziehen. Aber - das gelang ihm nicht. 
I holte ihn m@ heran: Was fagen 
Sie, Herr Baftor, mich ergreift — Sie 
fünnen 3 vielleicht nicht fo ganz be- 
greifen — ih re — ja, ih, möchte 
augenblids mit diefen freien Menfchen- 
findern. -— Gott und ein paar ärmliche 
eben und Freiheit und-Sonnenfcein! 
— augenblids mit fhnen auf: und da= 
bongeben.  _ 

Beim Arzt ein gqutmütiges breites 
Laden... Bei’ meinem PBaftor — das 
verrenkteſte Backennuskelgeziehe, das 
ich jemals geſehen habe. Aber, aber 
Herr Baron hören ja hier unſere 
Jungen“, flüſtetle der arme Mann — 
und ging.“ Du, — du da fam mein 
Gendarm "daher. So mar’z rei! 
Was folte der MWadere tun; mich jah 
er höchft amüfizt und fich unterhaltend 
— — alfo! — — i 

Einen einzigen, bat ich, wegzublei⸗ 
ben, ben Befiker der Dichterwieich, auf 
der die Horde lag; fein Erjiheinen hätte 
mich entwaffnet. Ich ließ mir bom 


Arzt einen Taler geben, in Kleingeld; 


und marf’3 dei Zigeunerjungens ftüd= 
weile zu. Dafür Purzelbäume, Ber 
zenkungen, Kopfftehen und mas nicht 


ter bin ich auf 
| ter 1 
| bafdhi in Suaba. Nirgends eine Spur | 


N Herzensfreubigteit faktifh) 


und 


‚if. das denn nicht 


‚Spione bringen ihm Botjchaften und | 


prüllte ich dann (ich belle jegt bor 


madame, — aber andersmo, — nicht 
bier — nicht hier! — Mein lachendes 
Gebrüll ftedte an; erft lachte der ta- 
pfer aushaltende Medizinmann (er hat 
Humor, er fauft aud), glaub’ ic), dann | 
ein pagr Bengels, dann der hinzugetre- 
tene Zigeunerhauptmann (befcheiben, 
aber herrliche Zähne dabei zeigend), | 
dann eine wunderfchöne junge Zigeu- 
nerin. Zum Schluß tanzte diefe mir 
dann den Bolero (einen veritablen Bo- 
lero, Hugo) por. Da, oh Glüd, tommt 
der Paftor nochmals hinzu, zum Bo: 
lero! ch warf der Tänzerin meine 
alutenditen Blide zu, das bemerkte fie, 
tanzte immer milder — und. ih 309 
ben Baftor am Rod leife heran und 
fogte: Um Gottes Willen, Verehrtefter, | 
einfach ſchön? — | 
In all’ unferer Erdennot fällt uns da | 
plöglich fo ein hübfches, tanzendes. Mä= | 
bel in. unfer Neft bier, und verraffelt 
und verjprinat und verfingt ung, im= | 
mer tanzend dabei, mit einem Male all | 
den Krimskrams biefer budligen bum-= | 
men Erde! — Da ging er — aber ba | 
ganz, Hugo! — | 
Hugo — das. war famos! Die! 
ftehen alle Kopf jebt; der Gendarm | 
obenan. Halten mich alle für toll ge- | 


worden. Vielleicht Shmeißt man mich 


jeßt raus! — Bon! — Wber‘der Bo: | 
lero! — | 

s —g 

Die Japaner des nahen Oftens. 

©p nennt der bekannte englifche ' 
Korreipondent Alan Oftler die Araber, 
die in der Verteidigung ihres Landes ! 
gegen die fremden Eroberer ihre frie- ı 
gerifchen Fähigkeiten erproben. Der 
Engländer, der. auf Seite der Türken 
al& Kriegsforrefpondent die Operatios | 
nen und Kämpfe verfolgt, gibt freilich 
ein ganz neues Bild von diefen Wü- 
ftenföhnen. Bon Tunis hat er nad | 
anftrengendem Nitte dur Bde und : 
mwajferarme Einöden bei Suara zuerit | 
arabifche Kämpfer getroffen, und fchon | 
der Empfang verriet, daß fich hier in ı 
ber Stille ein neues Gefchleht arabi- | 
jeher Kriegsleute herausgebildet hat, | 
bie Steinjchloßflinte und Lanze über: | 
mwunden haben, 


Ein ſchlanker, energiſch ausſehender 
kleiner Mann mit ſchwarzem Bart 
und falfenartigen Gefichtszügen em= | 
pfängt mid. Er trägt eine fchlichte 
Khakiuniform und ftgt Hier, bei Gua- | 
ta, im Zentrum eines riefigen Geme- 
bes von Patrouillen,"Beobahtungs= | 
telıpps, Morpoften. Kein einfamer | 
Kameeltreiber kann durch die Wüfkk ı 
ziehen, tein einzelner Araber in einem | 
Fifherboote am Ufer dahingleiten, | 
ohne daß diefer fleine Mann es mei. | 
Er Steht im-ununterbrochener telegra= 
pbifcher Verbindung mit dem türfi- | 
fhen Dberfommandirenden; * feine : 


Berichte aus dem fernften Winkel jener | 
meiten Gegend, die ſeiner Obhut un⸗ 
terſteht; er organiſirt einen regelmäßi⸗ 
gen Proviantdienſt mit Hafer, Reis, 
Mehl, Datteln und Waſſer, das den 
tiefer im Lande ſtehenden Truppenab⸗ 
teilungen zugeführt wird, er ſcheint 
keinen Schlaf zu kennen, geht in der 
Naht Ronde und tft Soldat, fireng | 
disziplinirter Soldat bis in. die- Fin | 
gerſpitzen. 

Und dieſer Mann, der hier mit einer 
Energie und Umficht ſchaltet, die 
manchem europäiſchen Generalftabächef | 
Ehre mahen würde, ift nicht etwa’ein | 
in Europa erzogener Türke; der Fleine 
Mann heikt Mufa- Mehemet Bimba= | 
fchi und ift — ein Araber, reinblütiger | 
Mraber aus dem emen, Er jpricht‘; 
nur Zürfifh und fein heimatliches 
Arabifch, aber er ift der Vertreter. eines | 
neuen militärifchen Typus, von deffen | 
Eriftenz Europa biöher nichts ahnte | 
und von der erſt biefer Krieg etwas | 
verrät. Ganz in ber Stille hat hier 
zäbe Zatkraft und fefter Wille einen 
neuen Geift aeichaffen und ungeahnte, 
Kräfte entbunden, ähnlich mie in a= | 
pan, two erjt der Krieg mit Rußland | 
den Schleier löfte. Niemand, der den | 
Charakter des Arabers fennt, würde es | 
für möglich halten, daß er je einen. | 
Soldaten europäifcher Schulung abge- 
ben fönnte. Der furchtlofe, magemu- 
tige und abenteuerliche Araber, der 
milde Derwifch , der inmitten des 
furchtbaren Kugelregens immer wieder 
angreift; das iſt der Typus, den wir 
lennen. Aber ein disziplinirter arabi⸗ 
[der Soldat! E3 fcheint unglaublich. 

ber ich jehe e3 bier por mit, ich reibe 
mir die Augen, ich «muß es glauben. 
Wie e8 bordem die Yapaner getan, To 
haben auch. diefe Wüftenföhne bie Wiſ⸗ 
fenſchaft moderner Kriegsführung er⸗ 
obert und ſich zu eigen gemacht. Hier, 
in dem militäriſchen Diſtrikt von Sua⸗ 
ra, iſt der Mitielpunkt einer Heinen 
türtifchen Iruppenmacht — ih möchte 
feine Zahlen geben. Sie find verſtärkt 
durch Tauſende von Arabern, aber 
dieſe Araber tragen Khakiuniformen, 
und mit Gewehren neueſter Konſtrul⸗ 
non ausgerüſtet, ſind militäriſch voll⸗ 


fommen ausgebildet und disziplinirt 


uind werden nicht etwa von Türken ge⸗ 
führt, nein, von einem Wraber. 


Ach habe geftern Mufa Mehemet 
Bimbajchis Zone betreten, nad zei 
obdachlofen Nächten im "MWüftenlande 
der, Grenze mifchen Tunis und Iripo- 
Yktanien. Am Morgen mies mich der 
Führer auf ein paat Palmen fern am 
Horizont hin und am Mittag erreichte 
ich hier inmitten der Bäume eine Art 


| eines Zor, mo alte Männer, Frauen 


ind Pinder-aus Suara zum Schuß 
genen das Tyeuer italieniſcher Schlacht⸗ 


iffe untergebracht ſind. Ein arabi⸗ 


— — 
rüft meine Pa⸗ 
zum Reiten 


ſcher Offizier in 
iritt mir entgegen. 
piere, ftellt mir ein Pferd 
und Laſttier 


dem Wege zu 
umftänblicen und 
ee = 


ercufeg | 
‚bereitö dem türfifchen 


d mit den hi 
"ihnsenbeh Sonnen 
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lie feine 
Anordnungen. Während der Draht 


Dberftlomman- 
direnden meine Ankunft meldet, fedt 


mich. der arabifche Führer in eine tür- 


fifche Uniform — auf daß ich nicht für 
einen Ytaliener gehalten werben lann 
‚ und führt mid fofort zu einem 

uartier.. Mit einem furzen Befehl 
forgt er dafür, daß mir Kaffee und 
Zigaretten gereicht werben; er felbit 
aber hat feine Zeit; fünf Minuten fpä- 
ter ift er fort und wieder an feiner Ar- 
beit, während ich über — * Umſicht 
und Schnelligkeit der Dispoſition ver⸗ 
blüfft den Kopf ſchüttele. 

Und ſolche Männer, ſolche Araber 
gibt es zu Tauſenden. Es ſind echte 
Wüſtenſöhne, Kinder der wildeſten 
Araberſtämme, die in Konſtantinopel 
die Kriegsſchule abſolvirt haben. Und 
wenn auch faſt keiner von ihnen eine 


europäiſche Sprache ſpricht, fo lennen 


fie doch alle Einzelheiten und Fort— 
ſchritte der modernſten europäiſchen 
Kriegsmethoden. Von ihren ur⸗ 
ſprünglichen arabiſchen Karaltereigen⸗ 
ſchaften ſcheint nichts mehr übrig ge— 
blieben als ein Gefühl für ruhige 
Miürde und jene blinde Todesveradh> 
tung, die vor feiner Gefahr mit ber 
Wimper zudt. 
‘ch habe früher oft genug arabiiche 
Krieger gefehen und Ienne ihre Tinnlo- 
fen Gefechte, die faft immer aus viel 
Lärm und Galopp und wilder Pulver: 
verſchwendung beſtehen. Ich ſah ara⸗ 
biſche Führer in gemächlicher Ruhe am 
Boden ſitzen und die Kugeln ihres Ro: 
fentranzes bedächtig durch ‚bie Finger 
gleiten lafien, während — iegs⸗ 
pläne brütelen. Im er herrſchte 
dann immer ein wildes, ordnungsloſes 
Treiben, und bie einzige friegerijche 
Jugend diefer Männer jhien in ihrer 
toltühnen Tapferkeit zu beftehen. Aber 
dies hier ift ein neuer Typus, der der⸗ 
einſt die europäiſche Welt überraſchen 
wird. Solche Männer wie diefer ara- 
biſche Bimbaſchi Fönnen nicht allein 
durch aelehrige Nahahmung europat- 
fhen Wefend gezüchtet werden. Und 
der neue arabifche Soldat tft aud, fein 
Nachbeter europäticher Kultur. In 
ihm ift wie in dem Japaner der Mann 
des Oſtens erwacht, ber entſchloſſen 
die Errungenſchaften unſerer Kriegs⸗ 
tunſt ſich dienſtbat macht. Und darum 
iſt es eine Erſcheinung, die der Beach⸗ 
tung und der Aufmerkfamfeit wert 
bleibt.“ 


Regenwetterpoefie. 
Von 8 Neubergl. 


Der Regen fprüht gegen bie Schei⸗ 
SE 
Im gi 
—— 
beengend. 

Ei gibt e8 noch fürforgende Be: 
Denten zu befiegen, bann geht e& bin- 
aus, mohlverwahrt umb tegennäßie 
gefleivet, damit bie Fleinen Sorgen 
um das liebe.Gewand nicht zwiſchen 
mich und/meine Einbrüde treten. 

Wie ich das ſchützende Dach ver⸗ 
laffe, beginnt der Iuftige Regen jo- 
gleich auf meinem Schirm in ſchnellem 
Rhythmus zu tanzen, Zip, tip,. tip, 
tip... . Hingt e8: in endlofem Gleich- 
lang in mein Ohr, und alle anderen 
Geraͤuſche verſchwinden Dagegen. 

Die Landſtraße glänzt. 

Es iſt, ais ob von der Erde das 
Licht ausginge, um den grauen Him—⸗ 
mel aufzuhellen. 

Der ſandige Straßenboden iſt von 
vielen kleinen, ſprudelnden Bächen 
durchzogen, die ſich übermütig ihres 
turzen Daſeins freuen. Sie formen 
kleine Inſeln dazwiſchen, und ich 
fönnte mir einbilden, - vom Zeppelin 
aus auf eine waſſerreiche Landſchaft 
zu ſchauen, wo alles ausſieht, wie ein 
Kinderſpielzeug. 

Ich komme durch das kleine Dorf. 
Die Dächer ſehen aus wie verſilbert, 
jeder Balklen glänzt und jeder Zaun. 
Und die Blumen find fo farbia mie 
noch nie. Der Kontraft non Licht und 
Schatten macht ihnen fo wenig Fon» 
furrenz. s N. 

Man fieht alles farbiger und meni- 
ger gegliebert. Wie prachtpoll arün 
leuchtet diefes Kartoffelfed. Man 
fieht ®& nur ala Ganzes, ald wunder⸗ 
bar grüne Fläche. Die einzelnen 
Pflanzen haben ihr Herborireten auf- 
gegeben zum Beiten ber amtmir= 
fung, rt Schaut bei Sonne auf ein 
Kartoffelfed? 

Ah, überhaupt bad Grün! Es 
feiert heute feine ‚Zriumphe! 

Rechts und inte Bom mir. beginnt 
niederes Gebüfh und jünges Nadel: 
holz. Die Bäume hängen voll glän- 
zender Tropfen, an jeber Nadel leuch- 
tet eine Perle. Uber! nut. gegen ben 
dunklen Hintergrund nimmt man bie 
Heinen ‚Richter wahr, nad) oben ver⸗ 
fiert fich der Schein bor eineg größe- 
ten Helle. , — 

Es iſt das Glüd der kleinen Lichter. 
daß es den dunklen Hintergrund gibt. 

Inzwiſchen bin ich meinem Ziele 
immer naãher gelommen. Der Boden 
wird weicher, ſamtner, und plötzlich 
verändert ſich ker Rhythmus mei⸗ 
nem Schirm. —— en 
ihre breiten Zweige fhügend über mich. 
Jh höre nun den Regen zur Erbe 
taufchen, und nur- von Zeit zu Zeit 
imeden fallende Kropfen auf meinem 
Regenſchirm tiefe Babtöne zur Beglei- 


tung. $ 
Ach bin im Walde. - 
&3 ift duntel und‘ 
ich her. «Auf ben 
fige Pfügen. ©& 
men zumute; 
n änber8 aus.. Das ift nicht ber 
ald von geftern, ber junge, Iachende 


ben, 


immer wird es dunfel und 
die pier Wände wirken 


* 
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"das Säufeln der Wipf 
berber Klage und toller Rampfesluft. 


notgedrungene 


die - Dertrauten Wläpe | ; 


— a ET 
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Heute iſt er ganz ſchweigſam, heute 
iſt er der alte Wald. 

Ich hörte nur daß Rauſchen des 
Regens mit der Baßtonbegleitung; der 
Wald iſt ſtumm, finſter und in ſich 
gelehrt. Und ich bin froh, daß ber 
Laut meiner Tritie von dem weichen, 
nachgiebigen Boden verſchluckt wird. 
Daß er mich nicht hört. Daß ich ihn 
nicht ſtöre. Man ſoll die Alten, Eins 
ſamen nicht belauſchen wollen in ihren 
ſchweren Stimmungen. Auf den 
ze [ol man fi davonſchlei⸗ 

n 


Durd) die düftern Stämme jdhim- 
mert e3 heller, und bald hören Rau- 
ſchen und Baßton auf, und das tip, 
tip, tip auf meinem Schirm gewinnt 
wieder die Oberſtimme. Es wird 
härter und heftiger, und auf der Erde 
ſpritzen die Tropfen auf, es regnet 
Duppmönnthen, fagtn wir ala Rin- 

er. 

Unter diefer Melodie Tomme 


i 
endlich wieder zu Haufe an. ’ 


„E8 war zu fhön, diefe Zarben — 
und der Wald — —“ n.M 


Da faßt mich jemand Tiebevoll am 
Arm; 


„Denl zuerſt 
Strümpfe, Kind.“ 


— — — ñ — 


Unter Tage begraben. 


an beine naffen 


(Bon Hans Domint,) 


Im Kohlenbergivert, 500 Meter un- 
ter der Erboberflähe und "vor dem 
Ort, d. h. an der Urbeitsftelle, imo die 
Kohle ſchwatz und fpedig glänzend 
zwiſchen dem Geftein anfteht und ge: 
Ihojjen werben fol. Beim matten, 
unfiheren Licht der winzigen Gruben: 
lampen hat die Belegichaft drei Stun: 
den hindurch mit dem FFäuftel, dem 
furzftieligen, fchmeren Bergmanns- 
hammer, gearbeitet. Mit träftigen 
Schlägen wurden die Gezähe, die ftar- 
tenSpiralbohrer, tief und immer tiefer 
in die Sohle getrieben, bis jchließlich 
das Ort, die ſchwarze Kohlenwand, 
mit einem halben Dutend tiefer Löcher 
beſetzt war. 

Nun werden die Bohrer herausgezo— 
gen, die Häuer treten zurück, und der 
Sprengmeiſter mit ſeinen Leuten macht 
ſich am Ort zu ſchaffen. In jedes der 
Löcher wird zunächſi ein Ding geſtopft, 
das täuſchend wie eine ſehr dünne und 
ſehr lange Erbswurſt ausſieht. Es iſt 
Dynamit, ebenſo wie der harmloſe und 
nützliche Inhalt der Erbswurſt feſt in 
waſſerdichtes Pergamentpapier einge⸗ 
bunden. Auf die Wurſt kommt noch 
ein kleines Pfröpfchen, die mit elektri— 
ſcher Zündung ausgeſtattete Spreng— 
fapjel. Bon der führen zwei ifolirte 
Drähte zum Bohrloch hinaus, und dag 
Loc felber wird nun mit einem Ge- 
milch von Sand und Ton bis zur 
Mündung feft pollgeftampft. 

Bald ijt die Arbeit verrichtet, und 
mit einfahen Klemmen ftellen bie 
Leute de3 Sprengmeifters zwifchen den 
Drähten allerlei , Verbindungen ber. 
MWährend diefer Arbeiten haben fich die 
— reichlich 70—100 Meter vom 

rt zurüdgezogen. Sie benußen die 
Arbeitäpaufe zum 
Thhnellen Frühftüd. Die Arbeit im 
Bergmwerk jchafft Hunger. So werben 
Stullen von achtunggebietender Dide 
in Angriff genommen, und babei [pre- 
hen die Knappen den Blechtannen mit 
faltem Kaffee zu. VBerpönt ift hier un- 
ten der Alkohol. Noch mehr verpönt die 
Pfeife oder die Zigarre. Das einzige 
euer ift das dur Glaszylinder und 
Drahtgaze geſchützte Benzinflämmchen 
der Sicherheitslampe. 

Während des Eſſens wirft wohl der 
eine oder andere einen Blick auf ſeine 
Lampe und ſieht, wie es da bisweilen 
leicht bläulich in dem Drahtkäfig um 
die winzige weiße Flamme huſcht. Und 
einer meint, man ſolle den Steiger ru⸗ 
fen. Die blaue Flamme da deutet doch 
auf Gas, auf ſchlagendes Wetter. Die 
anderen ſpotten darüber. Solange es 
nicht ſchlimmer kommt, ſolange kein 
feſter, blauer Mantel um die Flamme 
ſteht, brauche man ſich nicht zu ſorgen. 
Nur jetzt nicht den Steiger rufen. Das 
bedeutel Umſtändlichkeiten, bedeutet 


‚zum mindeften ben Verluft ‚einer, hal- 


ben Schicht. 


Mährend der Mahfier verſtummt, 


tommt auch ſchon der Sprengmeiſter 
mit ſeinen Leulen an. Zwei davon 
tragen den gut verſchloſſenen ſchweren 
Eidenhofztaften mit dem nicht" benuß- 
ten Dynamit fort. Ein anderer mit: 
telt von einer. Rolle zmei Drähte ab, 
die big zum Ort zurüdführen, und be- 
feftigen fie. an einem Kleineren Kaſten, 
der die eleltriſche Zündvorrichtung 
enthält. Und nun iſt alles bereit. 
„Achtung! Es brem Hg tuft der 
Sprengmeifter, und behält nad} dieſem 


Blut : Krankheiten 
geheilt, nın niemals wiederzufehten. 


us Körper Beieitigt, nicht „ein · 
sewöhn Behandlungen, um 


zurüd: 5 : 
Uniere ung heift alle Symptome in 15 
da oder irgend Iem 
—— * ke Leiden ak rd 


t ten, Eczema, in — t 
u — uud Serfärsung der x 

Gancane Orünugeh, Die nackeltis 
a eriit, namdem heihe Kinciien verfagen. 


Um Blutfrantheiten zu 
heilen, muß pan diefel- 
ben boNtändig aus beit 
Befaubiung. weite wir 
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Seine Hand rei 
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und jendet damit den —— 
Strom zum Dynamit in die Bohr⸗ 


t, S 

Ueber ben Zeche ruht der Sonnen- 
glanz des Tages. Da ftehen die man- 
nigfachen Zechengebäube über dem ge- 
waltigen menjhlichen Wmeifenbau, 
und unaufbörlih rollen Wagen und 
Mägelchen mit der geiwonnenen Kohle 
über ben Zechenhof. Da plößlich ein 
furzes, grelles, mißtönendes Srachen. 
Die große Blechhaube, die in Form ei- 
nes Lleinen Häuschens über dem Wet- 
terichacht fteht, hebt fich plößlich einige 
Meter in bie Höhe, und eine mißfar: 
bige übelriechende Dualınmwolte fährt 
gus dem Wetterſchacht in die jonnige 
Tagesluft. Dann jintt die Haube 
[hwer und wuhtig auf ihren Play 
zurüd, 

Sekunden hat der Vorgang nur ge: 
dauert. ber er ift beobachtet worden, 
und in kürzefter Yrift ift. die Zeche 
alarmirt. Eine Erplofion jchlagender 
Wetter bat ftattgefunden, und was 
Dort zum MWetterfchacht hinausfuhr, 
war ber Auspuff diefer Erplofion. 

Wenige Sekunden fpäter dringen 
die widerlich-ſüßlich riechenden Nach— 
ſchwaden der Exploſion auch im För— 
derſchacht in die Höhe. 

Ueber den Zechenhof hin ſchrillen 
die Alarmgloden. - Kaum zehn Mi—— 
nuten find vergangen, jo jteht die Ret— 
tungstolonne mit\Sauerftoffapparaten 
ausgerüftet zur Einfahrt bereit. Die 
Retter ristiren unbedentlich das eigene 
Leben, denn noch immer find Nacıer- 
plofionen möglich, ja fogar wahrjchein- 
lich. Uber die Minuten find foftbar. 
Se fchneller die Netter in der vergifte: 
ten Atmofphäre pordringen, 'deito grö- 
Ber ift die MWahrfcheinlichkeit, noch Le- 
bendige und nicht nur Leichen zu Tage 
zu de 

ährend die Forderfchale mit den 
Rettern in der Xiefe verjinkt, wird 
über Tage fieberhaft an der Wetterhal- 
tung gearbeitet, um fo jchnell mie 
möglih alle giftigen Wetter aus der 
Grube zu faugen Wnd die Streden und 
Querfchläge mit frifcher Luft zu ver: 
ſorgen. 

Und nun iſt die Rettungskolonne 
unten angekommen. Schon der erſte 
Ueberblick zeigt, daß man es glückli— 
cherweiſe nur mit einer lokalen Explo— 
fton in einer einzigen Strede zu tun 
bat. &3 tft nicht mie bei Courrieres 
oder Radbod die ganze Grube erplo- 
birt, zerflört und vergiftet. Auf ben 
unbeteiligten Sohlen hat die Beleg- 
[haft faum etwas von dem Unglüd ge- 
merft. 

Nun dringen die Retter in dem be= 
troffenen Gang vor. Die transpor- 
tablen elettrifhen Mttumulatorlampen 
verbreiten helles Licht, und nun fieht 
man bereit3, mie bier und dort die 
jchmeren Hölzer der Grubenzimmerung 

erknickt, zerbrochen daliegen. Und 

ann kommt ein böſes Stück Weg. Da 
iſt die Zimmerung gebrochen, der Berg 
hat nachgegeben, und nur noch eine 
Spalte bleibt an Stelle des Ganges, 
die gerade groß genug iſt, daß ein ein— 
zelner Mann hindurchkriechen kann. 
Jeden Augenblick kann der Berg wei— 
ter zu Bruche gehen und den engen 
Spalt vollſtändig ſchließen. Die Ret— 
tungskolonne wagt es trotzdem und 
dringt mweiter vor und findet num die 
eriten Leiber. Db tot oder Iebendig, 
läßt fich hier nicht unterfcheiden. Das 
wird jich oben, über‘Yage, unter den 
Händen der Yerzte zeigen. Einftweilen 
wird hier unten jeder biefer regungs- 
[ofen Leiber auf ein fräftigeg Brett ge: 
ſchnallt und im Sturmſchritt zum För- 
derſchacht hingezogen. 

‚So mwerden/fie alle gefunden. Die 
Das, die da bei ihrem färglichen 

ah! vom Fode überrafcht: wurden, 
der Sprengmeifter und feine Leute. 
Die Fördermafchine bringt die traurige 
Laft nah oben. Mann für Mann 
werben fie dort in das. Arantenzim- 
mer gebrait, wo bie Zechenärzte be- 
reit3 in Bereitfehaft ftehen, Die mei- 
ften freilich bleiben nicht. dort. Die 
führt der weitere Weg zur Totenkam— 
mer, bie, eine traurige Notwendigfeit, 
auf jeder Zeche vorhanden ift. 

"Unter Tage feht die Rettungsto- 
Ionne inzwijchen ihren Weg fort. Die 
Unglüdaftrede ift vollftommen abge- 
fudt. Net geht der Weg in die be- 
nadbarten Streden und Querfchläge, 
in die der giftige Schmwaden ja aud) ges 
deungen ift. Auch hier wird noch man: 
cher gefunden. Uber es beiteht bereits 
bie Hoffnung, daß es hier nicht Tote, 
fondern-nur Betäubte find, die fich 
über Tage im Knappfchaftzfpital mie: 
der erholen werden. Unaufhörlich för- 
dert die Mafchine die Gefundenen zu 
Tage. Viele Stunden baiıert das Ret- 
tungsierf; während ji) um den. Ze» 
henbof bie. Angehörigen der Bergfnap- 
pen in Schaaren brängen, um zu bö- 
rem, ob der Vater oder Brüder oder 
Gatte wieder — zu Tage kam, 
oder ob das, 
vor wenigen Stunden in die Tiefe 
fuhr, ſein letzter Gruß war 

Die letzte Gewißheit ergibt ſich am 
Abend, am Ende der Schicht in der 
Bude des Lampenmeiſters. Jeder 
Bergmann nimmt ſeine u. 
die Grube und gibt fie nach der Aus- 
fahrt wieder beim Qampenmeifter ab. 
Wo bie Lampe nicht wieberfommt, da 
ift auch der —— — unter 
den Lebenden. Zu jeder en Seele 
da unten in der Teufe gehört ein win⸗ 
ziges, fladerndes Ylämmden. Und 
mo Leben und Lampe "verlöfden, da 
aibt e# beim Lampenappell hernad) 
Rüden. Das meiß der Bampenmeifter 
mol, der jeigt bie abgenommenen Lam: 
pen in Reihen ordnet. Er weiß, was 


-pmme: 


&us | e8 bedeutet, wenn dort in der Reihe 


lögli baig ober hundert oder gar 
2 Samıpen fehlen. Jehlende 


n a 
men unb ebemfoviele Leben, die bie 


: | Zeufe behielt. 
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P BER Bahr Be 
Die Grohen find zu i 

fie fich mit mir —* Grinſen mich 
an, ſchneiden Geſichter wie die Affen 
und machen ihre Witze mit mir. Dieſe 
Tanten und Onlels bilden ſich ein, es 


macht mir Spaß, wenn ſie „Kicks“ ſa⸗ 


gen und mir ihren Finger in den Ma— 
gen bohren. Ich bin höflich genug zu 
lächeln. Dann ſind ſie aus dem 
Häuschen: „Gott wie ſüß!“ „Nein, 
toie er Schon lachen kann!” Und dann 
geht das fragen Ipod: wie alt ich bin, 
wiepiel ich wiege; ob ich Thon Zähne 
habe; mie meine Verdauung ilt; ob ic 
ein Bruftfind oder ein Flaſchenkind 
bin. Es wählt einem rein zum Halfe 


Nun bin ich fchon über zwölf Mo- 
nate auf det Welt. Ach Tangmeile 
mid. Dft habe ih Zahnfchnterzen. 
Auch der Leib tut mir manchmal meh. 
Und wenn ich mich beflage, dann ver= 
jteht man meine Frage nicht. Die Gro— 
Ben haben eine ganz andere Sprache 
al8 unfereind, Und find ja jo bumm. 
Ach, ich bin ein unverjtandener Säug: 
ling! Wenn ich die Ylafche haben 
will, dann hält man mich ab. Will 
ih abaehalten merben, dann denkt 
man, ich bin müde und ftedft mich ing 
Bett. Und dann wundert man ji, 


wenn ed naß wird. Mißverſtändniſſe 


ohne Ende. E3 kommt immer alles 
anders, ala ih mil. Ob das fpäter 
auch jo ift? Ach, dann möchte ich doch 
lieber gar nicht auf der Welt jein. 


Die Tanten fjchenten mir lauter 
Ba—ihafe. Dreizehn habe ich fchon 
faputt gemacht; aber ich befomme im: 
mer neue. Uls ob e8 fo leicht wäre, 
biefe Tiere kaputt zu machen. Einen 
Tebpybären habe ich jchon zwei Mo- 
nat. Er will abfolut nicht entzmei .ge- 
ben. Was foll ich mit dem Zeug an 
fangen? Das tft ja alles vieur jeu. 
Am liebften fpiele ih mit Dolly ober 
mit Baby von oben. Oder buddle un— 
ten im Sande: Aber das will Mama 
wieder nicht. Weil Bazillen drin find. 
Sie jagt, das ift Baba. Alles, mas 
Spaß madt, ift Baba. Daumen in 
Mund fteden, ift gewiß mas Schönes. 
Aber jo richtig. fchmeden tut er erft, 
wenn er jchwarz ift. Das wird jeder 
Säugling beftätigen. Ebenfo ift- e8 
ZTatfache, dab ein Stüd Kuchen erft 
dreimal auf dem Boden gelegen oder 
durch den Sand gezogen fein muß, 
wenn man_mwirflich Genuß davon ha= 
ben fol. Aber das fehen die Großen 
nicht ein. Die jagen immer gleich Ba- 
ba, Am jchlimmften ift der Ontel 
Doktor. Der findet, ich merbe nich 
bnoienifch erzogen. 


Die Großen find doch zu kindiſch. 
Zun fo, ald wenn fieanicht richtig yre= 
den könnten. „Hat Hänächen Hunger: 
hen?" Der: „Mußchen Duden 
Ratte Natte machen?“ Nun fangen 
fie au) an, mich abzurichten. ch muß 
„bitte, bitte” machen; ich muß ihnen 
zeigen, wie groß ich bin; ich muß mir 
ben"Bauch reiben, wenn fie fragen, wie 
es jchmedt. Und dabei fol man feine 
BVerfönlichteit behalten! 

Uber das fchlimmfte -ift doch, wenn 
fie zärtlich werben. Dann imerbe ich 
berumgereiht und abgefnutfcht. Und 
jeder brüdt mir mas Naffes ins Ge- 
fiht. Und das muß man fich gefallen 
laffen! . 


Wenn ich im Bett Iiege, habe ich bie 
Gemwohndeit, eine Hand in den Mund 
zu jteden une mit ber anderen einen 
Beltzipfel zu ergreifen. Sonft fann 
ich nicht einfohlofen. Heute / Nachmit⸗ 
tag nun fißt unfer Waumau vor mei: 
nem Bett. Dolly. Ach nenne ihn im- 
mer „Dotty“. Denn dann freuen fi 
die Großen. Sie finden es fo füß, 
wenn ich falfch fpreche. Ych habe Dotty 
lieb, denn er verfteht mid. Ind fo 
fage ich denn gute Nacht zu ihm, 
brummle noch etwas vor mich hin und 
Ichlafe ein: die Hand im Mund und in 
der anderen einen Zipfel. Wie ich mie- 
der’ eriwache, habe ich noch immer. bie 
Hand im Mund Ind in der. anderen.ei- 
nen Jipfel. E8 mar aber nicht ber 
Zipfel bom Bett, fondern Dollys.Obr. 
Er hielt ganz til und mudfte nicht. 
Ja, das ijt Freundfchaft. 

_— 

Manchmal werde ich mit Binden 
zufammen in ben Tiergarten gefahren. 
© heißt das Baby von oben. Binchen 
ift bier Monat älter ala ih. Sie ift 
Ichon viel. reifer und gebildeter. Sie 
fann manchmal ſchon ganze Säte fa- 


gen. ; 

„Sag mal“, fprach Binden heute: 
„wirft Du auch fopiel von.den Großen 
geküht?“ 

„3a“, ftammelte ich. 

„Was tuft du denn dagegen?” er-. 
fundigte fie fich. 

Ich ſchreie.“ 

Nützt denn das was?ẽ 

Nein. Und es iſt ſo gräßlich, 
wenn ſie einen naß machen.“ 

Weißt du, was ich Dagegen tue?“ 

„Rein“, 

„sh mache fie auch naß.“ 

ll mich immer 
zwingen, Sachen zu eſſen, die ich nicht 
mag. Wenn ich zum Beiſpiel merke 
daß es Kompott gibt, dann lafſe ich 
nalütlich das Gemüſe ſtehen. Und 
Vohrrüben eſſe ich überhaupt nicht 
Dann gibt es immer einen Kampf. Ich 
'werbe wütend und fchreie. Aber dar: 
auf hat man bloß gewartet. Und jegt 
befomme a2 ganze Zabung in ben 
Mund. „Das tuft bu in foldem 
Falle, De ich meine freundin bon 
oben. „Ach fohreie nicht“, Tallte fie: 

beiße bie Zähne aufeinander, 


—— — — 
Heufieberleidende 
een 


—— y N 5 F —— — * 
— 
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Tagebiatt, % * 
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albern. Wie | 


Speziell für 


„Shaped“ Lintergeug für 
Damen, 25c Wert, zu 
Ruffian Erafh, -ungebleicht, € 
12%c Wert, zu > 
. Spigengardinen, per „Shatol* 8 
Doppelt aefalteter Bercale...6%e 
— — vorne und n 
Seiten ummi — 4 
81.35 Wert, zu 31.00 
Blaue Arbertshemden für er 
— ertra ichmer — 50c 

Werte, zu 
Derby gerinptes Iinterzeua f. Mäns 
ner, Hemden und Beinflei= 

der, 29c Werte, au 
Galvanic Seife, 6 Stüde für.. 
Gold Duit oder Star NWap 


BWaichpulder — 4 Padete c 
ü 1 
15€ 


für 
Nunfel3 Kafao, %:Pfund« 
Büchfe fü 


Gelluloid Stärke, 3 Rad. für. He 


Bride of Chicago Catiup — 
2 Rlaichen für 15€ 
Gold Medal oder Billsburh Mehl— 
% Barrel Ste 
4 Barrel 
13. Barrel 0 
Z:Mfd.-Biichfe Stringbohnen...1Oe 
3:Pfd.-Vüchie gebad. Bohnen. ..De 
3 Büchfen bief.. Oelfardinen 9e 
Nr. 9 ertra ichiwerer ma’fiver Aus 
pfer⸗Waſchkeſſel, — 
84.00 Wert, zu....... 
Nr. 8 ertra ſchwerer maſſiber u— 
vfer-Waſchkeſſel — 
53.50 Wert. zu . ‚+ h 
Nr. 9 ertra jhwerer Wafchkeijel mit 
Kupferboden—$2.50= 
Wert, zu > 
Nr. 9 Schwerer Wafchtejfel mit Rus 
pferboden — $1.65 
Wert, zu 
Nr. 9 extra fchmer 
Rupferboden — 8 
Mert, zu . 

* ——— —— mit Ku⸗ 

p oden — s 

Wert, zu 98e 
Nr. 8 Waſchkeſſel mit Ku— 58e 
pferrand, Söc-Wert, gut.... 


Dann können fie nichts madhen.“ Bin- 
chen ift doch viel gefcheiter als ih. Sie 
tft überhaupt ein jehr fompathifches 
Mädchen. 


Mie mir heute im Tiergarten ma» 
ren, da fam ein bunter Mann mit 
blanten Knöpfen und fehte fi zu 
meiner Nenna auf die Bant. 
dann fam ein weißer Mann mit einer 
Schürze und fegte fi zu Binchens 
Nenna auf die Banf. Und dann küßte 


der bunte Mann meine Nenna und der - 


weiße Mann füßte Binchens Nenna, 

„Küffen fi) denn die Großen 
auch?“ Iallte ich; „die haben ed bad 
garnicht nötig; die brauchen e8 fi 
doch nicht gefallen zu laſſen.“ 


„E33 muß ihnen bo mohl Spah 


machen,“ meinte Binchen. 


„Kann denn jo was aub Spah 


machen? erkundigte ich mich, 

Kr glaube,” antwortete Babk- 
„mern, unjere Wagen jo zufammen 
ftehen, daß wir ung füffen fönnen, 
dann wollen wir e& einmal probiren.“ 

Schade, daß Binden fchon fo alt ift. 
Sonit hätte aus und nod ein Paar 
werben fünnen. 


— —— — 
Der letzte der Mohikaner. 
Eine Genoſſenſchaft, die vermutlich 


in der ganzen Welt nicht ihresgleichen 
haben wird, gibt es in dem franzöſi⸗ 


ſchen Departement Sarthe. Dort ſand 


vor vielen Jahren die Hutinduſtrie in 
hoher Blüte, und es gab daſelbſt eine 


große Anzahl bedeukender Hutfabrilen. 4 


Diefe find nun länaft verfchwundben, 
aber geblieben. ift- ein Shynbilat ches 
maliger Hutmacher, 
1848 gegründet, im Nahre 1866 aufs 
gelöft und im Jahre 1871 bon neuem 
ind Leben gerufen murbe, 
Mitgliedern wurde eins nach dem ans 


deren durch den Tod abgerufen, und ° 


die Genoffenichaft hat feit 1908 nur 
noch ein Mitglied, Herren Qeroy, ber 
Schatmeifter, Schriftführer, Präfibent 
und einziger Genoffe des Synbilats 


ift. Geriffenhaft zahlt er wödhentlih 


an die von ihm verwaltete Genoffen- 
Tchaftslaffe feinen Beitrag bon 50 
Eentimes, und fein „Genofjenfhafts- 
bermögen“, das er nach beftem 
und Gemiffen miünbelficher anlegt, bes 
trägt gegenwärtig 2,500 Frans, Die 


„Senoffenfchaft“ ift noch nie in bie 4 


Und . 


Don den 


# 


J 


—J 


Wiſſen 


SR 
Bu. 


— 


das im Jahre © 


Lage gelommen, GStreitentihäbiguns "7 
gen oder Krantengeld zu zahlen, obs = 
mohl Herr Leron, ber fie verfürperl, = 


bereits 75 Jahre alt ift. 
— — — — 


Cafe Tripolis, 


Welche Erbitterung auf "Seiten der 
Jtaliener gegen bie Zürken efcht, 
ein.bübfches Erlebnik, das 


int 
Mitarbeiter bes „Eri de Paris” vor 
einigen Tagen in Neapel geht haben 

n ber war... 


will. Bon früheren Befu 
ihm das „Cafe Turco” mohlbefannt, 
und als er feine Schritte jebt iniebers 
um nad) Neapel lenkte, wollte er auch 
die altgewohnte Stätte wieder auffu- 
den. Doc ‚mer befchreibt fein Ers 
ftaunen, ala er das „Cafe Zurco“ nicht 
mehr borfindet! Er fragt «einem 
Schumann nah dem Scidfal 


Cafes. Die Antwort if Kopfihille 


tefn und. die in entrüftetem Zone ge 


—* — 5— es —— 
eapel ein „Cafe Turco” 1. 
be. Ebenfo ergeht’3 bem 2 } 

er fich an einige Baffanten 


DER bittet er auch einen jovial aule 


ehenden älteren Herrn bemülig 


‚Austunft,ivas denn aus bem «lien 


„Safe Turco“ geworden fei. Und ber 
biebere Alte gab ihm ftolz zur Ant 
wort: „Es ift heute das Cats | 
lis, Signor!“ 


— Glängend gerechtfertigt. — ia 


| ter: Gie haben ben Kläger jo miphen 


n rim 


beit, ba er vierzehn Tage 
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t Dearborn National Bank 


CHICAGO 


R beim Geihäftsihlug, 4. September 1912. 


Beſtände. 
Darlehen und Disfontod........... 5. .$20,070,844.08 
a dans 13,773.12 
Vereinigten Staaten Bonds, Barimert ...... 1,201,000.00 
Branien auf BondB........... ocecaeree 6,750.00 
Andere Bonds und Wertpapiere .......... 1,208,684.29 
Fallig vom Ber. Staaten Schatmeifter‘ .... 54,402.50 
Baar und Sihtwehfel.....uu.....m ..... 12,178,85156 


$34,722,805.50 


Berbinbliäteiten. a 
Eingezahltes Attientapital....... +..0.0....$ 2,000,000.00 
Ueberfhuß und unnerteilte Gewinne ....... 680,778.88 
Umlauf — — 1,000,000.00 
Unbezablte Dividenden. ....uuen ...... 544.50 


ee en Sa ssannbee ne ae ALTER 


$34,722,805.50 


Beamte 


Bm. U. Tilden, PBräfident. 
"elsepefibent. J. 


Henry R. Keent, Kaſſtrer. 
George 9. Bit 


2 —— — ——— 
* 4 ⸗ 


—— >=. % 
©. Saiten, Manager Auslaıb Wedsfeldepartement. 


Direltoren. 


€. U. Bidett. 

Ebw. 8. Emift. 
Averil Tiiden. 
2.8. Batterien. 
John Sleicher. 
Bin. A. Tilden. 
Nelſon N. Lamperi. 
J. Sletcher Farrenl. 


John A. King. 

Balter &. Bogle, 
Eharled A. Blamsnbon. 
Gnftav Freund. 

Gafvin 9. Hi. 
Nichard Fiugeraſb. 
Aahmond W. Stevens 
Bm. F. Burrows. 


Henry RM, Kent. 


Bericht über den’ Stand der 


a — 


Groß, 
Hilfstaffirer. 


— * 
Bett 


Mid u 14.77 
ten uftn... ‚94,9 * 


8 8. 
5/731.12 


82.518,484.77° 


Binpiit Jv. —— 
— — 5 31.500.000.00 
— 8 83 


8,608.807.30 

$ 81,303,849.23 
104,952,172.38 186,346.021.61 
$226,747,207.57 


Continental and Gommercial 
Trust and Savings Bank 


Chicago 
Bericht den Stand dieſer Bank beim 
— —— am Sr 1912, 


Settipadieden (dur ee Eollateral 


—ßú— — — 4 6426,312. 7 
Dear 
* Eollateral 


$ 7,714,830.09 
2 r⸗ 


e 
eite 
gi" zn Banlen 3333 018. 8 


1.994,089.52 
SiHt-Beltände „.unossnnnnsnseeer 


$29,636,878.52 
Berbinpfiähkeiten: 


Atttenfapital $ 3,000,000.00 


Unberteilte ®rofite 1,542,324.58 
Neferd. für Steuern 


und Binfen 142.020, * $4,685,355.22 
Eigt,Qebonten.. ..$14,067, 
Beit-Depofiten ..... 10,884, 1. 3 24,951,523.30 


$29,636,878.52 


THE HIBERNIAN BANKING 
ASSOGIATION 


Chicago 
Beriäit über ben Stand beim Gelgittsbeginn 
am 5. September 


RENT 
eit-Darleben .. * 
rıındeigentum . eine 1,52 
Bonds —— Sicher⸗ 


beite $ 1 288, 12 2 
Sicht⸗ Darlehen — 338,7 
Baargeld u. Wechfel * 913, 3 a 11,506,178.29 


02; ‚193, 921.15 
— — 
Altienlapital . Ss {, 500,000.00 
leberihuß . sten 600, 000, = 
Amesieilte vrofite 939,807.3 
er rt für Steuern, und ie 136,285. 39 


508, ee: 219.53 
1,523.33 


t⸗ —— 
ee 


am % nt 1912 
— am 6. u. IR 


Beni. ©. , Bei 
* —— de: Ber, Rai Kaffirer. 


:. u. © L 
z En vor. u. & Leonard, 


GoLoniaL TRUST 
AND SAvIngs BANK 


. 23,210,565.88 | Bericht über den Stand beim Beginn des 


Geihäfts am 5. September 1912. 


—— und Diskontos..85,369,220.07 


Möbel und —— 800.00 
Baar und Sichtwechſel.. 


Altienkapital 8* 
Ueberſchuß und unverteilte 


Gewinne 477,377.17 
Einlagen 


— 


„... nn. nes 


dl ieh, aa aaa 2 


Süboftede Sa Salle u. 
Bafhingten Straße 


Bernina | Abgekürgter Bericht 5.' Sept. 1912. 


$ 400,000.00 


Beftänbe.. 


Darlehen ı. Dislontos. .$20,6585,359.06 
5,312.54 
‚Bonds 849.926.49 
Baar u. fällig von Banfen 7,612,771.10 


Vebergogen „...n.. 


$4,004,485.38 
$4,232,227.13 
4,383,549.97 > 
Berbindlichkeiten. 
t 1 : s 

Direktoren SffBtaffirer | Attientapital 
. Heymann. Ueberfchuß (verdient) ... 
Ilnverteilte Getinne.... 
| Referbirt für Zinfen und 


enbad. Beni. S. 
CD —— 


Einlagen 


LaSalle Straße, Norbojtede Adams, 


Beamte 


at, 
— — 


Beftänbe, ellteksiftrer. 


688 ‚934.29 Sammel €. 


* 2188'210.00 Direfltoren. 


$8,557,165.35 David NR. Barker, Manager Jones & Laughlin 


Steel 
BVerbindlidkeiten. hen. Sreemen, früherer Kaufmann. 
2. u. Gobdard, PBrälident 
600,000.00 o Sangen, Bigepräftdent. 


1707 vautee & Ki ge iſenbahn. 
7,479,788.18 — — 


Zanguift, Bräfident  Banauift & Jlsleh Co. 
$8,557,165.35 Ser “ Beterfon, Eigent. der Beterlon Karies. 
Beamte. Geo. €. Rideords, Chicago Title & Truft C 
Landon Cabell Roſe, Bräfident. 
3 ’ Mo 


Moſes J. Wentworth, Kapitaliſt. 
Bize-Präfident. 
izepräf. und Kaffirer. 
Emil tueli, Hilfälaffirer. 
®. © Doggett, $ Inlaralfirer. 
9. A, Sabler, Hilfstaffirer. 
©, 3. Feldmann, Hilfelafirer. 


Schiffsfarten Schiffsfarten 


OF CHICAGO Corn 


$29,123,369.19 


$ 1,500,000.00 
2,000,000.00 
327,123.90 
81,000.00 
Unbezahlte Dividenden .. 225.00 
25,215,015.29 


$29,123,369.19 


€. ne Ger Gern, y — fire, 
William er Daher Silfsfetretär. 


Co. 
3. Dan, Präfident Reid, Murdoh & Eo. 


— — Chicago, Mil⸗ 
Fans er bed Grundeigen- 


Eure Rundfhaft erwünfdt. 


Exchang 
National Bank 


of Chicago 


beim Geihäftsihlug nam 4. September 1912. 


Beitände. 


Zeit - Darlehen ........nieinielenieaene .$31,447,822 70 
Sicht = ——— 8,408,378.40 


Ueberzogen mente ν ‚V ale Bene nenn sis lee 
Bundes - Bonds RATE EEE 
Unbere WopbB . co no ane zeninie unwe.nn io nein sin nen sinne) 
Bankgebäude ....unnrnnnnenerenene 

RR GEF sa eone nun nie nie .$11,816,243.35 
Glearing Honie Gheds. „use ssasiedeee. : 1,004,548.71 
Fällig vor Banken.............. ..... 9,070,606.35 


Fälle vom Bunbesihasmeifter........  185,000.00  23,036,393.41 
869,385,703.19 


$39,856,201.10 
1,298.68 
1,700,000.00 
2,791,810.00 
2,000,000.00 


- 


Berbindlichkeiten. 

Attienkapital 
— 
— wo ucimeine <id oon a anne ae 
Birkulation ...... ůöô- J —— a 
Unbezahlte Dividenden 
Einlagen— 

Banken und Bankierd......2..5...$30,102,248.29 

Einzelne Berfonen „......0ne ren... 29,819,933.97 


$3,000,000.00 
5,000,000.00 
1,054,259.43 
408,997.50 
264.00 


59,922,182.26 


869,385,703.19 
Beamte: 

Erneft A. HSamill, Bräfident. John C. Neely, Sekretär 
Charles 2. Hutchinſon, Vige⸗Präſ. Frank W. Smith, Kaſfirer. 
Chauncey J. Blair, Bige-Bräj. I. Edward Mani, Hilfs-Kaff. 
D. A. Monlton, Bize-Bräf. Jas. G. Walefield, Hilfs-Kaff. 
8. E. Sammons, Vige-Präf. Lewis E. Gary, Hilfs-Raffirer. 

Direktoren: 


Charles 9. Waller Martin A, Nyerfon 

Edwarb 3. Butler 
Clarence Buckingham 
Watſon F. Blair 


Edward A: Shedd 
Ausländifhe Wedhiel. 


Chauncey J. Blait 
Charles H. Hulburd 
Eiyde M. Cars 
Ebwin G. Foreman 
Fıederid DB. Crosby 


Kabel-Anweifungen. 


Benjamin Carpenter 
Charles 2. Hutdinion 
Erneit A. Hamill 


Kredit-Briefe, 


|Fort Dearborn Trust anaSavings Bank 


CHICAGO 
beim Gefhhäftsbeginn, 5. September 1912. 


‚ 


9 637. 761.14 27,017,828. 4 
$30,193,921.15 


= LIVESTOCK 


von unb nad Extra billig für Anguft und September 


Ratternam 


au niedrigen Preifen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Halited Str., nahe North Abe. 


668 Milwaukee Ave., Ghica 
Wiltalei.anaennnne.. 7 50 Kr “u Bes "ar 


Beſtände. 
Darlehen auf Eollateral. nme n.0.0 nowe. - $1,550,221.09 


Bonds no. ee tete ee ee ae ne 8832,300.76 
Baar an Hand und in Banken „............  426,570.67 


$2,864,092.52 

Berbinblidleiten. 
Ylttenlapital .......mmiommenmemem o..e 260000. 00 
Uuvetieilte Gewinne... nenne on... nenn. 3,336.49 
Referpirt für Zinfen und Steuern .......... 6,500.00 
Zeit-Einlagen „onen mnunenere wrenenen 2604,256.03 


a‘ $2,864,092.52 


Seamte. 


Nellon NR. Bampyert, Bizebräfident. 

Sohn E. Shen, Kaffirer. Cha. U. Tilden, Hilfälaffirer. 

€. 6. Glenny, Selr. und Truftbeamter, Stanley G. Miller, Mar. Bond Dept. 
F. 9. Myren, Manager Real Eitate Loan Department. 


Bin, A. Tilden, Präfibent 


Bericht Über den Stand der 


Drovers Deposit National Bank 


Union Stock Yards, Chicago 


beim Geihäitsihlug am 4 September 1912. 


Beftändbe & 


Darlehen und Disktontod anno son0nn..$ 1,096,751.20 
Blebergpgen „our 0020. gs000mnn.. 000 wuen 3,131.43 
Vereinigten Staaten und andere Bond. .... 780,614.56 
‚Grundeigentum ....... on une sanın. 30,000.00 
Baar und fällig von Banten.uu au ueeen 4,975,982.81 


Zufommen. „u want + 912,886,480.00 
Berbindlichkeiten 


Eingezahltes Altienkapilal —5 60000.00 
Ueberſchuß und Gewinne —— — 487,123.94 
Referbirt für Steuern. ...... —-. 7,493.35 
Ausftehende National Bank Noten une. _ 597,100.00 
Einlagen Ne: sn np IRRE. 


Zufammen.. — ———*32812886,480. 00 


rdeTilden, Vrãſident. 
Dohn Fleiiher, Bizepräftbent. 
Gen. M. Benebict, Kaffirer. 
I. © Morrifen, Hilfätaffirer. 
9. 2. GateB, Hilfslaffirer. 


SDirektoren. 


veril Tilben. 
John leider. 
Ges. M. Benebic. 


Bm, U, Tilben. 
& 8. Patterfon. 
Bu. €, Enmminst. 


Bericht Über den Stand der 


Drovers Trust & Savings Bank 


Halsted und 42. Str., Chicago 
‚beim Gefhäftsbeginn am 5. September 1912. 


Beſtände. 
— .0 AUBEREREE 


759,667.66 
Baar an Hand und in Banken „....nuun..n  897,720.21 
\ 


Zufammen......numenuen 4 Br 
Berbindlichkeiten. 


Attienkapital in er eine Tee sei. HEN 
Ueberfhuß und Gewinne...uune «urunın. 167,774.12 
Referbirt für Steuern und BIER. uch o. 19,000.00 
Spareinlagen nun senmmiene, worcn.e. - 3,097,521.90 


Darlehen (gefichert) 
Vereinigten Staaten und andere Bonb3..... 


Zufammen.... .....0emmmee mu.u....$ 4,084,296.02 


Beamte, 
6. Cummingd, PBräfibent. 
Bm. A. Tilden, Bizepräfibent. 
Murray M. Dtftott, aaffirer 
A. B. Shaw, Truſtbeamter. 
Direltoren: 
Bm. A. Titden. 


John letter. . 
QAveriii Zilden. 


EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Beriht über ben Stand beim Gefhäftsfhluß 
am 4. September 1912, 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos.........S 8,307,672.31 
Ueberzogen 54.79 
Vereinigte Staaten Bondb3 100,000.00 
Undere Bonb&..ersesuussurseneer 4 247,050.00 
Grundeigentum ...... * 15,000.00 
Baargeld und fällig bon Banten.. 6,892,665.25 


 $18,052,442.35 
Berbinplidkeiten. 


Attienkapital $ 1,250,000.00 
Ueberfduß 400,000.00 
Unverteilte ®rofite 154,939.82 
Disfonto, Tolleltirt, 

verdient 96,346.44 
Referbirt für Steuern 17,600.00 
Birfulation.. deossäseree 98,720.00 
Unbezablte Dividenden. 1,855.00 
Depofiten ...........% sesecdwähehese 13.632,981.09 


" $15,652,442.35 
Beamte. 
B. A, Heath, Präfident. 
4 Ryther, — 
merh, 
Ls ne Hilfstaffirer. 
9. €. Herrid, Hilfstaffirer. 
Direktoren. 
Ogden Armour, €. M. Macfarlane, 
Kames 9. Afhby, Dun Morris, 
Samuel Cozzenß, 6% . PBoronto, 
mw. u. at . Rptber, 


Urthur . Leonard, .. Spoor, 
Ediward F. ein. 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


CHICAGO „, 
Bericht beim Beginn des, GefhäftE am 
5, September 1912. 
Beſtände. 
Darlehen und Distontos. .$1,440,320.97 
Bonds 213,562.63 
Banfhau 109,970.86. 
—— — 2184,094. 37 
Baar u. Sicht⸗ 
mechfel „... 365,824.04 8549,918.41 


$2,313,772.37 
Berbindlichkeiten. 
Attienfapital $ 200,000.00 
Ueberfchuß und unverteilte > 
— 78,133.84 
Einlagen ....... —— 2,035,639.03 


$2,3813,772.87 
Beamte 


don Gabel €, ident. 
* 3 
Dito G. Roehling, HilfsKaſſirer. 


North Ave. u. Larrabee Stt Str 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld Kr ER ne 


— 
a 


nertel an 


J. V. ZINNER & ‚CO. 


Größte beutihungariihe Agentur in Chieags. 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
u Sonnt, 9—1]. 


re 
Offen 8 8 Abends, Sonnt. 9—1. 
; olsdidoſa 


HOamburg, Autwerven und | 2 amburg oder Bremen in ⸗ 
a RE an — tral Trust Company 
A N, | eho 
9 
| 


apilbojadı® | In Chicago 25 Jahre. 


Er: 


MERCHANTS, 


Bericht über den Stand heim Ben..n de3 Geihäfts am 5. September 1912. 


Beftände, 


Darlehen und Disfontos 
Bonds und HHpothefen 
Fällig von Banfen und Bantiers 


$15,603,315.16 
Baar und Cheds fürs vr Houfe 


Berbindlidfeiten, 
Attienfapi 
Ueberſchu one 
Unverteilte Getminne 


Referbirt für aufgelaufene Binfen und Steuern „Täter. — 
Depoſiten 


DEPARTMENTS 


Handel — Sparbanft — Truft — Bond 
Farmdarlehen — Ausländjſches Geſchäft 


Direktoren. 


Frank 9. Vizepräſident Reid, Thies. J. Lefens, K 
vurdoch ẽ ẽhrus — 
Enos M. A Vorfigender d. Direltoren⸗ national Par 
rates der Weltern Electric Combanh. — 
Clarence A. Burley, Anwalt und Kapitaliſt. 
Henrh 2 —— Praſident Qualer Oats 


Siliem . Gardner, Präfident Chicago & — von Jofep 
een Railwan Co. Ion 


5*5 Borfigender de3 Direltoren- & 

rates S United States Steel Corporation. Drfon Smith, Präfident. 
Edmund D. Huldert, Bizepräfident. 
er) Re, Zruftee de3 Marfhall Field Sprague, Warner 


Nachlaſſ Moſes J. Werten Pr 
Beamte, 

Drfon KW Bräfident. 

Edmund D. Hulbert, uegehfibent 

u —* — B —— — 

I 

3.8. Draars, aaffirer. EEE Denner anar anblann Deva 


-. 112 West Adams Strasse 


. Beterfon, Hil 
© € 6. €. Eited, HU Sitstaittsen 


IlinoisTrust& 


CHICAGO 


Bericht über den Stand beim Gefhäftsbegiun am 
5. September 1912. 


Beitände 
Sicht-Darlehen auf Wertpapiere $18,770,562.32 
Seit-Darlehen anf Wertpapiere......... 38,305,796.48 - 
Darlehen auf Grundeigentum.......... 1,146,915.00 


. $58,223,273.80 
Bonds und Aktien „een noonussncsruoneneuurenenee 282323 13.29 


Baar und Wechſel ...........  29808,839.61 
$108,764.486.70 


- Berbindlichkeiten 
Einbezahltes Aktienkapital .. 
"Neberihuh = BmdB u... Bst 
Unverteilte Gewinne ......umenenesnennnsnnnenenennsen 
Unbezahlte Dividenden nun Ioncenumnnunnssnnnenshunes 


Sicht - RR RER $30,975,168.03 


4 


ya > — en —— 7847.11 


ags,famomi,im 


$33,813,791.67 
10,527,540.18 


9,678,030.43 25,281,345.59 
$68,822,677.39 


ie ee a ee en ge eine Re b..$ 3,000,000.00 
6,000,000.00 
649,302.44 
115,163.91 
59,057,711,04 


$68,822,677.39 


2 Selfinen ber Sul 
si Zr erid, Truftee .de3 2. 3. Leiter 
yon S. Runnells, Bräſident der Pullman 
Compo —— 2. Ryerion, — — de3 Direl- 

B Ryerſon S Co. 
. Shebb, Präfident ; Marfpait Field 


Albert A. Sprague, a —— bon 


Leon 8 —* ——— eu. den 


Savings Bank | 


nessemen ann ern B8,000,000.00 
52.022225 9,000,000.00 
626,949.59 
1,064.00 ° 
Nefervirt für Zinfen und Stewerm............ «esse... 410,000.00 


a ee a fies An Gun, | Biaiane Wanktienrar 6 Rep 
E2 RN 82 RE etaista: 


of Illinois 


125 West Monroe Strasse, Chicago 


Bericht über den Stand am Gefhäftsbeninn am 5. September 1912, 
u ] 
Beitände: 


...922,865,806.55 
5,911,087.07 
1,761,055.39 

“..n„.....de 5,563,581.59 
775,000.00 
oe 167,743.15 
4,942.18 

12,438,437.26 


. . 49,787 ‚53.19 
Berbindblidfeiten: — — 
Aktienkapital 


Ueberſchuß — 
Unverteilfe Profite 


Dann nen rennen. „m .......‘.... 


Rejervirt für Steuern und Zinjen........ a 
Bond-Prämien, Adjuſtirungs-Konto. ........55333 
Unbezahlte Dipidenden 

Depotiten 


Darlehen — Grundeigentum. 

Bonds umd Altien 

Bank = Eigentum. . — ——— 
Anderes Grundeigentum — — 
Ueberzogen 

Baar und Sichtwedhiel +...... ‘ 


...$ 4,500,000.00 

Ei a neigen ae ae EEE 
959,373 0er 8 

80,627.15 

13,494.37 

200.00 

43,233,458,04 


$49, 787,653. 19 


Charle3 ©, Pawes, Präfident. * 3 Skinner, Hilfstaſſirer. 
Yun €. Dis, a epräfident. u Kirstafren 
Ußrlaus, Vizeprä identf. Sa ®, Thomas, Hilfätaffirer. 
Mad, Bizeprälident. arıh R. Moore, Hilfäkaffirer. 
bbott, Bizepräfident, ddiſon Gorneau, Hilfäfalfirer. 
Malter 9. Bilfon, Vizepräſident. Howard S. Camp, Silfstaffirer. 
* —5 NR. Dawes, Bizepräſ. und Kaſſirer. Albert G. Mang, Sekretär. 
. Neal, VBizepräfident. Dralcolm MeDdowell, Hilfäfetretär. 
3 € Lindguift, Vizepräfident. William G. Edens, Silfslefeetär. 
ru GE. Goof, Vizepräfident. Willoughby G. Walling, Truftbeamter. 
» Bred B. Woodland, Bizepräfident. John — Lehnhard, Hilfs⸗Truſtbeumter. 
Direftoren: 
Earling, Bräfident Chicago, Milwaukee & St. Paul Railmah Co 
®. 8% Balen ne, Kapitalift. . ale ung 
Arthur Dizon, Präfident Arthur Dion Trandfer Companh. 
Gharte3 T. Bonnton, Ridands, Promn & CAM 
—— G. Revell, Präfident Alezander 9. Revell & Co. 
2 Bräfident Chicago Great Weltern Railroad Company, 
odinjon, Rizepräfident Illinoi® Stee! Companh. 
42 Ste ele —— Brunet Falls Manufacturing Co. 
Chandler B. Beach, C. B. Beach & Co. 
Julius NAruttichmitt, anche. Southern and Union Pacific Railrpade. 
—* Pan, Pam & Hurb 
$ . Simmons, Bräfident Simmons —— Companh, Kenoſha. 
Ss.“ . Lanahorit, Bräfident Albert Chmwill & Eo. 
4. Uhrlaub, —— Central Truft Companh of Illinois 
Milliarı T, Abhott, Vizepräfident Central Truft Companh of N er 
Walter 9. Wilfon, Bizepräfident Central Truit Combanh of men 
zeit €. Dtis, Vizepräfident Central Trust Comdanh of SHinot 
Ges. Woodland, Vorfigender Adviſory De Eentral Truft Co, Yıltnots, 
Burton %. Beet, Präfident Deere & Co., Morrme, 
zn ®. Stevens, Rräfident INinois Life Inf. Companh. 
Johnfon, General Eounfel und Direltur, Chicago & Erie Railroad. 
"are Glind, Ererar, Elinh_A 
248 G. Bonden, Mas, Filber & Bonden, Anwälte. 
&. 3. Scoville, Grundeigentum, Daf Park und. Chicago. 
Charles G. Dawes, Er-Eomptroller of Eurrench. 


Bericht über den Stand der 


La Salle Street National Bank 
tHe roorerv OF CHICAGO 


Am Schluß des Gefhhäfts, 4. September 1912. 


. > Bettändbe Berbinpfidhleiten. 
zen und SBisfontos...... $2,642,850.36 Altien » Kapital 
Ber. Staaten Bond3 zur Giche Ueberſchuß 
rung der Zirlulation 680,000.00 Unverteflte Profite 
rämie auf Ber. ©t. Bond2.. 8,133.00 i 1 
onds z ur Sicherſtellung der Zirkulation anoesousscanet 2 
Vvoſiſparbant Einlagen 16,382.50 DEvoftien „oo. .rcanncenessnee and % 
Andere Aftien und —— 211,396.55 
Möbel und Fiztures. 2 7,000.00 
Ueberzogen 3,940.423 
Fällig bom Ber. &t. Schaf- 
meilter 5% Yond 32,500.00 
Baar und fül > bon Banlen..  909,641.78 


$4,541,794. 61 


Beamte. } 
Billtem —— Bräfident. Charles G. Fox, Kaſſiter. ©. 8. Nuntap, Bisehräfident. 


Direltorium: 


M. C. B. Mundah William — ‚guie R. 
2 Frennar f Sue — Eisriöge Sur —4 I 
. D. Gunderfon ofep I 
James €. Bennett m. Zorimer, Jr. Wm. Lorimer, Jr. I 8. 


TI. Magner 


La Salle and Adams Str. 


$4,541,794:61 


Wir laden Sie frenndlichſt ein, uns | 
in — vergrößerten Geſchafts⸗ 


su befugen. 
[22 ana 194 


u 
SOUTH 
LASALLEBOT, 9 GRAIN 


en 1.8. — 


—————— — 
nd —* ua — RER 


Schifdte 


Schiffskarten 


Zwisohendeok ı und Kajüte 
und ma Deuticlann, 


1 EN er 
quent. Der | 3 * 
— E ar B. 
A 20 7 0 * ur 





Sorfhers | 
uni e entf zu iverden, da fie 
einer Zeit, vor ein Pant Jahrzehnten, 
uffehen ertegie unb vor allem bie ge: 
Belt einige Jahre büpirte. Jen- 
feitö des Miffouri baufte in den fünf» 
5 Jahren des borigen Yahrhun- 
bertö ein bieberer beutjcher armer, 
deſſen Beftreben, als Hinterwälbler 
etwas bon feiner heimatlichen Ku 
zu reiten und fie auf feinen Nachwuchs 
zu übertragen, man mohl begreifen 
fonnte. Er gab feinem Gohne perfön- 
lich Schreibunterricht, zu welchem 
Zwede er ein altes Familienbuch, das 
undejchriebene Pergamentblätter ent- 
hielt, benußte. Nach der allgemeinen 
Liebhaberei begabter und unbegabter 
Kinder benußte der Sprößling das 
Bud mehr zu phantaftifcher Ausfüh- 
rung eigener bildlicher Vorftellungen 
ald zu regelrechten Gchreibübungen, 
und fo entjtanden benn  mahre 
ne grotesle Schnörtel, 
ragen und bergleihen, Diefes Buch, 
oder menigftend Teile desfelben, hatte 
nun ein eigenes Shidfal: e8 murbe in 
gl gei'änitten, in einer faijerlichen 
taatäbruderei verbielfältigt in Juch- 
tenleber gebunden und foftbar auäge- 
ftattet, an alle Bibliothefen der zivili- 
firten Welt verfendet. ES: mar dur 
Zufall in die Prärie geraten und einem 
franzöftihen Miffionar, dem Abbs 
Domened in: die Hände gefallen, ber 
ben Nadtommen der Aztelen bas 
Evangelium prebigte, und fich aufßer- 
bem mit borgefchichtlichen Forfchungen 
bef&äftigte. Er glaubte Wunder mas 
gefunden zu haben; wie Humbold bie 
Figuren von Himmelskörpern, Kroko⸗ 
dilen und Schlangen, die in Guayana 
in Felfen eingegraben waren, für Refte 
einer alten untergegangenen Ziviliſa⸗ 
tion erklärte, ſo meinte unfer Abbe in 
ben runden Gefichtern, in benen zwei 
Puntte als Augen fanden, in den 
GStelzfüßen und in fonftigengeichen fo- 
wie in den YBuchftaben felbft, die zoll- 
groß, mit Enterhafen und Spießen be- 
imaffnet, mie bie Riefen der Vorzeit 
oder zum minbeften mie Keiljchrift- 
zeichen ausſahen, höchſt merkwürdige 
Adınd foftbare m True Hieroglyphen 
zu erlennen. r Abbe brachte fein 
amerilanifhes Altertum nad) Syrant- 
reich und hatte da3 Glüd, die Rarität 
ber Kaiferin Eugenie vorlegen zu dür- 
fen. Diefe jehte e& buch, dak das 
Ding auf Befehl des Katfers heraus- 
— und auf‘ Staatskoſten zu 
aris von der Firma Didot gedrudt 
ward. So entſtand im Jahre 1858 
das „Buch der Wilden oder die Bilder- 
ſchrift der Aztelen“ von Abbé F. 
Domenech. Der grobe Mißgriff wurde 
dann in den ſechziger Jahren von 
Heinrich Noe, damals Aſſiſtent an der 
Münchener Hof: und Staatsbibliothet, 
und von dem Dresdener Bibliographen 
Julius Petzholdt aufgedeckt. 


5 Won Seetang gut it. 


Settang gehört bekanntlich nicht 
gerade zu den Annehmlichteiten des 
Bodens in der See. Aber der Tang 
bat auch ſein gutes. Die Meeres 
pflanzen zeichnen ſich nämlich dadurch 
aus, daß fie gemilje Salze des Meer⸗ 
twaffer3 in befonder8 großen Mengen 
in fih aufnehmen, darunter die Ver: 
bindungen des od. Da dies Element 
für den Menfjchen einen nicht unerheb- 
ihen Wert hat, namentlich in ber 
Medizin gebraudt wird, jo wird der 
Geetang als bie häufigfte Meeres: 
pflange an einigen Küften gefammelt, 
bauptfächlich auf den Schottifchen je) - 
feln und in der Normanbie. en 
ftärfften Gebrauch von derartigen Ge- 
wädhjen machen jedoch bie „sapaner, bei 
benen fie fogar eine freilich recht ärm- 
liche Nahrung bilden. Der Aufichmung 
ber Batteriologie hat einen neuen Be- 
barf an Seetang geichaffen, da fich 
baraus ein Stoff bereiten läßt, ber 
vielen Batterien als trefflicher Näbr- 
boben dient. Diefer Stoff führt bie 
Bezeichnung Agar-Agar, für beffen 
Herftellung die Japaner nicht meniger 
als jechs verfchiedene Arten von Gee- 
tang benußen. Die Pflanzen müffen 
zunächſt zerſtoßen und von allem 
Sand gereinigt werden. Dann wer⸗ 
den ſie folange getrocknet, bis die 
Maſſe ganz weiß wird. Dazu werden 
ausſchließlich die Monate September 
und Oktober gewählt. Dutch dies 
Trochnen und Bleichen verliert der 
Seetang etwa die Hälfte ſeines 
urſprünglichen Gewichts. Jede dieſer 
ſechs Tangarten wird geſondert dieſer 
Behandlung unterwotfen, und dann 
werden alle in einem beſtimmten Ver⸗ 
Haltniß gemengt und gemeinſam vier⸗ 
zehn Stunden lang gekocht. Die breiige 
Maſſe wird dann durch ein Sieb ge⸗ 
preßt und nach dem Erſtarren in ein⸗ 
zelne Streifen geſchnitten. Dieſe lom⸗ 
men dann in eine lange verſchloſſene 
Holzſchachtel, die an einem Ende offen, 
auf dem anderen mit einem Drahtnetz 

erſchloſſen iſt. Durch dies wird der 
Tang nochmals hindurchgepreßt, und 
die ſo eniſtehenden feineren Streifen 
zwei bis drei Wochen lang im Januar 
und Februar während des Tages der 
Sonne und während des Nachis dem 
Froſt ausgeſetzt. Um Mitternacht muß 
immer jemand zur Hand fein, der bie 
Maffe mit Waller anfeuchtet. Die 
Herftellung ift demnad; ziemlich im- 
ſtändlich; dafür liefert Japan aber 
auch den Agar⸗Agar faſt für die 
ganze Welt. 


— —— 


Im neueſten Heft des Kunſtwart“ 
ſtellt A. Reichert in einer Stizzenreihe 
allerlei Reiſebekanntſchaften von der 
u Fympathifchen Sorte-vor. Wir 

ben tm folgenden eine biefer Plaube- 
— wieder: Son —— und um, vor 
dem golddurchwi Blau reckt ſich 
Cie Bi u in die * 


die Menſchenſchaaren die yon Morh 


'eima ein Scherz; 


—S die ganz Habs — den 
Wandersleuten mit gro ——— 
an den Verkaufsbuden und ihten | arbeiten, $12 per 
Schäßen porübergehen, um fo bald wie 

lich das Ziel zu erreichen, bleiben 
drei Berliner Ehepaare zurüd, mit: 
ſtern, ſuchen und kaufen Anfichtätar- 
ten. Uber an Meyers müſſen wir doch 
auch — ach, bitte, Ftäulein. noch eine, 
nec; zwei Bintermonbigeintarten; 
oben find fie ja doch teurer. Und nod 
bie ba, die bunte — mwißt ihr: für|» 
Köppers. — 

Wünſchen die Damen die Ratten 
abgeftempelt!? Mit dem Schneelop⸗ 
penſtempel? 

Drei offene Münder in drei roten, 
runden Geſichtern. Och, den Koppen⸗ 
ſtempel, den kriegt man ſchon bier 
brauft- Männe! Männe!! — Mäns 
ne!!! 

Die drei Männes menden jih um. 

„Dentt man bloß, wir brauchen gar 
nicht bi3 oben! Sie machen ben Kop⸗ 
penftempel fehon bier drauf!" Und bie 
Weiblichkeit ftraflt fih und ftrahlt 
„Männe“ an. 

Nicht gang jo befeligt, aber offen- 
fichtlich doch auch befriedigt, lenten bie 
drei Ebeherren die Schritte zu ben 
MWirtstifchen der Riefenbaube zurüd, 
&3 ift nur einer unter ihnen, der eiwad 
zögernd fagt: „Eigentlih .. . .“ 

— a — 
Das Neon⸗Röhrenlicht. 


Der franzöſiſche Phyſiler G. Claude 
tft der Erfinder einer neuen Beleudh- 
tung3art, bie dem Mootelicht ähnlich 
ift, vor diefem-aber mandherlei Bor- 
züge befit. Die Leuchtröhre ift bier- 
bei mit Neon gefüllt, einem Gafe, das 
in ber Luft in fehr geringer Menge 
enthalten ift und aus flüfiger Luft 
emonnen werben Tann, Die Inten- 
en bes neuen Lichtes iſt weſentlich 
höher ala beim Moorelicht. Denn wäh» 
rend bei biefem ein Rohr von 1 Meter 
Länge eine — von 50 Nor⸗ 
malkerzen ausſendet, beträgt die Emiſ⸗ 
ſion bei Neonlicht 200 Normalkerzen, 
alſo das Vierfache. Das Licht iſt 
— und nimmt bei fintenber 

tromftärte eine etwas rötliche Für⸗ 
bung an; Der Stromverbraud, läßt 
fi bei Verwendung bon genügend 
langen Röhren und bei direfter Spei- 
fung mit Strom von hoher Spannung 
bis auf .5 Watt für die Normalterze 
berabdrüden, Wie mir in „Dinglerd 
Polgtechnifhem Journal“ Iefen, em⸗ 
pfiehlt es ſich, 3 Röhren von je 5 Me⸗ 
ter Länge zu verwenden, wobei die Se⸗ 
lundärſpannung etwa 3—4000 Bolt 
betragen fol. Die Lebensdauer ber 
Neonröhren, die zum erften Male im 
porigen Jahre auf einer Parifer Au- 
tomobilausftelung gezeigt höurben, 
wurde nad) Vornahme einiger Verbef- 
ferungen nunmehr auf 800-1000 
Stunden erhöht. 


—). 


Die Rehuung mit dem Himmel, 


Ein Pfarrer hatte in feiner Ges 
meinde einen Bauern, ber gerne nahm, 
deſſen Grundſatz aber wat, ſo wenig 
wie möglich zu geben. Er war Kir⸗ 
chenborſteher, ftöhnte aber heimlich da⸗ 
beim und auch jeinem Pfarrer gegen- 
über über bas „ewige Geben“ in bie 
Kolletten. Der Pfarrer wollte ihn ein- 
mal redht gründlich bon feiner Un- 
danfbarteit überzeugen und ftellte ihm 
folgende Rechnung auf: 


Rechnung fir Herten Helntih R.... bon fel- 
nem Meiſter, dem Herrn ber Erbe: 
für 10 geseneäfe, per Regen 25 MI. 250.— Mi 
.8 er x * RR ih trodenen 


* 00.— 
2 a“ Se nonicein "10 Mt. 600.— » 6 
eriät edenes wie Wind, Tau ufw. 300.— 


Summa. .1250.— Mi 
Gegenrechnung: 


eintid MR. bezahlte an x Bicbenfteuee 10.— Mt 
r innere Dilon.... —215 „ 
» SBelbenulliön oeecsosanssusinsee AO „ 


Summea.. 10.35 mi 


Ich fehe bich Lächeln, lieber Lefer. 
MWilft du nicht auch nach den Augen 
— einmal beine Rechnung prü- 
en? 

Diefe ergögliche Gefchiäite ift nicht 
nein, ber „Chrift- 
lichen Freiheit“ ift e8 völlig ernſt mit 
dieſer Rechnung, die fie in ihrer Num⸗ 


mer 31’am 4. Auguſt 1012 bringt. 


Etwas hinzuzufügen wäre vom Uebel; 
doch darf man vielleicht bemerken, — 
vergeſſen wurde, dem lieben Gott drei 
Hagelſchlägge in Anrechnung zu 
bringen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Cunzeigen unter dieſet Rubtit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein 


ve ih Saloon er Reftau- 
a Srant PBrobit 


938 Madilon Str Beet 


—— Tagelöhner und Knaben. 1600 . 
44, Abenue. ſtſa 


Verlangt e, über 16 alt, in einem 
Store. Bet North Ab ze fefa 


zent Sofort, guter Klempner, 1935 
bicago Vioe, te 


Berlangt: 
Ogden Abe. 


Berlangt: Lebi Een auf Sarm, nabe 
Benton Sarbor, san. Na jafeagen a i 
Ubr Nachmittags. Er PB. Divilion & 


Berlängt —— 68, SE und Melt 48, 
ine. 2% bie © —— gen beim Vor⸗ 
mann, —— — VENe & —— € &9. 


(oben ung dar, inne u — Koit. 285 Faden 


Kräftiger Junge an — 2 


Basta, 5* 
gr [ Ümazenonfe ou 


Eifen 
ee En Re 


„erlangt: Sattler, fi: et Reparaturen und Stall- 


fefa 
t: Golabredhßler in Möbelfabril 
ui nie "bein | 6 


" Werlangt: Borxier, fofort. 1552 Weit Tablor 
Etraße. 


EEE EEE ER EL EEE 
1 = I — 


Berlangt; — —A Sa 


nerſchuhe 
— Farmarbeiter, en Leute ein älte 
na cin , müffen nielten tt 

——— ** u br Rus gut er "Bay 
das Jade de deu, Hat fragen Wontag den U, 
d eutſchen ae haft, Nordoitede 

553 und Va it feiner har 


ER 


—— Guter ſtetiger Junge, über 10 Jahre 
Zn. ti 
Arbeit. 225 ©. s dlinton — fafo 


— unger Mann, Geſchaft 
—5 e ee Morgen, Gertig 
ee Hide Höniag ° fafo 


— en er a 


.Berlangt: Bäder, dritte Hand. 1940 Urcher 
— Ein Vorter. 820 Wells Str. 


, ‚für — DIE 
 eile aurcheit; Ar 25 


—— 
——* ei Aoblen 
oblendet deob welt Koal &o,, 


gute 
ei Evynitun Ave, 


"Berlangt: ® eti vneer Viemm. 
Neitaucant, rg tig upe . 


Berlangt: Intelligenter 5* in ein Grund. 

Een und Jarmlandgeigaft; muß meprere 

zen inieden fünnen und 5 Pt ufer 
Verlangt: 


; einer, ber a 
ei: Horgezogen, .. lot, Arge —. 52* 
pe. fajun 
Ein erfahrener Junge, an gates; | I 
Rad 2306 California 
üve. übe., made 2 solmentee Mon 
 Betlangt: € tlangt: Ein | Wurftmadder, erfahrener fett, 
ger Mann, um zu ode 08 — ? sr 
mei fräfti un 16 
fefar A ach ten. se die 
“* Nelfexfon Bat. 
Porter im Saloon. 3800 Monttoöfe 


Berlangt: 
lt, 8 


—— 
Avenue, 


"Berlangt: Welterer Mann für 
Boiler Beloegen. 848 ee ee, 


Berd um 

Berlangt; Junge pen 14—16 Jahren, für 
Upotbefe, don 4 Ws :30 tägl und Samstag 
Vormittag. 1801 Sedgwid Str, EdeMenomonee, 


Verlangt: n, um ®Pierb und Kub au Des 
förgen. 3347 Tat 51, Sittake. 


Berlangt: Pritte Hand Bäder, 


unge dt Brot und Biscuits, 
Strabe. 


Ic lan e, über 16 Jahre alt, für Icate 
Solurdelt. —T Rate er ’ falom 


en F Mann zum Geſchirrwaſchen. 704 W. 


Mann ober 
830 Welt 26, 


Verlangt: Bladfmit x Pferdebeſchlag u 
agenar eit. Stetige Ycheh, 4947 Dh 


fäbr 17 — 


® langt: tarler Junge, un 
y s x sung pangenderg & 


elt, um ae zu a. en. 
&o., 48 b0., 48 Welt Rinsie ett. 


erlangt: € @in in, Eign Bat R — Zu erfragen 1888 
Eergnid en. © * 


Verlangt: Erfahrener — —— 
Mann vorgezogen, 1443 Yulton Str 


Berlangt: Dritte Sand 4 sun, Garfield 
Park Train. 711 ©o. 48, fafo 


„gemintens, 


älterer 


Berlan Bi 
Eouthpor 


Berlangt; Aelterer fauberer Marin für Ha 
orbeit und flafhen zu malen. Gute dauernde 


ellıng._$5 bie Bode, Koft und Logis, 3751 
Borter je rt allgemeine Saloonatbeit. N 


a 8658 


Barnell nr Süpdfette 
Berlanı pt: Rebiger erfahrener Sundhmann umb 
2 ein Saul: | 9 
gen nad) 4 | 4 n Nadın. 19656 Jrping 
"Berlangt: Ian tor-Selfer, 810 den Monat und 
ei ai — * anttor, 3644 wine 
„Serlanet; Bäder an —R und Cales. — 
272 , Ehicago Abenue 


ngt: Mann für leichte FJorteratbeit. — 
PH & fon Abe., Ede — 
Denise ingenieur ee 

Derlangt: Starfer Junge, tim Packete abzulie · 
fern gi —— Bun Kennoide. 
gan 


3008 Michi: 
Berlan Bäderbelfer an Brob u 

10 bie Kae und Yrüh * ſtetige u ee 
Sanfen, 6425 Alhland Ave 


" Berlan t: Männer ür_Houfe , Natling, Mon- 
tag Hlangt: 1701 © für Haut Rodwen Str. fafo 


Berlangt: Earpenter. 1355 "Eleveland Ave. 


Verlangt: Ein Ptann, ber eine * ſcheut, 
$1 per Tag, Koit und Logis, gun Sa re ad: 
zufragen M. arin 405 eft Late Str, 
erites Flat, hinten. 


Da ee 
Verlangt: 50 Arbeiter mit Schauſeln. Montag. 
North Abe. und River. 


Verlangt: Junge mit Erfa 
Rn a A SH 


Verlatat: Tabinetmalers. Kinzie Mig. Co. 
1812 Auftin Abe, fafom 


Berlangt: Buchhalter, junger Mann. Offerten 
git Sitersangabe und Erfahrung. Adr.: va i 69 
bend 


Berlangt: Starker junger 
ſtore zu arbelten. 448 


zus in Baderet, 


Mann ee Grocerp 
Halfted © 


Verlangt: Yarmarbeiter, muß mit Pteh um- 
gehen und allgemeine Farmarbeit beforgen fön- 
nen, Indiana. 629 N. Clarf Sir,, Drugitote, 


Verlandt: Sofort, eriter Alaffe Schuhmadıer, 
nücdtern, muß_alle —— berfteben, 


Buftav Kg, Menbota, 


Berlangt: Guter williger Junge, 16 Jahre, 
bat Gelegenheit ein gutes Geſchäft zu erlernen, 
Sloer leiter Soldarbeit, 116 NR. Franklin Str., 3, 


— Zuverläſſiger Mann, Holgwanten 


u parnifben, einer det poliren fann ‚Dorge aaen, 
tejige Arbeit. At. 116 N. Br tanflin Str,, Ioor 


Berlangt:  Bladfimitb-Helfer, FE Kaffe Ar 
beiter an Wagertarbeit. 840 ©. Halited Str. 


Verlangt: Erftllaffiger Etfenarbeiter; muß 

dırrdhweg erfabten fein an er Front 

und Ar ——— Elſenarbeiten; ſtetige Stellung. 

Uingert Wire and Iron Works, "8028 Weode nt: 
oft 


Berlätigt: Männer, um Cars zu entladen md 
für allgemeine Dard Arbeit. 3135 DE re 
fa 


erlangt: ® 


allen ei Sion, 


ſſenblers und Fitters an Railing 
Winslow Vros. Eo., 4600 I 002 


—J —— enten. Linsiom Bros, 
ton Str —8f 48 


Moulderd an Sieh, und dumme ie 


Perlangt: 9 
Winalow Bros, 4600 


Ornamenten, 
Er. 


Verlangt: Uhrm e Leute. — 


Stellungen. Guter Em ri 
baben. —— * N 


Roeb 
1ſp 1we 


Berlangt: Erfahrene Möbelichreiner, 
Body Miakerd, Wagenmadier, oder Kür: 
hänger, um $ Aırtomobil-Wagentaften 
zu arbeiten. Stetige Arbeit aut be» 
ahlte Löhne. The Kilfel Motor Gar 
ompany, Hartford, Wisconfin. — 


1 ren int €: 
— —— abren 4 Ede 


ite 
erlangt: ®ute 
= | uni h — Me e Elena; Ca Kohn Ay 00 


= Chas. 


all 
6 Slats udr Adr.: zu 349 ube 


tat. 
. — a Repa 4730 


— ee 


"Serianat: Starer Yundı um X einem Treibe 
Sertömel: Starter .gunae, um in einem Treib · 
3.048. —* "ind War ein iD en 


n Junge oder eine te 
GE er 


"Perla i Dann, um-Bicheies 
geraden, 9130 DIE 26 wönenlih arsı | . 


en. u Eundroom, 30h. Walt Fifth 
Avdenue. 


Berlangt: Beutieb ct ober un agenilher Due Bunge 
b 12—16 va, 
735 ©. Ballen © il 


un ber au bartenben Tann, 
tlanı erbeiratete und ledi 
aräselfe F * Bat; free 
Agentur, 16 & 
Berlangt: Guter Yanito eine Tat 
heritebt. Gas — eb ae Wert Sl 8 
tilwaufee und North U 


a eure 
er aunpt: Göürelner ee Wodline. 
tadee Etraße. 


Arb 


8 Ir 
eifege 


Berlangt: Dlänner unb Prauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik I Gent das Wort.) 
er eg Te ne re 

—— 


Verla Kinderloſes Ehepaar F Yanttor- 
zus: e Kelnes Bellen Veen! uno Hat. 
. 417, Abendpoit, 
Berlangt: ana lebiger Mann ober Che 
paar, muß ınit Merfzelisen anaen tünnen; 
nur fietlge nücterne Keute; pre und > 


* en VETEREOR ü 


Stellungen fuhen: Männer und Ainaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefucht: Selditändiger ju nger Bäder ar Brot, 
m als fugt jtefigen PBlaß. Pleiner, 
T Nort 


gel udt: Bäder fudht Urbeit an Rolls, 
und Galed, Wibert Sponer, 1807 Alpen! tr. 
afomo 


Geſuch — deutſcher Saloonloch ſucht 
Stelle * Rod, und fid u —— a * 
lden, mit $12 die Mode; n aud Rau 
jelten. Nur Beite Pläbe —X "is meiden. a" 
: ® 576 Wbenbpoft. 


Geſucht? Er ohne deutfher Bor welcher 
an ber \ h nü 4 nd t 
fiede Arbeit, ehe 2849 Pe 2 
alo 


giercien t gut 
0 er, bat gute 
. 517 ab "Abendpo 


an it: Deutfcher FH ler unb_ Corbenter 
Mitte der zechlare ein u jabr im Land de Aue 
Stellung; Icheut feine Arbeli. Garl Ni a 
1502 € Jboutn u 


— ——— 7 Brot; und Catesbäder 
abre, fuht Stellung allein au arbeiten. 8 
80 betdeen Sir, 


Geflucht:  Echloffer, Dreber und Shaper and 
ober HR aligemtehne Hirbeit, Tudt Stellung‘ — 
1502 ' Monticello Ube. 


Geſucht: Junger Mann, 20, ehrlich und nuͤch⸗ 
tern, fucht Stelle in Gallen, um fih als Bar- 
ender auszubilden, hat fhon Bar ausgebolfen. 

teberinater, 2111 Dabton Etr,, Ylat 3. famo 


„nelust: Heikiger Brotbäder fucht Stelle als 
pri ir an Brot, Berftebt au fenarbeit.— 
eib, 1627 Gedawid Str. fafon 


Gefucht: s3 eingewanderter 

Eilbiingarn fucht leichte Arbeit 

* ſt tige Arbeit in Yuderfabeif, 
ing Str., Hinterhaus, lints 


Ai — 


tut auch ——— ande — ve Me 
tabt oder Borit D. 
endbpo 


unger erſahrener Bu 


und 
eferengen, 1 


er 
t ©telle, 


ch 
® Ta —** 
—* Eiler, 


ur t: we. — ſucht Arbeit. (6 F 


Geſucht: geiz fucht Arbeit, Richtunion. — 
1737 51. 


Junger Mann fucht irgend eine Be 
— ober © Hand we = — Adr.: 
Abendpoft, 


Sefucht: U Aelterer deutſcher Mann, ige 
und nüdtern, * 4 als Porter; fann au 
Bartenden. 509 Abendpoft, fafo 


Gelucht2 Jun tiger Deimer er, t 
6 — eat rich wenn &, Y riich, nr 
erbiig, 1 Eratia, * at "In sogen, ein 
a Do T € utreten, g.: 
€. 446 Abendpoft. . difafon 


Gefuht: Porter, Cundman, der fein Gelhäft 
A „dä ke Bohlen de n so. 
* ofa 


nger Buch aut ne - n mech⸗ 
9, (dnele {ae Sara) Srift: gi 4 Ei 
e 


uter | enntniß, fucht af 
Etelle. nr 


wars, c.d. — ros. 
wood, Ill 


Geſucht: Zunger Butcher ſucht Arbelt, 
gal bter und MWurftmaiher, 2202 


veug fu Zum RA ei gun ‚der BR 
u rgen e ent 
. Bilder, 307 Sigel Str. Sr et __tefafo 


„aaa: Dyeutſche orte t »l im So: 
9 858 (ubenbpstt. Fk 


Befuct: Dritte Sand “run ucht ſteti u 
lung. ’Bborte: Kenwood 420 1uß ’ Ham * 


Geſu Maſchiniſt ſucht leichte BVe ‚Arbeit. 
— 1817 Oit Dee * Run 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
m nn lm —— ——s— e — — 


Laden und Fabriten. 


Verlangt; Frau oder Mädchen in Bäderet. — 
2008 PR Etr. “ ” 


Verlangt: Mädchen für leichte —— — 
Keine Eayrung nötig, —— — e⸗ 
Morgen. Kamin & Co,, abaf 


Verlangt: Buhmader-Lehrmäbcden, Kohn wä 
rend b ber. Leßrcll 854 ten a ’ ” 


Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, um DOrber 
im @leetele Chop entgegen zu nehmen. 422 Mori 
Übenue, 
aus. 2150 Welt 1 mo 


Verlangi: Mädchen, über 16 i 
Drð —8 58* 2150 en e. "tale 


Berlangt: Deutihes Mädhen in Bäderftore.— — 
2852 Southport Abe. 
Pe Tr 


— Berlangt: Junge 
Eonntags in dei ® derel, 
Büderet, 3315 Madilon Sir. 

Verlangt: 30 Mädchen, 
mwideln. adsuise en "iontag der Orlen⸗ 
tal Candy Eo., Auitin falo 


Verlangt: Mäddhen, — u lern 
sgnblung a —— A. Seinen. Ye 
Verlangt: Mäb 


ft 46. 
en, 16 e od b 
um — und Rartiren ie 48 
Laundry Co., 222 S. Morgan Str. falo—15fp 


in —* Hank Habt! * ai. ir 

u 

—* ng 5 Pihellnen N , anfeien | 
dcob Cohn 1250 &. Halited ei 


geble rn gen enter Ei Müller, 2 ——— 


| 


; | Bimsanfangen. I. Bean sib Beh dla feris 
ih RSSTERNET 


= ie sat 
arfet 83* 
ER 


ee 
— 


Verlangt: Schur geharbeitseiungg: — 


des Abends 3 und 
arbeiten. Moore’3 


a der einzus 


Gar 


— * — 7 * 
; ente Stellungen; 
a bie i * — XX 


ahre alt; 
— in der 8 Super: 
x Borm, 
hr 


Ban u 
In Obretmaltng. Saaautcagen 
. ‚418 


fafon 
— selatrene Maſchlnen En ee a und 


trauß % , 1887 "lingefter ı pe. 


7—14 
J hg gemine. © nassen io Me 
Sentrat Warl 


0 Madchen fut allgemein 


— 2— 
Lo m’ die Wlode. 2384 Elſton 


uue, güe 


Berlangt: Mädchen fir teidte Saudnzrdeit und 
im: »Deitiäzeffen-Store zu belien. 5151 Evaniton 


Verlangt: Cine Frau mittferen &iters für 
Hüusarbeit. 3085 Kacine A 


Berlangt Mäd ür allgemeine” Sausar: 
beit. u once als, e ” 


— ——— 
6 ee Waſchfrau ſur Montag. 2529 


Vetlangt; Vadgen ovde 
Monta und nr ui b 
— 

orth 


dbeſtundi 
ge N. Bapailam Mm 
Übe,, 


aneden t; 


: Gute Köchin, teine Wälde. 4508 
Dregel bb, 


— Gutes amelted Mäpdeh, 4508 


Dregel 
“ Berlan t: Sulabeenen Mäpeen für allaemeine 
Hausarbeit, teine Wä Ar ge ze 
Suter Lohn, an —8 — für d0 rich» 
ilge üddhen. 4024 Kale 
—E 
Verlangt: Inpermönde 


Ude., nahe 36. St * Er Slat *1 $ Danller en 


De "Berlangt: t: Dentides „Müpsen für leichte all» 
gemeine P usarbeit ungem an T, 
eim 3 tetlaer hohen ür ein milliges 
Bitte au Ichreiben ober boraufpredent_ bei 
N Nowak, ebtsanwalt, 571 Sumner Str, 
Hammond, Int — œR—— &.. 


Berlangt: Mädchen für allge 
in tleiner * guie: Sn en für alfacmeine Sander Ast y 
Üde,, nahe Dgden Ta 


Beton t: Ein Mäpden ober MWitliive 


it 
senden on 


eilen ** 
a, = Be F 

ren, Adr. mit 2 oe" 

Bridge Buffet, Bridge, ae 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Küche 
Sauahale | 828 Dalin er nabe * — 


u Hausarbeit 


Sollet Cat fig 


Verlanat: Frau für MWafchen 
jeden Re 5817 317 Carpenter 


3*9 Kindermä en. für *8* von 3 
and 9 Sabren; muß- * —— Mir ik heilen. 
Referenzen. 444 — 


Berlangt: Gutes 
Hausarbeit, 1303 € 


Berlangt: Aeltere Frau oder 
IR Silfe ber — autes“ gein 
beit, Buhled, 36038 RN. 40. 
erlan t: ‚Nüden | r allgemeine Hausa a: 

Ran At oe Ohm 


gem —* in Bi lltateltentioee. 1. —8. 


rge Mädden für Saudarbell. age 


*81 für —— 


unges mM 
a Iuhast Mäbgen 


Tieft 1 afan 
Derlanat: Gutes deutiches ed Mäbcen m; oll 

meine Doußerdeit it Tleimer Famtlie. 2647 
15, Bla frfafo 
Verlang st: Ein teb Mädchen u 

Lohn 98. Zelephonizt Kenilworth —— fa * 
—— t: Zweltes Madchen für Ie te Haus: u 

arbeit; nat; Bipelie 1812 % Ei ji m . Hefe 


Berlangt: Starkes Mãdchen für_al allgemeine 
Hausarbeit. 4928 ©, State Str., Store, frfa 


ee nr Re En oe Basye 


gdgrlan Mmä ür Hausarbeit, Gutes 
Selm, "ei en a est Dover ed: 


Berlangt: 
xei in Fa⸗ 


Madchen * gu on 101g in de 
Ka igan Abe. 
J— 


3.8. I 


Berimen; — —— ka Ru 
e. Gu 
2 Ave., Dat EN — 4 


—— x allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
Gut argo be, Tel, gene 


u 7 E 
Pa 
Frau für 


Berlangt 
une eng kich beriteben. 


re Lexington &r. | "0er 
Verlangt: 


Deutfhes MAD für g meine 
—— in aut 1 4 ur er 
ofrfa 


ta Bermittiun 83, Bür 
165 ee Üive, e Hal Xteppe 


o 
erlangt: Deit de Made 9 fir ausarbelt 
Dt — in und au Ei A 

rlangt: Mädchen ide allgemeine Hausarbeit. 
PN igan Abe. Si ° * 
Verlangt; Eine lathollſche a da 
Nande, Witte ai einem Kin 
RO autes 9 En 


60 eilt 23. Place, agD 
langt: y nt 
— en nr ; qne ae Alle Mi ne In einem 
ber —— —* 
Man — ot 


—— 
do-—fon 


gutes 
gutes Hin 
Rasen, Rh 2 $7 NEL ER Worhe. EN 
4947 Bertin neton Pa —— 

F ————— 5* bon 

“Ferlandt: 3 : Mädchen für . für 
ment Office, 1049 R. Aſhland Ave. 2. > Gioer 

mäl emet 

3800 1 00 ie ——— = * au 


Berla angt: Mäbdehe 
Sen. 4 


Berlahst: Yun 
arbeit. En on" 1502 
Ede Blad 


Derionet 


arte eugemine, te 36. bo, 


ie me 
ER eingt en 
— e 
PR + ni T 
et 
ga 


T Pe lepimi 


u Sausarpeit und nd No» 
ji Wood en, für, Om ® 


ee 
Straße, 


— 


fragen 4357 * 


HF: Fa m: 
— 
BER " 


SE 


arbeit; 


2 —2 


fur 
— Selma Woi &vergree 


— — el 


a mianfeiie. jmel € € 
EEE, 


t: 3 miD u 
unbe Aulilien, von © im auf jpei übe. 


De enet: Mäddien, _um bei--ber Hausarbeit 
= ib zu fein... 119 Dit 57. Str, lat D. 


— agen dei u. ver 


g { 
en au Kr: 


—J 


— 


nt a m SE 


gend, 1340 —— 
Berlangt: Aelteres Ma usa 
Gutes Beim, feine Wäſche. Be x arg 


Verlangt: Alleinftebende ältere Frau, um auf 

2 Kinder Acht zu geben und bei der Hausarbeit 
Het, id Tone € Bros die. mehr auf gutes Heim 
obn. Nadhauftagen 530 Wels 


Berlangt: Engliih fpredendes MA 
ariane din. Tann bene nad Haufe Bates 
66 Dit Boeige © Str, 


_ Rerlangt: dr t: 8 erfabrenes 9 Mäbdhen oder der 


ran, | meine usarbeit; —* * 
Same * Bohn: nm dr 


if 
en; Empfeb una erforderiig. 45 —2* 
— Apatiment 1 


I langt; unge® Mädhen ober 
—— ns dat. 
Hocid Abe, U Go 


Ten; 5 Mädchen ie gansarbeit; get 


Lohn Prairie Ube., 3. 
Berlangt: Cine SHausbälterin, adreite und 
—38 bon € 35 Jahren, ohrte Heim 
inder, bei einem erwadfenen Wiann; muß 
gut foden können; Empfehlungen erforderlich; 
Merlie, 938 Weis Str., 1. Wat, binten, 


Di Ein Mädchen 4. 
geant: neine Familie. 


van, welche 
168 welt 


a Hpemeide 24 Haus» 
ncennes pe, " 


— Ann, it ober ohne Kind; gute? 
Heim. 1331 R . Urtefian Ude, afon 


Berlangt: Ein Enden ür allgemeine 
amilie bon 2. 4715 Boreftbille 


Perlangt: Deutf Madchen fur 
—— re neaien 
‚ Rabensmwood, Zel.: — 


— 


allgemeine 

. 4134 ren 
mw 4347 

ſonmo 

a 


Berlangt: Mädchen, für Hausa Belt: 
mit Kindern. 3738 Pine Wrobe 


Berlangt: Nettes — für 
Hausarbeit; Zleine ite; Haus, Heine 
| aUEN, nen tr. fam 


de Mi Plone, P-yr Da = a ee Ds ein; 
Ds ne muh gute Radın n fein, "a 
ara ‚cs be 


langt: Srifh einge dertes® Mäbdhen, 
tide * nn 47 # Elarf Str., Steitau- 
rar 


Verlangt:. Mädchen über 20 Jahre, für allne- 
meine Dausarhett: fein malen; $5 b Nr ode. 
2351 Golumbia irabe, 


langt t Rüben le An ge Senserdett 
amt he bon * bringt Em⸗ 

Helen 1822 Koh oe, Unzufragen Sonn» 
oratiting 3* Montao den gänzen Tag. 


ee: — 

ar n du E R 

—S 28 Garfield Ave,, 2 Blods bon Clari 
za 


allgemeine 
Flat- 
iodi 


Berl für leicht 
TE 2039 Fremoni 

„Berlangt: Seil einge dertes deutfo-unga» 
riſch · lawiſches —— 1 
—X beit. 18 Dietiion © 


"Berlangt: 


Ku 


&ute * 2018 Dwifion 
Straße. 


langt: ge mittleren Ate 


De Yeine Wäfche, Eu 2 
Weſt 47. Str., nade Bob, 2 


te enat: Aeltere ce Deutfee jyemi ah 
b lie, einet Nr 
ui — es Hei AL... fiebt. TA Dtarfftet 


für Hausars 
21 


t: ed ober ungarfihed Mädchen 
— "Daudardet, gu u: pe 2 Se da wick 
Straße 


Dale weites mäbden deutf 
pe 8 u: == Rodn, Deite Em 
— 4011 Grand. od, 


* „Des 
un 
4x Tr: 


gti 2% Yen un og rg für 
5 Nr 062 Evan» 
a8: * a höch ich 8 grdtng Bar! 


"Berlan t: Mädchen für Hausarbeit, 1153 Mils 
waulee Qbenue, 
Erfa 


Berlangt: hrene® Mädchen für 
— Hausarbeit, 86 bie Bed. — 
ramer, 3434 N, Haliteb Str, taf 


langt: Mädchen ps gan usarbeit. 
„agrlanat; 7 @tr,, 1. lat w 


— — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(tinzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
—8— 
ht: unten e- me, 58 Sapeı ai 
of, Rinder, ee Stelle al Sau 
bälterin. 21007 — *36* 


Schneiderin t Ar 
— —* — — 


ucht: Deutſche ſucht Woſch⸗ 
—— Ms. 2 ter, —* —X 
ne Str. und Norib Ude 
deln: < Eine ungaritde, Abchin ſucht Stelle 
in oder 2. Hand in Leſtaurant; ann 
deutſch ſprechen Heagel, 2033 N. Weltern be. 
udt: „Sejust; — apa 2 


usa: | Dat fe, ee 1 oder Tue rg 


e & 


Bl 
lace, 


334 
— 30 Jahre, 


Get 
* rau mit 


kunde, nl A enalie, 
Eu eır.. — 


verläfſi 
| 8 A * 


—4 ee ib Seen 


3 Mäb t Stelle 
SFr — EI See I 


r t Stelle zum W 
en | era A 5 * — Bin un. Dakktıo 06. 


Erſter Klaffe deutſch⸗ ungariſche Kö⸗ 
gu e = in Reftaurant, 1425 Rarrabee 


t; Deutierumgariice Frau fucht Stelle 
eit ri liſch 
—— Shhoenen une. ” 


Geſucht: Deutiarung —* es Mädche 
giele, in nel Rctiaurant. © — boraufpe 
43 Bladham 


ig were 
— | Bea — DE Haie —— 
Sa H A Ei 


—— — 


fucht 
echen. 


ür allgemeine Haüs—⸗ 


2 
—* ar 28 3 aufw u; —* @ 


— 


ee En 

Mer Rue —— Ras oder male 

eiele ala Sauspälterin Une. 9 BTL 

8 u je "lan ein Bügeln, he. Gguerten, 


Geſucht; Deutſches Madchen ſu 


8—— ei * ng das Kochen. As — 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Ber 
= Kr dem Haus. 1868 Burling Str, 


erfefte iderin wũ At: 
abe Serfaare, "ia Saus, LH 3 


> 
in Heiner 


Aben 
Ge Frau ſucht Stelle als 
ttwerfamilie. a: * Bu e 


Abertdpoit. 


Set ucht: Deutſche 
madpläße,: 1522 


Stellungen fuhhen: Cheleute, 
(Ungelgen unter biefer Mubrit 1 Gent das Merk) 


Gefudt: Kinderlofes —— in t Stelle 
sa —— — 


gute Empfehlungen. Die R * 344 Mens 


monee Sir., Bimmer 8 


Möbel, Hausgeräte u. |. m. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gentd das Wort] 


Bu’ verlaufen: tvolle Bett kettjtelle 0 aus meis 
ps Emaille a "Meffing: do mit 

u Wiatrage. $10, Bargatn. 6231 "Zate- 
—E be., Edgemater. 


idg verlauſen; Pu und Carpenter-Werfgeug, 
8li PFremont 


verlaufen: Schöne 4-Bimmer Cinridh 
3. ee auch einze ng 1953 Dabton 
borne, unien. unten, 


Bu verlau need 
Ko Bertauſche au 
bourn Wde,, 


luſchſofe 
—&& 


Sprin 
— 0 a 


Zu —* —F BG 2 Betten, Simmerein 
tung, ea 4 —— 


erdih. UGE, 
1880 St ae 


u verlaufen: "Möbel bon 5-Zimmer we 
a Berlaffend der Stadt. 206 Br mer Jia me 
u derfaufen: * er ariorolen und A 

— lgft neu —8 ung. 4336 1 
Mozart Str RL Tontrofe 

Zu verlaufen: Wegen Umaugd "ale 1} * 
enden Möbel fofort verlaufen 

em Aultande, au meniger als ein nem Bie 
oßenpeelied: Örobes “no Iftertes 

abenbort, großen et ibliot tie 


geben Sn: zen " . zee eisılm enem Spiegel. Bi 
eland : Rabenswood 148 


immer Apart« 
16, lea: 128 


zu vertau en: Möbel 
ment. * iverfeh 
Ra&alle pe. 


io — u. 2. unfall, 
er.et nr 2a Ninavett zefler, Wr 


Bilder, Spiegel I“ — dere Tofort 
2 51a Diner, 6b Upe,, 1, Blat ſpiw 


Bianss, mujifsliihe Injtrumente, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit-2 Cents bas Wort.) 


Bu derfaufen: Straditarlus, Eremona, Ehrert 
Baargeld oder gutes Wototchele als’ Zeilaad- 
lung. 852 Center Stt, = 


Mus berfaufen: Schönes — $400 ® 
wegen Todesfall; $135, wenn jetzt aenommen 
214 Hremont Etr,, nabe Garfield. 


gu verhlufen:; Blano, D billig. 1621 Elobourn 


&ldenue 


m t ı lumbia_& n u 
ee —— 
dies Churchill © 


Bu berfaufen: $27 für guten Bornlofen Phono⸗ 
ph, se Kabinet und Necorbs, Loftete 
et neu, 2810 Sheffield Abe. frl 


ur 885 für eim ſchönes KRimball Upriaht 
0; $5 mondtlid; bei Groß, 1549 Ben us s 
nade Nortd Abe. 4fep,i 


Berlal e Umerila, Beriäleubers 
Bilarto für Spottpreis, Dr ontes, 
ton, nabe Glarf, 


tadtbollesa Dat ans 6 Monate gebrau 
ofoc ne en Sie Side brand febr billig a Se a 


440 Lincoln 
erlau elegantes Mahagoni t, 
„ge is 0. Sara ntie, ve te3 mann 


Bu se berf leub, 3140 (leveland übe, 1, 


4 u verfaufen aber zu vermieten 
—— von — in's Hans, * 
Gerts Piano 


b irafe 

Berlaufsraum Wech > EN: Ei e. 
Miete $3.00 per Monat. 2 
a 


400 ri ®tano, 
what. taufen * ee n h 
Blerde, Wagen, Hunde, Vögel n. 1. m, 
(Ungelgen unter diefer Rubtil 2 Cents das Wort.) 
1 50 tv 
Seh @eminteBierd, n ER ba: „Jeineh, 
üben, 1951 ale Str., nabe 
Abl 
für Heinen ( Heinen brocetgeöhore, " 27 Veriwgton 
Ein fpre® fpreenber grüner Papag ar Be 
ö ugel d 
a ee Se TE en 
Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 5610 Wald» 
teñaw Üpe, i 


5 — 
dert : taditnolle wei 
P Del, 7 Bogen ah, FR en ie 


t Leichter Erpreßwagen, Dill 
206 Bi. Dbifion Er. Teich 


ferde billig au berfaufen, — 
u gs N. Gleremont, nahe 


vertlaufen: Guter 2 Tonnen Kobl 
m Springs, 70 W. Owiſlon Cr. ie 

Befte Bıerbivelde, - $1 bie 
Kremal $16 den Monat, 


wagen, 


Be A 
fp7,11, 5 2 
ı vetlaufen: Ber Pferde und act in 
outem Buftande; billig. 1712 R. 
berf: rei te Rübe, 4 
— Wen: 8 


Bu be gute: 50 Zug» und allgemeine 
Bu 


u it jet — 
ud; au 
rien Rierde bon E —— 
zn. Si aiten nntag, F 


u berfaufen: 100 Diebe, er für * und 


ndatbeit; Ben bon — 


Geihäftseinrihtungen, Mafchinerie ulm, - 
(Ungeigen ımter diefer tubril 2 Cents bas Mask) 


Theo, SoobdI 
be. ra 
einen ga Laden, 


N 


gegebe 


waufee er Wteboldr's umb 
De Storea? 


ar Tauber, 


—— 
Ei 


901 1 


Kaufs· und Bertaufsangebote. 
————— 


Bu verkaufen: Weinpreifen. 874 North Une 
fen: Eine Weinpreffe. 1728 M, Rot 





vau —A BWald- und Reim . - in 


* it 
m ne 
— Br 


— 


ec ee 
era Soufe — „Zarttalising 


Be. Atos Balentine.” 
Geern, Du jr = Roter! | unb 
His Ionser! jeden Abenb unb Sonn 
en 


— 


; (Bortiekung von ber 7. Geite.) 


: Automobile. 
(üingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


— — 
fen: Eiir 5 Balfe; * EP in 
, billig. 210 — 


— —— — 


Nahma ſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reue und gebrauchte Sattler⸗, Schuhmacher⸗ 
und Gorrioge Frimmer-Räpmafoinen; ge 
mente nehme in Zaufeb; Reparaturen aller 
—— D aus ausge ührt. Herm, Aoemer, 
28 Sedgwid © 


le Sabritate bon_® ab-Räh stnen, 
5 und aufwärts, Sultan, ee on e. 


Gefunden unb Berloren. 
gen unter biefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


Am Sonntag Morge Bierb, 

— Bügel, Gewicht 1000 $ Funb. 10 Be 
lohnung. George Starf, 2255 Belmont AL: 
afo 


Heiratsgeſuche. 


meigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
* | Leine Ungeige unter einem Dollar.) 


SHeltatdgefuh: Deutich-Elfäffer, in den Dreißt- 
252 zen, Gabe gute, Bas Stellung, bei 
obhn, bin 9 Aleinfeins müde, möchte 
möglie gerne mit einem aus meiner Setmat 
k menden auteraogenem Mädchen. Tatholifhen 
laubens, befannt = werden, amweds SHetrat; 
nur ern{igemeinte Antworten, in Deutfh, er» 
richiwiegenbeit Ehrenfahe; Ugenten 

verbelen. Adr.: R. 583, Abendpoft. 


auhre al mi, — nette Wittwe, 88 
re alt; mit Jähriger Tochter, ohne Vermö⸗ 
— ſucht die — eines netten anftän« 

eh Herrn bon 35 bis 40 Jahren, zwecs ſpa⸗ 
—* Seirat. Adr.: T. U. 43 Abendpoſt. 


vera, mif Grur Wittwer, 55 Jahre, ohne 2 
Grundeigentum wünſcht fich bald a 
mit Dame in entiprehendem Alter, obne 
> und mit etwas Vermögen au berbeiraten 
Belstedene nicht enbaetoften) Volle Ein 
gelbe! elbeiten im eriten k 
90 ‚Abendpoft. 


zatsgefuh: intelligente junge Witte 

&t bie Belanntichaft eines itrebfamen Man; 

nes mit autem Raralier, ämed3 Heirat. Ehren» 
bett Agenten berbeten. Udr.: ®. 561 
afon 


efe erbeien, Adr.: E 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 


Beiten Privatunterricht im Englifen erteilt 
erin Anfängern u, Borgeichrittenen, billie. 

Leichte Miethode, Adr. B. 594 NAbendpoft. 
Tipimz 


Engl. Spradunterricht f. Eingewanberte, 1523 

La@olle Üve. Tel. North 4107. Dttilie Koehnte. 

ag2imifafonim 

ugmeiehe (Brof. Leihegfn Abfolvent) Hat 

| Stunden zu bergeben. Erfolg gas 
rahtirt. Adr.: E. 415 Abenbdpoft. 

80ng,1,3,5,7,81p 


Die wiätiafte Frage für alle eingewander⸗ 
ten Damen und Herren — die englifche. une 
— befanntlih am Belten, Shn age 

inois College. Stellungen tä & ei; Bee 
2008 3 Monate, 715 North ven: nahe :$ul 
‚Gegründet 1880. s- Fefi 


Bernt das Bardiergeihäft — beite Yaatlitäten; 
Expert - Juftrultion; Sandwertszeug geliefert; 
1 und Mbendflaffen; Stellungen immer offen; 

recht bor oder fhreibt. Nem Method Barber 
Be, 612 Mabifon Str., Chicago, ZI. 


17agimt 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: Erfte Snpotbefen, $1000, $1200, 


. 6 Brogent Zinfen, aute Sicherheit. $. 
$ Biiten, 5 Bitten, 342 S. oo Str. an 


— — $1500 Erite- Shpothef, 6% 
gene ute Papiere; nur an Privatleute, 
491 Abendpoft. 


Bu verlaufen: $800 Erfte Sbpotbef, 6% 
zantirt bon der Title & Truft Co, Udr.: 
Abendpoſt. 


Geld zu len Bedingungen, auf zweite 
Sessibel a, 555 North Wbe., 
e Gtr., Zimmer 4. 16; 


Öreenebaum Sons „want & Teuft 


Eompanh 
gerietbt Gelb auf Grundeigentum und zum 
Stiebrigiter Zinäfuß. 


Eihere Erite Ohpotheten, in Beliebtgen Sum 
wien, auf bebautes €) Ncagoer Grundeigentum zu 
serlaufen. Nordoſt · lark und —— Sr. 

3jul,£* 


— ———— ———— — — — 
Gelb — — Bauen, leine Kommiſſion; keine 
ebudren feine Bersögerung. Anleihen 


Ba in Ehicago und Voritädten; 
Beer, —— 20 Selephone, Ran« 


D. Gione & Co. 7E welt‘ 


. 26 fen£* 


weite S — auf Grundeigentum beompt 
belorgt, ve e reguläre Raten. Leichte Bebin 
eal — Mortgage Co. 82 N. Clart 

Simmer 504. 140ft,2° 


E88. Baulina, 135 La Sale Str. € 
Mebrigtten © u berfaufen, -&elb au verleihen zum * 
insfus. Zlephon? Main 3 


— verleihen, obne usitun, ven 
Srlnaimann, auf Grundeigentum auf 


* Niedrige Binien. 9. Sid, sa ER 
Kogan Sautare. 25ap,2* 


Zöır- verleihen Gelb auf Grundeigentum und 
— Sauen, zu er =. ‚Offen 3 Ba» 


einge Sant, er u EA nn 
Saulina Cr. 16 


Geld auf Möbel u. f. w. 
—— unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Darlehen für pm auf rg tet Möbel, 


af 
54 * Euch auf einen Cent, —8 es 


ne: ten. wird, und wenn die lUnterrebung 
für” sollfommen sufriedenftellend ift, liefern 


e- unfere Gelhäft3-Transaftionen werden 
auf ehrliche Weife geführt. 
Alles pn wir —— nu an as 
hentlihe oder monatlibe 5a ung, 
feine Unannehmlichkeiten verurfacht. 
uuceniee Loan Co. (nicht inforporirt), 
Belt Wafbington Str. 
Zimmer 20. s Dearborn und Gen Sur. 
Tfepim 


@Gelb au berlei —— 
auf Möbel. Piano, ws und Wagen, La > 
joeinig: ungen uf Ihr Fonnt U 
he ob er monat iche Ansablungen, e na 
maden. Wir b —— vn 
Sctagt nah Mr. & 
Stand 2:> we t 
( 4. Srend 


& 6 
70 ar torb Bld 5. 
Br einmeit-ede Mabtion. Zel.: arbotee 5015, 


— — 7' 
Niedrige Raten für Möbel: und VPiano⸗Dar⸗ 
iehen. 325 für 75c —— . tür_$1.50 
$75 für_$2.00 a0 füz 
J monatlich. Gelb in An paar Stunden. 
eben alle Borteile, die Anbere offeriren. 
5493 Central, 
1 R. Murual et oe 

— e 5 "stm, 

733 "heller, Mg. A 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gentd bas Wort.) 


A Fünf Zimmer, nebit Bad; dritter 
5 —— — 818. 1640 Elhbourn ve, 


ten:. 3 Summer -frei für — Ehe⸗ 
Fa enaiiih ipreden. 1912 Du 


in N. Clarl Sk, n 
Apæ⸗ 


A et fie MReat eat Marlet. Genert — 
Er PR 


— 720, 


© 4 Bimmer und 
— — ud 


1 Rss Ridgeiwah en m . 


— — 9 unb 4 


„ 1588 
urn Abe., de a 8 —52 


ee glat 1 echeiiheh” — ng 


RE 50. Er Want & Bier A 


t im Neubau, Ede 
dans eh. rt fen 
laden zıt eröffnet; beſte Kundſchaft ge 
Verſchiedene Nachbarn. 


u vermieten: Biex⸗Zimmer Flat, 


beit; 
Bell Bimmer, Be Varb. sirhipeliede 


und Garperitet Str. Tel: Drober 338, 


Zu bermieten: we : I 
Xtodenboden. — te,, abe ai ae be, 


u berintetens 4 belle ia immer mit Gas und 
2% let, 3 3, Slat, 1289 Elhdourn be, 
as 

teten: Zimmer mit Bab poinmer, 
m let ober —S 1725 Wohant & 


et — 6 heſle Ziumer. 1020 Weſt Di⸗ 
viſion Stt 


Zu vermieten: 6 belle Bimmer. 2146 Eornes 
lia Str. 


Zu vermieten: Store unb Zimmer, u geTees tür 
irgendein Gefhäft, außer gen u = 
$25 monatlid. 2252 Softer Abe, 


Bu bermieten: Neuer Store mıitt 4 Zimm 
billige Miete, —— — für Kleidermacherin; übte 
mader ober Schneider mit Clearing und Dbe- 
ing. Geo. Bufcher. Sr,, Niles enter, IL, Zel.: 
Niles Genter 20 8. 


Bu vermieten: Saubered moberned 6 —— 

gi: Pribat-Rorh, $22, — 3 belle Zimmer, 
a3 und Zoilet, $9. 308 Eugenie Str., nabe 

Lincoln Barf. fafon 


Bu bermieten: Ein Edladen an Met North 
&lbe., palfend für trgenb ein Geihäft. 4. ” 
Kraus, 554 ®. North Une, Tafomo 


Bu — Baſement; in demſelben iſt sehn 
Dabre lang eine Schuhreparatur:& erfitätte be- 
trieben morben. 2430 Augufta Str. 


dofrfafonmo 


u bermieten: Schöne 4-Zimmer Wohnung; 
$13 den Monat. 3358 Rabensiwood Par Ape., 
Ede Roscoe Boul. dofrfa 


Zimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: MöBßlirtes Schlafzimmer, nebit 
> bei Wittwe, 1713 Larrabee ©tr., ginter» 
aus 


Vermiete möblttte Bimmer, 1030 Wells 55 

aſo 
Huxrmann Souſe. Helle Zimmer, einzeln und 
doppelt, Bad, Telephon: Bearborn 1221. 155 
Ontario Str. nahe Wells, fp7—28 jamt 


Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, $1.50.— 
gone Lincoln Parl. 2019 Cleveland Abe, Top 
a 


een 46 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer, $1.50 und 

$2.00; auch folde für leihte Hausbaltung; fepa- 

tater "Eingang bom Korridor aus, 511 North 
be., Top Floor. 


Bermiete fhöne, belle Zimmer mit Bad; gute 
—* und Hochbahnverbindung. 955 Greenwood 
errace. 


Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer, Bad, 
1626 NR. Halſted Sir. 


Zu vermieten: Helles Frontzimmer, $1.50, 
2038 Dägood Str., hintere Cottage. 


Zu bermieten: Ein anftändiger Mann findet 
ihones, möhlirte8 Zimmer bei Mrs, Beterfen, 
5108 Princeton Abe., nahe 51.. Str. 2% SL 


Bu bermteten; elles Zimmer an ein ober 
wet Herren, Damp beigung, Bad. 2237 Ordarb 
Str., nahe Lincoln Ave, 


Deutih-ungarifhe Boarberd ober Noomers 
berlangt. 2237 Halited Str, nahe Lincoln ea 
afon 


Zu vermieten: Schönes, aroßes Zimmer, paf- 
end für amwei, ober leichte Saushaltung. 2217 
Slevelanb Abe. 


‚gu berntteten: Großes aut möblirtes Front- 
rg für ein oder zwei SHerren. 2959 Lincoln 
be,, nabe Southport Abe. 


Boarders verlangt. 4959 Juftine Straße. 


Berlangt: Anftändige Boarderd. 1357 Welt 18, 
Etrabe, nahe Loomis, 


Bu vermieten: Sübfh möblirter, großer, beller 
Sront-Barlor. PBrivatfamiıte, $2.50. 723 eb» 
fter Abe., 2. Floor. 

Zu bermieten: Ein freundliches Diner, mit 
Board. 1456 Fleiher Etr., nahe Belmont und 
&putbport Abe. 
Zu vermieten: Zimmer mit Bad, Tfeparater 
Eingang. 1951 NR. Halited Str. * fafo 

Bu bermieten: Ein helles, möblirtes3 Zimmer 
mit Bad. 2081 Drchard Str., nahe Center, 

Zu vermieten: Nettes Zimmer. bei deutfcher Yas 
milte, $1.50 die Woche. 544 Bells Etr. 

immer mit Board, $5 die Mode. 1631 N. 
Halited Str. 

Berlanat: Roomerd und Boarder, aute3 Heim, 

942 North Ape., Hlat 2. 


Bu bermieten:- Zmei möblirte Frontazimmer, 
modern, Upt. 3. 150 Eugenie GStr., nahe La 
Salle Abe, 


Verlfangt: Boarder mit Wäfche, $4.50 bi3 $5. 
1612 Cleveland Abe. 


u vermieten: Möblirtes Zimmer für 2 Herren 
bei alleinftehender rau. 1526 Drleans ©tr. 


Zu vermieten: Helle Bimmer mit Ga3 unb 
Bad, billig. 1772 Elybourn Abe, 2. lat. 
Zu-bermieten: Sront-Schlafsimmer in. Bribat- 
baus, feine anderen Roomer3, im beiten Mohns- 
biertel in Auftin gelegen. Nabe 3 Sahrgelegen» 
—— s2 per Woche. 726 N. Poplar Str.Auſtin. 
uſtin. 


Einzelnes Schlafzimmer für Arbeiter, 2. Sloor, 
409 Wella Sir, 


Zu vermieten: Echönes belle3 Yrontzimmer, 
Bad und Sad, bet rubigen Leuten. 3648 Went» 
worth Abe.,:3. Flat Yront. fafon 


Bu bermieten: Ein angenehmes Zimmer mit 
Dampfbeisung. 222 Wisconſin Str., nun 25 


Bu bermieien: auolienfeitiges Zimmer, 12 
Herren, Wiener Küche, Dampfbeisung, Bab, ge- 
genüber unio Union n Part. 1449 3 )gden Ude. mbola 

gu u vermieten: Selle, Iuftige, reine Zimmer, 
Billig. an Deutihe. 643 Dipifion Str., nahe 
Larrabee tr. 


Zu vermieten: Suite Srontsimmer für Haufe 
balt oder Schlafen, bei älterer Frau, 642 N. 
Elarf Str. 


Zu vermieten: Freundlides Schlafzimmer, ans 
—— Madchen heboraugt. . 308. Marengo 
voreſt Bar, frfafo 


Bu bermieten: Große3 Frontzimmer, Dampf⸗ 
beisung, Bad; mit Board $6; aud ohne Bodrd; 
deutih,ungariihe Frau. 32, und Halited Str. 
Eingang, 812 ®, 33. ©tr., 1. Yloor. fria 


Hu dermieten: Möbliertes. Dampfgeheiates Zims 
mer, an amei Herten; nahe —— 937 
Diverfehb Varlwah. dofrf 


Roomer3 berlangt, $1.00 die Woche aufwärts. 
1045 ®. Ranboipd, Str. —B 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Bert) 


u mieten gef 5-Bimmer Flat für 4 
wähle — an und € case 
- Preidangabe unter Adr.: PB. 568 
po 


Bu mieten gefucht: Junger Mann mwüniht ein 
Bimmer bei einer Pribaffamilie; ältere Leute 
Be ke * dem xogan Eaquare, Abr.: 

Benbpoft. 


Bu mieten sch t: Drei- oder bier-Zimmer 
Wohnung, Damp pet ung, in guter Nadbarihaft. 
Fu erten, mit eisangabe, an: Schneebaum, 

7133 Humboldt * 


Zu mieten fun: 4 Zimmer lat, Gas, 'elel- 
teifches a enbeizung, in Rabenstmwood, mabe 
Sohbahnitation, nicht über $20. Adr.: E. 475, 


al Enenbpoit. fafo_ 


„Br vermieten: Bölie m neu bergeriöhtete . 
— —— — 
nee Gi —— und 


u mieten gefudt: Ein oder zwei unmöblirte 
ar Norbfeite. - 1510 Wells Str., lat 2, 


„ren an nt 
Zu ‘mieten gefucht: zum te 5 


»Aärferei; Deuffche Nachba 
2536 N; Lawndale — 


fi 
— — 


en, 066-N. — 


Feen, 
F Se De 


sh — 1869. Elbbonrn —— 


—— genommen. 


Bu b anf Gutgehender. & 
genip Ändern. rer "Gargaln 

ed —— —— ——— — — Tiger 
ee s bc BP. 1? Übenbyoft, 
eihäft au — (on 


tfla s 
Een 


berfaufen: Jumelterl: 


n, nebit Re aratur- 
ten; einatped ed Geihäft 


geye um . — 


daee erlaube 
rhält das 
& &o,, 197 Seit Saton 


Gut etablirte3 Erpreb» und 
a einträ lid; Verlaufdgrund: gebe 
derſaumt zum Biefe 
ebt_fofort nah W 
2 Orleans Str,, Cith. 


eine Beie, — 


umftänbebaiber 1 Bil 
Gelegenbeit” für junge 
Montag Morgen. 


Abzadlung, * en Gro⸗ 
emacht wird, Wert 
t Wohn⸗zimmer ein 
u der neu anfangen mill. 2342 


$560, 
ser, two Gelb 


Wer ein Roomingbaus mit 10 
Taufen will, muß 


er IKön fein un 
Ien, fchreibe nad 1572 


Inbourn Ap., Guthman. 
u — — Schuhreparaturwerkſtatt. 


8475 laufen 12 Zimmer, neu moöblirt, Immer 
bermietet an hoünichenswerte Roomers. ins 


— $97, Rente . Belegendeitölauf, wert 


Ein „Schneider siaatt, 
ge Leafe; Miete 940 
en Ape., Ede Mi sans be. 


" Bu berlaufen: Seiner ‚Busiwantenlaben, utes ! 
—* Sn: deutfhe U guter Bertaufs- 


* an ebrliche = 


au verlaufen: Mein 12- R 


„93 berlaufen; — wegen Kranlheit. 


Zu verkaufen: Saloon zwiſchen lauter Fabri— 
ter Platz für einen guten Geſchäftsmann. 
eſt Jackſon Blbd. 


gu berfaufen: Corner Store, Candh, Si 
Notiond. Rodiwell und Elfton Abe. 


Zu —— Boarding-Hans, 


R auter alter Rlak: 
nehme Grundeigentum in Taufch. Adr.: ; 


$225 für 12 Zimmer Moomingbaus, wenn fo» 


fort — Nordfeite, Gehdiſtanz. 


2 dertaufen 8 Beſchaftigſter und am beiten 

Br Grocery- und Deltlateffen-Store Rothe 

te Roomingbaus Diftrift, 
— $20 Bi8 $45; 12 Zimmer möblirte8 Room» 
—— daran anfteben, wenn gewünfcht, 


Bu rg Schneidergeſchäft, 





nt, guter alter Bu 
tos, Bra. Eo,, 


verlaufen: Salo 
— 25 3213 Seminary Abe 
View 


Mobelgeſchäft an guter Geſchäftsſtraße preis— 
wert zu verlaufen. 421 North Ave. 
Biſſell und au. 
: günfige Pebinsungen 
en bei ven Hands 3 
‚ awilhen 8 und 11. 


Bu dverfaufen: Schuhfhbop. 407 Bladhatof Er 


Bu berlaufen oder zu bertaufhen: Gute Büde» 
Wagen, zweiſtogi⸗ em Bridgebüus- 


de u. 2 Lots. Paul Schulte, 167 } 


Bu verfaufen: .— —D wegen Vartners⸗ 


Mingelegenheiten, 


Schneidergeſchäft, 
ae und Repairing hop, an ber Nordfeite 
—— su berfaufen, 


Bu Talea gelucht: Gutgebender Salvon, 


. 474, Abenbpoft. 


—— Gutgehender Candy⸗, * 
Grocery⸗ und Deittateffentahen mit 
4 Zimmern. 3810 Montrofe Abe. 
Muß berfaufen: Pugmwaarenlaben, 
Billige Miete; verlaffe Stadt. 2884 


:. Kleine Bäderei au ebener Erde; 
feine Gelegen- 
er: Ba, wenn bald 85 


billige Miete; 21 
beit für ‚auten - 


Bu verlaufen: Pe gr — 


ofort „genommen; 
a "ir diefen Monat bezahlt. 


Wegen Todesfall, Sigarr: 
Candb-, Notion- und 
Store neben großer Schule. 1620 U. 


, eriter Slaffe ar 


3 RER, 2004 eh nt Abe,, Ede Arımitage 


Bin millens, mein gut 
Grocerh und 'Meatmarke 
Pferd und Wa 


ebendes Berält, Gab 


en, au Keane oder zur bets 
mieten. Berfönlih dorzsufprechen. 


ge verfaufen: Saloon, billie. 1483 Einbourn 
e. 


Zu verfaufen: Bigarrenfabrif und Store, befte 
Gelegenbeit für e 
wegen Arbeitöunfäbigteit. € Sprecht vor und 


Try diefen Bargain. 4224 W, Harrifon 


Saloon und Boardinahaus, 
t = 7* — * der unteren Stabt. — 


Saloon au berfaufen, Preis $400, in ae 
ter beuticher le galt. Sprecht * hs; 3 
Etuparıy, 155 Elarf Str., 


Suche Laden in Chica 
den, in auter Nahbarf aft, für Bädereiamede, 
&. Behner, 227 Ihirb Ape., Baraboo, Wisconfin, 


*2* — —— 


mit oder ohne Back⸗ 


Wünſche zu verlaufen oder vertauſchen: Erſter 
eatmarfet mit neuen Fixtures für 
Ihäft oder Eigentum. - Anaufragen: 
65359 ©, Honore ©tr. 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent ba3 Wort.) 


Eine vorzüglide Gelegenheit. 
aber in ein etablirtes und blübendes Fabrifa» 
a, —— um dasſelbe zu ver⸗ 

ind $800 erforderlich. Abr.: 


um ala Teil» 


L 5 te Puͤtzmacheri 
* ®. 572 — ——— 


nr a 
300, um in ein Metal 


or —A un» Ku Er at eingetreten, 


dreifire Offerten D. R 


2 Genis das Wort.) | 


‚ago: SI Die } 
=. 


(Unzeigen unter — Rub 


—— Se 
— 


— ae Ergang, san ee 


en 


1912 —— — ion Bee et 


en ge 
ee Dee 
— ee 


ur gefl, N sat, 
* ah — ie, 
— und ——— Bers 
North A ee ® Siegirie, En 
1568 R. Saifteb. HE. en * 


ano 41.20; ede tirt. 
5 je te a Todipoim 
Perilla heilt „Kadben⸗ 
räıtde, —A 560 600 ae Str. N 
—— ⸗— e — ⸗ 


— —2* Den = n — Abe. — 
Ss ee beung | a. jem Tender — 
e Fu * en helfen ſchnel 

Siufamt* 


gararbeiten —— bei Mrs. R. Cramer. 
1500 ee ee 


Uhrmacher, neril anti! en wie 
Schweizer ne emppebt Hi “ent > araiıst» 
arbeiten tfen bei Garantie, 
Spestaloffer: tmacher —— Juweliere. — 


Paul Fenbins, 1556 Wells: © 


ag29,ip1, Y ‚7,12,15,18 ‚21,26 26 


Albredhts Althma Drops, einziges be- 
fanntes Heilmittel gegen Afthma. Unter 
dem Megierungd Drogengeiet garantirt, 
Albrecht, 852° North Avenue. a 

oſa 


nen⸗ ren Painting, Decorating, gut, 
ig, auf Rund fann Material geitellt wer» 
einp, 5740 Unton be. dofafo 


Barbinen werben gewafhen und geitredt, 3öc 
dad Paar, feine eriter "Klaffe Arbeit. Orders 
eingeholt und ab: Dirs. M. Krab, 3843 
Southport Abe. : Lale View 6054. bofafo 


Ieder Leibende, der ‚gerne Auftlärun über 
feinen Zuitand baben will, fann eine gründliche 
Interfudung nebit Bluts und Urin-Analyfe To» 
ftenfrei er alten bis zum 15. Sept. 2014 O4 
good Stra e, 2. 3. bſpiwe 


Echte deutſche Fingcub e und. Bantoffeln jeder 
Größe fahrizirt und hält borrätig U. Zimmern 
mann, 1431 Elvbourn Ude, i14agim 


anb emachte Bett⸗Quilts aus — 
Ganſefedern, alle Größe ——* gute Arbeit 
Tantict. 1920 S. Wfhland 12aoim 


Wollt Zhr Eure Etadthäufer oder Rotten. vers 
laufen? Seid ihr e8 müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr ſchnell zum bollen Wert berfaufen 
wollt, Toınmt. zu uns. Verkläufe überall in den 
Ber. St. abgef ploffen, fpeziell Addition, Sam 
oder anderes Land. Carey M. Jones & 
Auttionat. 860 Raidington Blod. Tel. werten 

ag 


»eglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Uebetfebungen, Briefihreiben und fonftige fchrift 
lihe und notarielle Arbeiten ren und 
berläffig Beioral: Sartorius, 101 ©. Fifth 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamf Str. 
nabe Center Str, = 
Sagt uns, wad Ihr Basen wollt, mir Tagen 
Eud, was es —— ee ehe Rom r⸗ 
gütung- Darlehen und ne Kommirfio 
ir bauen ertra marme Denk ube; 17jä e Ex 
| felsung. Alifon Conftructing €o., a 
orn Str. . 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotkfe, deuticher Rechtsanwalt, 


| Alle Recdhtsfahen prompt befurgt. Prakti⸗ 
! zirt in allen Gerichten, Mat frei. 127 N. 


Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 


Bag ne r& Bed man, 
dentiche Adpofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts— 


| fadhen prompt beforat. Gründlicher Nat. 


105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3degz* 


Albert AKraft, Rechtsanwalt. 
in allen Gerichtsböfen geführt. Alle 
echtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaflen ein⸗ 
ezogen. rg ges durchgeſetzt. 
J folleftirt. bftrafte ergamtnirt. Beſte 
Smpfebhlungen. 1078 irſt National * 1% 


um m erobw, a Adbotat. 


| gearlaiet % in ‚allen Gerichten, ui: De chtsſachen 


werden zur Zuftledenheit beſorgt —— 430, 
irft National Banl-Gebäude de neoe und 
arborn Str. Telephon: Nanboipp 75 759. Rule 

el. 

z* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


» ) Grteile Auskunft über Patente; Meines 


Bud frei. Robt. Klok, U. ©. Patent» 


| anwalt und meh. Ingenienr. 139 Norb 


Glart Str., Zimmer 1705. ap2bidofafon* 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norvieite, 


Bu berfaufen: An Osgood Str, nahe Belmont 
Nve. Solide gebahtes 2-3lat Gebäude auf Brid- 
bafement, Furnace; Miete $540; ein Bargain 
für nur $4500, 

Arthur Jofetti, 657. North Avenue, 


— 


Bu verlaufen: North Ave. Geihäftsgebäude, 
nahe Ordard Etr., Preis $14,000. afomo 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 

N. Robey Str. nahe Abdbifon Str, neues 2» 
itödtges ridaebäude, eleftrifhe3 Lit und 
Surnacebeisung; Preis $6200. 820 on 

afomo 

Sehr, ſehr billig, 4- Zimmer Cottage, 
Bilfell Straße gelegen; Vreis $1200. 

: Zorpe, 820 Rorth Avenue. 


$2400 Taufen .gutes Flatgebäude, Hypothel 

81800; Miete 80 iſt 1662 Orchard Etr. elegen. 

Torpe, 820 Rocih Ave., alleiniger dnen 
‘ 


Muß verkaufen: 1305 Barrh Abe., nahe South» 
port Ave., 2 SHäufer und Lot, 44 Zimmer 
slats, Miete $51. om $5100. Baumann, > 
Lincoln Abe, 


Su verlaufen: Billig, 2itöd, modernes Brid,; 6 
| ginmer ®lat3, :nabe Robeh und Grace Str. — 
Nur $5500. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


A berfaufen: 1529 Melrofe Str., nahe Af 
land, 2itöd, Srame, 5 Zimmer Flat3, Miete $27, 
Nur $2625. Baumann,. 3065 &incoln Ave, 


Zu -verlaufen: 7 Zimmer moderne Frame 
* e, Fletcher Str., nahe Baulina, nur $1950 
eihte Zahlungen. Baumann, 3065 Lincaln 


Bu verlaufen: Nur $3000 — hübſche große 6⸗ 
immer Reſidenz; Bad, Gas, eleltriſches Licht, 
Zeißwaſſerbeizung: an Weſtern Avenue, e 
Eullom Ave.; nur $300 haar, Reit $25 pro Mo« 
zu, einfhl. Binfen. John Keim, 3148 N. Aſh⸗ 
land .ve; fafo - 


Zn verlaufen: Nur en — hübſches großes 
3—4 Zimmer latgehäude; ein 5- undaamwei 4» 
Bimmer Flat; Bad, Gas; an Leapitt Str., nahe 
erteau e.: nur $300 baar, ‚Reit $30 per 

Morat, einfchl. Binfen._PVermietet für” $34.50. 

John Heim, 3148 N. Afhland pe. fafo 


u berfaufen: Nur $2450 — hübſche große 
—2 —— Cottage, Pad, Gas, elrofe Str., 
eabitt; $400 baar und Keit 25 pro Mos 

nat, „eintet. ärnfen. John Heim, 3148 N. Mile 
afo 


Bu berfaufen: Nur $3750 — Hübfches, großes 
3—4 Zimmer Flatgebäude, Be mit Bad, ein3 
nur mit Totlet;: an PBarr nade Lincoln 
Avenue; nur $500 Baar, Heft F "leichten Bebins 
gungen. John Heim, 3148 N. Afbland . 


us berfaufen: Nur $4000 — bipiges roßes 
—— Slatgebäude; Bad, mil Sure : 
naceheizung für das 1. Slat; an ige er. 
nahe Baulina; nur $500-baar und Reit au Teiche 
—— Bedingungen. John Heim, 3148 N ———— 


berlaufen: Nur 32850 — hübſch 
— Cottage, (hipenfrei t Ge. Com 
crete-Funbament:; an —— 


ron Etr.; nur $500 
—— —— — ai S—— 


ol berfaufen: Nr..1143 Center Fu —* 
N Mu: : meiftödö U . 836 4 
ng achla 

reis 88000 ober Beltes Angebot. N 
& Shrift. Sehfrieb. 1508 Wilfon Abe Rasa 


— — —— — — 
$200. Baar, $15 monatlich laufen neue Vrid⸗ 
— — 5 oder 6 ——— ber Dachbod 
—— fem ‚Sementtlo o0or; .eleftri 
e Btunbing, Saunp Zubs 


ragen 


drei — 
Willtam Beer 3025 R. California 
:$ 7,9,10, 11a Asien: 


a * el PIERRE 
2 6 nee Rear Rp" 


1a BEE 


end 
1 Des Bo er en Bauen a 


: Bag — und 
Nah — — 


—— — 
etabliren, —E borges 


Ir Urlaueniupe sah 5 oder ——— —A | 
ee a4, Beiked und, und tal Is Selen, in 2 


e 
00 
ttö; vn an — Se 

* onen) ferti 1. Sum uw Einzie 


t nad 


N 2:1 
‚ze Bü aRegie, fie win amt 
Kine 3 Rn 


a |. 
Reit-$30 bis 8351 mon: 


Wir bauen für Eud) auf. Beftellung; Ihr Fönnt 
dabei die Bauarbeiten beauff Hlötigen en und an Bl 

enau, weldes Material Derwenbet und 
95 ebaut — — — 5 ober 

aar, mon 

Ein „Snap“ — 2 Mat Brid, rg 
und 6 Btınmer, moberne Plumbing, $4000; 
Baar, $20 monatlich. 


$200 Baar, $15 monatlich, Taufen Sottage, 
fünf immer, bober Dahboden und Bafemen 
8, heißes und Taltes Wafler; ein Sid 
au "trab Benbadniinien u. D u. bequem aur Hodbahn. 


Acht Zim: aus, ung, $4000. 
0° Be ns, Seihmaller ——— 


Subdivbiſion⸗Office: — Str., Ede Leabitt; 
Grace Str, Ede BWeltern Ude. Zäglih und 
&onntag 


Nehmt —— — “8* m 
Ave. Car bis Modifon Str., geht me 10 
gehe a eb, 
ebt füi aur e, und Wejtern 
ß en Str. und geht öftlih aur DOfftce, 


Belodthy, 1905 5 Belmont Abenue, 


Gutes 3-ftöcdiges, modernes Bridgehäube, mit 
drei 5 u. drei 4-Zimmer Wohnungen, nahe e Gars 
field u. Sheffield, $10,500, Torpe- 820 Ban. 


1b verlaufen: Drei-Flat Gebäude 2 Buß Ed» 
bringt über 10 Pros. bed A Kerne 
duldenfreie Wauftelle- und Baar fir & 

abe Lincoln Ave. Card und lan st 
N. Weitern Ave. Eigentümer im oberen nl 


Alasta Straße, amel ———— Slatgebäude; 


eis 31800; Mieite 824 amo 
Anguft Zorpe, 320 North Avenue. 


Drei 6-Bimmer modernes Bridgebäude, 
30x125, Sheffield nabe Garfield Uve.;, Preis 
$7000, wert $8000. Zurpe, 820 North une: 


Neues zwei 6-Zimmer ”ridgebäude, elettrifhe3 
Licht und Furnaceheigung, Not 30%X125, Nord 
Leabitt Straße, nahe Wapeland —* — 

Auguſt Torpe, 820 North U 
“ famomi 


$3000. laufen folides,. modernes. dreiftödiges 
Steinfrontgebäude, Furmaceheizung, HSypothet 
000; Miete 388; Belden Abe. na e Clart Str. 
ebr billig. Auguft Zorpe, 820 North ng 


— Nur $150 Anzahlung — 
Schöne 7 Zimmer, Bad, Cottage, Bafe- 
ment, Steinfundament, nahe Lincoln 
Ave., nur. $2950; wegen Abreiie. 

— Oscar — Hoietti, nur eine Office: 


— 2411 Lincoln Ave. — nahe Halited — 


2-ftödiges Bridhaus, ein 5 u. ein 6-Bimumer 

lat, —— nahe Diverfey Blvd.; nur $4700; 

etlaahl ung fvfa 
H. —E 3409 N. Paulina Str. 


⸗und Boardinghaus. — 
Dreiftödiges Bot 50%X125, zn 2 
—— jest I, möblirt, jurnarebelaung. m 
roßen ten, Nordfeite. Eine. Goldgru . 
t ben —— en Preis für Property 
nt. Möbel nur $7000 
Arthur Jofettt, 657 North Ave. —— 
mibofrfa 


$300 Anzahlung, Reit wie Miete, laufen 7» 
mmer Cotta: * Lot 50 126, Straßze —V— 
ert. Rofehill Gar. 1965 Sarragut Abe, frla 


Zu Deragen: Sitörf. Brid, Steinfront, Tot 
3742 bei 125 Ihland Ade., nahe Belmoni 
Ave. Madt "Offerte, Eigentümer muß bor hem 
16. Scpt. verlaufen, da er die Stadt verläßt. 

Stanley-Hseppner & Eo., 3357 Lincoln Ade,, 

Alleinige Ügenten. 
31004.7ſp 


Bargain! Wegen Abreiſe — 2⸗Flat Haus 

nabe Sunnh ide Abe. u. ‚Elart Str., große Lot, 
. iete $840; Preis nur $6500, 

H. Werner, 3409 N. Pauline Str, fef 

ta 


Mub fofort verlaufen: $1950, bübfhe 7 Bims 
mer —— ——— auf der Nordpſeite. 5700 
Anzahlung. Adre.: E. 429 Abendpoſt. mifrſa 


„Snap“! 9:Zimmer NRefidbenz, erfter Rlaife. 0 
ub Lot, nabe Evaniton Abe. und Winona; 
reißS nuc $5000, imert $6500; muß won 1 
Krankheit fofort verfaufen. 
9. Werner, 3409 Er Paulina Str. 


Großer "Bargain!. 3-ftöd, u * Fuß 
Lot, drei 6-Zimmer, an Foiter Ave. nahe Evan« 
iton Abe; Vtiete $1350; Schleuderpreis $10,500, 

9. Werner, 3409 R. PRaulina Str, t i 
tfa 


„a verlaufen: An Mohamwi Str, nörbli von 
b- Ude. — Brid- und Yramehaus, Miete $612, 
Brei $4500 
—— Arthur Iofettt, 657 North Abe. mibofef 
a 


„Bu verlaufen: imoob &be., nahe Haliteb 
neitihdiges ebäube, Brid-Bajement, 2 
moderne 8 „Sienmer — $urnace, Echen 
Ole mi $636, Preis nur $6000. 
erte. 
Arthur Joſetti, 657 North Abe. — 
— midofrſa 


Gelegenheitslauf: 6⸗Zimmer Cotta 2238 

eiguns; 37 Zub Lot, nahe Roben 

on. » ; berichleudere megen Sibreife ür 

$2350. — 9. Werner, 3409 N. Pauline - ( 
tie 


Wegen hohen Alters —— mein ſehr * 
ebautes 2Flat Frame mit Brichhaſemen 
Sub ot, nahe Lincoln Abe. u. Addifon 
reis $4500. 

N 9. Werner, 3409 N. Paulina Str, 


Ey Steinfront, er Str. x 
wbing Pa: ‘Blbd., nur v 
. ‚Merner, 3409 R. Pauline 


Bu verlaufen: Feines neues 2-ftöd, Bridhaus, 
5 und 6 Zimmer, eleftrifches Licht, Auzugee, Lot 
ss 125, alles Harthols, wegen Abreije * 


C. F. Anton, 2021 Roscoe Str. 


age an Balmoral Ave., nahe Robey Str, 

gehe tges Brid, -5 und 6 Wimmer, Furnace 

1. und Defen für 2. Slat, Breis nur $5500, 
Chad. I. tbogaft, 4037 RN. Robey Str, 


Bu verlaufen: Bargain in Edlot, 47 bei 125, 
an Den —— von —— Bart Blbd., 
Brei3 nur $ 

Chas. & ebogatt, 40387 R. Roben Str, 


Berlaufe 2ftödi B ramehous mit Cottage, ' 
Eigentümer, 1. 634 ling Str. — 


in Bajemen aygtobe So Lo g Sincoln Une 


Grace Str. 
S Blum, Tees N. Halited Str. 
Brid Gebäube, 30 Lot, nahe Webs 
ſter a ten: alle 6 Zr a, $7800 
Blum, 1568 9 Saltfes m 
6 Slat Brid, ren ‚ nabe Lincoln coln Bart, 
wien u $14,250. un 
& Blum, 1568 N. Halſted Str. 


| efrope Fir — 
'S Blu m, 1568 N. Halfted Str. 


eued 2—6 Bimmer ec auf Brid, 
t, nabe 
oo Sub Es um, Yaas dr. Halten ir. -Halit — * "ehr. 


tbolle. 8 Brid» Re 
* A Hr Dr — — 


—* und Ben 
en, pet * ud 
—* =. 


Ber. ana —— — 
ie Str., nabe Lincoln, Abe. 


d Gebäude, nahe Center: 


nabe Lincoln Abe,, in 
* 8 100. lats. 
nd -Bafement ement Brid 


Lincoln Une. griete 
— ——2 und 


beinahe neu. 
FIED. Habe Kimoln ve, 
FR — ‚24 bei 125; gute 


3. biefe m —8 ee Jjafost, 28 — 
mili — an 8 
un. —— a Sffente fe we Sr N ee 


— — — 2007 R. Halfteb tr, 
Neue derne amwei-Flatb "Biidgebäude, 
Breite. Cotten. werebei ng. 
Zwel · Flats Beidgebäupe, 
ame la Bien 


—* 
en 9 Br Bridge gebäude amei "&sBimmer 
Ro ‚Bohrungen, on Sincoln Sir. vanarecenee B700O 
lat —— 5» und B-Simmer 
n Abe $7000 


Wohnung, an 
Sabe 0 aub Ba 3 in —S und Dauftellen. 
reibe oder — vor um Liſte 


er 2014 Jrbing PBarl Bout., 


Ein fhöned Eigentum, * hohe Miete — 


eringem Preiſe, zu un 2 
T5d0 Ba = od do av Jette | Sa 
ftarf —— —— 
— Wo * 58 —— 
rfielb Abe... nurse rede vom Lincoln 
Barl; monatli te $33.50. Spredt vor 
wegen Snael 
Ge. I. Sihmist, 2175 — * 
oſa 


Bargai gie! * Brickhaus, Ecke, mit 


EIER 


Norbweitfeite, 
rt Bargatns? 
Leſet Biefe e Ste duch, un und AR bor, 
Brad —— —— —JF Zu 
über 
tadtbolles neues Bid aus, Dtale Abe..$5800 
— DEN wet 6-Bimier ob: 


—— 
ohnung 
eich —— 5 
ihgewah Abe.. ..$4509 
eicuf tont- mugaus, aaa beim Hum- 
— und 5 Binmer, Miete "siido. 510.000 000 
Neues zwei 4-Zimmer Haus, Drake Ade..39500 
Kunden, 5 und 6 Bimmer, — Str.. 
eiehans, 5 ae 6 sn o —— ... 
immer Wo nba Surnac elaung- 
‚Zimmer Brid-Cottage, Ebriftiana 
immer Brid-Eotiage, Dvale Abe. ....... 
immer Brid-CoMage, Lawndale Ube.... 
immer Brid-Cottage, Yurnacebeigung.. 
immer -Brid-Cottage, — eizung.. 
immer —— 
-Simmer Brid-Cottont, geinarterhefsung. 
6:Zimmter Brid-Eottage arding Ade 
ryrı diefes a Fans ut es mit Euch. 
idard Mantle,. 3612 Chicago Adenie. 
Größter Scandeigenhimapanbler Dr Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Für ges00. äweiltöd. Gebänbe, 
awei Lotten; nahe Sullerton und Zalman Abe. 


Fürũu $4000, Store und zwei Flat3: Grocerh- 
Store war bier awölf Jahre lang. etablirt; eignet 
ih auch gut für ein anderes Geſchaͤft. 


84500, brei Flats und ; zweiſtöck. Brick⸗ Werk· 
ftätte; Miete $51; nabe HSohbahnitation. 

Am Logan Sauare, zweiltöd. Dei db» und 

6-Zimmer Wohnung; tur =. 1000 AnzabL. 
argain-Martens, 2315 R. California 


Bu verlaufen: Modernes 6-Zimmer Brid- 
en; Daf Trim, Gad und 6 Be 
ss t: nur $3000; feilmeife Baar. 

trong & Co,, Ede Sullerion und astfornia Abe. 


$3200 laufen JE Framehaus, aivet 
Lotten; bon der Logan Sauare 
ochbahn —J Miete 332. re 
569 9 Yiltvaufee Ave. 


Bu u Febr werte saure am Soga 
— Miete 


—38 84 
chti vier Is. Be el on u 
2500 — *— en w 3 


Großer Berosiu in 


er berlägt Me eelapı., m A 
str! ur amet — een 
Uig — ne res — 

Du unb —— 30 Fuß Lot; ds 

Br Ei ——— get erit bor einem 9 
Bieten 1199 Eu (eiten: Iprest Doz und ar |: 
ete u ji re T 
dies, de Si 318 Weft Chicago Abenue. 
" Berfaufe prädtiges, modernes’ 5- u. 2 oe 
mer: Steinfront d gebäude, — 
Stock durchwe eidung; See ar 


uß. Agenten verbeten. Anaufragen: 3008 No: 
Sacramento Adenue. 


Bu berfaufen: —* Lotten. 38 bei 180 Fuß. 
6610 Waſhtenaw 


Eigentumer offerirt Bargain in 2 Flat⸗gGe⸗ 
bäude. Abzahlungen. Conrad, 634 Drale Abe; 


Zu verlaufen: Eine gute Gefhäft3ede an Weft 
Norip, &be Abe. zu einem Bargain. U. &, Kran 
rih Abe, fafono 
Bu verlaufen: 4241 Kamerling 'Abe,, neues 
2itöd. A eleftrifhe3 Licht. Barga 


Bi $4600, 3 Blod3 füblih bon Nor - 
— 1402 Tripp Abe. Tel.: Belmont 


Bu verlaufen: 2ftöd, Brid, 4 Zimmer en 
Billige, verlaffe Stadt, 1542 R Harding 


Pi: verfaufen: Ziweiffödiges Bridhaus, 4 und 
4 Zimmer Flats. Nachzufragen beim Eigen» 
tümer, 1420 N, Campbell Abe. 7fblafo3m 


$1500 faufern meine 5-Zimmer Got» 
tage, wenn fofort genommen; Bad, GJofet, 
Waller, Gas, Bridfundament, 7 Fuß 
Bajement. Nehmt die Chicago Aue. Gar 
biß Gentral. Ave. und geht 4 Blod3 nörb- 
lid. 5524 Gortez Str., Auftin. 


Zu verlaufen: In Weit Irving Bark, 
Acre Lotten in unferer Subbivtfion. 


e 2ot hat Leitungswäaffer, 125x125, | 


875 u. aufw., $50 baar, $10 monatlich). 
eigoffice: Dälwanfee Ave. und Irving 
Bart. — — Nachmittags vffen. 
Koeftter& Zander, 
143 Nord Dearborn — 
ſaſondido 
J — Sorte at; a ER 
önch. Heli nade Sonnenlicht vr et — 
| sende 5 e ‚i0es 


Rebe — unbebaute au gie 1 löngena — 


Bu verlaufen: Bargain! tbckiges Frame⸗ 
ee muß fofort vers 
laufen. eo. 9 


ne 
W. —5 +4 — 


Zu verlaufen: Logan — * * > 
—— neue moderne —— 3 at “© 
Bajement und Attic, Ko zeifundament, 9 gep ia 
be. cars Straße 4500 Umace Sodbehn. un 


0 monat» 
Inn. Sera; 200 & N ne, 2 Be. 


: Mein 2:%lat — 

—1“0* se sung. 4 Au fin ee fefafo 

die Miete Eu eim laufen! $100 Ans 

sablung Reit wie Miet a faufen ein veued 5» 

ber 6« ; Konfret-Bafement, hoher 

SEES EIER. En Site | 1 

—* tt — obr it, u Sal 
Kebzte Abe, und Irbing Bart Boul, 

u * midofrſa 


Een eien: alles berheffert'&2 an. [7% 125 *5* 


in Mididan, made ‘3 


Quted meiftödiges 
en Sr ix nie. Rad, 
+ Neue 6 Zimmer 
— Koran — Wi Ri 
Fr 
? Neue 5 und 6 —— — 
Ka Ang, yart 2 Blods_ bon 
5 uß_Sotten 
Een 
Inecht 
8502 ee Übe., 


Muß —— 1656 Sinmer mobeen — 


A Si: 


Sei 


— 
— — ©. ie br. : * = z 


Bu berfaufen: 
moberner S 


"Bu Elegantes, mabernss pm 
Steinfront — nebſt Co 
we — kn eis 1898700; 9 * 
—— u Ian 


! dern 
— — — m „Breite 
zanctöco to" übe. * —* “ ; mir 
El — 


Beitfeite. 
Bu berfaufen: Dreiftödige3 und Be 
— — —— —* Lot et 
3097 Harbard & a — * 


wire 
berfaufe:n Feines neucs Bridgebäube, : 
Lot; (eilig m  Ginzieben; 10516 
pauldirg —* o — Kedgie 
traßenbahnlinte; zmet u immer 
8* neueſten verbefferungen; Bar th 
ement-Beranda; asphaltirte 
— $ rc — 
entümerin. Tel.: Ke ud 
bofrfa 


Sübiette. 


Sertauien: Moderne:6 Zimmer, € 
gend see Ein. Sons und  elettrif 
t. a 5 Sonsre, Str. Borzufprehen So ur 
äwtfhen 1 und 5 U 


Zu verlaufen: Meine ihöne neue — 
benz, 6 große Zimmer, nahe deutich-tatholijäges u 
de und Schule und ne. Senitiäer © 
eis $4100. 6026 Bilbop S : 


Bargain: 50 nt an ber Anlage; 
$300 Baar —— laufen 2ftöd lage; ut 
Tu 4756 Princeton Ade., Eigentümes 


Bu berfaufen: Die befte 1sitödige 6» — 
——— Cottage an Zemen 

n Englewood, modern, fait En. für —* An⸗ 
zahlung und monanche ad lungen. Haufras 
gen beim Eigentümer ‘6917 Bifbop ir. — 


u —— son zu vertauſchen: Zweiſtoci⸗ 
ae: 3, —— 6 Zimmer jedes beir 
ttabe — Abe, M. 
Soerfter, 7006 —3* Ave. 


Unerhörter enlenbeeysetn 
son brägtigen tleinen ‚ Häufern. 


$ r. 825 monatlich 
8886 Calumet abe ⸗2 tödiges Vrefſed 
und Stein; 7 Zimmer u F fan a 
&öne Nachbar Saft; jebt 8 ofort en 
en zö ten Bargain en mollt 


4 t am BI rt eute‘ 
mittag und mor nn tte v 
art 


or Band. 751. 69 ®. hafbingten — 


bermieten: ner Haus, 5 Ucres 
sh Ktedzie Abe, ar aufenge en bei Saco a 
Dillenberg, 5320 ©. an be. bofrf 


Sudweſtſeite. 


Bu berlaufen: 3205 ©.  Aibland = 
ftödiges Brid- und -Rramehaus, 5 und Im 
mer. 81800; nur se0o- baat nötig $ 

len, 3422 ©. Wood 


Vorſtadte. —F 


unterlaßt es nicht und Iefet 
iede3 Wort bon 
Bartlett’5 großer Anzeige 
an einer - anderen Gtelle — 
diefer Beitung 
Dann Fommt zu dem Berfauf 
morgen, Conntag, den 8. September, 
Denn Ihr den größten Bargaiır in 
Grundeigentum mollt, ber jemal3 in 
Eoof County offerirt - twurbe, 
Srebi- 9 Bartlett & Co, 
59-69 W. B. Bafdington — 


n: Große Lotten 

ee 190° * wie — 

wann nie >. 0 on 

— wi — nal, Rene 

Ri en, u. Adamd, gegenüber B t Des 
—* Jll. — 


erl 28 Tod 
Sup 2 334 en Berbelferungen, KR Ey 
wärts, szahlın ablungen, „Sc Ehus, 1 
& .Baibington Seight 


= Bargain! Gr int, DIT. Zweiſtöcki 
Kö, unb Eisinäie Se u yes Alt feie eis 


208 Colu 
e, 3 Imette, 2 zTel.: . Slasıma 
übe., Zilmette, SI. Zel.: 7743. Siagimz 


Barmlänberelen. n 
Er!uriionam-17. Sıptember 1912 
5 der deutichen. Farmlolonie Elbertn, 
nt County, Ala,, im fonnigen. Süden, 
— Golf von Mexiko. Gutes Land, Baffer 
und Klima; 850 deutiche Familien 5 
* 2 bis 3 Ernten im Jahre; 1. 
Sommer, warm im Winter. 
Baradies für Leidende; freie Reife. für 
Näheres bei der 
Baldwin County Golontzation 
rtford Building, 
arborn Straße, Chieagn; 


Sarmländereien in Cribik, Wisconfin, .beite . 
La * und ‚guter er Boden, ge gelunbes — aller, 


re leg —— * —— 
wer Sä hie, —— 
— ril, — en u. Kirchen, große ürts 
mentftore3 der Stadt. Wa — durchfl die 
Stadt und Ländereien; einige LQales mit: beiten: 
then u. mehreren Sommerrefort * * 
ud dent‘1t, ent Klima; billi ee 
ngun 
Schr ? un B* Yustunft oder. un 
ni. — RR, Billotr, 2026 Blue 
Ede 21. Straße, ein Blod bon ab 
Adenue, Chicago, Wlinots. ftie 


son), a, [init eine 90 Ader Yarın, ı eilles 
= 3 rg Mafcinerte, 3 »ferbe 
oßten, es ndbteh, 7 Schweine, ; 
° 28 mit: der Sarın; an — 
In Su guter Boben; vertauf unter 
ftänden, Nadaufragen: 5437 Juftine — 


Farmland in Michigan zu verlauf 
zes gen beim — 3641 .Humb I » 


u berfaufen: U Ader Land, in e 
ame, 9. Rübe. re 20: ader > ubedeng. 
: E 


Eich. 1540 Belt O 
verl der zu vertauſchen: 850 Acre$- 
— —*4 nie Slot, Ge nen 
uerer, 1 N, — miſa 


dert : Gutes land und men 
im! eren in nd nordlichen Wisconſin a 


1, Bor ler Fand €o,, 33 Front 
Str, Kun geil Wis. : >3ag.bofapian 


geritäuien 40 es Zuben."Solent 


RR. Nr, 1, Bog 62 9, eh Dlibe, — nu % 
2 5 omn; 14 boden ne Alpe, BEE 
kart > De ganzen ei, 


Beriitiebenes. 
— — Grundei * wert 
gi ee aber aid —— 
, 820 North Ab - 


Geſucht: —— In Gefahr — 


—ñ—— Sir Sinucen > —— 
ST — — 





Yunge, Männer in mittleren Jah: 
zen, alte Männer, * 


Heilungen, $1-$10 


1 beilen a Fälle hen zu eu Sesühe, 


Konfuktation ieel, ob dr. fi 
Re tretet oder nicht. > 
Männer, * 
beachtet: 
Biniht Ihr gleich 
von Anfang an vom be⸗ 
ſten Arzt dehandelt zu 
werden und Zeit, Geld 
und Sorgen zu ſparen? 
init Ihr. bon um— 
ferer Erfadrung zu Pro: » 
fitiren? "Wünfht Ihr 
Ihnelf ubd Dertzaulich 
aeheilt zu werben?. 
Wünſcht Ihr von uns 
ger zu et 5 At 
as er Fa o predt 
Blint heute bei-uns bpr. Suit: 
tote Str. fultation frei. 


iit Eure Krankheit? 


It fie in Euren Urinorganen, Drennend:3 
Uriniren, Schleim, Eiter, Blut? Jit fie. in Euren 
Kieren; Schmerzen im stzeuz oder in ben Wei- 
sen? Sit e3 Euer Magen; Aufitoben bon Gas, 
fauer; Weihtverden nad dem Efien? Habt Ihr 
midermwärtigeit Katarrha verſtopfte Naſe, ublen 
Ytem? Habt Ihr Hämorrhoiden, Fiſteln Jucken? 
Sabt Ihr eus? Sabt Ihr irgendwelche Bhit⸗ 
Tramhett, Sautaus sfhtäge, Sinnen, bleide Ge: 
fihtstarbe, Gewichtsber luſt, Schmerzen in den 
Andien, SIrojeln? Sind es Eute Nerven; 
ſchlafloss, müde des Morgens, Scwindel, Kopf: 
ſchmeraen, belegte Zunge? Kerte- Qefer, . achtet 
auf diefe Anzeichen bon Nerbüfttät; hiütet Euch 
bor- Neurälthenic: Sie führt zum Ihwmahen Ner 
beit, Sebähtnikihmund, Streuzsfchmerzen -oder 
möglihheriveife au: fhweren @eiltesfranibeiten 


Prof. 606 }: Jetzt $10 


Ehrlichs / 


für. bie Anwendung. Ze were die 

ößte Erfahrung in der Behandlung bon Pıiut 
bergiftung und in der Verabreichung des wun— 
berbateıf echten deutichen. 606 

ach da mir Diele niedrigen Gebühren auf 

tellt Haben, braucht niemand an Krankheit zu 
eiden. Kommt fofort, fo lange Die niedrigen 
Rreife Borhalten a frei,- ob Ahr in 
Pebandlung tretet oder nick 


Dr. Flint, 322 S. State St. 


Zwilchen Jadioh und Ban Buren Straße 
Gegenüber Rothihilo & Co., 2. Floor, 
Spreditunden:- Täglih bon 8: Vorm. bis 6 
Abends. Montas u. Donnerstag bis Abds. 9 
Sonntags, 8 2m. bis 12 Mittags. Chicago, IU. 


Br. 
322 ©. 


Was 


s 


—— *— Bandagen, Bud; 
bünber, Direft von der Fabrik an End). 
A run. Kpielänge 3. 25 


Stumpf, Kmielänge, 4. 
* — 7 5 
nie⸗Stückt 
— — dusssch 1.25 
nie + Stü 5 
Baumwolle... „1.25 
Knöchel⸗ Stüd — 7 
Knöchel⸗Stück — 
—— — 1.25 
Q — 
ae... 3.25 
Leibbinden — 
Baummolke....... 1.95 
Wir fabrisiren über 100 Sorten Bruchbänder, 
n aut paiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandasiiten — audı für Damen. 
Offen täglih bon 9 bis 8. 

Auch Sonntags bon 9 bis 12 Uhr 
HOTTINGERS FABRIK, 
801-803 MilwaukeeAve. 

Ede Chicags Ave. 

6. Sted — ..chmt Elevator. 
eilt Guten Brud 

mit‘ unferem unübertrette 

lien Spezialbruchband, 

weichez dhne Schmerzen 

bon Kindern;: frauen und 

Männern Tay und Nacht 

getragen imerden Tann, — 

ir fgteisteren auberdem 100 verihiebene Sorten 

vor $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Etrümpfe, von 

81.00 aufmätt?. Geibbinden für 

Gebärmutterfentung, Kabel: 

brüge, nach Operationen. und 

für ſchwachen Leib, von 82.00 

aufwärts. Geradehalter, künſt⸗ 

liche Beine. Arme uſw, jzu 

— 3— Krummer Rüden, 

eine üße und alle. anderen 

Periva ungen ‘werben mit unie: 

ren pparaten gebeilt. Wir 

haben das ültefte, größte Rrudhs 

band« und "Hetbopädifhe Pans 

danengefchäft fowie unfere eigene 

Bobrit in Amerife, Unterfuden und Unpaffen frei 

ben. dem größten beutihen Spezialiften. nhaber 

böäfter . Auszeichnungen und. Diplome für oribos 
Hädiihe Chirurgie. 

Dr- ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Bifth Ave., nahe Randolvh Str. 
get offen bit 6 Uhr Abend, Sonntags von 

pr. — Brauenbandagift:Bedienung- für 


Damen. 


Dr. $ı :Dr. SCHWARZ 


39-W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüder Ihe Fair, Derterzebäude. 
Die älteiten — Sve ʒialat zte: in 
Chicago ſeit 1801. — Die Aerzte dieſer 
Amftalt find erfahrene deutſche Speziali⸗ 
ften und betrachten es als eine EShre, ihre 
leidenden Nitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
Hd von ihren Leiden zu heilen. Sie hei— 
len aründüch und unter Garantie alle 

heimen Kraufheiten der Männer und 
mag Untericıb3leiden und Beihwer- 
den bei Mäbd 
gen, Aropf, 


+++ 


Privat- 
klinik 


en,, Menitrı —— — 


Alutbergifiimaen, Ablonde: 
+. rungen, — near. Herz⸗, 
5 Lungen, Leber-, Nieren-, Blafenz, Du 
en» und Darmleiben, Merbenleid 
Falfudt, Lähmung, Rüdaratderfrüppe: 
- Tungen, Settfut, abnormale Magerfeit 
om Körper und unentwidelte Bülte der 
rauen und Mädden,. Kinberlofigteit, 
beumatismus, PBeinmunden und Ge: 
+ fdnüre (neue Metbobe), -Saaztranfheis 
ten, judende Leiden u. f. iv. rauen 
. Werben bon Srauenarzt (Dame) hehan- 
delt. Behandlung int. Medizin z 


NurpreiPdollars 


per Monat. Ehneibet bie3 aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Mora. bid-5 ‚Ubr Nadm., 
Mittmodhß u. Eamftass bis 7 lihr Mbb2. 
a bon 10 bis 12 Uhr Morsens. 


[ir 


Chineſiſche Dokloren. 


Ale chtoniſchen Rtank- 
heilen don Münnern 


und- Srauen. 


Dr. C. W. Chans Medigin⸗ 
immer -ift mit dem bolfftän» 
bigfien Lager von: hinefifhen- 

Srogen in Amerila gefüllt 

Sener Patient Iommt. nnter. 
teine perfönlthe vebandlung 
und ale Mepdizinten werben. 
bon ihm zubereitet. 

Denn. ameritantiche Aerzte 

fehiſchlagen, 


Dr. EB. Chan. Heilt. 


Grete Rontultation. t ein Eent: tft. au bes 
6i0tenbhandern oe u ee —610 
ehshunbertundze { 
nahe. HSarrifon. — Alte Nr. — 

n,fa 


HEUMATISMUS 


_ Mbfoiut geheilt burh ° - 
Schrages Rheumatic Eure. ; 
2iele Jahre im Marlte.. Taufende don Sei- 
lungen. Seine Sebliläge.. Inder ganzer Welt 
berfauft: Die Ihlimmften Fälle geheilt, bon ir 
—— Urfade und +: gleich, wie lange 
hon beftehend. Freies Wu fiber _ bon 
Rheumatismus, und. Zeugfiffe; : 


— 51.000.000 ( 


* 
— — — 
ar Yu 


“ Bon €. Morabt. Major a. 2. 

Die militärifh wertloſen NRational- 
garden, Bürgergarden und Bürger- 
mehren ber neueren Zeit haben das 
Milizſyſtem einigermaßen in Miß— 
frebit gebracht. - Der. 
liegt in erfter Linie darin, daß die po- 
litiſche Zendenz der früheren Miliz⸗ 
heere ſie oft in Gegenſah zu den je— 
weiligen Landesregierungen ſetzte. Es 
iſt daher in der Militärliteratur der 
Staaten mit ſtehenden Heeren beliebt, 
milizartige Heereseinrichtungen kur⸗ 
zerhand als unwert abzutun. 
ſeit die Heeresorganiſation einesGam⸗ 
betta, wie Bleibtreu temperamentvoll 
und nicht ganz ohne Berechtigung 
fagt, „alles je von requlärer Abmini- 
ftration Geleiftete übertraf”, feit bie 
„dilettantifche - Kriegsführung des Ad- 
pofaten und feines Helfers, des Zibil- 
ingenieurs Freycinet. himmelhodh 
alles von der faiferlichen Generalität, 
au von Trohu und Ducrot Ge- 


fetftete” überragte, feit diefer Zeit be=, 


ſchäftigte ſich doch manche militäriſche 
Feder nicht bloß abſprechend mit den 
Eigentümlichkeiten des reinen Miliz— 
ſyſtems. Aus regem Intereſſe an der 
zielbewußt fortſchreitenden Entwicke⸗ 
lung des fchmeizerifchen Heermefe: 3 tft 
auch wohl die Abficht des deutfchen 
Saifera herauleiten, den biesjährigen 
Manspern der eidaenöffiichen fünften 
und“ jediten Divifion beijumohnen, 
So Iohnt fidh mohl, ehe ein Teil des 
„freien Heeres im freien Staate“ zu 
Waffenübungen kriegsmüßig zuſam— 
mentritt, eine Vorſchau über die mili— 
täriſche Organiſation der wehrhaften 
Schweiz, die den Frieden will und doch 
mit einem ganz einzigen Eifer den 
Krieg erlernt, die ein ſtehendes Heer 
einſtimmig ablehnt, aber noch kürzlich 
fih millig zeigte, neue Dpfer für ihr 
Boltsheer zu bringen, während rings 
berum der Ruf nad Einfchränfung 
der Rüftungslaften immer dringender 
wird. 

Bis zum Jahre 1907, in welchem 
die Schweiz ihre jetzige Wehrorgani— 
ſation empfing, beſſerte man wieder— 
holt an dem Beſtehenden. Es kowmmt 
aber für jede Militärverfaſſung ein— 
mal die Zeit, wo ſie alt wird, wo das 
Einſetzen neuer Gliedmaßen in den 
brüchigen Körper nicht mehr zu dem 
Ziele führt, das erwünſcht iſt, ihn mo— 
bil zu erhalten. Da war auch für die 
Schweiz der Entſchluß, an Stelle des 
ſchwerfällig gewordenen ein neues 
Wehrgeſetz zu ſchaffen, der beſte. 

An den grundlegenden Artikeln der 
Bundesverfaſſung vom Mai 1874 
wurde nicht gerüttelt. Die Behaup— 
tung der Unabhängigkeit des Vater— 
landes gegen außen iſt die treibende 
Kraft für alle militäriſchen Anſtren— 
gungen der Schweiz geblieben. Der 
Eckſtein der Militärverfaſſung iſt: 
Jeder Schweizer iſt wehrpflichtig, und 
die Wehrpflicht iſt ein Recht (nicht nur 
eine Pflicht) jedes Schweizers, der es 
nicht verwirkt hat oder zu jedem Dienſt 
untauglich iſt. Die Erkenntniß, daß 
nur große Anſtrengungen der 3.75 
Millionen Menſchen einen militäri— 
ſchen Wert ſchaffen können, der ſeinem 
Zweck gewachſen iſt, förderte eine 
ſcharfe Durchführung der allgemeinen 
Wehrpflicht. Im letzten Jahre wur— 
den 66 Prozent der Stellungspflich— 
tigen zum Waffendienſt beſtimmt (in 
Deutichland etwa 50 Prozent). Wer 
nicht zum Waffendienit und nicht zum 
Hilfsdienft taugt, tft mehrfteuerpflich- 
tig. 

Die Militärpflicht dauert vom 20. 
bis 48. Lebensjahr und mird abgelei- 
jtet im „Auszug“ (20. bis 32. Zebens- 
jahr), in der „Yanbiwehr“ (33. bis 40. 
Lebensjahr) und im „Landſturm“ (41, 
bis’ 48. Lebensjahr). Kleine Ab: 
metchungen bejtehen für die Dienftzeit 
ber Dffiziere und der Kavallerie. Das 


| reinfte Milizinftem der’ Schweiz fennt 


fein jtehenbes Heer. Doch verfiig* die 
Eidgenoflenfhaft iiber einige taufend 
Inſtruktoren — Berufafoldaten mit 
Beamtenfaratter — und bejikt in ben 
übenden oder in Schulen fich befin- 
denden Mannfchaften eine für den 
Hrieden ausreichende Zahl von Trup- 
pen. 

Der, eigentlichen - Ausbildung zum 
Soldaten geht die militärifche Vorbil- 
dung boraud. Gie wird erworben 
durch Turnunterricht im ſchulpflich⸗ 
tigen Alter. 
Bund Turnlehrerkurſe und übt die 
Oberaufſicht aus. Unterricht in den 
uniformirten Mittelſchulen ſchließt 
ſich an, an vielen beſtehen „Kadetten— 
korps“. Uebungen der nicht mehr 
ſchulpflichtigen Jünglinge beenden die 
militäriſche Vorbildung. Die Ver— 
eine, in denen Turnen, Schießen, 
Fahr- und Reitübungen gepflegt wer— 


ven, erhalten finanzielle Beihilfen vom 


Bund. 

« Die eigentliche militärifche Ausbil- 
bung liegt in Händen der Anffruftoren. 
Sie find in den Refrutenfihulen tätig, 
wo die Infanteriſten und Genieſol⸗ 
daten 65 Tage, die Artilleriſten 75 
die Kavalleriſten 00 Tage üben. Was 
hier gelernt wird, das befeſtigen die 
ſpäteren Waffenübungen. Militär— 
offiziere und Milizunteroffiziere ſind 
die Lehrer. Für die erſteren beſteht 
gefeßlicher Zwang, den der perfönlichen 
Eignung entfpredenden Dienftgrad zu 
erreichen. Sie ergänzen fich aus .bem. 
Unteroffizierforps nah Erfüllung be- 
fonderer Wafferübungen oder erfolg- 
reicher Abfolvirung -der Dffizierbil- 
dungsfchulen (für Infanterie und Ka- 
ballerie 80, für Artillerie 105 Tage). 
Kedem Grad find Teilnahme am. 
Dienjt der Refrutenfchulen und Wie- 
berholungsfurfe vorgeſchrieben, um 
zur Weiterbeför derung geeignet zu ma⸗ 
t den. Die Aufnahme in. den General: 
1ftcb erfordert brei befonbere Kurfe von 
133 Tagen. Die höchfte erreichbare: 

Charge ift die nes Dberft: Eim General 


— * — 


MVA—ooo— 


Grund dafür 


Aber- 


Dazu beranftaltet. der. 


jutanteno “ 

Uebung als Inftruftor in einer Refru- 
ten- ober Unteroffigierfchule abhängig 
gemadt. 

Die Wieverholüngsturfe umfaffen 
die Uebungen der ausgebildeten Mann- 
fchaft.. Im Auszug haben Infanterie, 
Artillerie und ee fieben Waffen: 
übungen von je 11 Xagen zu machen. 
Die Kavallerie übt in aht Waffen: 
übungen 88 Tage. Die Lanpmehr 
iſt mit Ausnahme der Kavallerie zu 
Am  Gonzen elf Waffenübungstagen 
berpflichtet. Außerdem merbden- fämt- 
liche Heerestlaffen zu einer Reihe von 
Maffeninfpeitionen (Paraden, Be- 
fichtigungen) herangezogen, fo daß für 
den Schweizer Soldaten fi folgende 
Gejamtdienftzeit ergibt: nfanterie 
und Genie 173 Lage, Artillerie 183, 
— 108 Tage. Unteroffiziere 

ienen im Allgemeinen 367 Tage. 

Auf Grund dieſer Wehranforderun⸗ 
gen bringt die Schweiz im Kriegs— 
falle 142,000 Gewehre, 320 Ma— 
ſchinengewehre, 8000 Reiter, 336 
Feld⸗, 36 Gebirgsgeſchütze, 180 Po- 
ſonsgeſchuhe und 12,000 Mann tech⸗ 
niſcher Teuppen ins Gefecht. 

eutſchland verlangt die Einſtel— 
lung eines jährlichen Refrutentontin- 
gent3 von feft 0.5 Prozent ber Be: 
völferung und fieht faft 1 Prozent der- 
felben im jFriedenszeiten umter ben 
Waffen. Die freie Schweiz menbet 
ganz biejelben Prozentfähe an. Der 
deutjehen' Kriensitärfe von etwa vier 
Millionen Streitern fteht ein Aufge- 
bot von etmc 230,000 Dann der Eib- 
aenofienfchaft. gegenüber. Beide Staa- 
ten verwenden damit 6 Prozent ihrer 
Bemohner int Falle eines Angriffs. 
Um bdiefes Ziel zu erreichen, forbert 
Deutfehland von feinen Bürgern eine 
ununterbrohene Waffenübung von 
durchſchnittlich 100 Wochen, bie 


1 Schweiz von durdhfchnittlih 10 Wo: 


den. 

Das deutfche Wehrgeſetz, welches 
fih iiber fechaundzmwanzigq Lebensjahre 
des MWehrpflichtigen erftredt, verlangt 
meiter von den älteren Heereätlaffen 
eine äußerfte fFriedensleiftung von 126 
Uebungstagen. Die Erfüllung diefer 
Uebungapfliht mirb aber in ber 
Praris bis jet nicht gefordert. Da 
gegen liegen dem deutichen Mann bes 
Beurlaubtenftandes durchſchnittlich 
etwa 56 Uebungstage ob, während die 
Schweiz, deren Wehrgeſetz ſich über 28 
Lebensjahre erſtreckt, ihren Auszug, 
Landwehr und Landſturm durch— 
ſchnittlich für 110 Uebungstage bean— 
ſprucht. Es ſteht alſo der deutſche 
Soldat etwa 756 Tage, der Schweizer 
Milizſoldat etwa 180 Tage unter den 
Waffen. Deutſchland verlangt dem— 
nach mehr als viermal ſo viel von ſei⸗ 
ner waffenfähigen Mannſchaft 

Während die Schweiz ſich ihre Wehr⸗ 
macht etwa 40 Millionen Mark jähr— 
lich koſten läßt, bringt Deutſchland für 
Heer und Marine jetzt 1558 Millionen 
Mark auf. Das bedeutet für Deutſch— 
fand 21.17 auf den Kopf. Dem 
Schmeizer koftet feine SHeereseinrich- 
tung jährlich 9.20 Marf 

Die Mobilmahung, für melde der 
Reihtum an Landesgrenze ind Ge- 
wicht fallt, ift die denfbar fchnellite. 
Bekleidung, Bewaffnung, Ausrüftung 
und auch ein Teil der Reitpferde und 
der Beipannung befinden fi fchon im 
frieden in Händen der Wehrpflic- 
tigen... Die Beichaffung der Train: 
pferde wird zwar zurzeit fchiwieriq fich 
geftalten. Diefer Uebelftand kann fi 
aber von Jahr zu Yahr infolge Em- 
fiellung bon Laftautomobilen berrin- 
gern. Die frieggmäßige Berfamm: 
lung der Zruppeneinheiten ift nad 
territorialen Gefichtäpunften aeregelt 
und durch das ausgezeichnete Bahn= 
und Weqenel; vereinfacht. Verpfle— 
aungs- und Munitionäporräte. lagern 
an zentralen Stellen, und für Maffen- 
und Munitionderzeugung verfügt Die 
Schmeiz über hinreichend Teiftungs- 
fähige Werfftätten. 

Das eidaenöfftjche Heer wirb zu den 
diesjährigen Manöpnern zum erften- 
mal im Rahmen der neuen Truppen: 
ordnung fich verfammeln. Es wird 
mancherlet Kritif über fih ergehen 
loffen müffen. Darauf ift es aber ge: 
faßt und mit mweitgehender - Offenheit 
bereit, jedermann, dem daran liegt, zu 
zeigen, was es fann. Das ift ein 
fhöner Zug im ſchweizeriſchen Heer⸗ 
weſen und trägt nicht wenig dazu bei, 
daß niemand in der Welt dem Bund 
Dffenfingedanfen unterfhiebt. Es 
mird fich zeigen, ob das Land fi in 
ben Geift der neuen MWehrperfafjung 
Ihon Hineingelebt hat. Auf alle Fälle 
bleibt es erjtaunlih, ivas aus dem 
Heermeien des alten „Schmeizerbun- 
des pon 1291” geworben ift, und daß 
das „Kriegsbüchlein von 1644“ zum 
Mehrgefeg von 1907 fi auswachſen 
konnte. 

Be 


‚Wie weit ein Reiner geht. 


Nur wenige werden wohl daran ge- 
dacht haben, welche Strede ein Kellner 
bei jeiner täglichen Tätigkeit zurüd- 
legt. In einem gemiffen Sem mit ei= 


nem langen fchmalen Speiſeſaale wur⸗ 


be dies kürzlich dadurch erprobt, 


daß der Dberfeliner gleich bei feinem 


Dienftantritt- um 7 Uhr früh einen 
Schrittmeffer anlegen mußte. Als er 
fi) dann nad} der —— mai (zwiſchen 
6 und 7 Abende) zurüdzog, hatte 
er im ©; etwas über ſechs zehn 
aber Alle —— Et erklärte 
aber, Mſe erſtaunliche Lei 

eine Folge des Telephons u 
ter den äſten herrſchenden Ge— 
wohnheiten. Er habe dieſen allen nicht 
nur ihre Plätze ale 1 —— 
auch die Namen aller 
Anrufer und oft a 
Mitteilungen _ 


— 


| Schröder, 


1 


u Te 


u — 


— 


Kite göfeit * ae 
—— am 


im uns 
Saale u — urnhalle. 
— Sie Dame treffen alle Sorberetunge, 

ötag ihres ae 


chönen und a 
Der Eintritt foftet 2öc 


Am morgigen Sonntag hält 


Nordmweit der 


rtamenderein. ein 
gro bes Pitnif, verbunden mit feinem 11» 
ode Eti feungsfeft, ir Erzelfior Bart, 
Seoing Parf Bivd. nahe Eifion ge ab. 
in tlichtige3 Komite ımter der 

der Bräfidentin Karofine Kraufe, 
weder Mühe noch Arbeit, amt den Mitglie- 
dern und deren Freunden einen recht ber⸗ 
ß nalen Nachmittag und“ Abend zu ders 
ch Die übri igen Mitglieder des 
Ausfchuffes find die Damen Anna Reben: 
ftod, Mart Aleher, Emilte Wierite. Be- 
Injtigungen aller Art find vorgefehen, 
evenfo ein - Wettfegeln um inbertvolfe 
reife. Die Kinder werden eine 

naife aufführen. Für aute Muftt formie 
für vortrefflihes Eſſen und Geittänfe 
wird geſorgt werden. Anfang 12 lihr; 
Eintritt 20 Cents die Verſon. 

—*2— 
gibt am morgigen u in 
Schillerhballe, Nr. 1569 Wells Shake, 
ur North Mpe., N Nabresball. Der 

beginnt um 4 Ihr Nadyrittags, der 
Eintritt fojtet 15 Cents. Die VBorarbei- 
ten de3 Komites laſſen erkennen, daß das 
Feſt aut befucdht und fehr unterhaltend 
werden ivird. 

Der Arantenunterjtügungs- und Rorbs 
bildungsberein der Deutich » Un« 
garn wird am moraigen Som: 
tag in der La Calle Turnhalle, an 
der Zarrabee Str., fein viertes Stif⸗ 
a in Geitalt eines Konzerts, tur⸗ 
neriſcher Aufführungen, einer Theater⸗ 
vorſte lung, hei —— u ernten Vorträ⸗ 

en und mit ven‘ auch ein 
Breiöfegeln fteht Fr m Programm. 
Turner und Sänger haben ihre Mitiwir- 
fung zugefaat, und e3 jteht augenſchein⸗ 
lich eine jchöne Feftlichfeit zu erwarten. 

Am moraigen Sonntag wird die Se- 
nefelder Halle, 1514 Wells Etr., der 
Echauplaß eines fröhlichen Herbitfeites 
des Vereins Der Brandenbur- 
ger jein. Ein tüchtiaer Feitausfchuß be- 
rettet allerlei Leberrafhungen ımd unge— 
mwöhnliche Unterhaltung pı . und tut über- 
haupt alles Mögliche, um den Bejuchern 
in der Wegellichaft der fidelen Bränden- 
burger die Zeit auf das Angenehmite zu 
vertreiben. Das Felt nim ıt um 5 Uhr 
Nachmittags feinen Anfang. 

Die Harmonieloge Nr. 3 vom 
Orden Der ‚Hermannsichweitern bat jeit 
20 Zabren immer jo ſchöne Vikniks abge⸗ 
balten, daf die Mitglieder und Freimde 
fih von. Sahr zu Sabr fon auf das 
näcite freuen. Das gilt audı für das 
beboritehende Sommerfeit, melches om 
morgigen Sonntaa in  Bergmanns 
Garten in Niberfide, SU, von 12 
Uhr Mittags an bei 15 Cents Eintritt 
abgehalten wird. Niemand wird c3 bes 
treuen, fi daran beteiligt zu haben, 
denn ein tüchtiges Komite forgt für be= 
aehrensiverte Preije für das Kegeln und 
die Volksſpiele, ſowie für alle Beluſti— 
gungen und Annehmlichkeiten, die zu ei— 
nem erfolgreichen Viknik gehören. 

Am morgigen Sonntag hält der Kon— 
kordia Maännerchor ſein jährliches 
Piknik und Sommernachtsfeſt in Vogels 
Garten, Harlem Ave. und Harrifon Str., 
Foreit Barf, ab. Die Stonfordia, der äl- 
tefte Männerchor in Chicago, der es ftet3 
veritanden hat, jeine Feite in gediegener 
Weiſe zu feiern, hat meder Dkühe noch 
Koſten geſcheut, um ſeinen Beſuchern 
einige genußreiche Stunden in Ausficht zu 
ftellen. Außer Spielen für die Jugend 
und _®olfabeluftigungen aller Art für die 
älteren Gäite jteht ein Preisfegein für 
Herren und Damen auf dem Programm, 
das jedenfalls große Anziehungskraft, aus: 
üben wird; ferner ift- für qute Mufif fo- 
wie ausgezeichnetes Effen und gute Ge: 
tränfe beitens geforgt. Tidet3s 25c für 
Seren ımd Dame, Ninder frei. Man 
fährt mit der Garficld Parf Hochbahn 
bis Harlem Ave. und geht einen halben 
Bo fidlih. Anfang 2 Uhr. 

Die zum Zentralverband ge 
hörig⸗n vierzehn Militärvereine von 
—* und Umgegend werden anſtatt 
am 18. Januar mahften Sahre3 in Dies 
ſem Jahre am 1%. September ın Echöns 
hofend Halle, Milmaufee und Wihland 
Ave., ihr Stiftungs fejt mit Konzert und 
Ball abhalten. Das Programm enthält 
v. a. fomifche Porträge der Herren Arik 
Emil Weidner, Y. Mitt und 
Suitap Richter, einige fomifche Enfemble- 
fzenen, rcejteritüde und mufifalifche 
Vorträge des „Schönhofens Edelweiß 
Männerchor“, des Poſauniſten Herrn 
Vaul Goethel und der Geſangsſektion des 
D. K. V. Town of Lake. Das Komite iſt 
emſig an der Arbeit und wird ſein Beſtes 
tun, um den Gäſten einen genußreichen 
Abend gu bereiten. Gleichzeitig hegt es 
die Hoffnung, daß der Beſuch ebenſo zahl⸗ 
reich ſein wird, wie in den früheren 
Dahren: 


Ihr erſtes 


olo⸗ 


Stiftungsfeſt feiert die 83. 


Verzagt nicht. 


Dr. Lawhon, der betühmte und wun⸗ 
derbar erfolgreiche Arzt, unterſucht Euch 
koſtenfrei und ſagt Euch ehrlich und 
aufrichtig, welches Leiden Euch plagt 
und wie leicht er es kuriren kann. 

Dr. Lawhon beſitzt die am vollſtän⸗ 
digſten eingerichtete Office in Chicago, 
wo Ihr wunderbare Vorrichtungen und 
Maſchinen ſehen könnt, wie nie zuvor 
in Amerika. Tretet ein und beſichtigt 
ſie frei, auch könnt Ihr ſie foftenfrei 
verfuchen. Jahrelange Erfahrung in 
der Behandlung von Frauen und fin 
dern, bie an fehr vielen berfchiebenen 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
ver berühmteften Aerzte gemacht, und 
er nimmt bereitwilligft und abfolut 
frei eine N-Strahlen:Unterfugung an 
Euch vor. Ganz gleich, wie viele Merzte 
hr befucht habt- oder was heren Mei: 
nung über Eure Krankheit war, er jagt 
Eud) auf einen Blid, was Eud fehlt 
und mie $hr geheilt werben fönnt. 

Er berechnet nicht für feinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten bon 
Männern und Frauen, ganz gleich 
worin ſie beſtehen mögen, ob e3 ein 
bartnädiges Leiden aber nur eine akute 
Beichiwerbe ift; Yhr folltet diefe Offerte 
fiherlih annehmen, Jede Straken- 
bahn, bie wo der unteren Stabt Li 
bringt Euch in bie Nähe feiner Off 
bie Nr. 81 Weit Randolph Straße 
gelegen ift, einen Blod öftlich von Elart 
Straße, in der Mitte bes Blods, an der 
ang „er Straße. Seht nad dent 

großen Schild Atomo-Rabio Anftitute, 
und Demut den — nach dem 


nbden bon 
ra Abenbs, —— 


Erz 


sluntertä 
——“ 


— —— — 


ſu 
nehme © er 


er — a 25 Gents 
und an der Kafie 85 Cents bie Berfon. 

Die Diitrifte 337 und 409 vom Deut- 
hen Unterftüßungsbund ber- 
anitalten am & ‚dem 15. Septent- 
ber, „ein Serbitfeit im Nayfair. Part, 
4624 W. Montroje Blod. -Eim tifchtiges 
Komite hat alle Vorbereitungen getroffen, 
um den Teilnehmern einige recht bex⸗ 
og Stunden zu berf sarten Für alle 

ichen Heberrafchungen für Groß und 

Sen. ſowie gutes Eſſen und Trinken 
und gute Muſit iſt neforgt. Tidets fün- 
nen bon den Vereinsmitgliedorn im Vor 
aus bezogen werden. An der Kajie be- 
trägt “ Eintritt 25c die Berfon. An: 
fang 2 Uhr Nachmittags. 

Der Gemifhte Ehor Kidelie 
feiert aın Sonntag, dem 22. Eeptember, 
in Vondorfs Halle fein eittes ———— 
feſt durch Konzert, Theater und Ball— 
Zur Aufführung iſt ein beſonders ſcho⸗ 
nes Stück gewählt worden, und da viele 
Vereine ihre Mitwirkung zugeſagt haben, 
ſo iſt auch das Konzertprogramm. ſehr 
reichhaltig mit Chor⸗ und Solovortrã 
aller Art ausgeſtattet. Das um 4 Mnr 
Nachmittags beginnende Feit, welches den 
vielen zeunden des Vereins außerge⸗ 
wöhnliche Genüſſe in Ausſicht ſtellt, ſteht 
unter det Leitung von Henth Hollmann, 
Bräfident; Han Kosmatſch. Vorſitzer; 

Rilln Boffe, Sefretäar, und Aula 

Eplittgerber, Schatmetiter. Eintritts- 
tarten find im Voraus zu 25c bei allen: 
Mitgliedern ımd in deu Scillerhalle zu 
baben, an der Hafle* foiten fie 50c. 

5* LucretigGarfield Loge 

569, 8. & X. of 9., eine ber älteiten 
— Logen der Ehrenritter und _ u> 
men. wird am Sonntag, dem 22. Septem⸗ 
ber, ihr 30jähriges S iftungsfeit. im Vi⸗ 
finger = Tempel, Ede School Str. und 
Eheffield Ape., mit mannıgfaltiger In- 
terhaltung, Feitreden und Ball feiern. Die 
englifche ;Feitrede wird der wohlbefannte 
Großprote*tor des Ordens, ° rr Dillen- 
burg, und die deutiche eitrede der Groß- 
finanzfefretär, Herr jsriedrichd, halten. 
Ein tüchtiges Ordeiter mird die 
Stonzert- und —— liefern. Die 
Loge wurde vor ungefähr 30 Jahren mit 
38 Mitgliedern gegründet, von denen fünf 
noh am Leben md, *— über ein qu= 
te8 Stammtapital, —— 81000 bis 
82000 Verſicherungsgelder in Sterbefäl⸗ 
len und in Krankheitsfällen 85 die 
Woche. Ein rühriges Komite iſt an 
der Arbeit, um den Gäſten einen genu ‘= 
reihen Abend zu bereiten. YUnfang der 
Feitlichteit 3 Uhr Abends. Ein pradıt- 
volle® Eoubenirprogramm wird den Gä= 
jten überreicht werden. 

Der Dr. Herzl Ungariide 
Frauenpderein hält am Samitag, 
dem :28. September, im CId Stnle Ann, 
California Mve. und Division Str., feinen 
dritten Nahresball ab. Die Vorkehrungen 
lafien wiederum ein fhönes Vergnügen 
für die Mitelieder ımdb freunde de3 Ver 
eins erwarten. Der Gintritt foitet 25 
Cents 

Sein drittes, mit ranamweiße berbun- 
dene3 Stiftumgsfeit feiert der Schmwei- 
zer $rauendor am Sonntag, dem 
29. September, in Schmidts Halle, 1327 
N. Elarf Str. Zu den mufifalifchen Vor: 
trägen auf dem Feite werden auch der 
Grutli-Mäannerchor und der Schweizer: 
klub⸗Sängerbund Geſänge beiſtenern, 
Dirigent iſt Herr Gutzwiller. Alle Betei⸗ 
ligten, der Feſtausſchuß wie die Geſangs⸗ 
räfte, find eifrig bemüht. das um 4 Uhr 

Nachmittags beginnende Feſt ſo ſchön und 
umerhattend wie möglich zu machen. 


Sein zweites jährliches Konzert und 
He gſtfeit hält der Elſaß-Lofthrin— 
ger Sängerbund am Sonntag, 
dem 6. Oftober, anfangend 3 Uhr Nadı- 
mittags, in Counts Halle, 1: 502 Sedamwid 
Str., nahe North Ape., ab. Der beliebte 
Verein bat ſich Mühe gegeben, and) Die= 
jesmal wieder eine gediegene Feſtlichkeit 
zu veranſtalten. Viele Vereine haben ihre 
Beteiligung zugeſagt, und auch einige So— 
Titten find gewonnen worden, das Pro: 
gramm wird fehr reichhaltig und genuß⸗ 
reich fein. Much für Erfrifchungen und 
Speifen ijt beitens Eorge getragen wor⸗ 
den. Das Komite beſteht aus den Her— 
ren Charles Heintz, Präſ.; Chas. Wein— 
zapflen, Vorſitzer; Frant Klein, UL. Re: 
ber und Arndt. 

Der ESüdfeite Shmwäb.- Ba- 
difce Frauen - Unterftüß- 
ung3bereim feiert am Sonntag, dem 
30. Oftober, in der Balhalla- Halle, 37, 
Str. und Wentiworth Ape., fein fünftes 
großes Stiftungsfeit, verbunden mit 
Stonzert, fomifchen Vorträgen und Ball. 
Da Ion verfchiedene Gefangvereine ihre 
Mitwirfung zugefagt haben, jo fit auch 
das. Konzertprogramm <fehr reichhaltig 
mit Ehor- und Solovorträgen aller Art 
ausgeitattet. . Ein tiichtiaes Komite {heut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mit: 
aliedern und reesmbden Diefes beliebten 
Vereins cimen recht vergnügten Nachmit⸗ 
tag und Abend zu verſchaffen. Für gute 
Muſik, ſowie für vortreffliches Eiſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt werden. 


— — 


Riverbiew Erpofition, 


Noch acht Tage Rivervieim, dann mird, 
am Zountag, dem 15. September, der 
Bart aefchloffen. Seit einer Woche ha— 
ben die beliebten Ballmannfgnzerte fehr 
viel zu dem ftarfen . Befuh des großen 
Vergnügungsplatzes beijgetranen, und in⸗ 
folge des jchönen. Metterö merden . vor 
Torfchluß noch mehrere Sommerfeite 
ftattfinden. E8 find Dies heute das Pil- 
nit des „Ghribing Star Eocial: Club“, 
morgen das Bifnif der, Beichenftellerge- 
mwerff dert und der South Water Str. de- 
mofratifchen Liga mit €. %. Dumme als- 
Redner; am Mittwoch ein Reit der Nord: 
meitliga der Comindemottatie; 
Samſtag Piknik des Hofpualvereins der 
Freimaurer umd Verfammlung von Res 
publifanern mit Gotv. Deneen als Red» 
ner, und am Sonntag Voltsfeit der Eos 
zialiſten. 


Bbhite Eity. 


Zu den Attraktionen der White Citn, 
dem großen Weignüge ungsblab der Eiidz 
eite, gehören abaret, der Hippo: 
rom, die Vorführung von Wanbdelbildern 
aus Dramen, in denen Earah Bernhardt 
auftritt, da8 bielbewiumberte Modell des” 
Ranamafanal3 und >ablreiche Luitfahrten 
aller Art. White Citn bleibt noch dieſen 
Monat geöffnet. 


nr 


Auf dem gen Hehen des Herr 
Houfe für morgen hen u. a. — 
Stücke Tambour 


der ae in —— ze 
(Bianofolo, Herr "Herold 

Girl”, Holländer en 
in ong Ago*, Carufo (Gefang Frau 
Bea). 


_ Banterstierflärungen. 


am... 


—— zu — 

Nicht nur eine gewöhnliche Angen-Unterfucjung,, ‚jondern eine — auere 
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be untbelerf3 ausgcitell 
Sofeph Saplemäti, er FERN 36, 21 
Kicmencas Nervilas,- Anna Homöfaite, 25, 23. 
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‚ur Auswahl — ipe- 
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gel Biefen 


chwargz, wei 


verlan⸗ 
gen wir 


Diefer Koupon und 18c— 
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; . 8 werben feine 
Koupon 


» Waaren ohne 


diefen Koupon verkauft. tha-Seife. 


(Bigener Beitrag für die „Abenbpeft”.) 
Rew Horter Plauderei. 


der Herbſt meldet ſich mit Sturm und Kälte. — 
Sie Zeier des „Labor Dah's“. — Die Iekte 
Ernte der Saiſon. — Nervenkitel und Nerven⸗ 
ſenſation. — Die Eröffnung der Theaterſai⸗ 
ſon. — „Unter vielen Flaggen.“ — Der ſtief⸗ 
mũtterlich behandelte Deutſche. — Der Slat⸗ 
Iongreb und die New Vorler „Times“. 


New York, 5. Sept. 1912. 

Wir haben den Vorgefchmad des 
tommenden Herbftes genojjen. Nah 
anhaltend jchönem Sommermeiter, nur 
felten durch ftühlende Regenfchauer 
unterbrochen, :jt e3 plöglich trüb und 
ialt geworden. Der Himmel fiehi 
berbftlih aus, dicke dunkle Wolten 
wälzen ſich langſam über die Stadt, 
ein jcharfer Wind bläft dur Die 
Straßen, und alle Augenblide fallen 
fchwere Tropfen fo heftig, auf das 
Straßenpflafter herab, Babı adden 
Roktsmunde gemäß „Blaſen regnet“. 
Auf dieſen ſcharfen Wechſel wax man 
ganz und garnicht eingerichtet, und 
ſommerlich getleidet, mit Halbſchuhen, 
Strohhut und ohne Weſte, „bibberten“ 
und froren die New Yorker mehr wie 
mitten im ſtrengen Winter. Und ge— 
rade jetzt mußte dieſe „kalte Welle“ 
aus dem Mejten eintreffen, mo ver 
Ausgang de Sommers durch. allerlei 
großartige Feſte verjchönert werben 
follte, mo der „Zabor Day“ auf einen 
Sonntag folgte. und durch den Extra: 
feiertag für die herrlichiten „Weel- 
endb“-Partien die millfommenfte Gele- 
aenheit bot. Das ift nun Alles dur 
Kälte und Regen zu Waffer gemor- 
ben. Mutine gab es ja genug, bie 
eigenfinnig den unfreundlichen Ele- 
menten zu trofen fuchten. Man 


 »Zonnte genug Waghalfige jehen, die in 


ber Hoffhung auf eine baldige Aende- 
tung bed Wetter am Morgen in hel- 
len Sommerfoftümen und mit „Lund 
basfet3“ ausgerüftet Erfurfionen zu 
MWaffer oder zu Land antraten. Die 
Bahnhöfe waren am Samftag und 
Sonntag überfüllt, die Motorboot- 
Amateure fteuerten mutig den Hubfon 
Dinauf, und die Vergnügungsbampfer 
maren voll bejegt. Aber der Dunit 
und Nebel wollte fich tagelang nicht 
heben, leichte Gewitter zogen grollend 
über die Stadt, und der fehnfüchtig 
erwartete „Durhbruh“ der . Sonne 
blieb aus. An den unzähligen Amufe- 
mentd-Parf3, die fi) am Strande bed 
Dgeans, des Gunds ober der Bay 
aufgetan haber, herrfchte eine recht 
gebrüdte Stimmung, denn der Met- 
tergott hatte die Hoffnung auf fette 
Einnahmen zerftört, die fi} auf viele 
 Hiümberttaufende belaufen haben mür- 
den. Der September bebeutet‘für alle 
diefe Etabliffement3, die nah dem 
großen Vorbilde von Coney Aland 
geleitet werben, bie lebte aroße Ernte 
der Saifon. Durch befondere Veran: 
flaltungen, ivie Paraden, Karnevalz 
und Breisfonfurrenzen aller Art folt 
"bie wilde Hehe, die während des gan» 
‚zen Sommers dort Abend für Abend 
getobt hat, noch gefteigert werben. Alle 
‚die ausgelaffene Luft und übermütige 
Bebensfreube, all’ der - unglaubliche 
Rabau und das mwüfte Treiben, in bem 
' Großftabtjugend ihr 
-Hauptamüfement findet, drängt ſich 
in dieſen Abſchiedsfeſten zur höchſten 
Potenz zufammen. Wer nit im 
Etande ift, feine Kritelfucht, feine 
leicht. reizbareri Nerven, feine Worftel- 
lungen von: gefittetem Anftande und 
} u Haufe 
au laffen, wer nicht willig iſt, gutge⸗ 
meinte, wenn auch nicht immer zarte 
Unrempelungen, grobe Späffe imb 
erh ‚reiht eindeutige Zurufe qu!- 
mätig Binzunehmen ober zu. über- 
hören, der. follte fich ja nicht in biefe 


" Rolföbeluftigungen bineinbegeben. Der 


follte ſich dieſer Menfchenflut fern 
1, bie aufgeregt, johlenb und 


a > jendgenb fich durch bie Haupfftraßen 
Strandparks fchiebt und drängt, 


bie einem Haufen von Luftfanatitern 
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zungen in Eiderdöton- 
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er Strang, ſpe⸗ 
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Bettücher — Größe 
72X90 breiterSaum 
auß guter Qualität 
Shee ng gemacht — 
ut 58c mert 
pegiell 


1 


Diefer Koupon und 30r— 
ae 6 Stüde Pearl: 

fe und ein American 
geſchliffener Glas Zucker⸗ 
und Creambehãlter. 


verausgabten Gelde herauszuſchlagen 
ſuchen und darauf aus ſind, ſich um 
jeden Preis zu amüſiren. Vielleicht 
wird es einer ſpäteren Zeit vorbehal⸗ 
ten bleiben, den Gründen tiefer nach— 
zuſpüren, warum unſer Volk gerade 
dieſe Vergnügungsplätze ſo ſtark fre— 
quentirt, in denen alles auf den Wer: 
venkitel berechnet iſt. Wo jede At—⸗ 
traktion eine Nervenſenſation hervor⸗ 
rufen muß, wo unerwartete Ueber— 
raſchungen einen „ſhock“ erzeugen und 
zu einem wilden Aufſchrei, aus Angſt 
und Luſtgefühl gemiſcht, die willkom— 
mene Veranlaſſung geben. Die üb— 
liche Anſicht, daß der durch Üeberar— 
beitung abgehetzte Menſch der Groß— 
ſtadt ſtärkere Mittel verlangt, um die 
unterdrückte Lebensfreude an die 
Oberfläche gelangen zu laſſen, wird 
kaum die eigentümliche Erſcheinung 
erklären. Man wird die ganze Enl— 
wicklung unſerer modernen Kultur 
ins Auge faſſen müſſen, um auch für 
die Umwandlung der harmloſen 
Volksbeluſtigungen von ehemals in 
einen künſtlich erregten Freudentaumel 
den richtigen Maßſtab zu finden. 

Aus den reichen Programmen, die 
für den Labor-Day angekündigt und 
zum Teil auch trotz des Regens und 
der Kälte zur Ausführung gelangten, | 
will ich nur Einiges anführen. Am 
Strande von Long Beach wurde ein | 
Wettrennen zu Pferde abgehalten, an | 
dem fich baupifächlich die weibliche | 
„Sugend beteiligte und die außgefehten 
Preife einheimfte. In SFreeport, 2. %., 
fand ein Schwimmtonteft ftatt, in | 
Sea Cliff, L. J. beluſtigte man ſich 
durch einen Feſtzug durch die Haupt— 
ftraßen, in dem alle beteiligten Perin- 
nen fi) möglichft in zerlumpten Ko- 
ftümen präfentitten. Ein Tanz, der 
ben bezeichnenden Namen „be | 
Poverty Eoftume Dance“ führte, 
folgte, woran fich fpäter allerlei Vor- 
führungen von „Wafferfports“ an- 
ſchloſſen. In Far Rockawah aab 5 | 
eine große Geſellſchaft am Seeſirande, 
die ſich durch allerlei Spiele und Wett: 
trennen amüjirte, „Cora“ _ Xochte, 
„Narichmallome“ toaftete und Lund 
ferbirte. Ein Mastenball am Abend 
folgte, und eine Mondfcheinpromenade | 
folte das Feit beenden. Die iebte 
Nummer mußte natürlich abgeſagt | 
werben, ba der Mond am GErfcheinen 
verhindert wer. nn Lake Huntington, 
N. 9., gab e3 einen „ftram ride“, in 
Callicoon Depot, N. 9., endlich ein 
Sommerfeft mit einem zu einem wohl: | 
tätigen Zimede verbundenen Bazar. | 
Die Hauptattrattion waren fäufliche | 
Küffe, da junge Damen fich freimillig 
erboten Hatten, ihren fühen Mund für 
10 Cents pro Kuß zum Beten der 
Kaffe feil zu bieten. Dap e8 in New 
York felbft eine große Arbeiterparade 
gab, und daß alle Vergnügungspläte | 
in und um Nem York befondere An- 
ftrengungen gemadt hatten, um das 
große Publitum anzuloden, bebarf 
faum.einer befonderen Erwähnung. 

* * * 


Es gibt aber noch andere Anzeichen, 
daß der Herbſt nahe vor der Türe 
ſteht, und das iſt die Wiedereröffnung 
der Theater, die immer mehrere Wo— 
chen früher die Saiſon beginnen, wie 
die Konzerthallen oder gar die Oper. 
Wenn ſchon Alles hübſch im Gange iſt 
und mande Nobität in den Theatern | 
durchgefallen oder dur Erfolg ae | 
frönt worden ift, dann entſchließt ſich 
in vornehmer Gelaſſenheit endlich auch 
das Metropolitan⸗Opernhaus ſeine 
Pforten dem muſikhungrigen Publi— 
tum zu öffnen. Das erſie große Thea⸗ 
terereigniß fand am legten Samſtag 
Abend ſtatt — die Vorführung eines 
neuen Ausſtattungsſtückes im Hippo⸗ 
drome. Am Abend vorher wurde eine 
Generalprobe vor geladenen Gäſten 
abgehalten, Die ſich denn auch fehr 
dankbar für das viele Schöne zeigten, 
das ihnen die verſchwenderiſch in 
Szene gejete Vorftellung bot, zumal 


D 
längeren Paufen 


ein 


Par a 
Va * 
J 


{ade bi 2 
zu rg allerlei 
8 gab. Die Schauftellun- 
gen des Hippobrome tragı alle eine 
ewiffe Familienähnlichleit an ſich, da 
abfolut feinen Wert‘auf eine logi- 
fche intereffante Handlung legen und 
alle Anftrengungen auf eine glänzende 
Ausftattung verjchtvenden. Und dazu 
gehören Schöne Bühnenbilber, Beleud)- 
tungseffefte und vor Allem ein Chor 
von hübfchen Mädchen, die in farben- 
reichen Koftümen die Bühne füllen, 
befannte Tanzbewegungen ausführen 
und zu- Zeiten auch einen Chorgefang 
enftimmen. Dan erwartet aud) wenig 
mehr und ift völlig Kefriebigt, wenn 
das Auge genügend zu jhauen be⸗ 
fommt und der Glanz der Tarben, 
munberbar gemifcht, immer neue 
Veberrafhungen erzeugt. Diesmal 
hatte man aber. eine gebrudte Synop- 
fis dem Programme beigegeben, mas 
darauf jchließen ließ, daß man fich Die 
Mühe genommen hatte, die einzelnen 
Bühnenbilder durch eine ernfte Yand- 
lung zu verfnüpfen. „Unter vielen 
Flaggen“, jo nennt fi diefe neue 
Feerie, und der Titel läßt jchon erra- 
ten, daß man fich auf ber Erdtugel 
tüchtig herumtummeln und bei faft als 
len Völterfchaften die Vifitentarte ab» 
geben. würde. Doch fo Hocdmobern 
auch die Handlung einfegte, nämlich 
mit der Erfindung eines wunderbaren 
Zuftfchiffes, dag durch feine „tot- 
fichere” Lentbarkeit, tadellofe Tluge 
ficherheit' und kriegstüchtige Aus⸗ 
rüſtung im Stande war, allen Kriegs⸗ 
gelüſten irgend eines Volkes ein ſofor— 
ges Ende zu bereiten, ſo lief ſie doch 
in weiter nichts als in eine amüſante 
Luſtfahrt in eben dieſem merkwürdi— 
gen Segler der Lüfte aus. Man merkte 
nur zu dald, daß dieſe pomphafte Ein— 
leitung keinen weiteren Zweck hatte, als 
eine willkommene Gelegenheit zu geben, 
mehr oder weniger intereſſante Volt3- 
ſzenen aus allen Winkeln der Erde 
vorzuführen. Und der gewohnten 
Tradition folgend, endete das Ganze 
im Lande des Märchens, in ſilber— 
glänzenden und goldſchimmernden Pa— 
läften, unter Palmen und riefenhaften 
Blumen, unter plätfchernden Spring: 
brunnen und Wafferfällen, bei den 
priefterhaften Hütern des ewigen yrie- 
dena und inmitten eines Chored, von 
engelhaften Wefen in leuchtenden herr- 
lihen Koftümen, die Palmentebel 
ſchwingen und entzüdende Gruppen 
bilden. Natürlid murbe auf dieler 
fprungbaften Reife auch in Deutich- 
land Halt geinadt. Man landete in 
Berlin, und zwar in einem Sommer: 
garten. Sit e8 nun eine Unbeholfen- 
heit ober Verſtändnißloſigkeit, daß 
man hierzulande noch) immer nicht 
recht weiß, mas man mit Deutfchland 
anfangen fol? Diefe deutiche Szene 
mar nämlich die bürftigfte, geichmad- 
lofefte und unmahrjcheinlichite. Das 
Bier wurde in Maffe herbeigefchleppt 
und in Maffe von dem Sommergar: 
ten-Bublitum vertilgt, und biefes be- 
ftand hauptfählich aus Studenten und 
Soldaten, melche ihre Uniformen einer 
Maztengarderobe entlehnt zu haben 
fhienen. Sie kamen gu. Wagen und 
zu Pferde und glichen in Erfcheinung 
und im Auftreten den Karikaturen, 
die man fonft nur in Witblättern an» 
zutreffen gewohnt if. Und mährend 
bieje Helden fi an Tiſchen gruppir— 
ten, gab ein angetrunfener Clown eine 
Vorftellung, die nicht einmal zum La— 
hen reiste. Diefe Szene wirkte um jo 
peinlicher, ala alle andereri recht Ieb- 
haft erfonnen und glänzend in Szene 
gefeßt worden waren. Warum, jo 
fragt man fih immer wieder, mird 
Deutichland To ftiefmütterlich bedacht? 
So falfch herauzgeftellt und fo gering 
Ihäßig behandelt? Liegt darin eima 
Methode? Dper fommt darin’ der ge- 
heime Neid über eine Nation zum 
Ausdrud, zu der man mibermillig 
doc voller Achtung und Bewunderung 
emporbliden muß? 
* * * 


Daß vor einigen Tagen auch ber 
Skatkongreß eröffnet wurde und bie 
MWenzelbrüder im heißen Kampfe und 
in Hemdbsärmeln um die Siegespalme 
ftritten, mwird Yhnen der Telegraph 
Ichon gemeldet haben. Ach mill daher 
nur erwähnen, melde Gebanten diejes 
urbeutfche Kartenspiel bei den Ameri- 
fanern ausgelöft hat. Die hiefige, 
pielgelefene „Zimes“ mibmete dem 
Statfpiel einen Leitartitel und be- 
merkte darin, daß fie bie höchite Be— 
munderung für das menfchliche MWejen 
empfindet, da® mit fo reihem Ber- 
ftande ausgerüftet. ift, um das Skat— 
jpiel bemeiftern zu können. Wenn 
aber behauptet worden fei, dab das 
Statfpiel dazu berufen fei, um 
das amerikanische Nationalfartenfpiel, 
nämlich das Pofer, zu verbrängen, fo 
müßte fie denn doch ganz energilch ba- 
gegen proteſtiren. Poker könne Jeder 
ſpielen, aber um Skat zu meiſtern, 
dazu gehöre ein lebenslängliches und 
geduldiges Studium. Und dann er— 
zählt das engliſche Blatt, wie trüge— 
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Zur Beachtung ! 


Die Bofton Fair war ein 
neuer Taden für auge⸗ 

meine Kaufmannsiwan=' 
ren, nur 6 Wochen offen. 


Bede 


Ausflattungswaaren 


und YUnterzeug 


von der Bojton Fair. 
Schwere „Police“ Ho · chiwered woll. m. 
fenträger für Männer, | flieht. 


regul. 3uc e 
Werte, für 1.80 


Seidene 4» 


— imert bis 


ner-Unterzeug, 
ercale- und Madrad- | 50c Werte 
en a bis 81, 
au 396, 2 

und 5e 
N egligecehemden für 
Männer — einfad, u. 
gebügelter Bufen — 
wert bis zu $2.00 — 
u 8öe, 


Columb. Waſch Un 
Euits, $ 
Gerippte und Bo 
Knit 


3 e büg. 53 

en, wer 

au 1.00, 10€ 

Seidene Bufenhemden 
ür Be — 
erte, 


te, zu 25«, 
1.00 15e und ‘ 
Ge | Geitritte Leinen 
zu Kinder, 10c 
Liste Hofenträger für | Merte, zu 
Männer — 

50c Werte “ 
UnionSuits für Män- 
— au $2, 
bad... 25c 
Baldriggan Hemden 
und Hofen für Män- 
nn bi3 zu 7Tdc, 
au $ e, 2 

um dc 
Dalbwoll, Männer-Un- 
terzeug — wert bis au 
1.00, au 

de und 


eibchen, niedr. 
wert bis 25c, 


niebr. Hals, wert 
au 50cC, — 

29€, 19€ und.. 
Union Suits 
men, mert bis 1 
au 69c, 89€ 
— 


ſriveuneſ. 
19€ Werle......... 


Strumpiwaaren 


bon der Bofton Feir. 


amazıe na nk ‚baumwolf. Damen- 
trümpfe; Bolton Fair Preis 10c—unfer 
19€ ihwarze und farbige_beitidte naht- 7 
lofe Lisje Strümpfe für Damen........ 

Schwarze 


erippte baummwoll. nahtioie 
Strümpfe u an 5 


t Slinbder....... 


Schwarze u. lohfarbige baumivoliene und naht- 


lofe Lisle Strümpfe für Damen — rm 
ee 
Schwarze gerippte baummwoll. nahtloie Mi 
derftrüimpfe — Größen 6 bi3 9% — Bo» 
ton Faird Preis 15 — umfer......... 
Schwarze und fanch farbige baumwoll 
lofe Strümpfe für Männer — B 
ton Faird Prei8 10c — unfer 


Hotions und Findings 


von der Bofton Fair. 


58. Rings beiter Maihinenzwirn — 200 
ien — weiß oder fhiwarz — alle Nummern, 
dad Dugend 


12%2c Schweihblätter — mit beitem Nain- 6l4e 


vol überzogen — 3 Größen 
Mafhinendt — 2 Unzen Flaſche — Bolton 
Fairs Breis Hc ! 


oder weiß, 2 Dupend auf Karte 

Darbours reinleinener Haden — 200 
opule, in fhiwars oder weiß — Spule 
löe Pad Strumpfbänder für Damen — alle 
Farben mit 4 Elaitic Strand............. 


Weihwaifer Perfinutterfnöpfe — Grüßen 14 


bis 24, wWontag, per Dirgend 
DeLongs Hgten undbDeien 
weiß — alle Größen — 10c Harte 


Haushaltungs- Artikel, 
Erokery u. Glaswaare 


bon der Bofton Feir. 
8 Qmart galvanifirte Gimer 
4:fah nenähte Teppichbeien 
Kaffee- oder Teefannen, grau 
emaillirt, 3 Größen 
14 oder 17 Quart Geſchirrſchüſſeln, 


grau emaillirt, für ............. 23 


Rattan Teppich:Klopfer 


RR SEIEN 2. nennen 49 
Brotbehälter, weiß oder Dat, 3 Gr., 29 


Mrs. PBottd Biügcleifen, drei Eijen 
und Stand, für 
Waichfeffel, leicht beichädigt, einige 


Männer-lUinter: 


— — 


Bord geftridtes ‚Män- 


29 


ir. DOC 
50c 


se » Unter» 
eug, 25c 

scrte, au. “ 1 214 
Gerippte Union Suits 


für Kinder, unten m. 
Spigen bef., 50c Wer- 


0c 


Feine gerippteDdanten- 
Hal 


12%%c, 8c und.... De 
Shaved Damenleibch. 


150e 
z Da- 
.26, 


Damenhoien, —_ unten 


5e 


4c 


ie | 1.19 


Ie naht. 


Ic 
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BOSTON FA 


1548-1550-1552 Milwaukee Avenue. 


$25,000 imert frifche neue Waaren von guier Qualität zu einem ge- 
ringen Bruchteil ihres wirklichen Wertes! Sollte das nit Euren 
Appetit für Bargainz reizen? Wenn fo, hier findet Jhr fie! 


Laden offen am.8:30, Montag Morgen 


WIEBU: 


. MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Gloat3 — Suit3— Kleider 


von der Boiton Fair. 
Wollene Sfirts für Damen — Bofton Fair Preis $3.00 — 


ntt einmal! 


se 
au 


ion 
x08 | unfer Preis 

unfer Preis 

Breis $3 und $4 — unfer Preis 
für 
‚1 fpeziell für 
* 815.00 — unſer Preis 


für 


c unſer Preis 


KLEIDER für KNABEN 


e| Waicsare Mieider für Damen — Bofton Fair Preis 81.25 — SG 
Waſchbare Kleider für Damen und Mädchen — Bofton Fair 

Regenröde für Damen und Mädchen — Bofton Fair Preis 

6c 56.00. — unjer Preis 
$3.00 wollene Winter Coat3 für Mäddien und Babies — 
Wollene GConts und Suits für Damen — Bofton Fair Preis 
$15.00 jeidene Meſſaline Kleider für Tamen ung Mädchen — 


Bear Skin Conts für Babies — Boften Fair Preis $3.00 — 


BAT am 


airs 
eine 


Fairs 
Little 
Preis 


eine Schuhe fü 


Breis 1.50 — unf 


1.25 — unie 
Schuhe für Kinder 
1.00 — unfer. 


Es ſind poſitiv 
keine altenWaa⸗ 
ren in dieſem 
ganzen Lager 30 $ 
finden! 


Schuhe für Männer, 
Damen und Binder, 


bon der Boiton Fair. 


Schuhe für Männer — u Fairs 

Se 3.00 Bere = Boten 5 1.79 

Urbeitsichuhe 
airs Prei 


chuhe 


eine Schuhe für Damen — Boſton 
® reis 3.00 — ——— 1.95 


für Männer — Bofton 

2.00 — En 7 Per Ge 
x Anaben — Bor Galf — 

Yairs Preis 2,00 —unier 


ir Damen — Bolton 
Preis 2.00 — unfer 
Schuhe 


98c 


ür Mädchen — Batent Colt — 


—— Fairs Preis 32.00 — 
r 
Kid Schuhe 


Pr en TI 
e — Beten Bald GE 
— Bolten Yalrd Pr. 59€ 


Gents Schuhe — 


Erfords für Damen — Bolten Fair 49 


Preis 


Breis 


Fairs 


7.98 
5.98 
1.00 


50c — umfe Kahn due Saar ngee 
eititin Schuhe für Kinder — Bolton 
Preis 1.25 — en DD 


2.50 — unier..... 


Kalbieder Schude für Mädhen— Bolten 7 (I) 
Fairs Preis 2.00 — > 
"Schuhe für Babies — 


FE 
Bolton Haid 29€ 


—A 


Hüte und Kappen 


von der Boſton Fair. 


Steife Hüte fur Manner — ſchwarz und braun 
— flache und trauſe Ränder —Böſton 
Fairs Preis 
Weihe Hüte für Männer u. junge Männer— 


50e 


1.00 und 1.50 — 


Zelefcope- und "Yedora-Facons; alle 
Sarben; B. 5. Preis Dis $2, unfer... DOC 


von der Boiton Fair. 


Reiniwollene Anzüge für Anaben — einfad- und 
doppellnöpfig — Bolton Faird Preife 
2.50 und 2.00 — unfer Preis 


in für Anaben — in allen Gröfen— 
18 14— Bolton Yalrs Pr. 500; unfer 


BWaichbare Anzüge Me. Quaden — 29 e 


Wollene 
e | Münuerdofen, 
in gwen Mu- 
c ftern — Bolton 
Yair’d- Preis $2 
— bier morgen 
c nur 


N- 


Fairs Preis 50c — unf 


4 ausm 


Yard» 
- 
15c 
Partie feine Kleider-Ginahams, 61 c 
volle Stüde, wi. I2Y4C, Wderc.e 2 

1 Partie Booffold, Kleider-Ber- 


” . 
4 BÜTBE WER. de cales, heil u. duntel, wt. dc, m. Ha 
Ruft Proof Halten und Deien — in fhwarz 


1 Partie amerit. Kattune, volle 
Etüde, wert: dc, Yard 

1 Partie gebt. Shaterflanell, volle Stüde, 
nur 20 Yards an, einen nunden g34c 


lc 


10€ 
lc 


wert 8c, Yard 
Volle Stüde Amvslcag Schürzen-Ging- 
bam, alie Wiufter, 2U os, an 

emen stunden, wi. Sc, Yd 

Erira ſqwerer duntler Outingflauell — 
gute Längen, wett 1uc, 

ver PBard Dd4e 
32,301. Madras Watiting, 
netten Muſt. wit. iuc, Vo 

1 Partie weihe getupfte Swij- I 
tes, weiter, w. 10c, een DIE 
DDR helle u. dunkle Kleider⸗Per⸗ 
cales, Weiter, wert 124%c, 1 
a a A ‘ Y2° 
Exrtra ſchwerer deutſcher mottled dc 
Flanell, Reſſer, wert We, Yard 

i %Bartie idhwarze und en 
Sutter-Sateens, Reſter, wert 

bı6 2öc, per Yaro hai 
1 Partie Sciven-Foulards, alle mit na— 
bhblauem. Grund, wert 58%, ep 
DIE Ward ZU. -.0ocnündsneunen.. 320 
3643011. eugliſches Mohair, alle Farven 
und Ichwarz, wert 4Sc, 

FEN vie Vard zu 
ce 1 Partie Bookfolded baumwoll. 
Serges, alle Sarb., wt. 19c, DD... 
1 Partie 36-301. fanch geftreifte 

Euttings, wert Ö58c, Vd 


2 


mit tupferand, Kupferboden, zu..69e 


Stahl Bratpfannen, jehr jtark, reg. 
Preis 2de, für 


Maſon Jar-Deckel, Dutzend 
Jellygläſer. Blechdeckel. jedes 
Tafelwaſſergläſer, reines Glas, 3 für...... 
Tzöllige verzierte Tafelteller, 
Gaöllige Bowlen, fortirte Muifter, zu.. 


re 
Spudnäpfe, fteingrau und grün glafirt.. 


ardinieres, braun glafirt, Gyöllig, au.... 
Jaichbretter, Zamiliengröße, ' 

Toiletten =» ® 3 
Waihtörbe, iplint Hol... 


1 DR 


Meffer: n. Eifenwaaren 


von der Bofton Fair. 
Szöllige Brot- und Pleiihermeifer; 
mit ladirten, Griffen 
Del temperirte Schälmeifer — Bofton 
Fair Preis öc; unfer, Stüd 


9zölfige Aluminium Sharpening 
Steine; Boiton Faird Preis 5c, unfer 


2 


Meiier und Gabeln — Gocobole Griffe — 


doppelter Boliter — Ring 
Muiter, daS Paar... ...rurr00.. 


.... 12% 


tif die Karten im _Statjpiel fallen, 
wie die beten Augsfichten auf einen 
Gewinn dur Fluges Gegenfpiel ge— 
ftört werden tönnen, und iwie-ber kluge 
Spieler taufend Regeln im Sopfe ha- 
ben müffe, um jeder neuen Kombina- 
tion gefchict zu begegnen. Das mwirb 
die Skatbrüder meidlich gefreut haben, 
zumal diefe Anerfennung von einer 
Seite fam, die im Allgemeinen wenig 
Freundfchaft Für Alles, mas Deutich 
ift, übrig hat. 
Paul Graybomäti. 


Egyptiſches Shulweſen. 

Beneidet war in Egypten derjenige, 
der ſein Leben dem Dienſte des Affen 
Dhoute geweiht — jenes „lieblichen 
Affen mit glänzendem Haar“, in dem 
man den Erfinder der Schrift, den 
Briefſchreiber der Götter“, den Schü— 
ter aller Gelehrſamkeit verehrte. Denn 
wer ſich die Erfindung des Dhoute zu⸗ 
nutze gemacht, wer Schreiben gelernt 
und im Anſchluß daran ſich luerari⸗ 
Ihe Bildung erworben hatte, der war 
ein fogenannter „Schreiber“ geworben 
und mar nımg auch geborgen und ver= 
forgt fein Leben lang. Die höchften 
Beamtenftelen in ber Verwaltung 
ftanden ihm offen, und war er fireb- 
fam, fo wurde er zum „fFürften“ ge- 
macht. „Der Schreiberftand,“ eh e3 
darum aud, „ift ein fürftlicher Stand 
ı9 und rolle bringen 


— (66) Prr 


2 


13c 
Mafon Fructaläfer, Duartgröße...35e 


TE 


eng hc 
apier, 6 große Rollen er 


Kein,| zen 


Stain 


Varni“ Stain— 
von der Bolton 
Fair, % Gall. 
Büchfe, Montag, 


gardinen; 50 


... 


Boſton 


die Yard....... 


Firniß 


hellfarbig — 


256; unſer 
Gallone 


1.49 


c Zuit Gajes 


c und Staratol, 


d Preis 396; 
aufw. von 


unſer Preis 


69€ 


„Unterrichtshaug“ oder die „Schreiber- 
Thule” zu bringen, in Jer audh Rinder 
bes Boltes Aufnahme fanden. Jn 
älterer Zeit mar dieſe Anitcit am 
Hofe des Königs. Später jheinen an- 
dere Einrichtungen getroffen moiben 
zu fein: Jede größere Verwallungs— 
abteiluna, fo nimmt man auf Grund 
zahlreih aufgefundener Schreibbefte 
und Screibtafeln an, hilnete fh in 
einer Unterrichtsanftalt jung? FFadıbe- 
amte heran. &o hatte 5. 3. da3 „Sil- 
berhaus”“ mohl eine eigene Cehule. 
Auch eine Art „Kadettenhaus” fcheint 
e3 gegeben zu haben. Dieie ‘Mililär- 
ſchule trug den ſtolzen Namen Könia⸗ 
licher Stall des Aufziehens“. Tüchtige 
oder vornehme Knaben brachten es 
hier zum ſogenannten „Stalloberen“. 
Daß es in jenen Unterrichtsanſlalten 
nicht weichlich hergegangen iſt, dafür 
bürgt der oberſte Grund- und Leitſatz 
alteghptiſchetr Pädagogik: „Der Jüng— 
ling bat auf«dem Rüden Obren — 
wenn man ihn prügelt, fo Hört er.” 
Miderfpenftigen Schülern drohte auch 
ber Blod, in dem man fie fogır ein 
Vierteljahr lang figen ließyr wenn es 
nötig erfehien. Die Nahrung des Schü⸗ 
‚ler3 wurde ihm aus dem  fterlichen 
Haushalte in die Schule geliefert und 
follte täglich nur aus drei Braten und 
\amei Krligen Bier beftehen. Schlafen 
aber mußten die Knaben in der Schule. 
‚Hier wurden fie, jelbft „wenn fie jyon. 
m Bette lagen“, noch mit ein:m ivnh- 
bon: 


Baflerfalle von guten Ermahnun- 


‚75e reinwollene, Aniderboders für Ana- 39 
e ben — Größen 4 big 17 — äu.......... € c 


Hompers für Anaben — in einer 
rietät — Bolton Faird Preis 50c— 


Waſchſtoffe, Kleiderſtoffe, 
denſtoſſe und Domeſties 


von der Boſton Fair. 


Draperien 
von der Boſton Fair. 

Cable Net und Nottingham Bruſſelet Spitzen⸗ 

oll br., 3 Dd. lang; 
Bolton Fairspreis 2.50; umier, Br. 
DpaqueGloth Feniter-Roulcaur; gute Rollen; 
ale Farben; leicht beihädigt; Bolton 15€ 
Fairs Preis Z0c; unſer. ...... 
Weißer Gardinen Swiß — vom Stück — 
Sairs Preis 12%c — unfer, 3 


Ringe 
Flvor. VBarnifh, pajiend Platt. Löwen-Kopfringe welde die Boston Fair 
für Holgwert u. Flodr?, — Boiton Fair Preis, für 


Brei3..: .... 
Hutnadeln 


24 Zoll lange Suit- Hutnadeln, mit weisen Tie wohlbefannten Gar- 
Cajes — Gummituch Steinen — Bojton Fait men Haarnege — für 


1 Ali) 
19e 


Männer: 
Arheitshofeu 


aus gut. Daner- 
baft. Stoff, Bo⸗ 
iton Fairs Preis 
1.75, unferer, fg» 
weit fle reihen, 


sronen Ba- 
> 


u 


Fuirs Preis dc — Ya 
Weite hohigeläumte 7 
Damen — das Stüd... 


Korjets und Negligees 


Sei: 


Golftappen für Knaben und Männer 
—aud Matrofen: und weiches Stroh. 
Weiche und fteife Männerhäte, ®. 
Kreis bis 3.00; unfer Preis 


stidereien etc. 


10c 
1,39 


von der Bofton Fair. 


183öllige Sticerei Flouncings — Bo» 10e 
fton Faird Preis 2dc — unſer, Vard. 
Stiderei Edgings und Einfäge —Bo- Te 
fton Faird Preis 15c — unfer, Yard.... 
Stiterei Edgings und Einjäge — in verichte- 
denen Längen — Boiton 
10c; unfer, Pard 
Stiderei Edging 
DE 


Torchon Spitzen 


airs Preis 5e 
3e 
ie 
2e 


— Boſton Fairs Br. 
ER — 
Eogings — Boſton 


von der Boſton Fair. 


American Beauty Korjets — von der Bofton 735€ 
Fair für 1.50 verlauft, zu. * 2 
Waſchbare Kleider für Kinder —Groößen 27? 


b. 14 Jahre, Boſt. Fairs Preis $1, uni. Br. 


1 Bartie jhablonirte Kilien- 
Chams, wert 10c, per Baar 

1 Partie Amerie. Deauty Yloh 
Etiderei, wert 3c, Strang.. 

1 Partie jhablonirte_Kiifen- Fairs 
Tops, wert 25c, das Stück zu..... 
1 Partie fhablonirte und einfache 29€ yals? 
Iraytücher, wert 59c, Stüd 

1 Partie Fleiſchers Strickgarn ‘ 

nur fhwars, Strang R 24c 
1 Partie Federtifien, leicht = 
befhmugt, wert böc, "Stüd ie 25c 
Baby Grid DBlanteid, weiß mit farbiger 
Borte, wert 19c, c 


Große Watterollen, nur eine beſchränkte 


“nzabı, mert 20C, 71 
da 


per 

Tiſch⸗Oeltuch, hell und dunkel, 
wert 40c, die Länge zu 

Volle Groͤße gehäkelte weiße Bett⸗ 986e 
decken, wert 1.98, Stück zu 

1große Partie mercerized Tafeldamaſt, 
Odds und Ends, wert bis 17460 


39c, die Dard zu 

Abiorb. gebleihte Hund Handtücher mit 
Ar u 

—E die 


zoter Vorte, wert 1 
Bu ——— 


Keen 


das Stück 
44 gebleicht. Muslin, volle Stücke, 
20 UVds. an 1 Kd., wi. 10c, Vd 

1 Bartie feiner ungebl. Muslin 

Reiter, wert 8c, Yard e 4341 
i2x90 gebleihhte Bettlafen,. mit prei- 
sölliger Naht, wert 4öc, 290 
oo fee 


Gas: 


wich 
für inberted und 
aufreytes Licht, 
ertra fein, Boit. a 


1.29 


Yair Mreis Luc, 
— 
Al» 
-Barrettes 


Gier 


10c verfaufte — 
foiten Mon= 
iag ‚nur 


in 5ze 


Haaruche 


Montag 
jedes 


fie beizeiten fchon mit anjpornenden 
Sprüchen wieder an die Bücherrollen. 
Das Tagewerk des Schülers beſtand 
wohl zum großen Teil in Schreib⸗ und 
Abſchreibübungen. Die „Schulpapy— | 
ruffe“ Hatten ein darakteriſtiſches For— 
mat. Auf ihren niedrigen Seıter. hat- 
ten nur wenige langgezogene Linien 
Plag. Der obere Rand mar für die 
Korrekturen der Lehrer beftimmt. Die 
Rücdfeiten- diefer Blätter benugten bie 
Schüler nicht nur zu Rrigeleien, jun 
dern auch zur Aufzeichnung von No: 
tigen. Die leßteren fird für die yor- 
Ihung von befonderem Jntereiii geme- 
fen, denn fie feheinen zu bemeifen, daß 
man- die Knaben auch fchon in den 
praftifhen Verwaltungsdienſt ein- 
meihte. „Und bei ter ftaunensmerten 
PYrühreife, die die heutigen egyptiichen 
Knaben · auszeichnet“, bemertt hierz 
der Eghptologe A. Erman, „läßt ſi 
bermuten, daß auc die zmölf- bis 
fünfzehnjährigen Schreiber des Alter- 
tums ihren Behörden fon wirklich 
nüßlich gemwefen find.“ 


Zu welhem Alter heiratet der 
Deutſche? 


‚Man nimmt: im Allgemeinen an, 
daß die Menfchen mit fteigender Kultur 
nicht nur. jeltener, fondern vor Allem 
au fpäter zum Heiraten fommen. 
Dementfprechend jollte man erwarten, 
baß im unferer —* verhältnißmäßig 
eira rd. Gerade das Ge⸗ 
m einge en. 


a 


Borvder, Sc Bühle Tür. sinn ssurseensuas 
Schneeweiße Yaundry Stärke, de Sorte, Pid. 3e 
Gute Yaundey Seifen Chips, 4 Biund für 10e 
Swifts Pride oder Santa Clara Seife, St. 2%%2c 
Kiling Sun Dfenpslitur — dt 
American Family oder Fels 
— 
Rub⸗no,more Seife oder Waſchpulver, 


Feinſter 
Zucker, 

don Grocery Order im 
Betrage 
darüber, 10 

Pfund für. .. 
Royel Miſchung von 
feinem ‘Beaberrh_Kaf- 
— das 
Pfund . r 
Irgend eine unjerer 


50c SortenTee, 4* 
Pfund. ....... EST 


Wallers 

1, Bf 
Mantles |; Mund 10 
Waihburns Gold Me- 
dal Mehl — 
u ab Sad“ 
Seither _ Einmad-Ej- 
unjer Preis fig — 
Gallone 
Butter — 
Hill” Crea⸗ 
mery, 


riſch — das 
Dgend 24c 
Veiniter voller Gream 


Käſe — 1 
das Prumd..... | 


Dreilinn Sacques ine Damen— doiton Faits © 
DERB DUC —— 
Weiße Lawn Shirt Waiits für Damen— 00: } 
fton Fairs Preis 1.00 — unfer Preis 
Muslin Nachtkleider für Damen — Boiton 
Preis 1.25 i 
— Nachttleider fuüur Damen — Boſton 
Rreis 7 i 
Brinceß Slips fur Damen — Boſton 
Vreis 1.250 — unſer Preis 
Weiße Muslin Unterröcke — Boſton Faire 25 
reis 2.00 - i we 
Pinstin-Beinkleider für Damen — Bofton 
Yairs Preis 38c — 


- unfer Breig 


75c — umier reis 


unſer Preis 


19e 


unſer Preis 


Verkauf von Seife 


von der Boſton Fair. 
Kleener oder Jumbo Scouring "ge 


Stüde ic 
Naptha 38e 


7 für 25e 
Provisionen- 


grannlirter Holly Diarfe feiner 


Eugar cured ze 
— das Pfd. 146 
ſm e⸗ vid 1630 


Select magerer Früh⸗ 


jtüdfped,— 8c 


DIURD sur: 00.02 
—— — Zwie · 
beln — da 

Beniond _Ffippered, 
Heringe, in Sauce, — 


per 

ichle........ BYae 
Fanch mehlige Koch⸗ 
——— 
ẽriſch — Gin⸗ 
ger Snaps — 

das An 4646e 
Prime Chuck Roaſt — 


mit Eintauf 


von $1 oder 


49 
28c 


Katao; — 
€ 
1.52 
— — 
„Meadow 


Ie 310 
— groß und 
— garantirt 


* fvje8  Xenf 

ehmals — 4° 

das PBfd.... 1214c 

Magere Heine Wort 
Schulter,” Rfd. 14%e 
Californ. Bort- oder 

c Waſh Catawba Wein, 
die Gallone für 59€ 


Toilette-Gegenſtände 


von der Boſton Fair. 


156 Beilchen- oder Roſen⸗Talcum Powder 5c 
20e Toiletten-Seife, 3 Stüde in der 

Schach 
Se Baldwins Queen Beß Cream 
I——— 


tel, zu 


des Heiratsalters, befonder3 Deutfchs 
land. Weiterhin wird allgemein anges 
nommen, daß das Heiratsalter einen 
Einfluß auf die Fruchtbarkeit der Ehen 
ausübe. Man müßte alfo aus bemu 
Rüdgang des Heiratalterd? auf ein 
Steigen der Geburtenziffer fchließen. 
Uber auch hier ift wieder das Gegen» 
teil der Fall: die Geburtenziffer fait 
andauernd. Dr. Nabobnit hat nun Uns 
terfuchungen über das durchfchnittliche 
Heiratäalter in Deutichland angeftellt, 
Noch im Jahre 1867 betrug ed beim 
männlichen Geflecht 30, beim meibli- 
hen faft 271% Jahre; im Jahre 1901 
fant e3 bei den Männern auf faft 29, 
bei den Frauen auf 25.7 Nabte, und 
diefe niedrige Zahl behauptete es bis 
1905 fonftant. Ein Unterfchied zini- 


A 


ie 


[hen Stadt und Land tft nicht nad = 


mweisbar. Die Urfachen der Erjcheinung 
liegen zum Zeil in dem Seltenerwerben 
ber Wiederverheiratungen; doch ift auch 
das Alter der zum erftenmal Heiraten= - 
den gefunten. Meiterhin fpielen die: 
Einführung der zweijährigen Dienft- 
zeit, die günftige Iirkfeharttiehe 8 
und die VBerufäperfchiebung eine Ro 


A 


Cs meift nämlich; die Ambuftrie dad 


niedrigfte HeiratSalter der Männer 
auf, und in der Tat hat fich in dem 
unterfuchten —— der Anteil der 
Induſtriebeböllerung an den Eheſchlie⸗ 
hungen ſtark vermehrt. = 
Sonntag Nahmittag: - 
— N arte 


Hote, 75 Cer 


* 





